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1 Gent. (10 Zeiten) Ghieaao, 


— 


Montag, 


Siegesmeldungen von all 
Die Allürten verloren den lebten 


—— 


Deutihe Waffen 


Sn der Champagne joiwie in ven 
Vogeſen. 


Pulverſabrik zerſtört — wie viele Tote? 
Carney's Point, N. J. 10. Jau. 
In der Pulveranlage des Dupont- 
ſchen Syndikats dahier — gegenüber 
Wilmington, von wo die Depeſche ge— 
ſandt wurde — ereignete ſich kurz 
nad; Mitternacht eine furchtbare Ex— 
ploſion. Man glaubt, daß 13 Mann 
umgekommen, und noch viele andere 
verletzt worden ſeien. (Eine andere 


224.BKleinekriegsnachrichten 
ſiegreich! me 


EI 


den 10. Januar 1916.—% 5 Ihr Ausrabe. 


Den 


Die „Abendpoft" 


veröffentlicht heute 
310 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang Nr. 7 


Yalt an 


Immer langfam voran! | Kougreßgeſchäfte. 
An England gerichtete Beſchwerdenoten Präſ. Wilſon beunruhigt über Widerſtand 
dürften vorläufig noch nicht abgeſandt gegen Regierungsbills. 
werden. GEInternational News Service.“) 
(Sonderdepeihe der „Abendpoit“.) | Wafhington, D.E., 10. Januar. 
Wafhington, 10. Jan. Obgleich | Präfident Wilfon erhielt Nachricht aus 
duch mehrfache PBeröffentlichungen | dem Kapitol, daß die Vorlage, melde | 
angedeutet wurde, daß ernitliche Wars eine große Armee verlangt, jedenfalls | 
nungen an Großbritannien ergehen |durchfallen werde, und ferner, daß bie | 
follen, fcheint das doch nicht der Fall | Vorlage betreffg einer größeren Tlotte 
zu fein. Im Staatsdepartement «eht |in erniter Gefahr jtehe. 7 
man jedenfall3 bezüglich der verfchre-! Der Präfident ift fehr beunruhigt | 
denen Streitfragen mit England, aus: | über den wachlenden Widerjtand gegen 


N:Bovot zerftörte Schlachtichiff? 


| 


Angabe ipricht von 18 bis 24 Toten.) 
Zwei der drei Kabrifen flogen auf. 
Man jpricht natürlich wieder von ei- 


|nem Komplott, da der nanze „Bul- 
(Beliefert don Der 3 vertruſt“ für die europäiſchen Alliir— 
Berlin ſdirekte Funkenmeldung über Sayville, Long Island), 10. ten arbeitet! 


„‚Nifoziirten Breife* und vom „International News Service“.) 


genommen vielleicht die durch nichts zu 
entichuldigende Belchlagnahme und 
Zenſur amerikaniſcher Poſt, ſehr lang— 
ſam vor. Solicitor Polk, der eine der— 
artige Note anzufertigen haben würde, 


ſeine Armee- und Flotteupläne, wie 
ſie von ihm ſelbſt, vom Kriegsminiſter 
Garriſon und vom Flottenſekretkär 
Daniels ausgearbeitet wurden. Das 
Durchfallen diefer Pläne mwäre ein 


Die obigen Anlagen | Hat damit noch nicht begonnen, noch iſt ſchwerer Schlag für die ganze Abmi- 


Sanner. — In der Champagne haben fid wieder heftige Kämpfe ent- | Tind die größten des „Iruft“ umd bes | der Sache jeitens des Präfidenten oder |niftration. Daher will der Präfident | 


wicelt. Nordöitlih von Mailines und nahe dem Bauernhof Maiions d 
Champagne wurden von den Denticen mehrere hundert Yards franzöſiſche 
Scaanzaräben erobert, wie das deutiche Kriegsamt heute meldet. Die Deut- 
ichen madıten 423 Gefangene, darunter 7 Offiziere, and erbenteten 5 Ma- 
ichinengewehre, einen arofen und jieben Kleine Minenwerfer. Nadhut-Depots 
der Alliirten zu Kurmes, Belgien, wurden von einem dentiden Xuft- 
neidhtunder angenrifien. Folgendes ijt der Wortlaut des amtlihen Berichts: 

„Weitfront: Nordweitlic; von Maijiges eroberten die Dentichen mehrere 
hundert Yards franzöfiihe Schüsengraben in der Nähe des Banernhofes 
Maifuns de Champagne, und aud feindliche Stellungen wurden genommen. 

„Wir machten 423 Gefangene, einidliehlih 7 Offiziere, und erbente- 
ten fünf Maichinengewehre, einen aronen and jieben Heine Minenwerfer. 

„Ein franzöjiicher Gegenangriff ditlih von dem -Banernhofe wurde 
zurückgeſchlagen. 

„Eine dentſche Luftzeug-Diviſion griff die feindlichen Nachhut-Verſor⸗ 
gungsſtellen in Furnes an.“ 

Berlin, 10. Jannar. (Funkenmeldung über Sayville, Kong sl.) 
Das Kriegsamt verkündete geſtern Abend, daß die Wiedereroberung der Stel- 
lungen, die am 21. Dezember in der Nähe von Hirzſtein, ſüdlich des Hart— 
mannsweilerkopfes, in die Hände der Franzoſen gefallen waren, am Sams— 
tag vollendet wurde. Die Franzoſen verloren 20 Offiziere und 1083 Jäger 
an Gefaugenen. 15 Maſchinengeſchütze wurden erbeutet. 

Gelieſert von der „Uffoziirten Preſſe“.) 

Paris, 10. Januar. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet: „In der Cham 
pagne hat der Feind den, geſtern von ihm gemachten Angriff mit Hilfe eines 
heftigen Bombardements entwickelt, wobei er hauptſächlich Granaten benutzte, 
die Stickgas enthielten. Während des ganzen Tages, bis zum Einbruch der 
Nacht, verſuchte der Feind nicht weniger, als vier Anſtürme, die ſich auf 
eine Front von 8 Kilometern (5 Meilen) konzentrirten, von La Courtine 
bis nach Mont Tetu, weſtlich und öſtlich von der Höhe von Mesnil. 

„An jedem Punkte dezimirte unſer Feuer die Reihen des Feindes un 
brachte ſeine Angriffe zu ſcharfem Einhalt. Dem Feinde gelang es, zeitweilig 
an zwei Punkten unſerer Linie Fuß zu faſſen, nämlich 
nordöſtlich von der Höhe von Mesnil und weſtlich von Mont Tetu. Aber nach 
einer Stunde wurde er durch einen kräftigen Gegenangriff aus beiden Stel 
lungen wieder vertrieben, — ausgenommen Teile von zwei Schützen 
gräben.“ 


veretabliſſement ganz 
Arbeiterzahl 18,000! 


— — — — 


d 


— —— — — — 


daß man dort, 25 Meilen entfernt, 
Britiſches Schlachtſchiff verloren! die Exploſion noch deutlich verſpürte.) 
nn ee ⸗ — (Später:) Nach letzten Angaben 
London, 10. Januar. Wieder iſt ein ziemlich großes britiſches Schlacht weiß man nur von 3 Toten. | 
fchiff verloren gegangen: „King Edward VII.” Nad) Angabe der britiichen | Wilmington, Del., 10. Jan. Ein! 
Admiralität lief das Schiff auf eine Mine (mo, wird nidht neiagt), munte| Beamter des Dupont'ſchen Pulver— 
wenen des hohen Seeganges aufgegeben werden und verjanf Fnrz daran. | Iyndifats jagt jet jelber, es jei um 
Die Bejakung wurde in Sicherheit nebradjt; dod; 2 Mann wurden verwundet. | — “ un, bie are — 
(King Edward VII.“ hatte eine Waſſerverdräugung von 16,350 Ton- | sin Und 1 nn —— — 
nen, war 453 Fuß lang, 78 Fuß breit und 26 Fuß tief, und wurde im er die Angabe, daß eine Anzahl „ver— 
März 1902 auf Kiel gelegt. Die Beſtückung beſtand aus vier 123ölligen, vier dächtiger Karaktere“ verhaftet 
9.2zölligen und zehn 6zölligen Geſchützen in den Hauptbatterien, ſowie aus den ſei, in Abrede. 
vier Torpedorohren. Die Beſatzung zählte in Friedenszeiten 777 Mann.) 
London, 10. Januar. Anläßlich der Zerſtörung des britiſchen Schlacht- — Be ee 
Ichifies „King Edward VII.“ werden iett britifcherjeit3 Minenbejeitigungs- | Niagara Falls, N. M., 10. Jan. 
operationen in gröäßerem Maßſtabe aufgenommen. Denn man muͤtmaßt Krawalle folgten einem Streit von 
itarf, dal; die Mine, durch welche diefes Schlahhtihiff den Untergang fand, | Uber 1000 “ngeitellten der „American | 
von einem deutiben Tauchboot aeclegt wurde! | Aluminum 6 0." De Streifer jtürm 
Obgleich die ganze Beſatzung des Schiffers — 777 Mann — gerettet en die Anlage und griffen die wagt 
wurde, it der Verluſt des Schiffes ein ſchwerer Schlag für die britiſche Mbende Poligei mit Stei en an. Di 
Flotte. Es war das 22. wichtige Kriegsſchiff, welches England im jetzi— —“ EWR Rebolver im die | 
gen Kriege verloren bat, und eines der beiten von der Ickten Klaſſe der Vor- Zuft ab und Jalug dan.ı mit ihren 
„Dreadnougbts“. Vejonders jhmerzlich wirft der Verluft in Verbindung |Nubpeln drauf los. Mehrere Poli- 
mit der Nachricht, dah die Alliirten jet au) die Iekte Spite der Halbinfei ziſten wurden leicht, und 4 polniſche 
Gallipoli haben räumen müfjen. Regieriumgsführer „tröjten“ fi) damit, dat; — verwundet. ER, 
die nene Siobspoft zur Förderung der Refrutirung beitragen und den Wi-| „'e ._ betommen *2. 15 us | 
deritand gegen die Zmangsaushebung weiter befänftigen würde, 1° —— den Tag und verlangen 30Cents 
Seit die deutſchen U-Boote ihren Zerſtörungsfeldzug gegen Handels — während bie Geſellſchaft ihnen 
ſchiffe aufgegeben haben — wenigſtens in nördlichen Gewäffern — ſind mehr nur 10 © RER — will. 
Anzeichen dafür zu bemerken, daß viele dieſer Tauchboote für Minenlegungs Youngstomn, D., 10. Jan. D 
ziverre ausgerüjtet worden jind umd dieje Arbeit an den unerwartetizen  Fliz, welche wegen der Kramalle ın 
Setllen um die britiihen Anfeln herum betreiben! Verbindung mit dem Stahlarbeiter: | 
Militärifie Sahverftändige dabier Teiften es fi) übrigens, den Letzten | Mreit aufgeboten worden war, wurbe 
Rüdzug der „Alliirten“ von Seddul Bahr einen „glorreichen Fehlſchlag“ venigſtens u Aoungstown teilweiſe 
zu nennen, weil kein neuer Menſchenverluſt dabei vorgekommen ſei. weggeſandt. Keine weiteren Unruhen 
(Ueber Letzteres ſiehe Meldung aus Konſtantinopel!) 


ſind vorgekommen; die früheren Kra— 

ur walle beichäftigen jegt das Geridt. | 
Man glaubt hier allgemein, dab die, von den Dardanellen ipeggenom- | 

menen Truppen in den Balkan acben werdeıt. | 


| 

Der Etreif dauert aber fort. Bon 

| 9000 Ausftändigen find erft 575 zur 
Arbeit zuruckgekehrt. 


wor: | 


Streifunruben., 


„Alto 


a: 
Die | 


Die 


General Sir Charles Monro, welder zulest an den Dardanellen beich- 
ligte, wird wabridermlih obne Verzug nad) Sranireich geben und den Be 
fehl iiber die 'erjte britiiche Armee übernehmen, wo für er jhon vor einiger 
3eit ernannt wurde, 


Die Boitmeiiterfragen. 


Zunderdepeid 
| 


e ber Abendpolt.”) 
* — ——— Waſhington, 10. Jan. Man iſt 
Die „Luſitania Schlußverhandlungen. ——— ungeduldig geworden be⸗ 
Waſhington, D. K., 10. Januar. Weſentlicher Fortſchritt wurde Gene | UST * "erzögerung ber tegierung, 
in den Verhandlungen über die endailtige Beile: der „Zufitania”-Affäre | mehreren großen Stäbten bei Tan 
ee Se © BFTENGE IEHOGNG DER sPBRBE are des, einjchliehlich Chicago, neue Poft- 
gemacht. Präjident Wilfon jandte dem Staatsiefretär Zanjing die Dent-|, 90, id il 
ſchrift zurück, welche Graf v. Bernitorff, der deutiche Botichafter im Staats: | ——— De Präfident => 5 
departement gelajien hatte, und welche das deutiche Anerbieten betreifs Ab-| * jet ne Beſprechung *5 
fertigung der Gejchichte enthält. (Wie am Samstag berichtet wurde.) Man | "1% en. mit bem —4 
nimmt an, daß der Präſident dieſe Denkſchrift guthieß. I. uud) Gokans tefonben: Nah, | 
Graf Bernitorff iprad) frz dor Mittag im Staatsdevartement vor merffamfeit —— weibe 
und wurde von Sekretär Lanſing ſofort empfangen. ſon hat ſchon erflärt de feine Hänbe 
Der Botihafter machte ein jehr vergnügtes Geficht, als er das Büro | gebunden waren, da fich die demofra= | 
des Staatsjetretärs verlieh. tiichen Führer auf feinen Kandidaten 
„sh hatte eine vertrauliche und hochbefriedigende Beiprehung mit | einigen tonnten, au) Senator James 
dem Staatsjefretär”, fagte er auf Befragen; „aber alle Austwift dariiber | Hamilton Lewis Hat noch, feine Em- 


« au von Seren Zanfipg jelbit : pfeblunden aemasht 


porgebeugt werden. Präfident Wilfen 


Icheint jichtlich zu glauben, daß uniere | 


Beziehungen zum Auslande nicht ge= 
fährdet find, denn im MWeiben Haufe 


wurde heute angefünbdigt, daß er, fo='! 


bald die fchtvebenden Mißperjtändniife 
aus dem Wege geräumt fein werden, 
fid) aanz der Befürwortung des na= 
ttonalen Verteidigungsprogramms 
widmen will. Er wird vielleicht per— 
ſönlich im Kongreß ſprechen und auch 
möglicher Weiſe einige Reden im Mitt— 
leren Weſten halten, wie z. B. in Chi— 


jcago, St. Louis und Kanfas City. 


“ 


'tongworth und die Deutihameris- 


faner. 


onderdepeſche 
Waſhington, 10. Januar. 
Kongreßabgeordnete Longworth 


der „Abendvpoſt“.) 


Der 
von 


Cincinnati iſt mit Briefen und Tele— 


grammen völlig überhäuft worden, in 
denen ihm von hieſigen Deutſchen von 
Geburt und Abſtimmung für ſeine 
ſcharfe Antwort auf die Angriffe des 
Kongreßabgeordneten Gardner gedankt 
wird. Max Burgheim von Cincinnati 
telegraphirte ihm unter anderem: 


„Ihre Rede hat auf die Deutſchameri⸗ 


kaner, die Sie ſo mannhaft verteidig— 
ten, einen großen Eindruck gemacht, 
und das wird nicht vergeſſen werden.“ 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
Gameronia bon Liberpool; 
rpool, 
Drabtios fignalifirt: Philadelrbia, don Liber: 
pool nah New Wort, (Miittwodh am Dod.) 
Liberpool: New Wort (Amcktlanifhe Linie) 
bon New Porf 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Zeilmeiie bewöllt und 
biel fälter heute Abend; falte Welle, Min- 
deitiuflmärme etwa 10 bis 14 Grad, Morgen zus 
nebmende Bemölftug umd fälter, am Abend 
wabriccinlih Schnee. Friiher bis itarfer Nord 


em ori 
iic bon Xibe 
* 


J 


Adriad⸗ 


| meimwind, morgen Rordwind. 


Abend md mor 
gen h Schnee morgen, im füdlichen 
Zeil on bente Abend, im nöräliben und mitt 
lercn Zeil faute Welle; morgen fälter, 
Indiana: Biel fälter und im Wligemteinen 
Iar heute Abend und morgen; falte Welle, 
Niedermidbigan: Schnee heute Abend, biel fäl 
ter, Talte Belle. Diorgen örtliber Schneefall 
und Täller. 
wWislkonſin: 


Illinois: Unbeſtäündig heute 
i, wahrſcheinii 


or 
) 


Zeilweife bewölft und biel älter 
beute Abend, Talte Welle, Morgen wahrieinlich 
far, im öftliben Teil Falter, 
Sonnenuntergang, beute: 4:38, 
Connenaufgang, morgen: 7:17. 
Monduntergang: Heute Abend 11:22, 


_ „ Temveraturitand. 
Nadiitebend der Temperaturitand nad 
der jrundlichen Aufzeichnung de3 Wetter: 


Rad... ....36 — 
Radın.. ....I6 
Radm......37 
Nadın,. ....37 
Ubends. ...38 
Abends. ...39 
Abends. ...40 


Ubr 
4 Uhr 
5 Uhr 
6 Uber 
7 Nor 
8 Ubr 
9 Ubr 


Moraensd 
Morgens 
Morgens... 
Morgens 
Morgend,.. .44 
Morgens...43 
Morgens.. 


t Bor 41 
Mittags. ..41 
Nahm.......38 


...48 
4 


——— 
nut. 


SW -1 


.42 
4 


— — 
1 


— ⸗ 


44 | 


e Ihäftigten zur Zeit die, für ein Pnl-| Staatsjetretärs Lanfing Aufmerffam- |die energiichiten Maßnahmen aufbie 
ungeheure | feit gejchentt worden. Giner anderen |ten, um die Bis durchzubringen, und 
Kriſis, in unſeren auswärtigen Be⸗ 


wird unverzüglich viele Beſprechungen 


————————— mean —— 


— ——— 


COPYRIGHT UNDERWOOD & UNDERWOOD, N. Y. 


Ein 165Öllines für die Kianalzune bejtimmtes Geihüs, das negenwärtig auf Sandy Hoof an der Ginfahrt zum 
Nerv Yorfer Hafen anf feine Gebrandsfahigkeit hin geprüft wird. Das Gejchut wiegt die Aleinigfeit von 200 
Tonnen, die Tranweite feiner Geichojie betränt 21 Meilen. 


, L . * 25 — — * 7 
(Aus Philadelphia wird gemeldet, ziehungen hervorgerufen, ſoll wohl mit den Parteiführern beider Häuſer gauze Nacht hindurch war Konſtantinopel illuminirt, und die Straßen wim— 


abhalten. 


Kann intereſſant werden. 
JMan erfuhr heute, daß das Staats 
department benachrichtigt worden iſt, 
daß die ſüdlichen Baumwollbauer 
planen, nach dem 1. Februar Baum— 


wolle von Galveſton nach Deutſch- 


[and zu ſenden. Dieſe Sendungen 
Imerden direft an deuiſche Geſchäfte 
adreſſirt ſein, welche eingewilligt 
haben, 27 Cents pro Pfund für die 
Baumwolle zu bezahlen. 

Beamte des Staatsdepartment 
weigerten ſich, anzudeuten, welche 
Stellung die Regierung einnehmen 
wird, wenn Großbritannien dieſe Sen— 
dungen beſchlagnahmt. Wie man 
glaubt, ſpekuliren die Baumwollbauer, 
daß, auch wenn die Baumwolle be— 
ſchlagnahmt würde, ſie an ein Priſen 
gericht gehen werde, und daß ſie ſchließ— 
lich doch einen höheren Preis für 
erhielten, als ſie erhalten könnten, 
wenn die Baumwolle im Lande bleibe. 
Man erwartet nicht, daß das „Kriegs— 
riſikobüro“ der amerikaniſchen Regie— 
rung dieſe Ladungen verſichert, doch 
dürften Privatgeſchäfte ſolches tun. 

Waſhington, D. C. 10. Jan. Vor 
dem Militärkomite des Abgeordne— 
tenhauſes ertlärte Generalmajor 
Scott, Chef des Generalſtabes der 
Armee, den Heeresetat. 
| Vor dem Flottenfomite des Abge 

ordnetenhaufjes ſetzte Konteradmiral 
Stanford ſeine Ausſagen über Flot— 
tengehöfte und Docks fort. 

Das Senatskomite für Auswärtige 

Beziehungen hört am Dienſtag die 
Frauenfriedenspartei an. 
Der Kampf über die Panamakanal— 
gebühren wurden im Senat auf's 
Neue eröffnet. 
Mexiko brachte eine Reſolution 
wonach nicht nur amerikaniſche 
Küſtenſchiffe, ſondern auch all-ameri— 
taniſche Schiffe, welche im amerikani— 
ſchen Handel tätig ſind, von der Zah— 
lung von Durchfahrtgebühren befreit 
ſein ſollen. 

Gore von Oklahoma brachte im 


8 


} 
} 


— 
Se⸗ 


| amies von neitern Nachmittag 3 Uhr an: nat zwei gemeinſchaftliche Reſolutioe 
Burle- | 3 > Mi 


nen ein, welche darauf berechnet jind, 
AUhtuna für die Rechte d: 
amerifanijden Hande 
zu erzwingen, unter ber Qonboner 3 
Heration, melde von England felbft fo 


2 
| 2 
(3 


z 


"33 Ihnöde verleßt worden ift, - 


i 


| 


— — — —— — — — — — 


fie 


Sen. Fall von New 
ein, | 


en Seiten! 


den Dardanellen! 


WMiürhe gedroſchen! 


en ſtellten Angriffe an öſtlicher 
Front völlig ein. 


Ruſſ 


Letzter Kampf bei Beleſtiany. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und vom „International Service“.) 


Wien, über Berlin (drahtlos), 10. Janunar. Das öſterreich-ungariſche 
Hauptquartier berichtet heute unter Datum vom 9. Jannar, daß die Ruſ— 
ſen auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ihre Angriffe Aufgegeben haben, 
nachdem ſie an a Ilen Bunften vftlid von der galiziihen und bejjarabi- 
ichen Front zurüdgeichlagen worden. Der amtlidye Beridyt lautet wie folgt: 

„Die Ruſſen, die vor zwei Tagen au allen Punkten öſtlich von der 
galiziſchen und beſſarabiſchen Front zurückgeſchlagen wurden, haben geſtern 
ihre Augriffe eingeſtellt. Heute fand nur vereinzeltes Geſchützfeuer ſtatt. Die 
Ruſſen ziehen ihre Reſerven nach jener Gegend. 

‚ „Seiterreidjijch-Deutiche Truppen in der Körminflußgegend don Wol- 
hynien zerſtreuten ruſſiſche Aufklärungsabteilungen.“ 

Berlin, 10. Januar. (Funkenmeldung über Sayville, Long Jol.) 
Von der öſtlichen Front meldet heute das deutſche Hauptquartier: 

„Ein letztes Vorrücken ſtarker ruſſiſcher Abteilungen nahe Beleſtiany 
wurde zurückgeſchlagen. 

„Die allgemeine Lage iſt hier unverändert.“ 

St. Petersburg, 10. Januar. Die Ruſſen behaupten, an einem Teile 
der Stripafront 30 Meilen vorgedrungen zu ſein, machen jedoch keine be— 

ſtimmte Angabe über den Zeitpunkt und kündigen ſonſt blos an, was ſie an 
dieſer Front noch tun wollen, da ſie reichlich mit Munition verſehen ſeien. 

Berlain, 10. Januar. (Ueber London.) In den Balkanländern iſt die 
Lage noch immer im Weſentlichen unverändert, wie das Deutſche Haupt— 
quartier heute Nachmittag berichtet. 


Gallipoli ganz frei vom Feindel 

Amſterdam, 10. Januar. (Ueber London.) Aus Konſtautiuopel wird 
berichtet, daß die Briten nach heftigem Kampf uunter ſchwerſten Verluſten zur 
Räumung ihrer Stellungen bei Seddul Bahr gezwungen wurden. (Die letzte 
Poſition, die ſie dort noch hatten, an der äußerſten Spitze der Halbinſel. 
Nicht ein einziger Mann blieb zurück. 

Nach ſpäteren Zeitungsdepeſchen von der Dardanellenfront wurden die 
Franzoſen und Briten aus Seddul Bahr vertrieben. Gallipoli iſt jetzt vo bl— 
ſtändig frei vom Feinde. 


London, 10. Januar. (12:50 früh, Reuterdepeſche.) Halbamtlich wurde 
in Konſtantinopel „die Erſtürmung eines großen feindlichen Feldlagers auf 
Gallipoli“ verkündet. Neun ſchwere Geſchütze fielen bisher in die Hände der 
Sieger. Nahe Seddul Bahr wurde ein mit Truppen beladener Trans— 
portdampferverſenkt. 


Kouſtantinopel, 10. Januar. Die völlige Räumung der Halbinſel Gal— 
lipoli durch britiſch-franzöſiſche Truppen rief hier die größten Freudenkund— 
gebungen hervor, welche unſere Stadt ſeit vielen Jahren erlebt hat! Die 


Vems 
Rews 


| melten von jubelnden Volfsmafjen. Die Negierungsgebände und viele Pri- 
Ivatwohnungen find beflangt. In den Mojceen finden Ertra-Gottesdienfte 
| ttatt. 

Die völlige Nanmung der Halbinjel laht eine türfiiche Armee von einer 

Viertelmillion Mann zur Verwendung anderwärts frei! 
Shwere VBerlujte wurden den Alliirten aud in der Testen 
tnfe der Dardanellenfämpfe beigebradjt, Das türkiſche Kriegsamt beſtä— 
tigt, daß ein Alliirtentransportboot durd türfiiche Artillerie in den Grund 
geſchoſſen wurde. 
| Stonitentinopel, 10. Januar. Es herricht hier der Glaube vor, dak die, 
bon Seddul Bahr vollig zurüdgezogenen Alliirtentruppen nadı Salonifi 
; gejandt werden. Die Türken machten and) große Bente zu SeddulBahr; dad 
ſiſt das Zahlen und Sortiren derjelben nod nicht beendet. 

CShwere Hanbiten von Deutihland und Deiter- 
jreidh - Ingarn, welde hier eingetroffen find, jeit der Durdiverfehr auf 
der Orientbahn twieder aufgenommen iworden ift, werden jest anf den Höhen 

von Gallipolis aufgefahren. Die britiihen und die dentihen Offiziere er- 
warten zuverjichtlic, daß and die Krieasihiffe der Alliirten, welche 
| bis jest nod) in der Nahe des Cinnangs der Dardanellen liegen, aus diefen 
Gewäſſern verſchwinden müſſen. 


| Türfen machen guten Schnitt. 


Berlin, 10. Januar. (Direfte Funfenmeldung über Sayville, Long 
| Island.) Die Meberjeeiihe Nenigfeitenagentur meldet ans Konitantinopel: 

* „10,000 Maun britiſcher Truppen in Kut-el-Amara, in der meſopota- 

miſchen Zone der kriegeriſchen Tätigkeit, ſind von den Türken abge— 
ſchnitten worden. Dieſe Trnppen waren in Aut-el-Amara zurüdgelai- 
fen tworden, um den Nüdzug der Hauptitreitfrafte zu deden. ' 

„Die turfiiche Vorhut jtcht bereits mit den Hanptverteidigungsfräften 
Briten in Fühlung.“ 

Amiterdam, 10. Jannar. (lleber Yondon.) Eine neue halbamtlihe Mel- 
dung aus onitantinopel jant, dah cine britiice Streitmadht, die anscheinend 
anf dem Wege war, die Briten zu Snt-el-Amara am Tigrisfluß zu veritär- 
| fen, bei einem Augriffe auf die türfiihen Stellungen zu Sceif Said. ge- 
| ichlagen wurde und einen Verluit von etiva 3000 Toten hatten! Die britiidhe 

Kavallerie litt bejunders jchwer. Diejer Kampf fand am 6. and 7. Kammer 

ftatt; die Briten hatten den Angriff unter dem Schuk von 4 Kanonenboote 

unternommen. 

(Geliefert don ber Breffe”,) 

London, 10. Jan, Der britiihe Staatsjefretär fiir die indiſche Verwal⸗ 
tung behauptete im Unterhaufe, dat die türkiihen Streitkräfte in Mejopota- 
| mien auf dem Rüdzug feien, „verfolgt von den Briten.“ 


Infcheinend noch nicht frei! 

Paris, 11. Samnar. Eine Havasdepeihe aus Toulon, Frankreich, mel- 
det, dab die Konfuln der Zentralmäcdte, welche von den Mllitrten zu Salo- 
nifi, Griechenland, verhaftet und auf einem britiihen Schiff nad Toulon ge» 
bradjt wurden, dort auf dem franzöfiihen Hilfsfreuzer „a Saboie” (der 
früher zwifchen Sabre und New Horf fuhr) internirt worden jeien. 


Mie anädig! 
(GSeliefert bon der „Aſſozlirten Preſſe.“ ‚a 
Wafhington, D. E., 10. Januar. Großbritannien und feine Alliierten 
| baben endlich eingewilligt, da Sofvitalvorräte de8 Noten Kreuzes 
| aud) nadı Deutichland und den mit diefem verbündeten Ländern dudrchgelai- 
| fen werden jollen — aber nur die bisher angehäuften Vorräte. Alle ferneren 
| Sendungen werden nod zurüdfgehalten, folange diesbezügliche Unterhand- 
lungen niod in der Schwebe find. ; 
(Das amerifaniihe „Rote Kreuz“ hatte angekündigt, dab es aud) Feing 
Hojpitalvorräte nad den Alliirtenländern jenden werde, wenn die übrigen 


nicht dftrehnelafien würden.) —J 
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Dienstag- 
IBargains! 


Tanelle, 


und perfefte Waa= 
zen; {dmwere 
ein ſpe⸗ 
Bargain, 


* 


Winter 


Tifhdeden 


Runde Battenberg 
Tifchdeden, fanch 
Open Wort 
Centers; jehr 
bübjche Entwürfe; 
wert 1.95; um 
damit zu räumen, 
am Dienstag 


fe .... 1.19 


für 
Mäntel. 
Mäntel für 


= 


Damen, aus jchlichten 
Thinchillas, Plaids 


und 
macht; wert aufwärt 


bis 


Novelties ge 


= 
- 


2 


zu $5.00; um 


damit zu räumen, am 
Dienstag zu 


1.45 


Mäntel. 


Weihe Bearifin-Mäntel für 


Babies, 


fhwere® weißes Duilted Futter; Grö- 
Ben 1 bis 4 Jahre; 2.98 Wert; um 


4 damit zu räumen, 


Dienstag 


Der Laden ift Montag, Donnerstag 
und Samstag Abends pvffen. 


Salstüder. 


Bradleny’s ge 
ftridte wollene 


D » Hals 
4 tücdher, hellblau, 
ſchwarz, Cardinal 
oder Kan blau; 
4 mit zwei Berlmut- 

ter Clasps; zwei 

Dards lang und 

ſehr breit; $1.00 


Bert, am 39. 


Dienstag 


— — — — 


Servietten. 


Gebleichte merce—⸗ 
rized gefäuntte 
Servietten, fertig 
sum Gebraud ; 
Größe 15x15; 
fancn» geblümte 
Entwürfe; wert 6c 
das Stüd, 1 
Dienstag .. 


Wei ße Cluny⸗ 
Spitzen, 7 bis 8 
Zoll breit, koſten 
immer 12%c die 
ard; gute ſchwere 
orte, für all— 
gemeinen Ge— 
brauch, am 7: 
Dienstag .. 6 2C 


Bon den Diens- 


tag Berfauf 

WBanren werden 

feine an Kinder 
abgegeben, 


AUnterzeug. 


Ren. 35c  flieh- 
tterie Unter⸗ 
moden f. Dameıt, 
Cream «= Farbe ; 
fancy ceinaefahter 
„Hals und Aermel; 


20 


Kiſſenbezüge. 
Weiße Initial— 
Kiſſen bezüge, 
Größe 36x 45 
Zoll; fancy Sticke⸗ 
rei um das nis 
tial; alle Buch— 
ſtaben; wert 256; 
Dienstag für 


19€ 


Sauben, 


Staubhauben für 
Damen, aus 
Ichlichten od. fancy 
Vercales gemacht; 
fancy beſetzt und 
mit elha ſt i ſchem 
Band; 10c Wert, 


— 


Schwere wollene 
Zoden für Män- 
ner, bells oder 
dunfelgraue; alle 
Gröden; find 25c 
das Paar wert; 
Dienstag 12: 


Baar 20 


Keine Poſt- oder 
De lephonbeſtell. 
auf Dienstag 
Berfauf Wanren 
angenommen. 


Geitridte Kappen 


Geſtrickte wollene 
Stocking-Kappen 
für Kinder, 
ſchlichte blaue, 
weiße, graue und 
faney geſtreifte; 
reaul. 35c Wert, 


— — — — — — — — 


mit fliegendem Atem. 


der Fund im Ren 
Roman. bearbeitet bon Walther 


(56. Fortjegung.) 

Siellos, nur vorwärts hajtend, war 
| Ziörence dabongeftürmt. Herr von 
| Donit hatte richtig gemutmaßt. hr 
Ziel war der Tod. Diesmal follte 
‚feiner mehr zwifchen fie und ihr 
Schidjal treten. Schon erblidie bie 
| Unglüctliche den ſchilfumkränzten 
Rohrteich. 
Kaum irugen ihre wankenden Knie 


ſie noch. Ihre Schwäche kehrte in ber⸗ 


doppeliem Maße zurück und als ihr 
Schuh an einer Wurzel hängen blieb, 
* ſie, mit beiden Armen den näch— 
ſten Baumſtamm umklammernd, nie— 
der. Sie fühlte an ihrer Wange noch 
die feuchte Rinde des regennaſſen Bau— 
mes, dann ſchwand ihr das Bewußt— 
ſein. — — 

| Ein tiefer Seufzer verkündete, daß 
das Leben langſam in die Bewußtloſe 
zurückkehre. Wie von weiter Ferne 
her. hörte ſie ihren Namen nennen mit 
jeiner Zärtlichteit, als feien es Sphä- 
‚rentlänge, die aus einer anderen Weli 
an ihr Ohr ſchlugen. 

Wo war ſie? War ſie ſchon in je— 
nen Gefilden, von denen keiner wie— 
dertehrte? Und immer deutlicher ver— 
nahm ſie die zärtlichen Rufe und end— 
lich fühlte ſie die Erſtarrung, die ſie 
umfangen hielt, weichen. Sie ſchlug 


die Augen auf und ſah in ein bleiches, 


tränennaſſes Antlitz, aus dem ihr ein 
paar Augen in alter Liebe entgegen— 
ſchauten und mit einem erſtickten 
Schrei erkannte ſie es, ſie lag in den 
Armen ihres vor ihr knienden Gaiten. 
Site wollie aufſpringen, ihn von ſich 
wehren, aber ſeine Arme hielten ſie mit 
aller Liebeskraft umfangen und ſeine 
Lippen ſuchten die ihren. Einen 
Augenblick gab ſie ſich willenlos der 
Seligkeit dieſer Minute hin, dann ſtieß 
ſie hervor: 
Geh — küß mich nicht — Du 
weißt nicht, wen Du küßt — ich bin 
eine Verworfene, eine Verbrecherin!“ 
und ein bitterliches Weinen erſchütterte 
aufs Neue die zarte Geſtalt der ſchwer— 
geprüften jungen Frau. Ernſt Hau— 
ſen zog ſein Weib feſter in ſeine Arme. 
„Beruhige Dich!“ flüſterte er lieb— 
reich. „Nun wird alles gut — wir 
haben uns wieder. Nichts auf der 
Welt ſoll uns nun wieder trennen!“ 


Aber ſie kämpfte gegen ſeine Um-— 


armung mit mehr Kraft, als man 
ihren zarten Gliedern zugetraut hätte. 
Und ſie erzwang ſich die Freiheit. Sie 
lehnte ſich an den Stamm, an dem ſie 
niedergeſunken war und beſchwor ihn 
durch eine flehende Gebärde, ihr nicht 
zu nahen. 

„Du wirſt von mir gehen — Du 
wirſt zurückſchrecken vor jeder Berüh— 
rung von mir — wenn Du erſt weißt 
— was uns für ewig trennt!“ rief ſie 
„Ernſt, Ernſt, 
Du ſiehſt mich allein, — ohne unſer 
Kind, ohne unſeren ſüßen Erni!“ 
Der Schmerz drohte ſie aufs Neue 
niederzuwerfen, und ſie umfing mit 
dem rechten Arme den Baumſtamm, 
um ſich aufrecht zu erhalten. 
Ernſt Hauſen wollte ſie beruhigen, 
aber ſie unterbrach ihn, ehe er die 
erſten Worte ausgeſprochen. 


waderſten Menſchen, die das Geſchid 
in unſern Lebensweg geſtellt, ein neues 
Leben zu beginnen, ber hatte wenige 
Stunden vorher die Waffe in ber 
Hand, die fein Leben auslöfchen follte, 
ruhmlos und jchuldbelaben, und ber 
eigene Vater hatte ihm biefe Waffe in 
die Hand gebrücdt.“ 

„Nein!“ fchrie Florence auf und 
warf fih an bie Bruft des Gatien. 
„Das ift nicht wahr — fann nit 
friegft Du heute. Herrgoit, was für|mahr fein — fag’, daß Du mid) nur 
ein Brachtweib habe ich!“ fchreden mwillft mit Deinen Worten —“ 
| „Du quälft fie!” fagte Frau Mary 
| XXXVII, fanft, und aud Serr von BP 
Shidfalsprüfungen. iüttelte mißbilligend den Kopf. 

*rau bon Donik war mit Tiebe-| „SG  fuhe Sühne für meine 
|polffter Sorafalt J die Erfchöpfte Schuld, ſagte Ernſt Hauſen eſt. 
beſchaftigt und zunächſt beſorgt, ſie in * ich muß ſie —— der Ver⸗ 
trodene Kleider zu bringen, die fie aus it, —— — finden. a 
lißrem eigenen Morrat wählte. Bei | lange ift ihr- gegenüber meine Lippe 
ihrer jtattlichen. Figur waren fie ber |verihlofjen geblieben, unb bielleicht 
|zarten und zierlichen Ylorence viel zu bat mich —2—— .. bie Qual 
'aroß und zu weit, und zu anderer Zeit | D!*!er Monate jtrafen wollen für mei- 
|hatte das junge Weib, das wie ein ver |TEN Kleinmut und meine Feigheit, daß 
ſchüchtertes Vögelden an ber Seite ich ihr *— alles BEN, als | 
\ihres Gatten faß und fich nod) nicht an | ‚lorences Hand begehrte. in ben 

| ftreifen, denen ich entitamme, war ich 


die ſelige Wirklichkeit ermöhnen |”, ! 
—* ir die Sachtuft —* ein Verfehmter geworden, Florence, ich 
Seule blieb diefe ihr fern. Ernft |datte mein Wort gebrochen, dab ich 
"Saufen hielt fie immer nod) umfaßt, Meinem Zater gab, und mein Wort- 
lol tönne em nächfter neibifcer | Pruh machte ihn zum armen und franz 
|!en Manne!” | 

| 


tun. Meine Frau wird laden und 
weinen in einem Atemguge unb einen 
fräftigen Grog dazu brauen!” 

Selig, ineinander gefählungen, gin- 
gen Ernft Haufen und Florence zum 
Magen, und fo fuhren fie die Strede 
bis zum Donig’fhen Haufe. 

Auf dem Bode aber fagte Herr von 
Donit zu fih: „Warte, meine Mary 
— wenn ich nad) Haufe fomme! Den 
herzlic;ften Kuß, den ic) geben Tann, 


| 
I 


ala 

|Augenblid die faum Wiedergefundene | 5 

ihm wieder rauben. Nur Herr von] (Fortfegung folgt.) 
Donik tat dem mwürzigen Getränf, bes] 

‚feine Gattin bereitet hatte, Ehre an, 
|die anderen nippten nur, alle Ma- 
Iterielfe lag ihnen ja in biefer Stunde 
fo fern, 
| Herr bon Doni und Frau Mary 
| drängten nicht mit Fragen, troßdem 
fie darauf brannten, noch jo Manches | 
|zu hören, wa3 ihnen dunfel war. Erſt 
allmählich erwachte in dem wieberver- | 
‚einigten Paar die Luft zu Mitteilun- 
gen, und nun entrollte fi) das ganze 


\x« 


‚Bild ihrer Schidfale und weckte Stau— 
Inen und Mitgefühl bei Ernft Haufens 
'Schwefter und Schwager. 

Über, alö die feltfame Auffindung 
\ihres Kindes von ihrem Gatten mitge- 
‚teilt wurde, wurde lorencee auf) Eine Warnung vor den Vorjchla- 
Neue unruhig. Die Mutterfehnfucht | gen der Legislative Voters’ League 
regte fi) mäshtig in ihr und mit/umd ähnlicher Reformvereinigungen, 
flehentlichen Worten bat fie ihren Gat= | melde die Abänderung des Vorivah- 
;ten, fie Heute noch, ehe der Tag ganz | Iengefeges empfehlen, erlich gejtern 
|berrinne, zu ihm zu führen. Dit Mühe | Ad. Charls E. Merriam. Der 
Inur gelang es Ernjt Haufen, fein Weib | Stadtvater deutet darauf hin, da 

die Verjhmelzung der Wräfident- 


zu beruhigen. 

|_ „Er ift in guten Händen, meine | jdaftsvorwahlen mit den Stadtrats- 
| ylorence,” jagte er, „bei waderen Zeus | wahlen eine Gefahr in fi) birgt, die 
\ten, und Du wirft ihn morgen jehen, man in den legten Nahren jtets zu 


Pefümpft Neformvorihläge, 


Merriam jieht im Plan der Legis- 
Iative Voters’ Lengne Nüdjhritt. | 


| 


I 
l 
I 


Bil 8635,445 fparen, 
| 


= 


Sein Oenenvoridlag würde aleidhzeitig 
Schäden des anderen Blans vermeiden, 
— Fortihrittler beraten in Chicano 
über ihren Nationalfonvent, 


‚wenn Schiveiter Marn Dich hei Poli vermeiden gejudht hat, nämli das 
mit dem Nötigiten verjehen haben | Hineinzerren rein politifcher Fragen 
‚wird. ch felbft bin es Welligen jchuls |. die Stadtratswahlen. Die Cr- 
‚dig, morgen früh an jeiner Geite zu |iparniffe, welche die Betiirt.orter des 
\jtehen, wenn id) nun aud bald an den | Planes herbeizuführen beabjicdhtig- 
| Tag meines Abfchiedes von ihn denken | ten, iönnten auf andere Weife erzielt 
werde. Denn num mir bas gnäbige | werden. Der Plan, den er vor- 
\Geichid Weib und Kind zurüdgegeben, | ichlägt, würde den Steuerzahlern im 
nun zieht e3 mich mit magifcher Ge: | laufenden Jahr $635,445 erfparen 
malt in die neue Welt zuriic!“ und gleichzeitig gewilie Wahlrefor- 
|. „sin meine Heimat, wo wir fo glüd- | men herbeiführen. | 
lich waren!“ warf Florence ein, „Ad,| Ad. Merriam weift darauf hin, 
hätten wir fie nie verlaffen!“ dab die Verlegung der Wräfident- | 

„Aber, Schwager!” rief Herr von |ihaftsporwahlen auf den Tag der | 
Donitz. „Sie venten doc im Ernft | Stadtratswahlen die Folge haben | 
‚nicht daran, als fimpler Ernft Haufen | würde, dab Kandidaten für den) 
‚drüben mit den Yantees Handel trei- | Stadtrat niht auf Grund der Fra- | 
‚ben zu wollen — Eie, ein Sproß des | gen, welde ihre Wards interejjiren, | 
\alten freiherrlih Ruhhaufen’schen Ge: | erwählt werden würden, jondern auf 
ſchlechis ? Grund nationaler „Iſſues“, die im 
Ehe Ernſt Hauſen antworten Kampf um die Delegaten zu den Na⸗ 
tonnte, rief Florence: tionalkonventen und die Kontrole der 


Chicago, Montag, den 10. Januar 1916. 


r a a ee 


Gamel3 werden überall ver 
fanft. 20 für 10c oder iW 
Badcte (200 Zigaretten in 
Papier Karton für $1.00. 


| 
der rebublifaniichen Bartet drei Ktan- 
didaten: Elihbu Root von New Morf, 
Charles Warren Fairbanfs von In- 
diana und James R. Dann von Sl- 
linois. 
Uebertreten Sonntagsgeſeß. 

Anzeigen wegen Uebertretung des 
Sonntagsgeſetzes wurden geſtern ge— 
gen 25 Schanfwirte erjtattet. Sie 
wurden dem Hilfspolizeihef Schuett- 
ler übermittelt, 


| 
| 


—— —— — 


Mutmaßlich verunglückt. 


Wurde bewußtlos aufgefunden und ſtarb 
bald darauf im Hoſpital. 


Samſtag Nacht wurde der Zement- 
arbeiter Louis Simonſon unter der 
hinteren Veranda feiner Wohnung Tr. 
3315 Warner Ave. beimußtlos aufge= | 
funden. Im Ravenswoodhoſpital, wo 
er Aufnahme fand, wurde feſtgeſiellt, 
daß er einen Schädelbruch erlüten | 
hatte. Geſtern Morgen ſtarb der 
Mann. Die Polizei gelangte nach 
gründlicher Unterfuchung zu berlleber= | 
zeugung, daß er daß Opfer eines Un: | 
falla3 geworden fei, | 

Am Leuchtgas erftidt, das einem | 
Verbindungsſchlauch entſtrömte, der 
ſich von einem kleinen Gasofen los— 
gelöſt hatte, iſt geſtern Abend die 51 


beißen Eure Zunge nicht, dörren nicht Eure 


Kehle aus oder 


hinterlaſſen irgend wel— 


chen unangenehmen, zigarettenhaften Nach— 


geſchmack. 
ſie werden Euren 


Raucht ſo viele Ihr wollt, denn 


Geſchmack nicht ermüden! 


Vergleicht Camels mit irgend einer Ziga— 


rette zu irgend einem Preis. 


Dann werdet 


Ihr ihre Qualität würdigen und nicht nach 


Prämien oder 
erwarten. 

Das neue 
Miſchung 
feinen hieſigen 


beſten Zigaretten-Wünſchen entſprechen. 


Aroma, 
von 


Koupons ſchauen oder ſolche 


erzeugt 
feinen 
Tabakſorten, 


durch die 
türkiſchen und 
wird Euren 
Camels 


wirken nicht nur erfriſchend, ſondern ihr reicher, 


milder Gehalt ſichert 


fortdauernde Befriedigung. 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO,, Winston-Salem, N. C, 
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ift immer- empfehlenswert. Nehn 


| In fünf Jahren 
nn 


jährlich Zinſen und Zinſeszinſen 
dem 13. Januar gemacht, bringe 


In zehn Jahren auf 
$1 oder mehr wird ein Konto beginnen und bringt halb: 


Ein guter VBoriak 


ıt Euch heute vor, mit dem 


Sparen zu beginnen. $2 jede Woche deponirt belaufen fi mrit 
den halbjährlihen Zinien und Zinjeszinjen 
In einem Jahre anf $ 105.49 


562.38 
1822.65 


anf 


. Spareinlagen, an oder bor 
n 


3% Zinien vom 1. Januar an 


FOREMAN Bros. BAnKıNnG Go. 


S..W.»Ecke LaSalle u 


nd Washington Str. 


Cine Staat3:Banf etablirt 1862 


Scheck-⸗Kontos 

Firmen und 
gewünſcht 
Bedingun 


von Einzelperſonen, 
Korporafionen werden 
und unter günſtigen 
gen eröffnet. 


( ıte3 Ch 


vir 


Grundeigentum-Darlehen 
nur bebaı 


dit dem 


Truſt⸗Departement 


Wir nehmen Truſts jeder Art an 
als Erekutoren und Treuhänder 
von Teſtameuten und Vermö— 
gensverwaltungen. 


ſcagoer Grund⸗ 
niedrigſten 


v tiauiten 


| Dienstag ‚ „ab mic reden — zu lange habe! „So ift es alfo do wahr? Du | Parteileitungen zur Sprache gebracht | Jährige gebamme und Frantenpflege— mt 

‚ich jchiveigen müffen und dies Schwei= | bijt ein Edelmann — o, Ernſt, wie werden würden. Die Erwählung | FM — Loewe, Nr. 3510 W. 
gen zehrte an meinen Kräften und zer⸗ könnte ich arme, einfache Frau dann von Mitgliedern des Stadtrats aber North Abe. | 
'fraß mein Herz. Dein — unfer Kind an Deiner Seite bleiben!“ ‚foflte niht bon nationalpolitiichen | — | 
— wurde gerettet iwie ih. Du warft| „Fürchte michts, Florence!” jagte; Fragen abkängen. Daher jchlägt | Retter Gatte, | 
jberfchinunden. Unter den Geretteten |Ernjt Haufen. „Derjenige, der Deine | der Stadtvater gewijie Nenderumngen | 
warjt Du nicht — ich wußte von Dir, |Lieoe gewann und Jahre des Glüdz |Vor, welde dieje Gefahr bejeitigen, |  yiepen traftirt und vermeifert wird. | | 2 2 a 
‚daß Leipzig unfer Ziel war und kam an Deiner Seite lebte, iit ein ichfichter | gleichaeitig Abe WER EREBEREBEER | u Zen: Giinieih Ginahe: man] re Min Gefeiigteitägentnen.| muzde. BIS Ganpigengin yoga EEE 
und einfacher Mann, ber längit bie| %0=o,11> erjparen mitrden. (Gr | Walhington Bonlebarh — en: ie ee a ee 
alänzende Haut abftreifte, mit weicher | Miriwortet die Abihaffung des alvei-| Kin "rau Man Deluci SR * Bewohnern der Rachbarichait wird fojten- | dermäbchen Alfreda Nelfon auf, bie 
feine Geburt ihn bekleidete. Nein, en Regiftrirungstages u März, | sm rein ton 8 * ee ur 4 — — —— nedoien. | umier Verſprechungen aller Urt bon 
Herr Schionger,“ fuhr er zu diefem ge | sehn Tage nad) dem erjten Regiſtri— — an 5 en Im den nächften Tagen werben in) Thompfon zu dem Diebftahl, bei dem 
wendet fort, „bas Recht, jenen Namen | tungstag, die $203,895 ſparen wür— fie k 5 2 auf dem Pflaſter Chicago nicht weniger als 28 ſoge- es fi um ben Raub bon Silberzeug 
zu führen, habe ich verivirft und dafür | DC- Dann jollten _ die Richter am nn -— un en nm m ‚nannte Gefelligteitszentren, nach Art im Werte von $1100 handelte, verlei> 
durch Fleiß und Eifer den jclicgten | Telben Tag wie die Stadtratsuitglie- | zoll * E fie — des Hull Houſe, eröffnet werden, welche tet wurde. Der Nelſon wurde on ber 
bürgerlichen Namen, den ich führe, zu | der erwählt werden. Dieje beiden | Aberführt wurde, berichtete fie, daß fie | den Benoohnern der betrefjenden Nadj= 


bef n an Leute, Die Bclo 
Möbel: 

Abteilung 
Eichene Jardiniere 
Ständer, ftarf 
acmadıt, merden 
reaulär für 4öc 
verfauft, 28 
Dienstag c 
Eichenholz-⸗Fuß⸗ 
ſchemel, großer 
bequemer Sik; 
ic Wert, am 
Dienstag 


Bertanf von 
GSroceries. 


Kitchen Klenzer, 


Kapital und Ueberſchuß 81,500,000 
EE ;S—: Sσ ee 
Sicht ruhig zu, wie feine Fran mit FYanit: | 2 


TREE VE TERRY CIE TER TE ET αα — —— 


seat 


u. ©. Mail Scife, 
3 Stüde 


.10< 


ze. Sifted Erb 
en, drei 
Büdhien .. 19. 


— — — — — — 


mit dem Wenigen, was ich beſaß, hier— 
her. Als es aufgezehrt war — o laß 
mich ſchweigen von dem qualvollen 
Leben das ich führen mußte, nur um 
des Kleinen willen. Ich ſelbſt wäre 
längſt den Weg gegangen, bon dem e3 
keine Wiederkehr gibt. Aber als die 
Schande mir nahen wollte, als ich ein— 


Hausſchuhe. 
Geſtrickte Haus— 


Mittene. 


ihuhbe für 
Damen, Lamm: 
wolle = Sohlen; 
hellblaue, graue 
oder Garbdinal; 
werden immer zu 
D0c Baar 
verfauft, Diens— 
toq, das Baar, 


"2 
9 


Warme gefütterte LTeder-Mittens für 
Männer, in fjchwarz, lobfarbia, arau 


oder braun; werden immer für 
50c das Paar verkauft, Dienstag 


Hausausitattungs - 


50c Wert, 


emaillirte 
gerade Kochtöpfe, 
oder Mehlbebälter, 
32.00 Größe; ein 


ſpez. Bar⸗ 

gain, für.. 98. 
Alluminum S 

Suppen 

fh dp flöffel, 

nett polirt, 

15c Wert, 

Diens⸗ 9 

dag .....JC 

Hölzerne 
HeStangen, mit 

— l5c 

: 5c 


Berforirtes Crepe 
Tiſſue Toiletten⸗ 
T, 


ſechs 
Rollen für.. 9. 


— Die frangöfifchen 


39. 


Abteilung. 
Brotbebälter, 
ladirtes 
Blech, mitt— 
lere Größe, 
mit Bronze 
verziert umd 
mit Bronze: 
B ud jtaben; 


Grau emaillirtes 
Durchſchlags⸗Sieb 
mit Granite— 


Deckel, 5 
Wert, — 3 c 


Hand⸗Schlichte We in⸗ 


gläfer, regul. 5c 
Wert, Dienss 
5c 


tag drei für.. 
Weite Porzellan- 
Erteller, Diens- 


tag drei 10. 


Bei 


Sözialiften | gerin. 


\fah, daß es fir mich feine Hilfe, für 
das Kind feine Nahrung megr aeben 
'mürbe, — da, o Ernft — als ich ein 


Ende machen wollte mit diefem elenden | 
| Xeben — da — be habe ich mein Kind | 


in Stich gelaffen!“ 
| Sie drüdte ihr tränenüberjtrömtes 
|Antli an den Stamm, ihre Glieder 
Iflogen im Webermaß; des Schmerzes. 

Sie wagte nicht, den Blid zu dem 
vor ihr Stehenden zu erheben. 


Wort, das jebt von feinen Lippen fiel, 
in Obr und Seele. 

„Und wenn nun Gott feine Hand 
'ichüßend über unfer liebes Kind gehal- 
ten hätte, Florence — wenn er nicht 
mollte, daß Du, arme Schwerageprüfte, 
der Verzweiflung anbheimfieleft 
mein er auf einem feiner wunderbaren 
Were gerade mich zu dem Finde, ım-= 
ferem Kinde aeführt hätte, an dem Du 
‚Deine Mutterpflichten getreulih er: 
‚rüllteft, bis Du felbft dazu außer 
‚Stande mwareft, — Florence, meine 
teure, geliebte Trlorence — menn ih 
Dir num fage: Unfer Erni lebt — ijt 
‚in quien Händen und zu jeder Siunde 
kannſt Du ihn in Deine Arme zurüd- 
nehmen!” j 

Ein zitternder Schrei aus ihrem 
Munde war die Antwort. Das Glüd 


übermältiate ſie und ſchloß ihr dann | 
&5 gab feine Worte, in 


die Lippen, 
denen fie das ausdrüden konnte, was 
‚te empfand. . 

Er nahm fie in feine Arme und nun 
| meinte fie an feiner Bruft, — ein ftil- 


(les, fanftes Weinen, das alles Leid in 


ſanften Wellen vdavontrug, alles 
Furchtbare, das ſie belaſtet, von ihr 
nahm! 
„Halloh!“ rief Hans von Donit' 
Stimme und munterer Peitſchenknall 
begleitete ſeine Worte. „Da bin ich 
— und Gott ſei Dank! — Sie ſtehen 
wieder auf den Füßen, Frau Schwä— 


haben den beiten Wit des Weltfrie- |nen; aber alles Ausfprechen wollen wir 


ge3 gemacht, als jie ihrer Regierung 
rieten, von der Annerion feindlicher 
‚Gebiete abzufehen 


lung fürd Haus erfparen, Sie müffen 
lauert in trodene Kleider und ein war- 
mer Zrunt wirb Ihnen wig,ung gut 


Aber | 
wie voller Glodenton drang ihr jedes | 


So darf ih Sie ja jebt nen: | 


einem angejebenen und ehrlichen ge: | Tablen liegen fi jehr gut vereini- | 
Art hi mac gen, da Richter jowohl wie Stadtva- | 
ey. 22 van fol —8 —AA yp————— | 
— — —22 — eng | Fragen erwählt werden jollten und 
rüben, jenſeits des großen Meeres, * 
a mise im den legten Sjabhren erwahlt worden | 
De has — — ſeien. Die Berfömelsung diefer bei- | 
alten Europa fick EEE "den Wahlen wiirde weitere $81,550 
> 2* erſparen. Schließlich ſollte die Le— 
⸗ J & oe “ ı Ye —⸗ p#i * 
— — PMollteh Du zu; | gislotur die Stadtratspormahl fitr | 
j ag ? „Aiutl), RAT —  amins * d at dida | 
| riieffehr » bon Norfı Nominirung bon Siadtratsiandida- 
u gg * — gemacht ſtten durch Parteikonvente abſchaffen. 
—— * F hatt ne, | Statt dejien follte fie ein Gejek an- | 
Geficht * an re — * nehmen, daß die Nomination von 
Zt 965, Jungen Bannes und ein Siadtrats- und Richterkandidaten 
Seufzer ging von ſeinem Munde. 
„Dieſe Stunde nimmt auch das letzte 
Geheimniß, das ich vor Dir im Her— 
zen trug, von meinen Lippen, mein lie— 
bes Weib,“ ſprach er, zu Florence ſich 
wendend. „Ich wollte es Dir beichten, 
wenn wir zuſammen den Boden dieſer 
Stadt betrate Das * — = 2% | 
DEU WERDEN. OR Inationalpolitiihe Fragen bineinge: | 
anders geworden, und hart maa es zerrt | 
mir arlommen, Deine wunbe Geele | — ertichrittlide Bläne 
1 ’ ’ 4 y D n 5 . . 
‚heute sun ihm zu beladen. em) Morgen tritt hier der National- 
wiſſe, Florence, der einft bon hier in ausihuß der Foriſchrutspartei zu— 
En zn zu ber ze Hafen- | fammen, um Pläne für den fort-| 
l s . . . 
‚Nabt eilie, um mit Hilfe eines der | ihrittfihen Nationalfonvent auszu⸗ 
arbeiten. Theodore Rooſevelt wird 
‚nicht kommen, hat auch, wie verlaus | 


r 
| y 
| Magen N Unordnung? \tet, nicht den üblihen Gruß an feine | 
— — Getreuen geſchickt. Immerhin aber 
Trefft die wirkliche Urſache —Nehmt iſt nicht ausgeſchloſſen, daß — 
Dr. Edwards Dlive- W. Perkins, der Geldimanır der drit- | 
Zabietten. ten ‘Partei, eine Botihaft von dem | 
früheren PBräfidenten zu überbringen 
| bat, die er heute Abend bei dem Ban- 
| feit, das er den Mitgliedern des Na- 
tionalausihujfes im VBladitone Hotel 
geben wird, übermitteln wird. 

Wie verlautet, gehen die Pläne der 
Führer der Fortichrittspartei dahin, 
den fortihrittlihen Nationalfonvent 
auf denjelben Tag wie den republifa- 
niihen einzuberufen, 5. bh. den 7. 
Suni, und dann abzuwarten, was die 
Republikaner tun werden. Nomini- 
ren dieje einen fortichrittlid gejinn- 
ten Kandidaten, jo werden die Tort- 
Ichritiler ihn indoffiren. Anderen 
falls werden fie einen eigenen Slan- 
didaten aufitellen. Wie aus ihren 


jiehbt. Das würde den Steuerzahlern 
$350,000 erjparen, 
Ihmelzung der Rräfidentihaftsvor- 
wahlen mit den Stadtratäwahlen | 
würden nur $350,000 eripart, qleich: | 


br zeitig aber in den Stadtratstamıpf | 
it nun alles | 


| Das iſt, was taufende don Magenleibenden 
| tet tun, Mirftatt Tonic zu nehmen ober au ber» 
| Tuhen, eine jhledhte Verdauung zu fliden, grei- 
| fen fie die wirtlige Uriade des Leidens 
an — beritopfte Leber und frante Eingeweide. 
| Dr, Edivardd’ Dlive Tablet3 regen die Leber 
| {in einer lindernden, beilenden Weife an, wenn 
| Leber und Eingeweide ihre natürlihen fFıml- 

‚tionen ausüben, verfhwinden ilnberdaulichfeit | 


I 
1 


und Magenbeſchwerden. 
Senn Ibr einen ſchlechten Geſchmack im Mund 

| babt, die Zunge belegt uit, der Appein ſcieq 
fuhlt Eu trüge und apatbiih, feid ohne Chr 
| geiz nnd Energie, feid mit_unmberdanter Nahs 
rung belafiet, folltet Ihr Diive ZabietS sehr 
| men, da35 Erfagmittel- fie Calomel, 

| De. Edwards’ Dlive Tablets find ein sin | 
begetabiliihes Präparat mit Dlibendöl gemifcht. 
br eriennt fie an ihrer Olivenfarbe, Sie ber 
riten ihre Dienite ohne Ancilen, Krämpfe oder 
Schmerzen. 


Nebmt eine ob io 
FE 
+ Hu u 
In allen Kooitelen 


ihr Leben 


mit ihrem Gatten einen Streit hatte, 
weil er nicht zur verjprochenen Zeit 
heimgelommen fei und außerdem einen 
Burfchen, den jie nicht tenne, mitge= | 
bracht hatte. Der faubere Ehemann 


Toll fchließlich gedroht haben, fie um: | 


zubringen, jo daß fie aus Furt um | 
das Haus verlafjen habe | 
und zu Freunden aeflohen fei. Ehe! 
fie noch deren Wohnung erreicht hatte, | 
hätten ihr Gatte und fein Begleiter fie 
eingeholt. Der leßtere fei, naxhbem er | 
ihrem Gatten etwas zugeflüjtert hatte, | 
auf fie losgefprungen und habe ihr | 


mittels Nominattonspetitionen vor- | mehrere Mefferftiche und Fauftichläge | Alles 


verjeßt. Dann machte fich der Kerl) 


Durch Ber- | mit ihrem Danne, der feinen Verfuch und? Mädchen 


gemacht hätte, Die Bedauernämwerte vor | 
den Mikhandlungen zu fchüten, da= | 
bon. Die Vermwundete taumelte den | 
brutalen Gejellen nah, um ihre Ber= | 
baftuna zu erwirten, brach aber dur 
den Blutverluſt geſchwächt zuſammen. 
Die Polizei verhaftete bald darauf 
Elmer Delucia, ihren Schwager, und 
ſucht nun nach dem ſauberen Gatten 
und ſeinem Kumpan. Die Unglüd- | 


liche hat zwei Meffer"": am linten, 


| haufern 


barſchaft, vor Allem der heranwachien- 


den Jugend, alle mögliche Interhal- 


tung bieten jollen. &3 jtehenBerjamm- 
lungshallen, Turnſäle, Schwimm-— 
becken, Bibliotheken u. ſ. w. dafür zur 
Verfügung, ohne daß beſondere Unko— 
ſten damit verknüpft wären, denn es 


werden, einem kürzlich vom Schulrat 
gefaßten Beſchluß gemäß, die öffentlt= | 


hen Schulen dazu benügt werden. Da 


die Zahl der jugendlichen Webeltäter | 


befanntlich immer arößer wird, manı 
in ben Zeitungen jogar jhon bon) 
Baby-Banditen lieft, glaubt man, daß 
aufgeboten werden jollte, um die | 
der Schule entwachlenen Knaben | 
dem Einflujfe der 
Straße zu entziehen, um ihnen anitän- 


eben 


dige Unterhaltung zu bieten, die einen | 


wirklichen Reiz auf fie ausübt. 
diefem Zmwece will man in den Schul 
an mehreren Wbenden der| 
Woche VBerfammlungen abha für 


(tar 
adhalten, 


2 
Su | 


welche Reiſebeſchreibungen, mufifali=| 


ſche und humoriſtiſche Vorträge, Film-⸗ 
borjtellungen u. j. w. auf dem Pro=| 
gramm ftehen. 
ung, wird freien Eintritt dazu habeıt. | 

Die Leitung diefer Veranftaltungen | 


Jedermann, Alt und| 


Staatsanwaltfchaft für ihre Ausfagen 
Straflofigteit zugefichert. Das Straf 
maß fann im Falle Thompfons und 


| Barretis auf ein big zehn Jahre Zucht« 


haus beineffen werden. IThompjon ift 

der Vetter von Meelville Reeves, einem 

Einbrecher, der unter dem Namen der 

„Wolfentrater-Dieb“ befannt ift, 

nee — 
Wenig Geiſtesgegenwart. 

Ruft erſt ihren Gatten telephoniſch am, 
anſtatt die Flammen zu erſticken. 
Als Frau Julian T. Fitzgerald in 

ihrer Wohnung, Nr. 3128 Warren 

Avenue, ihre Handſchuhe mit Gaſolim 

reinigte, entzündete fi die Ylüffig« 

feit und Sekte ihre Kleider in Brand, 

In der Aufregung febte fie fi mih 

ihrem Gatten, dem Gefretär der Nex 


'ftor Kohnfon Mfa. Eo., Nr. 1237 R. 


Galifornia Ave., telephoniſch in Ver— 
bindung und fragte ihn weinend, was 
ſie zu tun habe. Ihr Gatte rief ihr 
zu, ſich ſogleich auf dem Boden zu 
wälzen und ſo die Flammen zu era 
ſticken. Sie befolgte auch den Rat, 
doch Hatte ſie Schon fehwere Branda 
mwunden dapongetragen, als der Gatte 


— — zu | , Die | w un 
Arm, zwei an der linfen Seite Und | fiegt in den Händen von Frau Page) eintraf, 


zwei Schnittwunden am Rüden da- 
vongetragen. 


— ———— — 


Das Weihnachtsgeſchenk. 


Kindern ſollten Eltern kein —A | 
in die Hand geben. 

Der 15jäbrige Har:y Brinker, Nr. 
1225 ©. Ajhland Upe., der zu MWeih- 
nachten eine Kleine Büchfe zum Gefchent 
erhalten hatte, Tpielte aejtern zufam- | 
men mit feinem um ein Jahr jüngeren | 
Schulfameraden Abraham Hoffman, | 
Nr. 540 Wafhburn Are, Beide fnall: | 
ten luftig darauf log, bis fchließlich | 
Brinfer die Büchfe auf Hoffman 
Anihlag bradte und ihm lachend 
„Hände hoch“ zurief. m felben Augen | 
blid fnallte ein Schuß, und Hoffman 
fant, von der Kugel in den rechten 
Schentel getroffen, zu Boden. Harch 
wurde bexhaftet, gegen Bürafchaft von 


Maller Eaton, der Vorfteherin für Ge=| 


felligfeitözentren im Departement für} 
* Wohlfahrt. | 


Ans Zuchthaus. 


Auiieh Thompion und Arthur Barrett 
ichuldig aeiprocen. 


Aufjel Thompfon wurde, von den 


'Gefehmworenen Richter Ihompfonz der |” 


Beihilfe zum Diebftahl, begangen im 
Haufe der Frau Chas. E. Ekifton, 
Evanfton, fhuldig befunden. Mit ihm 
waren auch ArthurBarrett und Arthur 


riebländer der Hehlerei angeklagt. | 
in | Der erftere wurde ebenfalla -ichuldig | Nohn Ryan, 


befunden, mährend auf Unordnung 
des Richters Hin Friebländer aus 
Mangel an Bemweifen freigefprochen 


CASTORIA firtäugfngeund Kinder, 


— — — — 
Verbandsbeamte geehrt. 


Die Frauen-Gewerkſchaftsliga hat ge— 


ſiern in der Schillerhaäe an der Weſt 


Randolph Straße ihre Beamten auf ein 
Jahr wiedergewählt. Es ſind: Frl. Agnes 


Neſtor, Präſidentin; Frl. Mary E. Me— 
Dowell, Vizepräſidentin; Frl. Frances 
€. Harden, Sekretärin; Frl. E. B. 
Dauchy, Schatzmeiſterin. 
Auch der Kranken- und Sierbelaſſen- 
verein der Poliziſten hat geſtern ſeine bis⸗ 
herigen Beamten durch Wiederwahl auf 
ein tveiteres Nahr geehrt. ES find: 
Sergeant Kohn Nelly, Verkehrsabteilung, 
ı Präfident; Poligiitt Steve O’Meara, 
Vizepräjident; Poliziſt 
h Q Nentifizirungsbüro, Fi⸗ 
nanzſekretär; Poligiſt John Kerr, Chicago 
Avenue, Protolollführer; Bolizift Fran- 
Fu Canalport Avenue, Schafe 
meiſter. 


Brighton Park, 


— — — — 


Trügt do 


She Hlive ꝛallei Gomera Columbus, Daie Kreifen berlautet, bat die alie Garde &500 aber wieber im ikreibeit aefsht, Mia Sorte. Dia Ihr Immar Gakanft Hab „_ ma - 





Spar: Berjihernng 


Als Verjiherung für das A- 
ter, Arbeitslojigfeit und Arant- 
heit beainnt ein Sparfonto bei 
der Gentral Xrujt Compann 
von Sllinois, 


€3 it leicht, ein jolches auf 
zubauen. GCinige Dollars in 
jeder Woche oder am Zahltage 
vollbringen dies. Zinien zu 3 
Prozent helfen dazu, e& an- 
wachſen zu laſſen. 

Depunirt 81.00 oder mehr 


und laßt Euch eine unſerer an— 
ziehenden,“ ſelbſtregiſtrirenden 


Banken für das Heim geben. 
25,000 Leute haben ſie im Ge— 
brauch. 

Unſer Spar- Departement | 
bat die großen und bequemen | 
Räumlihfeiten zu ebener Erde 
inne, die an der La Salle Str. 
(Nr.iii — direft nördlid von 
Monroe) liegen und mit unie- 
ren Saupt-Banfräaumen (125 
Weit Monroe Str.) in Verbin 
dung jtehen. 

Wir laden Eud) herzlich ein, | 
uns zu befuden und ein Konte | 
zu eröffnen. 


I 


Ivon der Abmwafferbehörde im Juni 


— 


—* 
* J 
— x 
or 


% 


Das Geld ift ia da! 


br Jahren hervorgerufenen vorüber: 


—— 


Abendpoſt, Chieago, Rontag, deu 10. 


gehenden Entftemdung, bis zum 7. 
Auguſt 1913 zuſammen gelebt. In der 


Unternehmer Duffy 8470,000 über Klage behauptet die Frau, welche ganz 


Forderung zugeſprochen. 


Sein Anwalt als Gerichtsreferent. 


Die Abwaiierbehörde madıt vor Kreisrich- 
ter Smith Aufichen erregende Enthül: 
lungen. —Sceidungsflage aenen Zahn: 
arzt Dr. Tracy verhandelt.. 


Sojeph X. Duffy wurde, weil er den 
m übertragenen Teil der SKanal- 
bei Lodport nicht jchnell 
ausführt, der Kontrakt] 


| 
| 


id 
bauten 
genug 


faffunaslos war und beitändig bor 
ſich hinſchluchzte, daß der Gatte ſie 
mit einem Revolver bedroht, ſie, vor 
Gäſten, gepeinigt und gezwickt, Nachts 
ausgeſperrt, am nächſten Morgen —3 
ſchlagen und gewürgt und aus dem 
Hauſe gejagt habe. Ihrer Mutter 
ſagte er angeblich vor drei Jahren, ſie 
möchte Thereſa mit heimnehmen, er 
wolle nichts mehr mit ihr zu tun 
haben, Edna MeGowan ſei ihm lieber. 
Infolge deſſen kehrte die arme Stau | 
mit den beiden Kindern zur Mutter | 
zurüd; zwei Monate fpäter follen Dr. | 
Tracy und feine Mutter aber eine! 
Berföhnung herbeigeführt haben. Bul 


_ Tiefbahnpläne. 


Ihre Ausarbeitung dürfte der Stadt 
mehr als $200,000 Eoiten. 


Ingenieure find ansgewählt, 


l 

William B. Barjons von New Vorf ver | 
langt $25,000 bis $30,000. — za 
läht Klagen gegen Hotels wegen Ucher- | 


tretung der Bolizeistunde unteriuchen. | 


— 4 — | 
Bion X. Arnodd, William Barclay | 


dp! Parfons und Robert Ridgway, legtere | 


'® 
4 


— MıLwauneE>AvE. 
PHONF MONROE 1560 1257.» 1259 N >PAULINA ST. 


Doppelte „„ Star‘ 


Tamenftrümpfe — Schwe⸗ 
ter wollener Cajbmere — 
Reguläre 25c — 


Bonnets für 


leicht zerlnit 
Befaſſen. 
81.50 wer 


SEM;:;«» 


ſpeziell, 16c 


Dienstag. ........ 

- Naturs | 

Reguläre 25c= | 
- jvez. Wer: | 


.14c! 


Männerjoden 
wolle. 
Qualität 
lauf, Diens 
tag, Baar...... 


Zolides 
Fuc 8 
75 


St 


Partie in allen Farben, 


Regul. bis zu | 
t, 
en ar | 
Handtaichen für Damen — 
Leder, 
und Styles, 


Stamps Dienſtag 


Kinder— Eine | Weihe Stiferei— PBradtbolle 
| — bis 10 Zoll 

breit — bis au e 

15c vet... De 


...10c Wollene Kleiderſtoffe — In 
— — — Plaids, Novelties u, feis, 
nen Cafſhmeres. Werte 


bis zu 85c die 39€ 


Schulter Shawls— Schwere 


tert durch das 


neneite | 
Neg. | 


.43c| 


Vard 


F 
ud... 


Strümpfe für Kinder — 
Schwer gefließt, ſchwarz, 
Größen 6 bis 916. Regu-⸗— 
lüre 200 Qual 921 
tät, Baarı 1920 

Unterzeug für Kinder — | 

Schwer gefließte Keibiheir | 


‚1905 entzogen, die Xrbeit von 
der Behörde jelbit ausgeführt und 
zwar mit Duffys Mafchinerie, für de- 
ren Benußung fie ihm, monatlich, vom 
‚1. Mat 1907 an, $5000 bezahlte. Da 
‚die Arbeit für ben mit Duffy verein | Gpepruchs im der jeht verhandelten 
barten Preis ausgeführt werden konn⸗ Klage bezichtiat, auf $50,000 Scha- 


te, jo wurde die zur Sicherheit gegen | penerfah weaen angeblicher Werleum- 


| beide von New York, werden den Plan | 
für ein Tiefbahniyitem für Chicago | 
ausarbeiten, wenn der Stadtrat die! 
Empfehlungen des Unterauzfchuffe: 
des ſtadträtlichen Verkehrsausſchuſſes F gefhehie Leibche 
gutheißt der fich jeit Wochen mit der | Und Yeintieider, Iohfartig | 
Trage befaßt und heute Vormittag ges 5 Zualität, 21. 
einigt hat. Die heutigen Verhandlun='f Da nn 


Wolle, große Eorte, 
Wert, 


fol das Elend aber wieder das alte 
geweſen fein. Frl. Edna McGomwan 
ift jeit 1910 Gehilfin in Dr. Irachs 
Büro und hat Frau Trach, weil dieje 
fie und den Zahnarzt des wiederholten 


I Franz. Bercale— 100 Goumt | 
| in bübichen bellen Etreis | 
fen. Beſte 15c | 
Dual., Dienstag. 


Ale an oder vor dem 13. Jannar gemachten 


Einlagen tragen vom 1. Jannaran Zinjen. Am 
Montag den ganzen Tag offen bis 8 Uhr Abs. 








i 
— — — — 


fveziell, 3 
10 1 Ei sera 
i 2%) Filztuliets für Damen— 
= | In grau, weinf., blau u, 
Seid. Taijeta Band — Wr. | braun, Band u. Bel be 
60 und 80, in allenZchat: | jegt. Reg. 1.25 tot, 
tiruingen, Reg, ALöc 8 Dienstag, Baar... 79 
Dualität, Vard...... ei 
_— I Galvanijirte Wajchzuber — 
d gefütterte | Srobe Sorte, mit Wrin« 
und Miteng | ger Zubehör. Negulärer 

ä 89c Wert. 


Für Knaben und Mäd— 


Gauntlets u. Ki 
Handſchuhe 


Spar-Department 


— — | 


Unterzeug jür Tamen—Ge 


Central Trust Company 
of Illinois _ | 


125 W. Monroe Str. und 


Sowohl unter Bundes- 


Kapital u. Neberfhuß: Frofite 56,000,000 
Einlagen . . 


Mur fühlen. 


Wieder ein jugendlicher Bandit von eiient | 


Poliziſten angeſchoſſen. 

Von dem Poliziſten Leo Jacobſon 
von der Zentral-Bezirkswache wurde 
heute der 17jährige John Pecora, Nr. 
1317 Taylor Straße, in den Rücken 
geſchoſſen. Die Wirbelſäule wurde 
nach Angabe des ihn behandelnden 
Arztes im Iroquois Hoſpital verletzt. 
Später wurde der Verwundete nach 


dem Hofpital des Arbeitshaujes über: | 


rührt, wo fein Zuftand ala bedenklich 
bezeichnet wird. 
Nad; Angabe des Boliziiten wurde 


er gegen 4 Uhr Morgens auf jeinem | 


Rundaanq von einem Manne darauf 


sır$ f, nf vr im Rfır | m 
zufmertkſam gemacht, daß jich ım Flur Folge war dann 
es Haujes Nr. 205 Welt Madifon ' 


Straße zwei junge Burjchen in ver: 
vächtiger Weile bemerkbar machten. 
Der Beamte begab fi eilends nad 
dem erwähnten Haufe und fah bereits 
als er in die Nähe des Gebäudes kam, 
mie ein Junge im Alter von ungefähr 


dann berihwand er eilend3 um die 
Ede. Nacobjon gemahrte dann zivei 
Burjchen, die einen im Flur ftehenden 
Scaufaften zu erbrechen juchten. Der | 
Schaukaſten gehört der Firma Altbach 
und Roscujon, melde im dritten | 
Stodwerte des Haufes ein Schmud 

maarengeichäft betreibt. Yacobjon ver 

bafiete die beiden Spikbuben und, 
führte fie nah tem Meldekaſten an 
Madijon Straße und 5. Mpe., von 
wo er telephonifch den Dienjtmagen 
bejtellte. 
wartete, wurden die Kerle frech und 
drohten, ihn niederzuichlagen, 


a 


aber faum bemerfitelligt, al 
ibm die Waffe 


Becora 
aus der Hand jchlug 
und entflohb. Der Polizift lief dem 
Flüctling eine Sirede weit nach, rief 
hm zu, ftehen zu bleiben und feuerte, 
als PBecora weiterlief, einen Schred- 
Ihuß ab. Auch diefe Warnung ber- 
tehlte ihre Wirkung, worauf Kacobfon 
einen Schub auf den Flüchtling ab- 
feuerte, der diejen zu Boden jtredte. 
Der Beamte trug 
nach dem Meldekaſten zurück, 
ſeinen anderen Gefangenen 
vorfand. 

Der gleich darauf eintreffende 
Dienſtwagen brachte Pecora nach dem 
Iroquois Hoſpital, den anderen Bur— 
chen, welcher feinen Wameı als Ber: 
nard Ma”oy, 17 Jahre, Nr. 1113 SG. 
Racine Upe., angab, nac) der Zentral: 
Bezirfsiwache. Hier erklärte er im 
Laufe eines Verhörs, da‘, er der Sohn 
bon James Malloy, einem früheren 
Boliziften, jei und bereits vor vier 
Jahren einen einjährigen Straftermin 
wegen tehlens eines Yahrrades ver- 
büßt babe. Er jei vor zwei Jahren 
mit Pecora befannt gerorden. Den 
dritten Burjchen, den Aufpafier, will 
er nur unter dem Namen „Sauafh“ | 
tennen. XLeßterer joll auf der Weit: | 
jeite wohnen, die Polizei fahndet jet 
auf ihn. Malloy der Neliere wur 
früher der Bezirfämache an Desplaines 
Straße zug.teilt, er Yurde por unge- 
führ einem Jahre wegen wiederholter 
-Irunfenbeit im Dienst aus dem Poli: 
zeibienf. entlaffen. Der Nerwunbdste | 
tonnte noch feinem Berhör unterzogen 
werben. 

Die von George W. Schneidewend 
beute der Polizei gemeldet wurde, jtie- 
gen Einbrecher im Laufe der Nacht in 
jeine Wohnung, Nr. 3628 Süd Hohne! 
Avenue, ein und jchleppten Schmud- | 
Tachen im Werte von $75 fowie $5 in 
Baar fort. Nah Angabe von Nad- 
barn haben diefe zwei junge Burfchen 
im Alter von etwa 16 Jahren gefehen, | 
die in berbächtiger Weije in der Nähe 
des Haufes herumlungerten. A 


Wieder bei der Arbeit, 


Die Arbeiter der Grand Croffing 


Ivo er 
zitternd 


Während er noch auf vielen! 


worauf! 


er jeinen Revolver 30a; hatte dies aber | 9" 2 
I 309 — ſeinen Anfang. 


geheimbeamten wird behauptet, daß ſie 


den Verwundeten 


Erſuchen ſeiner Adoptivmutter von 


werden, 


111 S. La Salle Str. 


wie Staats Aufſicht. 


s45,000,000 | 


I 


' 


YAnflage niedergeihlagen. | 
Bundesdiitriftsanwalt hatte feinerlei Be- | 

weile gegen George Kuchl in Händen. | 

Auf Antrag des Bımdesdiitrifts- | 
anmalts hat Richter Yandis heute die | 
gegen Guitav Nuchl erbobene, auf! 
Misbraud der Bolt zu betrügert 
ſchen Zwecken lautende Anklage nie 
dergeihlagen. Kuehl betrieb früber 
1015 Wells Str. ein Heirats 
nachweisbüro. Von einigen ſeiner 
Kunden wurdé vor zwei oder drei 
Jahren den Bundesbeamten mitge- | 
teilt, daß er zwar die ihm zugeſtell— 
ten Gebühren in die Taſche geſteckt, 
es aber unterlaſſen habe, ſie mit ge- | 
eigneten Ehekandidaten oder Kandi— 
datinnen bekannt zu machen, und die 
die Anklage. Im 
April vorigen Jahres wurde Kuehl, 
ein 70jähriget Mann, der inzwiſchen 
ſeinen Wohnſitz nach St. Paul, 
Deinn., verlegt hatte, dort von Poſt— 
iniveftor Adanı Otto verbaftet. Er 
beteiterte Ihon damals jeine Unjuld, 


Wr. 


ngejadr | Als man dann mit den VBorbereitun- 
16 Jahren ſchnell nach der Türe lief | 
und hineinrief, ein Poliziſt komme; 


gen zu dem Prozeß begann, zeigte es 
ſich klar und deutlich, daß die Be— 
ſchuldigungen offenbar jeden Haltes 
entbehren, denn die als Zeugen vor— 
geladenen Kläger machten nur ſehr 
unbeſtimmte, ganz belangloſe Ausſa— 
gen, welche eine Verurteilung un— 
möglich rechtfertigen würden. Unter 
ſolchen Umſtänden mußte der Prozeß 
natürlich niedergeſchlagen werden. 
— —ñ ÚÇ — — 


Der Falſchmünzerei bezichtigt. 


Vor Bundesrichter Landis nahm 
heute der Prozeß gegen Thomas und 
Stanley J. Czerwili, welche der 
Falſchmünzerei beſchuldigt werden, 
Bon den Bundes: | 


in dem Gebäude Nr. 2254 W. 19.| 
Sir., wo Stanley eine Wirtfchaft be- | 
treibt, falfche Nidel, Halbbollar- und, 
Dollarftüde wie auch Fünf- und gehn: | 
dollarſtücke herſtellten. 
tesa 
Nechtzeitig gefunden, 

Die Zsjährige Frau Elwine Dun= 
can murde heute früh in der Küche 
ihrer Wohnung, Nr. 3537 NReta Str., 
bon Hausgenofjen bemußtlos aufge— 
funden, aber von einem jchnell gehol= 
ten Urzte ins Bewußtiein zurüdge- 
rufen und außer Gefahr gebradht. Die 


; Bolizei gelangte zu ber leberzeugung, ı 
'daß nur behufs Bejchleuniqung bes | 


daß zwei Flammen des Gasherdes den 
Sauerftoff in der Küche, deren Türen 
und Fenfter geichlojjen waren, aufage- 
zebrt und dadurh den Obnmadts- 
anfall der Frau verurfacht hatten. 
—3-9 ú ⸗ — 
Roher Patron. 

Mit ſchweren Schädelwunden, die 
ihr der Gatte beigebracht hatte, als er 
angetrunken heimkam und ſeine 
Lebensgefährtin nach einem Streit mit 
einem Holzkloben niederſchlug, liegt die 
Aljährige Frau Marn Malinomsti, | 
Nr. 2601 W. 17. Straße, im St. 
Anthony Hofpital darnieder. Der rohe 
Ehemann wurde verhaftet. 


— — — — 


Kurz und Wen. 

Der 6Ojäbrige Nojepb Keating, Nr. 

345 Mendell Stirake, ein Kubrmann der 
„ralr“, wurde geitern in dem Stall die: 
fer Firma, Nr. 7056 Sud Mabaih Ave,, 
wo nur ein Piferd untergebracht iſt, tot 
auf dem Boden liegend aufgefunden. Mu 
genſcheinlich iſt Keatinaͤ von dem Pferd 
geſchlagen worden. als er es geſtern 
Nachmittag fütterte. | 
*“ Mir dem fchwachiinnigen 21 Nabre al: | 
ten George Goß wurde heute Wormittag | 
ım Deutichameritanijhen Hoipital auf| 
Dr. 
9. Hailclden eine Operation borge- 
nommen, welche ihn jteril macht, ihn alſo 
daran hindert, der Vater von Nindern zı: | 
welche aller Wahricheinlichteit 
nach ebenfalls jchivachiinnig jein mürden. 


as 
\ 


| 
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genverhörs. 


ein, und dieſe Summe wurde ihm im 


gend eine öffentliche Behörde. 


den Einwurf, daß die Arbeit ungehö— 
rig und nicht nach Vorſchrift 
führt werde, garnicht beachtet. 


vollen 
außer den 85000 Monaismiete, zuge— 
ſprochen, 8470,000 mehr als Duffh 


Verluſte durch Mehrkoſten zurückbe- 
haltene Maſchinerie ihm ausgeliefert. 
Duffy verlangte von der Abwaſſerbe- 
hörde eine hohe Summe als Reſtforde— 
rung; es kam zur Klage, und imKreis- 
gericht beauftragte Richter Baldwin 
den Gerichtsreferenten Granville W. 
Browning mit der Aufnahme des Zeu— 
Als die Verhandlungen 
Monate lang gedauert hatten, bean: | 
tragte der Anwalt der Behörde, die 


‚weitere Verbandlung einem anderen 
Referenten zu überweifen, da Brom: | 


ning befanaen fei. Ehe der Richter den | 
Antrag prüfen fonnte, wurde er im 
Yuftrage der Behörde aber zurüdaezo: | 
gen, fpäter noch ziwei Mal geitellt, das 
legte Mal, als die Arbeit nahezu voll- 
endet war. Da mies Richter Baldwin, | 
wie er heute einem Berichterftatter der 
„Abendpojt“ erklärte, den Antrag ab, | 
weil jonjt die ganze Arbeit, welche | 
Icon etwa acht Jahre gedauert hatte, 
ganz bon vorne hätte begonnen werben | 


müſſen. 
Bromning bejaß in der Galumeter | 


Gegend 42 Ucres Land, meldhes zu 
Biumenzudt verwendet wurde. Als 
der Sag-Calumet:fanal gebaut wur: 
de, wollte die Behörde bon dem Lande | 
vierzehn Ucres erwerben, Bromning | 
verlangte $8000 unter der Begrüns | 
dung, daß es ihm felbit $12,000 gefo= | 
ftet habe, um Weitläufigfeiten vorzu=| 
beugen, wolle er fich mit $8000 befchei= | 
den. Die Behörde hielt den Preis für: 
viel zu hoch, er ging auf $5500 herab, | 
die Sachperftändigen der Behörde be- 
merteten das Land aber auf nur $3000 


Enteignungsverfahren im Countyge: | 


|richt von den Gejchworenen zugeipro= 
Ichen. Er hat dagegen Einfpruc erbo= | Kor 20 l 
‚ter wieder zum Dienit antreten wür- 


ben. 
Gleichzeitig nahmen vor ihm als 
Gerichtöreferenten die Verhandlungen | 


‚in Sachen Duffy gegen die Abwaſſer⸗ 
behörde ihren Fortgang. Heute wurde 


nun vor Richter Smith im Kreisge— 


richt ein Schlußbericht und der vorläu⸗ 


fige Entwurf eines Nachtrags unter- 
breitet. Die Anwälte der Abwaſſer⸗ 
behörde beantragten, den Bericht zu 


verwerfen, da Brownings Verhalten 
ungebührlich und vorurteilsvoll gewe⸗ 
‚fen jet, und die Sache einem anderen 
' Gerichtäreferenten 
|Broiwnina beitritt das, 


übermeifen. 
die Anwälte 
der Abmwafjerbehörde verfprachen aber, 
dem Richter Beweiie vorlegen zu mol 
len, und diefe Verhandlung ift nun | 
heute Nachmittag im Gange. 
Der Bod als Wärtner? | 

Gegen Bromning murben folgende | 
böfe Anichuldigungen vor WRichter| 
Smith erhoben: | 
Er fei Duffvs Anwalt in anderen | 
Prozeßiachen gewelen während der | 
Jahre, in denen er den Abmwafjerpro: | 
zeß verhandelte. ER 
Er babe einem Gläubiger Duffns | 


zu 


geſagt, ehe überhaupt die Zeugenver— 
nehmung in dem Abwaſſerfall beendet 


war, daß Duffy zwar augenblicklich 
kein Geld habe, bald aber eine große 
Geldſumme von der „Stadt“ erhalten 
werde. Andere Anſprüche als dieſe 
Forderung habe Duffh nicht gegen ir— 


n.- 


Er habe in feinem Bericht erklärt, 


Baus die Abwafjerbehörde Duffy die 
Arbeit hätte fortnehmen dürfen, und 


ausge⸗ 


Gr habe im Dezember 1907 Duffy 
Erja für die Mafchinerie, 


jemals verlangt habe. Die Mafchinerie 
babe nur $85,000 beim Berfauf im 
Februar 1908 gebracht, Bromwing habe 
ihren Wert aber auf $248,527.76 be- 
mejjen und für die Berechnung bieler 
Bewertung feine anderen Belege ge- 
babt, ala Anaaben in Eingaben von 


| Duffys Advotaten. Duffps urfprüng- 
| liche Forderung habe nur $232,000 be- 
| tragen. 


Das Protofoll der Verhandlungen 
bor Browning umfaßt 20,000 Seiten 
Maſchinenſchrift. 

Browning iſt ein Anhänger der de— 
mokratiſchen Fraktion Harriſon und 


wurde auf Empfehlung von Richter 


Honore zum Gerichtsreferenten er— 
nannt. 

Richter Smith deutete an, daß er 
den Bericht Brownings verwerfen wer⸗ 
de, falls ihm Beweiſe für obige An— 
ſchuldigungen unterbreitet würden. 

Frau Dr. Frank Tracys bittere Klage. 


Vor Geſchworenen in Kreisrichter 


Verhandlung der Klage von Thereja | 
M. Tracy, Gattin des Fahnarz- | 
td Dr. Frant W. Tray, Nr. 
Nord Klarf Straße, auf 


bedingte Scheidung und Nähraeld, | 


Irubte heute volljtändig 


| beitsbedingungen 


'gefegte gerichtliche Verwalter, Denis 


dung verklagt. Dr. Tracy verdient 
jährlich $10,000, befitt einen Krafts | 
wagen, Fabrhabe und Liegenfchaften. | 

Die Verhandlungen dürften zu recht | 
häßklichen Enthüllungen führen. | 

Auf Scheidung haben heute aeflagt: | 

Diga gegen Einar Hellborn, einen | 
Bäder, der $30 die Woche berbienen | 
tann, wenn er nur arbeitet. Miß-| 
bandlungen und Trunt; ein Kind tft | 
der am 10. Xuli 1909 geichlofienen | 
Ehe entiproffen. Die Frau wohnt 
Kr. 1510 Winnemac Abe. 

Marn gegen Wibert Frant; hatten | 
am 30. April 1910 geheiratet und biz 
zum 15. November 1913 zulammens | 
gelebt, fie haben ein Kind. Frank iſt 
Schneider; er ſoll ſeine Frau am 15. | 
November 1913 ohne Grund verlafien 
haben. 

Eithber gegen Philip Strong; Hatten 
am 27. März 1912 geheiratet und bis | 
zum 4. Dezember 1915 zufammenge: 
lebt. Die Ehe mar finderlos. Schmere | 
Mihhandlungen. Die Familie wohnte 
Ir. 815 Campbell ne. | 

Sie kamen nicht. | 


| 
I 
I 


Der Betrieb in der Anlage der Edward 
Valve DMifn. Co. ruht vollftändig. 

Die Arbeitstätigkeit in der Edward 
Balve Mig. Co. in South Chicago 
infolge des 
am Samitag begonnenen Streiks von 
400 Maichiniiten. Dieje hatten eine 
Lobhneryöhung von 20 Prozent ber | 
langt und nad deren Verweigerung | 
ohne Berzug die Arbeit eingeitellt. | 
Nocd aeitern Abend hatte der PBräli- | 
dent der Jirma, Dlaf E. Olejon, er: | 
flärt, dab heute Morgen 200 Arbei- | 
den, doc mußte er um 9 Uhr Vor-| 
mittags zugeben, dab jich Feiner der | 
Streifenden eingejtellt hatte. Die) 
Sejellihaft hat große Aufträge zur | 
Lieferung von Kriegsmaterial für die | 


gen 
fennen, daß die Ausarbeitung ber 
Pläne $200,000 oder mehr | 
wird. yngenieur Williom Barclay 
Barfons erklärte, er erwarte ala Enı= | 
bis $30,000. 
Ingenieur Ridgway zu 
anzunehmen, daß dieſer die 
Summe erwartet, Niemand vechnet | 
darauf, daß Bion %. Arnold ih mit 
weniger zufrieden geben wird. 


ſprechen, iſt 


die Ausgaben für Hilfskräfte und Bü— 
ros, welche 
Dieſe müſſen beſonders bezahlt wer— 
den. Wie hoch ſich dieſe Ausgoben 
ſtellen werden, läßt ſich nicht ſagen. 
Die drei Ingenieure, 
des Ausſchuſſes beiwohnten, 





am Mittwoch in New Vork zufammen- 


J 
treten und dieſe Frage beſprechen. Sie 
werben Ald. Capitain, den BVorfiten- | 8 


den des Unterausschuffes, Ende ver | 
Woche benachrichtigen, damit er die 
DOrdinanz, welche die Ingenieurfom- 
million ins Leben ruft, fertig jtellen 
und in der nächjten Stadtratfikung 
einbringen fann. 
rechnet man darauf, daß eine Bemilli- 
gung bon annähernd $250,000 für die | 
Kommiljion nötig werden wird. | 

Bion Y. Arnold brachte die Frage 
der Bemeriung des Eigentums Her 
Hochbahnen zur Sprache, die natürlich | 
für eine Löfung des Tiefbahnprodleing | 
und Bereinheitlichung des Verkehrs: | 
ſyſtems unerläßlich iſt. Ald. Capitain 
bedeutete ihm, daß die Ingenieurs⸗ 
kommiſſion verſuchen müſſe, entweder 


die bisherigen Schätzungen des Werts | 


der Hochbahnlinien, die weit ausein= | 
ander gehen, mit einander in Einklang 
zu bringen oder aber eine neue Ab- 
Ihäßung vorzunehmen. 
Kant Hotels bewadjen. 
Klagen darüber, daß Hotels im 
Gejchäftsviertel die Polizeiftunde über: 


Alliirten und war jeit mehreren Wo- |treten und geijtige Getränte nad) 1 Uhr 


ben mit der Heritellung von Metall | Morgens 


hülfen für Agöllige Granaten beichäf: | 
tigt. Ginige der Streifer gaben zu, | 
dab; fie von $6 bis $10 täglich ver- | 
dient hatten, docdy waren jie gezwun- | 
gen geweien, 12 bis 16 Stunden zu | 
arbeiten, um diejes ungewöhnlid | 
hohe Einfonmen zu erzielen. ‘sohn | 
Butler, einer der Führer der Strei- | 


‚fer, erflärt, dab dieje nicht nur höhe: | 


aud) bejiere Ar 
und Anerfennung | 
der internationalen Mafdhiniitenver: 
einigung verlangen würden. Natür- | 
lich) iit in Verbindung mit dieſem, 
ausihlichlih durd Lohnitreitigkeiten | 
bervorgerufenen, Streit audy wieder | 
das Gerücht aufgetaucht, da deutiche 
Ngenten die Leute aufgeiwiegelt hät- 
ten, obwohl audy nicht die mindeite 
Sr "dlage für eine derartige Be- | 
bauptung vorliegt. 
—— > 1- — __ 
Die „„Eaitland‘‘, 


ren Zobn, fondern 


⸗ 


Gerichtlicher Verwalter kündigt eine auf 
82614 lautende Rechnung an. 

Der für das Unglücksſchiff „Eaſt— 

land“ gleich nach der Kataftrophe ein= | 


Sullivan, erfuchte heute den Bundes 
richter Landis, ihm für feine Tätigteit 
Gebühren in der Höhe don $1000 
auszumwerfen. Außerdem verlangt er 


321 


254* 


'als Gehalt für den Wächter ſowie für 


verſchiedene unumgänglich notwendige 
Reparaturen 5912, für Anwaltsge— 
bühren 8515 und für Anzeigen, die er 
in den Zeitungen erließ, $187, zufam= | 
men alfo $2614. Der Anwalt Henry 


IW. Standidge, welcher die Hinterblie: | 
‚denen bon 115 Opfern des linglüds | 
vertritt, widerſetzt ſich dieſen Forde- 


rungen aber mit allen Kräften, da, 
falls ſie bewilligt werden, für ſeine 
Klienten überhaupt nichts übrig bleibt. 
Das Schiff ift hefanntlich für $46,000 | 
verfauft worden, und bem Gejeß- nad) | 
find die Eigentümer nur bis zu diefem | 
Betrage haftpflichtig. Die Gefellichaft, | 
melde das gefenterte Schiff aufrid- | 
tete, forbert hierfür allein $34,500, 


Iferner find bereits Forderungen bon 


$3000 eingereicht worden, und ivenn | 
nun auch noch die $2614 bewilligt 
werden, verbleiben zur Deckung der 
zahlreichen Schadenerſatzanſprüche, 
zuſammen gegen $500,000, gerade 
8884. Es wird morgen weiter über 
die Angelegenheit verhandelt werden. 


Kurz und Neu. | 


* Rubin Perrin, der Nr. 2848 W. | 


Kerſtens Obteilung begann heute die North Ave. ein Materialwaarenge⸗ 


ſchäft betreibt, meldete heute ſeinen 
Bankerott an. Seinen Verbindlich⸗ 
feiten in der Höhe von $2037 ſtehen 


Beltände von $471 gegenüber. | 


| fünnen. 


| Bart, 


verkaufen, ſind 
Thompſon zugegangen. Er hat den 
Polizeichef angewieſen, eine eingehende 
Unterſuchung anzuſtellen, und wird 
gegen die Hotels vorgehen, falls die 
Anſchuldigungen ſich als begründet er— 
weiſen. Er habe eben ſo gut das 
Recht, Hotels zu ſchließen, wie Wirt— 
ſchaften, erklärte der Mayor. Das | 
Stabtoberhaupi machte die Ankündi— 


‚gung im Verlauf einer Erörterung der | 


Beſchwerden über gewiſſe Tanztlubs, | 
die in letzter Zeit vielfach von ſich reden 
gemacht haben, und die er ebenfalfz 
durch Die Polizei unterfuchen läßt. 
Gleichzeitig wiederholte er feine be= | 
reits früher abgegebene Grflärung, | 
dag er die Gejehe ohne Anfehen ber | 
Perfon durchführen werde. Dabei ließ | 
er berlauten, daß er gejtern eine Straft- | 
magenrundfahrt durd) 
Stadtteile gemacht hat, um fih zu‘ 
überzeugen, ob die Wirtichaften auch 
wirklich aefchloffen und das Sonn: 
tagägejeß durchgeführt werde. Er er 


‚tlärte, er habe in den ungefähr 300 | 


Wirtichaften, die er paffirt 


| | babe, feine 
Uebertretung des Gejebes | 


bemerfen 


Kongrekfommiiiion für Boitanıt. 
Ernennung einer beionderen Kon 
gregfommisfton, welche fich mit dem | 
Problem eines neuen Roftamts für 
Chicago befafien folle, befiirwortete | 
Mayor Thompjon heute, falls Gene: | 


fition gegen die Bewilligung größe: | 
rer Summen fur den Anfauf eines | 


! 


pafjenden und angemejlenen Grund: 


ftüds nidt eimjtelle. Der Manor 
iwie® darauf hin, daf; eine derartige | 
Kommifition jeiner Zeit für New! 
Hort ernannt worden jei, das mit | 
jeinen Plänen für ein neues Saunt- | 
pojtamt im GSeneralpoitamt ebenfalls | 
auf Oppofition geitoßgen jei. | 
=—-+9+-+o0— wU — 
Zötlih verlaufen, | 


Ter Schankwirt Henn %. Hermann im | 
* * = 1 
SHoipital aeitoiben. | 


Ein von feinem Eigentümer P. J. nen in vertraulicher Beratung geiwefen. | 


Brennnan, Nr. 1218 Columbia Xve., | 
bedienter Kraftwagen geriet am frühen 
Morgen des 8. Januar im Lincoin! 
gegenüber dem Mufikpapillon, | 
ins Schliddern und prallte mit folcher 
Wucht gegen einen Baum an, daß 


|Brennan und feine Begleiter James | Verhandlungen gegen Lodopina Mi 
ı%. Ellohey, der Schanknict Henry %.|und deren Bruder J. Marion Miller, 


Herrmann, Nr. 6444 Lafemood Ape., 
Wm. Sernes, Nr. 6438 Lafewood | 
Ane., und P. Y. D’Donovan, Nr. 1117| 
North Shore Drive, aus dem Schnau= 
ferl flogen. Bei Ddiefer Gelegenheit | 
erlitt Herrmann Verlegungen, denen 
er heute früh im Kolumduzhofpital er: | 
legen ift. D’Donovan ift mit Quet- 
jungen dapongefommen, die Webri- 


des Unterausfchuffes ließen er= | W 
koſten F 
f 

'B 
hädiqung für feine Dienite $25,000 | B 
Da er erklärte, auch für! 


I 
I 


gleiche J 
eingeſchloſſen in dieſe Summen ſind 


die Kommiffion braudt. | 


tagen. | 
die der Sikung | ſJ 
werden | 


Bewunderung für 


Mayor 


! Mann, 


; verloren hat, 


verſchiedene 


fließte Leibchen u. Bein chen⸗ 


tleider. Reg. für S0e | 


verlauft— 29 | 


SIEB. nunsen ans 
rt 


nits für Damen— 


Korſet Schütz 
Union Su ĩ 
In weiß gefließt. Regaul. 
für 75c verkauft. 
Speziell, Dienstag 48c 
A Unterzeng für NAnaben; — | 
Schwer geilieäte Unter | 
bemden und -Hoien. Reg: 


350 Qualität 21c | 


5 
für 


Rit 


metal, 
teilen 


Werte — ſpe 


Kartoffeln — Da 


Mittiwoch — 


2 Pecks 


Feinſter granulirter 
Zzucker — Wit Dol 
Hamburger raBeitellung, 


Bund... ABE 
Kalbfleiſch j. Stew, 
Pfund 21 
Ben 133c 
Port Yoin, acichnit- 
ten oder beim 

Ztüd, 

Pfund. .... 
Knochenloöſe gerän- 
cherte Butts, das 


ud 3 

nn. DEE 
Swift$ Bristet 
153c 


a — 
Fleiſch 
Round Streat, von 
Rative —* 

J 15 2c 
Sirloin Steat, 

Native 

Beef. . 
Friſches 


Steaf ) Die Grenze 


5 fd, ® 
— 2 20 
Loſe Stärke, — ſpe— 
ziell das 21 
Pfund. .... 20 
Zzwetſchen —Santa 
Clara, groß u. 
ſaftig 21 
mund... 63€ 
Zwicheln — „Home 
garown“”, 5 
DIURD. su: i 
Salz; — Morton frei 


laufendes, z 2 c 
2 


Badet..... 


Sped— 


Yfund.... 


Iserte bis 
Töc das P 


ent Nainfoofl, Front umd | 
fcıt belegt. 


Schuhe für Mädchen u. Kin- | 
der—Ladleder 
mit 
Größen bis 
Reguläre 2. 


10 | 


Ic) 


730 


-Kocher — 2. und 3 
Ot. Größe, grau email 


lirt. Negul. 45c= 35c 


"Wert, Dienstag 
Wajjereimer — 10 und 12 
Quart Größe, in blau u. 
Regul, 59c 
ſpeziell 


Bowls — Ovale 


156e 


U....... 


390 —— 


aar... - 
- Reis 


er — Ron fei-| 
Yserte bis | 


u. DR) 


weiß. 
md Gum: Dual 
Elotb Ober 


zu 2.1 


sec 81.00; 


aalldl,, 


Ghopping 0 
Facon, bon Holz, 
teg. 25c Wert... 


fota, rote, Tpeziell, Liköre 
Vennſylvania Rye 
Whisten —Volies 
Quart, — 
1.108larse #9 € 
3 8. Wathengten- 
tudy Bonrbon— 
sm Zollamt auf 
Flaſchen gezo— 
gen, bolles St, 
1.39 las 
fe für... 79c 
Rod and Rye — 
Gut gegen Hu— 
iten und Erfäl- 
tungen, — 
„per ſs 49c 
— — 
Rum—per 
ige*486 
Wiener Export od. 
Culmbacher dunk⸗ 
les Export, per 


Kiſte mit 
2 Supend. IOC 


ww 
für I9C 
‚ Waibbourns Gold 
| Medal Mehl — 4 
1.6: 
.. + € 
Schmalz Swifts 
Jewel Compound, 
das Pfd. 1 
für 105c 
eaberm Kaffee — 
ipeziell, 1 
Pfund. . .. 1435c 
Johnſons Galvanic- 
Seife, — fpesiell 


10 Stücke 36c 


— — * 
Feinſte 


Butter. 
JElgin Creamery, 


das Pfund 
| das Bund ac 


saß 
FR 


* 


In Stadtratkreiſen EEE ————ů LAT RER EEE ET 


Zollt dem Kaiſer Lob. 


e Engländer ſind ſich, wie ein hier auf 
Reiſen befindlicher britiſcher Kaufmann 
fagte, der großen Fähigkeiten Wilhelms 
II. wohl bewußt. 

Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Waſhington, 9. Jan. 


er 
Di 


ngland ſchließlich doch nicht Alles 


ſehr günſtig ſteht, war aus den Aus— 


laſſungen John Y. Buchanans, eines 
in den Ruheſtand getretenen Geſchäfts— 
mannes aus London und Glasgow, 
zu erſehen. Er bereiſt gegenwärtig 
die Vereinigten Staaten und verlieh, 
wenn auch vielleicht nicht gern, ſeiner 
Kaiſer Wilhelm 
wegen ſeiner außerordentlichen Geiſtes— 
kräfte und diplomatiſchen Fähigkeiten 
Ausdruck. Buchanan ſchildert den 
deutſchen Kaiſer als 
wöhnlich begabten 

deſſen Fähigkeiten 
ſichtsvollen Leuten in England, 
wohl einſehen, 
haben, keineswegs bezweifelt werden. 
In einer Unterredung äußerte ſich 
Buchanan jedoch hauptſächlich über 
britiſche Angelegenheiten und ſagte, 
Engländer ſehen ein, daß eine Nieder— 
lage Großbritanniens nicht ganz un— 
möglich iſt, 
Vertrauen in das Volk und die Nation 


engliſchen Regierung, die Ueberlegen— 
heit des Landes für einige Stimmen 
von Gewerkſchaftlern zu 
und Zwangsaushebung ſei ſeiner Mei— 
nung nach eine Notwendigkeit. Es 
mag vielleicht jetzt noch nicht zu ſpät 
ſein, oögleich die Regierung durch ihre 


Verzögerung zweifellos den Krieg in 


die Länge gezogen hat. R. 
TeilsNRichteinigung teilsFreiſpruch 
New NYork, 10. Jan. Sechs von elf 


ehemaligen Direktoren der New York, 
Nem Haven & Hartford Bahn, die von 


der Bundesregierung der berbrecheri- 


ſchen 
Antitruſtgeſetzes angeklagt worden wa— 


Verletzung des Shermanſchen 
ren, ſind von den Geſchworenen, welche 
über den Fall drei Monate lang zu 
Gericht ſaßen, freigeſprochen worden. 


r h Ueber die Schuldfrage der fünf ande— 
ralpoſtmeiſter Burleſon ſeine Oppo- 


ren konnten die Geſchworenen ſich nicht 
einigen. 

Freigeſprochen wurden: 
Barney, Farmington, Conn.; Robert 
W. Taft, Providence, R. J.; James 
©. Hamimngmway, U. Heaton Robert- 
fon und Frederik 5. Bremiter, 


D 


— 


ford, Conn. 

Keine Einigung wurde erzielt bei: 
William Rockefeller, New NYork; 
Charles F. Brooker, Anſonia, Conn.; 
Charles M. Pratt, Brooklyn; Lewis 
Caß Ledyard, New York, und Edward 
D. Robbins, New Haven. 

51 Stunden waren die Geſchwore 


Der Onkel aus Honolulu. 


Bei ibm wollte Lodovina mit ihrem „ſen— 
timentalen Tom‘ Flitterwochen verleben, 

Vor Richter Fitch wurden heute die 
iller 


die angeklagt find, den yarmer Tomas 
Foulfes um fein Vermögen befchwins | 


belt zu Haben, fortgejebt. Foulfes 
felbjt war heute iiebder der Haupt- 


zeuge. m Nanuar 1910 meilte er in | 


Chicago zu Befudh. Lodopina Miller 
hatte ihm gefchrieben, er folle fommen, 
und ihm auch eine baldige Heirat in 
Ausfiht geitelt.e Im paradiefifchen 


Die Angjft 
er britilihen Bevölterung, daß für! 


einen außerge- 
und tatfräftigen | 
bon ein= | 
die 
womit fie zu rechnen | 


wenn auch Niemand das | 


E3 war turicht von der | 


verkaufen, | 


Nemton | 


Nem | 
Haven, und Henry K. McHara, Stame | 


deſſen geographiſche Zage er nicht ge- 
ınau zu mwiljen erklärte, aber von dem 
| er gehört habe, daß es fich da lebe wie 
im Sclaraffenland, da wolle ex getn 
einmal bin. Uber es fam anders. Eines 
ı Tages kam Lodovina zu ihm und 
wollte zur Reife nach dem Märchen- 
lande feinen Koffer paden. Sie jehidte 
‚ihn nad) der Küche feines Kofthaufes 
an der Raeine pe, denn es jchide 
ih doch nicht, daß eine Braut vor den 
Augen des Bräutigams in dejjen Dis- 
 fretejter Unterwäfche frame. Als Tom 
‚aber iwieder in jein Zimmer trat, 
| hatte die „Braut“ fich mehr mit ihren 
bon Tom hochbewerteten Briefen, als 
mit feiner llnterwälche bejchäftigt. 
| Sie bat ihn, die Briefe zu verbrennen, 
und Tom tat dad aud. Nun war nad 
| des Zeugen Meinung alle zur minni- 
gen Fahrt nad) Honolulu fertig. Aber 
eritens fam es auch Hier anders, und 
zweitens anders, al3 Tom dachte. Der 
Bruder Lodovinens ließ nämlich Tom 
kommen und ſagte ihm: „Ihr könnt 
nicht reiſen, denn der Sheriff war da 
und hat eine Anklage gegen Dich, 
Lodovina und mich gebracht, wir ſind 
von einer Frau Roberts auf 850,000 
Schadenerſatz verklagt.“ Die Zeit 
wurde Tom aber in Thicago doch zu 
lang, und ſo folgte er gerne dem Rate 
ſeiner Braut und reiſte nach Los An— 
geles, um Grundeigentum, das er dort 
beſaß und für das er 32700 erhielt, 
|zu verfaufen. Lodopina brachte, nad 
dem fie ihn, wie Tom ausfagte, no 
um $300 erleichtert hatte, ihn zum 
Bahnhofe. Dort ging’ an ein jehr 
platoniſches Abſchiednehmen. Nah 
einem keuſchen Händedruck gab Lode⸗ 
vina dann dem Zeugen eine Bibel mit 
auf den Weg und ſagte: „Lieber Tom, 
lies fleißig in dem Buch der Büchet, 
ſes wird Dir Balſam träufeln in das 
wunde Herz. Sollteſt Du aber in 
Kalifornien eine reiche Wittib finden, 
die Dir gefällt, ſo heirate ſie, denn 
eine innere Stimme ſagt mir, daß ich 
Dir eine Fefjere Mutter, al” eine Bat— 
|tin fein fann.” Mit diefem Troft im 
(Herzen reifte Tom nad dem Lande, 
wo in Amerika die Apfelfinen blühen, 
ab. Aber bald brauchte er Geld, und 
er wandte fich brieflih an Lodopind, 
fie möge ihm doch $300 Ichidlen. Ant- 
wort darauf traf bald ein. Lodopina 
frug darin an, ob er auch noch Treißig 
in der Heinen Bibel “fe und ein md- 
ralifches Leben führe. Die dreihun- 
dert Dollars Hatte fie zu erwähnen 
vergefjen, und Tom Yat auch. auf vet- 
die er an bie 
nie men roten 


| fchtedene Brandbriefe, 
I Ungeflagte richtete, 
ı Gent erhalten. 


— —— — 


Machte Onal ein Ende. 


William Eckert hatte ſeit Jahren an 
Rückenmarksdarre gelitten. 

Frau Eckert, die Gattin des Kolo— 
nialwaarenhändlers Win. L. Eckert, 
Nr. 2949 Haſtings Str., wurde heute 
Morgen kurz nach 6 Uhr durch einen 
Schuß aus dem Schlafe geſchreckt und 
fand ihren Gatten in feinem Schlaf- 
zimmer mit einer Slugel in der 
| Schläfe bewußtlos auf dem Fußbo- 
den liegen. Nachbarn, die herbeige- 
eilt famen, benadhrichtigten die Po- 
lizei, doch weigerte jic) Frau Edert, 
ihren veriwundeten Gatten nad dem 
\Sofpital überführen zu Iafien, jo daß 
die Beamten unverrichteter Sadıe 
wieder abziehen mußten. Erfit nad 
geraumer Zeit willigte fie darein, 
"dab ihr Gatte nad dem Countyho— 
'jpital überführt wurde, wo er bald 


Taf Company an 115. Straße und m | * Vor dem Haufe Nr. 543 W. Mas: | 

dem Calumet Fluß, Die vor einigen GCASTO R | A fowie Obhut über die beiden bifon Str. erlitt ein noch unbefannter, | gen blieben unverfehrt. 

Tagen ftreitten, nahmen heute die Ar- Für Säuzlinge und Kinder | Heinen Kinder des Paares. Dr. Trach, etwa A5jähriger Mann einen epilepti- | Herrmann, der 40 Jahre alt ift, hat 
beit zum alten Lohnſatze wieder auf. uglinge ein elegant gefleibeter, anfcheinend fehr |fhen Anfall und ftarb, ehe ihm ärzt- | die Wirtfchaft Nr. 5556 Broadway 
Mie mitgeteilt wurde, find 18 der: In GEBRAUCH SEITMEHRALS JÜJAHREN energijcher Herr, befämpft die Klage. | liche Hilfe zu Zeil werben fonnte. Die | betrieben. 

mmer mitder : 


Leute, die angeblichen Anftifter des | I — Die Leute hatten am 31. Dezember Leiche wurde nach dem Beſtattungs⸗ 
Streiks, von der Gejchäftsleitung ent-| Y® —* 1806 geheiratet und, abgeſehen von geſchäft Nr. 912 W. Madiſon Straäße Pefet die „Sonntanpof‘: 
> % 


Honolulu wohne nämlich ein reicher Inad) feiner Einlieferung itarb. Det 
Ontel von ihr, der ihr als Hochzeiis- Lebensmüde joll mehrere Jahre 
geſchenk 830,000 mit in die Ehe geben lang an der Rückenmarksdarre gelit 
wolle, und dorthin, ſo ſagte Foultes ten haben. 

aus, ſollte die Hochzeitsreiſe gehen. 


Damit will fich der Zeuge einveritan- | s = 
den erklärt haben, 8 Honotutu,  Teiet die „Sonntagdo 75 


doifen worden einer, angeblib vom Berflagten vor! überfühtt, 





eins täglich, ausnenommen Sonritans 
gaußgcber: THE ABENDPOST COMPANY 
„Abendyoft“ » Gebäude 
und 225 W. Washington Sir... 
inilen Filth Abe. und Frentlin Bir, 
LITT * ILLINOIS 
lephon: Main 1498, 


— 


* 
A ⸗ 


mas 


= 


Olsss Matter September Mh, 
Offies at Chicaze Illineis. umdes 


Berbreen von Eait Youngs: 
town. 


= Der Aufruhr von Eajt Houngs- | pen Kenal cegangenen Thiffe befannt | ung nichts neues, daß Amerifa ein 
#oton, Dbio, der am Samjtag wie ein * 


fs aus beiterem Himmel unſer 


dliches Vol£ erichredtte, nahm eben | 


Achnell ein Ende, wie er ausgebro- 
war. €&3 blieb bei der einmali- 
Schießerei, und jeit der Brand- 

d Aufrubrnaht vom freitag 

Zuf Samftag wurde auch fein Eigen- 
mehr zeritört. Die Staatsmilt- 

N, die zur Berämpfung der Auf- 

übrer, bezw. Wiederheritellung der 

Bube und Ordnung nad Cait 
Moungstorwn und Umgegend geichicdt 
srden waren, fanden nichts zu tun. 
et Raufh verflog und man fragt 
ih in Eajt Noungstorwon und Unige 
end, mie im ganzen Zande, einiger: 
Snaben verblüfft und beihämt, was 
»senn eigentlich der tiefere Grund des 
ufrubrs war? 
= Den nädjiten unmittelbaren Grund 
aubt man an Ort ımd Stelle zu 
en Den WBreilemeldungen zu: 
olge find ſowohl 
abrifgeiellibaft und die Orts- und 
Bouniy-Behörden, als aud) die dort 
Dumwejenden Arbeiterführer der An 
icht, dab der Aufruhr abfichtlich ber 
Deigeführt wurde von einer Anzahl 


Sompany“ aufhegten, fie mit Waffen 


verjahen und mit Whistey anfüllten, | 
mebt | 
Wwuhten, was jie tateır und biimdlings | 
stage | 
' feititellt, das Baagern könn: an jener 


bis jie „voll und toll“ wicht 
darauf Los müteten. Die 
ſcheint nun zu fein, weldyen Anteref 
len die importirten Galgeniiride und 
Aufheger dienten, md darüber jchei- 
nen die Meinungen ziemlich 


Meijten zu der Anfict hinzuneigen 
scheinen, daf, man e3 mit einem „Wall 
Street-Manöper“. zu tun hat, darauf 
»er Gejellihait zu 
Heplante Verjchmelzung der drei 
Eilen- und Stahlgejellibaften zu et: 
ner Korporation, ähnlich der U. S. 
Steel Corporation zu „erleichtern“. 
ndere jcheinen zır alauben, dal die 
Inruben 
jettelt wurden, und es fehlt natürlich) 
Duc nicht an Xeuten, die behaupteit, 


rn 


Berlin jtefe dahinter, denn obgleid) 


die „Sheet and Tube Co.“ jelbit feine 
BBaffen- und Munitionstorgrafte nüt 


»en Alfiirten habe, io liefere fie doc | 


ar andere Sejellichaiten, die Warten 
Mid Munition beritellen. 


“ So läderlich dies it, jo glaubhaft | 


richeint jene Erklärung, dab „Wall 
Zötreet" dahinter ftede, denn „Wall 
Street“ hat fchon des Lefteren Aehn- 
sides gele’itet und fchre erfahrung?- 

emäß vor der Berleitung zu Brand 
Fiftung und Mord ;°%t zurüd, ivenn 
Ach s um Millionen auf der einer Seite 
and „Foreignere“ auf der anderen 
Banbelt. E3 werden pic oder fünf 
Derichiedene Unterfuchungen in Aus— 
Sicht geftellt, und für jede derjelben 
wird aröhte Strenge und Gründlich- 
Jeit veriprohen. Solche Unterfuchun- 
Den find unbedingt notwendig, und es 
«it nur zu hoffen, daß das Verjprechen 
auch aehalten wird. Es tjt eines jeden 
Juten Bürgers Pflicht, nach Möglich 
Zeit dahin zu wirten, daß es geſchieht. 
= Das mag zu einem aroßen Standal 
Zühren, aber der Standal wäre jeden 


hen, das da begangen wurde, unauf⸗ 
Zetlärt bliebe. 
Serſchiedene ſtarke Intereſſen 
wor, + . * - » . . 
“miteinander im Kampfe , liegen jchet- 


Den, it alüdlicherweife auch Grund zu | 


iniger Hoffnung, daß die 1lnter: 
hunger nicht aanz im Sande ber- 
ufen werden. Daf die „aufrühreri- 
chen“ Arbeiter — fait 
Foreigners“: Südoſteuropäer, die erſt 
ZAize Seit im Lande und mit Sprache 


1 
4 
ı 


nd Sitte nicht vertraut find — die 


MBerführten und Opfer ihnen ganz 
Fremder, echt amerifanifcher Intereſſen 
wurden, fcheint aewiß. Die Wahrheit 
an den Tag zu bringen, it jebt die 
nächite und höchite Pflicht aller auten 
Bürger und Behörden. 


Der Banamafanal. 


Der Gouverneur de’ Panamas 
fanals, Dberft Geo. W. Goethals, 
gibt in feinem Bericht über vas erite 
Beiriebsjahr der neuer Waiferitraße 


nur geringen Auffchluß über den Han= | 
Die Eröff: | 


velöverfehr durch diejelbe. 


nung bed Kanals für die allgemeine 


Schiffahrt erfolgte am 15. Auquit bes | 
Jahres 1914. Bis zum 1. Suli 1915| En y * 
ausgefochten werden würde — und mit 


paſſirten laut Vericht 1088 Fahrzeuge 
mit Gefammttonnage : etwas über 
nier Millionen den Kanal. Daß man 


aus den Ziffern des eriten Betrieus- | 
jahres teinerlei Anhalt für die jpätece | 
Kentirbar”eit der Wallerf'ra, gemwin= | 


nen kann, verſteht ſich 


gewo-fen. Und beim Banamakanal 
fiel die Betriebseröffnung . mit dem 


Beginn des europäiſchen Trieges zu⸗ 


fammen, ver den Verkel ganz mweient- 


fich beeinflußt bat. Aber es wäre im= | 


merbin recht intereffant gewejen, ;u 
jehen, welchen Nationen jene Schiffe, 
die den Kanal im Laufe des Jahres 
palfirten, angehört haben. Dean hätte 
Daraus e.ieben können, bis zu welchem 


die Beamten der | 
Itung hat ale Mittel, welche die Wiſ— 
Ijenjchaft ihr an Die Hand gab, zur Be— 
| 
— Perſonen, die die ſtreikenden 

tbeiter gegen die „Sheet & Tube) ig. i 
ausbaggert, die Sohle des Kanals hebt 


weit 
auseinander zu gehen, wenngleich die | 


u . e ſteht aber noch nicht feſt. 
bon „Salhington age | ne; Figtaljahres befanden fi auf dem 


nieuren 


tiggeſtellte. isher 
mals eine künſtliche Waſſerſtraße zwi- 


Da in d'eſem Falle 


ausſchließlich 


vor. ſelbſt. 
Selbſt der Suezkanal hat erſt im drit-⸗ 
ten Betriebsjahr den rſten Profit ab⸗ 


es 


Maße die Hoffnungen, melche bie um.» 
titanifhe Handelafchiff-Frt auf bie 
neue Waflerftraße jehte, fich erfüllt 
haben oder zum Wenisften Ausficht 
auf foldhe Erfüllung zu haben ſcheinen. 
Bisher Ga‘ man nod) nich. wahrgenom⸗ 
men, daß der ameritanifche Handel be= 
| Tonderen Nuten aus den neuen Waſ⸗ 
\ferwege gezeger. hätte. Und 'o ‚ange 
unfere Rırierung fich die ftrenge Kon= 


Ben Set Eon Een Gent | trolfe unferer Handelafciffahrt durch |gen Tage hinein, 
3 —* ie ben RT 2 Cnalands „Seepolizei” gefallen läßt, | Wilfon auf 


fo lange fie es fih aefallen läßt, daf 
Kohn Bull ihr amerifa. ifhe Schiffe 
auf der Yahrt zwifchen zwei amerita- 
niſchen Häfen wegichnappt, werben wir 
den Kanal wohl in der Hauptiache für 
|England gebaut haben. Häite Herr 
Soethals die Nationalität der durch 


| gegeben, rsürde diefe Statifiit unfere 
Annahne vermutlich beftäi:gen. 
| SZroßdem der Banamafanal nun= 
| mehr jchon über Jahr und Tag in Be- 
trieb ift, ift die Durchfahrt durch ihn 
immer noch mit gewiffen Schwierig- 
teiten, zu Zeiten für größere Schiffe 
|fogar mit Gefahren verbunden. Wäh- 
rend des verflojjenen Fistaljahres 
mußte die Waflerftraße nicht weniger 
als dreimal auf einige Zeit für den 
|Berfehr aejperrt werden, weil bie 
| Schiffe nicht im Stande gewefen mwä- 
ren, den berüchtigten Culebra-Durd- 
Schnitt zu paffiren. Diejer Culebra- 
Durchſchnitt iſt das Sorgenkind der 
| Schon während 


t 
I 
’ 


Kanalverwaltung. 
der Bauzeit beeinträchtigte er durch die 
fortwährenden Erdrutſche die Aus— 
ſchachtungsarbeiten, und ſeit man das 
Waſſer in den Kanal hineinlaufen 
ließ, darf das Baggern an jener Stelle 
feinen Augenblid unterbrochen wer— 
den, damit die größeren Schiffe nicht 
auf den Grund laufen. 


feitiqung diefes Mißftandes verfudt; 
aber der C:folg läßt denn doch viel zu 
wünjchen übrig. So piel man aud) 


fih immer wieder aufs Neue, Der 
jeitliche Drud der hohen Uferberae iit 
fo ungeheuer groß, daß Dberjt Öoet- 
bals in jeinem Bericht ausdrücklich 


Stelle feinen Augenblid ausgelegt 
werden. Geben zwei Schiffe hinter 
einander dur; den Stanal, darf man 
das ameite jene Stelle nicht pajfiren 


laſſen, ohne hinter dem erften aebag=- 
aert zu haben. 
ſtand die Leiſtungsfähigkeit der Waſ— 
drücken und die 


Wie lange dieſer Zu 


ſerſtraße noch beeinträchtigen wird, 


p ' Be, 7 läßt fich nicht abfehen. Goethals meint, 
größten zur Zeit noch unabhängigen 


daß man allein auf dem Oſtufer noch 
bier Millionen Kubifyard Boden ab— 


‚tragen müßte, um weitere Rutfchungen 


zu verhindern. Ob das genügen wird, 
Am Ende 


MWeitufer de3 Culebra-Durhichnitts 
mindeltens fünf Millionen Kubityard 
in Bewegung. Man hat aljo offenbar 
vom Beginn des Kanalbaus an den 


Seitendrud der Steilufer des Kanals | 


stark unterfhägt. Daraus den Jnqe- 
einen Morwurf zu macen, 


|jpäre ungerecht, obwohl e«= bereit3 vor 
dem Beginne des Kanalbaues nicht an | 
Stimmen gefehlt hat, die por der Ge= | 


fahr der Erdrutfchungen warnten. E3 
waren dor allem europäifche nge- 
nieure und Gelehrie, die aus dieſem 
Grunde von der Wahl der zur Aus- 
führung gebrachten Route 
Da die anderen Routen die \ngenteur- 
unit aber aleichfalls vor äußerit 
ſchwierige Aufgaben geſtellt hätten, 
entſchied man ſich ſchließlich aus ge— 
wichtigen Gründen für die heute fer— 


ſchen ſo hohen und aus ſo unſicherem 
Material beſtehenden Bergen hindurch— 
geführt. Der Panamatanal war der 
erite Verjuch, und für etren folchen it 
er aut genug gelungen. Hätte man die 
Gewalt der wirkenden Kräfte porber 


; genau aefannt, fo hätte man den Au®: | 
8 noch aröder, wenn das Berbre: | 


ſchachtungen 
maß geben müſſen. 
liche Erkenntniß 


ein ganz onreres Aus— 
Dieſe nachträg— 


vermehren und dem Kanal vorläufig 
noch einen Ruf der Unzuverläſſigkeit 
verleihen. 


„America nert!“ 


nicht 
heute 


Was man 
wollte, wovon 


ſehen 


— 
nicht 


vorher 
man bis 


deutlich, davon redet man heute ſo 
ſelbſtverſtändlich, als ob es niemals 
anders geweſen wäre. Nämlich von 
der Gefahr, die Amerika von England 
und Japan droht. 

Als man noch die engliſche Brille 
auf der Noſe trug und in den Ohren 
engliſche „Watte“, da fiel man über 


die „vaterlandsloſen Bndeſtrichler“her, 


wenn ſie das Buch der amerikaniſchen 


Geſchichte aufſchlugen und den „angel— 


ſächſiſchen“ Patrioten vorlaſen von den 
Zeiten, da britiſche Niedertracht dies 


ſchöne Land zu verwüſten drohte. Wer 
durfte es wogen, Uebles zu reden von 


„dear old mother England“? — 


Und nun klingt ein andrer Ton. 
davon, 


Heute redet man ganz offen 
daß der nächſte Krieg mit England 


Japan. Und dieſer „man“ iſt nicht 
etwa ein ſenſationswütiger Kriegs— 
berichterſtatter, ſondern ein hervor— 
ragender Bundesſenator, George L. 
Chamberlain, Vorſitzender des Senats— 
Komitees für militäriſche Angelegen— 
heiten. 

Iſt für uns Deutſchamerikaner 


das längſt. 


ausſehen. Hat zwar nichts mit dem 
| Berubt nur auf dem flaren und 
ſunden Menſchenverſtande, der 
einmal dem Volke der Denker 


nun 
und 


Die Baulei⸗ 


abrieten. 


Man bat bisher noch nie: | 


wird d . Baufoiten | 
weientlich erhöben, die Betriebstoiten | 


hören mwollte, das fieht man heute jo | 5» ii 
Amerikaner wiſſen und unſere Regie- 
unſer 


1688 bie Abſchaffun 
fe — Medlenburg 


die 
der die nach Yahresfrift von Nefferion 
verfaßte und vom Kongreß angenom— 
mene Unabhängigkeitserklärung glich 


wie ein Ei dem andern. — Wir tönnen Wahlkonteſte und die Wahl eines Frau Ward erſt bemerkte, als es für 


ſolche Beweiſe fortſetzen bis in die jetzi— 
Hätte Präſident 
die Mahnungen ſeiner 
deutſch⸗amerikaniſchen „Mitbürger“ 
um „Untertanen!“) mehr gehört. itatı 
I 


auf die Einflüfterungen des britifchen von Seiten der numerifh ſehr ſtar-⸗ Willis F. Herman hat zwei 


|Botichafters und der Waffenfabritan- 
ıten, jtünde es heute um feine Wahl: 
| ausfichten ficher anders, 


YBundesjenator Chamberlain 


| ſogt 
Krieg von Seiten Englands droht. 
Die mit Blut und Verrat geſchriebne 
Geſchichte Englands beweiſt auf jeder 
Seite, daß England keinen Handels— 
rivalen neben ſich duldet. — Iſt es 
ſaber darum nicht eine heilloſe 
Verblendung von Seiten unſrer 
eigenen Regierung, wenn ſie nach allen 
Kräften eben dieſen unſern alten Erb— 
und Erzfeind, unſern zukünftigen 
Gegner, unterſtützt? — 

Es wurde einmal von Verteidigern 
des Präſidenten behauptet, daß 


er 


darum England helfe, weil dies ſich 
„nachher” | 


| mit 


I 


den Ber. Gtaaten 
| brüderlic in den Welthandel „teilen“ 
wolle. Wer nur 
|„brüderliche Teilen“ Englands. — 
Wäre die Abſicht unſrer Regierung, 
|Enaland zum Siege über Deutichland 
zu verhelfen — dieſe Abſicht, bewußt 
I\oder unbemwußt, zeiaten alle unſre 
| Taten — durchgedrungen, dann wäre 
ſes für uns ſelber zum Unheile qus— 
geſchlagen. 


zu Wahrheit geworden: America 


Inert! — Ein ſiegreiches Eng- 


\Tand hätte nach Niederwer 
Handelsrivalen Deutſchland ſich ſofort 
ſan den nächſten Handelsrivalen ge— 
macht. Und das iſt eben 
Amerika! Unſrer Regierung 
wären dann die Augen aufgegangen 
über die bewußte „brüderliche Tei— 


fung ſeines 


lung“. — Zum Glück für uns aber hat 


dies wunderbar einige und tatkräftige 


deutiche Volt viele Gefahr — für die 


nächite Zeit wenigjtens — abgewandt. 
England dentt heute nicht mehr dran, 
ı Deutihland zu vernichten. Wenit «3 
Inur felber das nadte Leben retten 
tann. 


Aber erfreulich iſt nichts deſto weni— 


ger die Erkenntnis, die ſich in den 
„erleuchteteren“ Köpfen Bahn gebro— 


ſchen hat, daß die Ver. Staaten «m 


Nächſten an der Reihe find. Daß Enz: | 


land und Napan auf der Lauer Liegen. 
| Erfrifchend ift das Selbfterfenntnis 
| Chamberlains über unfre ausmärtige 
|PBolitif, die wir im Wortlaut hier an- 
führen wollen: 

„sn dealing with jmaller nations 
the United States has always acted 
tbe part of the bully, but mhen it 


England und Napan), injtead of act- 
ing life an Dbrape, courageouß and 
noble nation, ive act life comarbds,. 
am alhanen and jorry to Jay." — 


Wir haben ähnliche Worte fchon aus 


dein Munde von Ameritanern gebört, | 


‚in deren Adern fein Tiröpflein deut 
ichen Blutes flieht, vaß fie ſich ſchäm— 
ten ob uniter auswärtigen Politik, die 
dem bon Feinden ringsumgebnen, für 
feine Exiſtenz hart kämpfenden 


Deutſchland die ſchärfſten Noten zu— 
ſeebeherrſchenden 

unverſchämten 
unſres 


ſandte, aber dem 
England für ſeine 
Uebergriffe und Verletzungen 


einmal ernſtlich 


Handels nicht 
drohen wagte. 

„America next!“ — Das iſt 
Generaldicektor des Nordd. Llonyd, 
Philipp Heineken, einem amerikani 
ſchen Korreſpondenten gegenüber aus— 
ſprach: „Würde England Deutſch— 
wäre Europa für es erledigt, donn 
läme ein ander Land an die Reihe, 
und das nächſte wären eben die Ver. 
Staaten. Schauen Sie auf die Karte 
der Ver. Staaten und Sie werden 
ſehen, wie England den Panamakanal 
von allen Seiten mit Befeſtigungen 
umgeben hat. Was gilt die Londoner 
Deklaration, 
|Wenn der Krieg fommt, 
England über alle Verträge hinweg.“ 


Das follte heute jeder einfichtiae 


‚tung aud. Hoffentlid) wird 
Konareh, der ja einen vielveriprechen- 
den Anfang damit aemadjt hat, fort: 
fahren, unfre auswärtige Bolitif in die 
‚rihtigen Bahnen zu lenken. Aber 
auch bierbei beachten: n 
„America nert!” — das beikt, nicht 
im Interefje jener 
'fenfabrifante 
| Umerifas. 
Forderung: 
„Seden Dollar 
Verteidiaung 
Ben XYandes, 
Gent für 
reifen.” - 
richtig Iverden. 


n, jondern im ntereiie 
Mir miederholen 


Die 
gErc- 
feinen 
In 
wirds 


für 

unſres 
aber 
private 
Dann 


— 


Wichtige Borarbeit, 


| 

| An 24. Januar tritt in Chicago 
der Ausſchuß zuiammen, den 
republikaniſche Nationalausſchuß mit 


den Vorbereitungen zum National— 


konbent betraut hat. Obwohl die Auf- | 


gaben des Ausihujies auf den eriten 
Bla verbälinigmähig unbedeutend 


‚24. Januar mit der Frage beihäfti- 
gen, wer zum zeitiveiligen Borfigen- 
‚den des Nationalfonvents ermwählt 


das U BE ver, 
Meltgeichichte tennt, fennt auch dies | 


Dann wäre es gar baldı 


comes to deal with the greater power | 
of the world (bier meint er offenbar | 


av 
“) | 


zu | 


die | 
Warnung, die auc diefer Tage ver! 


land aeaenüber erfolgreich jein, damit | 


was alle Verträge? — | 
ſetzt ſich 


habgierigen Waf-⸗ 


unſre 


tbe⸗— 
ſchon 


der | 


” —— 
de 
h 


| 


ber | gende "Vröfidentfgaftstambagne Ward war die Mutter von 
1863); fo erließen 27 liefern wird. 


der Tatiadhe, dab von der Berfönlid- 


in Rord-Garolina am 19. Mai 1775 |teit des zeitweiligen Vorfigenden zum | zung befindet jih weder ein Schlag- 
erſte Unabhängigkeitsertlärung, großen Teil die Entiheidung michti- | baum, nod ift dort ein Bahnmwärter 


> 


ger Fragen abhängt, die fiir den gan- 
jgen Verlauf des Konpents ausichlag- 


'gebend jein können, wie 3. Beifp. die 


dauernden 

Sitzung am 
gewöhnliche 
im Weſten, 
diesſeits des 


Vorſitzenden, gibt der 
24. Janmnnar eine außer— 
Bedeutung. Beſonders 
d. h. den Landesteilen 
Alleghany Gebirges und 


‚fen beutfchen Elemente der republi- 


Ifaniichen Partei verdienen dieje Aus: | 


ſchußverhandlungen dieſes Jahr mehr 
Aufmerkſamkeit als früher. In ihnen 
werden gewiſſe republikaniſche Ele— 
mente des Oſtens verſuchen, ihre An— 
ſichten durchzudrücken. 

| Für den zeitweiligen Vorſitz 
im republifanifhen Nationalfonvent 
|werden in eriter Linie zwei Männer 
genannt, die grundverichiedene politi 
‚Ihe Anichauungen vertreten, deren 
wirtſchaftliche Intereſſen ſich in der 
jetzigen Zeit diametral gegenüber— 
ſtehen. Es ſind dies Bundesſenator 
William E. Borah von Idaho und 
Bundesſenator Henry Cabot Lodge 
von Maſſachuſetts. Senator Lodge 
iſt der Mann, der den Oſten durchzu— 
drücken verſucht. Er iſt der Mann, 
deſſen Kandidatur der Weſten mit 
allen Kampfmitteln bekämpfen ſollte. 
Ein waſchechter Vertreter des reinſten 
Anglo-Amerikanismus, wie ihn nur 


die Nabe des Weltalls, Boſton, her— 
vorbringen kann, hat er im Bundes: | 


'fenat und anderdwo feine Gelegen 
heit vorübergehen laſſen, jeiner Fitr 
ſorge für das „Mutterland“ über dem 
Weltmeer nachdrücklich Ausdruck 


rei nicht ſo ſchamlos zur Schau ge— 
tragen hat wie 


tantenhaus offen die Hoffnung auf 
Deutſchlands Niederlage ausgeſpro 
ſchen hat, hat er doch keine Gelegen 
heit vorübergehen laſſen, ſich im 
Senat dem britiſchen Mutterland nütz 
lich zu erweiſen. Abgeſehen von ſeiner 
probritiſchen Geſinnung vertritt Se— 
nator Lodge natürlich eine wirtſchaft— 
liche Anſchauung, die völlig von den 
Intereſſen der Munitionsfabrikanten 
und anderen Lieferanten Großbritan 
niens in Neu-England und im Oſten 
diktirt wird. Was der Weſten, das 
rieſige Gebiet vom Alleghany Gebirge 
bis zur Pazifikküſte, von ihm in wirt 
ſchaftlicher Hinſicht zu erwarten hat, 
darauf braucht unter dieſen Umſtän 
den nicht hingewieſen zu werden. Die 


den für die ganze Entwickelung des 
Nationalkonvents, die Wahl eines 
Präſidentſchaftskandidaten und die 
Abfaſſung einer Programmerklärung 
machen für den Weſten unzweifelhaft 
Senator Henry Cabot Lodge von 
Maſſachuſetts unannehmbar. Seine 
Engländerei und die des ganzen pro 
britiſchen Klüngels, dem er angehört, 
machen ihn für die große Maſſe im 
Weſten, die wirklich amerikaniſch fühlt 
und denkt, unmöglich. 

Aus dieſem Grunde dürfte es an 
gebracht ſein, wenn die Bürger des 
Weſtens und das ſtarke deutſche Ele 
ment in der republikaniſchen Partei 
die Vertreter ihrer Staaten im repu 


blikaniſchen Nationalausſchuß beizei- bäume an Bord. 
ten darauf aufmerkſam machten, daß ſtand der größte Baum. 
Uhr mußten alle Mann Achter raus, 


Henry Cabot Lodge als Wortführer 
im republifaniichen Nationalfonve 
dent Weiten unannehmbar iſt. 


Berzweiflungstat, 


Minister tötet fich und nimmt ihre fünf 
Kinder mit ins Grab. 

Da fie die Behandlung ihres Gat 
ten nicht langer ertragen konnte, der 
fie angeblih vernadläffigte, be= 
Ihloß die 34jährige Frau Chrifiine 
Maves, ihrem Leben ein Ende zu ma= 
den. Ehe te zur Musführung der 
Tat ichritt, veritopfte fie jorgfältig 
jammtlide Tür- und Feniterrigen, 
berjanunelte ihre Stinder, Lillian, 7 
‚Sabre alt, Nlara, 5 Nabre, Minnie, 
\4 Nahre, Emilie, 3 Jahre, und Mil: 
|dred, 2 Nabre alt, um jid) und drehte 
‚in der Ktüdhe ihrer Wohnung in dem 
Vorort Snons das Gas an. Der 
Satte, Charles Maves, febrte erit 
jpat Abends heim und fand zu fei 
nem Eritaunen die Wohnungstür 
verihloiien. Da ihm auch auf wie 
derboltes Stlopfen nicht geöffnet wur- 
de, erbradyı er die Sellertür md 
drang drırd) eine Tür, die von da aus 
in die Wohnung führt, ein. MS er 
die Ktüiche betrat, fand er feine Gattin 


umd die Kinder als Leichen vor. Vier | 


Brenner des Sasofens® maren boll 
angedrebt. Außer 81.65 in Baar 
| fand die Rolizei in einem Strumpf 
der Unglücklichen einice Zeilen, die 
auf ein Stüd Badpapier geichrieben 
\und-aniceinend an ihren Gatten ae 
ridtet waren. Das Bapier 


| 


‚Worte: „Du madteit mir das Leben 
ı unerträglid, jorgteit nie fiir uns und 
manchmal —“. Die andere Seite 
tentbielt die Zeilen: „und halt mid 
nicht immer aut behandelt.” Maves 
itellt in Abrede, dab er feine Gattin 
je jeleht behandelt oder ihr zu wenig 
Geld zum Unterhalt 
gab aber zu, dab er wiederholt mit 
ihr in Streit geraten war. Gr will 
am Samitag Avend nad Chicago ae: 
fahren fein, um Einfäufe zu madıen. 


— — — 


Gefährliche Kreuzung. 


freilich feine Neuigteit, Mir wiſſen erſcheinen, ſind ſie doch in Wirklich- Es befindet ſich dort weder ein Schlag 
Iſt überhaupt eine „fon- keit von großer Bedeutung und kön- baum, noch iſt ein Bahnwärter angeſtellt. 
derbare“ Eigenſchaft der Deutſchen in nen unter Umſtänden einen beträchtli-— 
Amerika, daß ſie große Ereigniſſe vor- chen Einfluß auf den ganzen Verlauf der St. Philip Neris römiſch-katho 


Bege nach ihrer Wohnung Nr. 72 
Coles Ave. von einem Perſonenzuge 
der Illinois Zentrallahn auf der 


mc 


Labs: zu eigen ift. So forderte Franz |werden und die Eröffnungsanjpradje | Kreuzung an 72. Straße überfahren 


Daniel Paftorius fhon am 18. April halten foll, die das Leitmotiv für die'und auf der Stelle aetötet. Frau 


99, Montag, den 10. Ia 


Das zufammen mit/ Ward, dem Sekretär der Yirma 


a. | umpeil, die [don Schmud im Werte 
vo 


geben. Wenn er aud) jeine Englände- | 


— — wache gaben die Häftlinge ihre Adreſſe 
ſein — Häftlinge ih I 


„Bufiie“ Gardner, der im Repräien- [4a Straße, und Charles O’Meil, Nr 
143. a ‚Nr. 


Bezirks, die in lebter Zeit von Ein- 
brechern bejtohlen wurden, find erfucht 


\einer oder der andere 
‚buben identifiziren. | 
I 


‚Weihnadten an Bord des „„Eitels | des modernen Europa wahrt. 
| Friedrich“. 


Bedeutung des zeitweiligen Vorſitzen 


fentlich muß er aber auch dafür büßen. 


nt 


war 
durdriiien und enthielt nur noch die | 


‚Pefetdie,‚Sonntagpoft“ 


a a een 


| dentiche Neihsangehörige und An- ?| 


I 
Nachdem jie geitern die Meile in | 
\$iten und Infanteriiten 
des Nationalfonvents ausüben. Unter ; lichen Kirche befugt hatte, wurde die 
„ziveiten Geficht” der Schotten zu tun. |andecen wird fi der Ausihur am | T74jährige Frau Mary Ward auf dem | 


ge⸗ 46 


mes 


| 
| 
| 


Dunlap & Ward. An jener Kran. 


9 


\angejtellt,. Der Lofomotivführer A. 
| Deto wurde von der Polizei nicht in 
Haft genommen, Er gibt an, daß er 


ihn zu jpät war, den Zug nod) redt- 
| zeitig zum Halten zu bringen. 


| —— —— — 
An die falſche Adreſſe. 


—öVVDD ————— 


Schnapphähne | 
in die Flucht neichlagen, 

ı Auf dem SHeimmege begriffen wur— 
den Willis F%. Herman und. Gattin, 
mohnhaft Nr. 4430 Magnolia Xoe., 
iin der Nähe des Friedhofes Gracelond 
Inon zwei Banbiten überfallen. Als 
die Schnapphähne verfuchten, ſeiner 
Gattin die Ringe von den Fingern zu 
ziehen, wurde Herman ungemütlic. 
Er ariff die Wichte an und drofc fo | 
—4 auf ſie los, daß ſie in 
wilder Flucht ihr Heil ſuchten und, 
von ihm verfolgt, über die Mauer des 
Friedhofs ſetzten. Obgleich Herman | 
ihnen nachturnte und fie noch eine | 
Strede weit verfolgte, gingen fie im 
doch duch die Lappen. Die Polizei 
| hat fich bisher vergeblich bemüht, ihrer 
habhaft zu werben. 

| Un Grand, nahe Racine Aoe. wurde 
Fzrant Lahangea, Nr. 1318 W. Grand 
oe., von zwei Wegelagerern um $180 
jund ein paar Ringe beraubt. Die 
Täter haben fih und die Beute in 
Sicherheit aebracht. 

| Im ver Wohnung von A. M. Lange, | 

INr. 1336 MWrighimood Ave, wurden 

zwei jugendliche inbrecher über: 

Die Diplomaten in Bern. 
bon $160 und $7 baares Geld ein- 
gejadt hatten. In der Tomnhalfe- 


Die Schweiz leidet nicht minder 
Schwer unter dem Kriege und ben 
durh ihn bedingten Werteuerungen 
aller Zebensbedürfnijje, als die ande- 
ren neutralen Länder; im Geaenjaß zu | 
biefen hat fie aber dafür die Genug- 
= Er a.d ; Ir; | 
worden, fich die 17 und 18 Jahre alten | — De fie -- * inehe am Die 
- — — Me 
Burſchen anzuſehen. Vielleicht Kann [ee Stelle in ber Reihe der neutralen 
f 2: | Siaaten aufrüdt. Man braucht dabei 
fie alö Spip- 2 | 
“ Inur daran zu denfen, daß fie heute den 
(legten Erdenwinkel darſtellt, der 
wahrhaft das kosmopolitiſche Geſicht 
Nach⸗ 
dem der Zugang zu den großen Haupt— 
. Bon befreundeter Seite wird uns |ftädten gefchloffen ift, ift es ja auch 
folgender Brief zur Verfügung ge: |ganz natürlich, daß die Schweiz, die 
jtellt, in dem ein auf dem „Eitel- !im Mittelpunfte Europas und an ber 
'Ssriedrich“ internirter Matroje die an | Kreuzung der großen Berfehrsadern 
Bord abgehaliene Weihnachtsfeier | liegt, das Gebiet wird, in das fich das 
anichaulid) beichreibt: | Lepen der anderen Länder eraiept, dab 
ITie den legten Punkt bildet, in dem 
die Kräfte, die überall anderswo beim 
Feiertage find jet glüdlich vor- | Hulammentreffen aufeinanberpralen, 
it aber auch Zeit, dak man wieder | Tich Friedlich zufammenfinden, um Tich 
ins alic Geleije kommt, jonit würde man | zu bereden, um zu plaudern und mit 
zu übermütig. — jeinander Rüdiprache zu halten. Und 
|. ie baben hier feuchi=fröhliche und | insbefondere ift es Bern, das liebe an- 
| glücdliche Weihnachten und Neujahr ver= | go ıdiae Bern, mit fei Fr 
| lebt, während unfere Siameraden im jyeide | HROIgE BSern, mi— seinen wohlerzoge⸗ 
ſchwere HRämpfe zu beſtehen hatten. Nur nen Bären und ſeiner Sauberkeit, das 
über eiwas waren wir verſtinimt, nämlich ſich als die einzige Stadt Europas zu 
pap Aetr ur jebe wenig, Bolt bon Hauie | ertennen gibt, die noch „europäiſch“ in 
befamen, denn der Engländer bai unſere höherem Sinne gebliebe u 
ganze Weihnachtspojt bejchlagnahmmt, hof= | x Sm 8 ven ll. 


an al Edward Torney, Nr, 1021 Of 


721 N. Harding Ave. Bermohner de 


— — — 


Eitel Friedrich, 2. Jan. 1916. 
Liebe Freundin! 

arte 
| Di 


bet, es 


65 


famen jebr viel Yiebesgaben an 
Born, 


( ; 6 — e 
das meiſte kam vom Verein Deut der Erde. „Bor a 
|perjänlic Die Badete an jedermann ver: tella Serra“, „ift Bern der diploma: | 
‚teilten, wir hatten umfer Schiff mit Tanz | tifche Nabel der Welt. Seit einigen 
|nengrin und Bapier geſchmückt, es ‚ab | Yonaten ichon ftehen alle Gefandt: | 
\jehr fejtlih aus, am heiligen Abend | — flen Bernd I Hai uam! 
| brannten mindeitens bundert Weihnachts: 1 garten erns unter Ho drud. ger | 
Auf dem Achteried\nügt, auf die Gefichter des Berfonals | 
Abends um 5 | der verfchiedenen Gefandtjchaften einen | 


wo; Bi zu werfen, um fich darüber Hlar | 


|dann im Licht der Kerzen unſer Kapitän Er: * | 
eine Tchöne Anfpradıe hielt, worauf die | ZU iverben, daß Ich etivas Ungemöß ns | 
bunten Tüten an die Mannichaften ver: | liches vorbereitet. Die Zahl des diplo 
teilt wurden, dann gingen die Offiziere | matifchen Perfonals wächft fozufagen 
Durch alle Mannichaftsraume, welche aucı Ibon Tag zu Tag. Vor allem zeigen die 


in Nterzenlicht eritrablten, jede Bad hatte | mrz 33 Mu ER 
ihren Baum, die Räume waren mit Bas | Plätze der jüngſten Mitglieder ver Dis 


| pierfetten und ITransparenten neichmüct, | plomatifhen Korps immer neue Ge: 


meine Bad (18) hatte im Transparent |fihter., Dort ift ein Engländer, der 
en Zeppelin und ein U-Boot mit dem ganz friſch gebocken von Eton kommt, 
Sprugc — hier ſitzt ein Oeſterreicher, dem noch der 
| u Zen, Des u | Duft des Wiener Therefianums ans 
| Ga schlagen die englische Krone haftet. Was machen alle dieſe Leute 
| UI-9 und 3-3 entzivei. 
|_ E5 war in Pappe gejchmitten und mit 
| Scidenpapict BON, binter welchen eine 
eleltriſche Birne brannte. 
| nabs Sartoffelialat mit Beefitent, Bun | [chen Gerüchte, die in der Welt ent- 
und pro Mann einen Liter Bier. \ 5, RA5 Nor 
J —— — 4 wirtan | feben. Informationen, Vermutungen, 
gabs Gänſebraten und wieder pro Mann— Verdachtsgründe, 
einen Liter Bier. Die Stinmung war tendenziös aufgebauſchte Nachrichten, 
* — Abends gabs endet auf | alles dag "regnet im diefen Kochtopf 
a Adierte wobei Ziele, Maik und) Kinen, der ke Iangfamem feuer die 
Neujahr haben wir aud) fröhlich beim | Diplomatifche Suppe Tocht. Rings um 
| Glaje Bier, bei Zigarren umd Bunjch ver: | die Gefandtfchaften aber aruppirt fi 
Ich, es wurden aud) Wiederum Liebesga= |ein wimmelnder Ameifenhaufen von 
J M ’D . er 21 unten *3 6 
Sal und Pieffernäffen werten in] Olten, die im Schatten leben, 
jeder Mann an Bord ijt den Tiebensmwür- | berdammernde Belt, deren ſtille — 
digen Spendern hier in Amerika jehr | tgteit man ahnt, ohne einen Singer 
dankbar; hir werden wohl aud alle) zeiq zu haben für das, was fie eigent-| 
— ——— u 2) lich tut. Es ſind unbekannte Perſonen, 
Lande denten, welche uns dasWeihnachis— die auftauchen und wieder verſchwin⸗ 
feit zum wahren Friedensfeſt niachten. den, und deren Bedeutung ſich nur ent⸗ 
So viel es möglich war, haben wir unſere hüllt, wenn man ſie einen Augenblick 
— hun —— —B6 Verkehr mit einer der bekannten 
Iallen Teilen diejes Yandes veriayet wur: | Berionlichteiten ertappt. Dann tauchen | 
den, denn ohne Beihilfe der Teiitichamez 4 11E plöglich, wie von einem Scheiniver= | 
tifaner hätten wir unfer Weihnachisfeit | fer Ins Licht der Deffentlichkeit gezerrt, 
| nicht fo. verleben Tonnen. Gott Lohne ee für einen Augenblid aus dem Schat— 
ze denn wir ſind jetzt nicht imitande | ten hervor, in dem fie, wenn der Licht-⸗ 
Hoffe, daß Sie auch alle ein fröhliches ſchein erloſchen iſt, wieder verſchwin— 
Weihnachtsfeſt und Neujahr verlebt ha: | den. 
ben. Mit den beiten Grüßen an Sie alle, ! An Bern lebt alles von und für 
verbleibe ich Ihr ſtets dankbarer, 'Nacri ea ift pr a 
— | tachrichten. Es iſt ein ausgezeichneter 
— Beobachtungspoſten, augenblicklich viel⸗ 
— — leicht der einzige in der Welt, der zwei 
Gegnern Gelegenheit gibt, ſich aus 
nächſter Nähe zu beobachten und zu 
überwachen. Es iſt ein wechſelſeitiges 
Spähen und Spioniren. Ein Kempf 
der Mienen und Geſichter. Und das 
s Herz dieſes ganzen Lebensorganismus 
aus freiem Antriebe ausgetretene | ift das „Hotel“. Mit feiner kalten 
Pracht, feinen Lurusräumen, seiner 
Plagverfchmwendung, Umftänden, die 
jäwei PBerfonen geftatten, Monate und 
| Monate unter demjelbenDach zu leben, 
\ohne daß einer einmal auch nur die 
| Stimme des andern Hört, ift das Hotel! 
jder neutrale Mittelpunkt, der mathe: 
matiſch ftreng abgemefjene Punft, der 
(eine Berührung ermöglicht und dadurch 
zwifchen tmiderftrebenden Glementen 
eine Verbindung aeftattet. Hier por! 
Allem hat man Gelegenheit, die jelt- | 
fame Haltung von Leuten zu beobad)- | 
ten, die aneinander vorbeiaehen und 


madt. Man plaudert unter nderem. 
|Und in der Tat ift Bern zur Stunde 


'% Aus Airiegsmaterial:|nduitrieen 


nchörige der f. u. f. diterreidhiid- | 
ungariiden Monardie haben in?! 
der Heimmerkitätte, Naume 76-78, 
154 W. NRandolph Str., Chicago, 
unter Fürforge von Dr. M. Niven, 
eine Feine Arnıce von Kavalleri- 
aus Blei 
hergeitellt amd in verſchiedene 
Truppengattungen formirt. Cine 
berittene Batronille, aus 3 Mann 
und eine ans 4 Außloldaten beite- 
hende Schleichpatrouille koſtet 50 
Cents. 


—— 


Ihr könnt Euch auf die Qualität verlafſen, 
die unſeren Ruf begründet hat. 


Süß, Unverfälſcht, Rein. 
Fabrizirt von 


Swift & Company, U. S. A. 


men bemühen *fich, 


Bern ift heute aleichfam der Nabel | 
lem,“ fo plaubert ver! 
|icher Arauen aus New ort, welche audi) | Herner Berichterftatter des „Corriere 


‚den Eintritt wehren, 


hier? Mein Gott, was man eben fo! 
Um fieden Ahr auch der Sammeltopf “aller diplomati- | 


! el de: 


wohre, faliche oder | =" 
‚aus, fagsenn, Blut und Wunden. Zu- 


‚gen, blübenden jungen M 


die intereifante Unterhaltuna von Leu: | 


— see Tr —— 
* 3 


Banft 
$wift’s “Premium” 
Oleomargarine 


in der 


Driginal-Berparfung 


BIRERETTEN 


* 


| ten belaufchen, die miteinander nicht 
ſprechen. 


Das iſt das diplomatiſche Leben von 


Bern. Die Trennung der beiden Par— 
teien iſt ſtreng durchgeführt. Hier ſind 
die Tiſche der Verbündeten u. dort die 


der Entente. KeinerleiVerkehr zwiſchen 
ihnen iſt möglich. Trotzdem kann man 
ohne weiteres bemerken, daß jede der 


Gruppen das Terrain ſorgſam ſtudirt, 
um in einem beſtimmten Saal oder 


einer beſtimmten Ecke rechtzeitig eine 
geſicherte Zufluchtsſtätte zu entdecken 


und auszuwählen. Es hat ſich hier ſo 
eine Art negativer Etikette herausge— 


bildet, die darin beſteht, daß man nicht 
mit einander jpriht und die Begriüis 
Bungen möglichit vermeidet. Die Da> 
duch die unter- 
Ichiedliche Eleganz ihrer Toiletten ei- 


nen deutlichenTrennungsitrich zu mar 
|firen. Die ganze Gefellfhaft, die ſich 
‚ gegenfeitiq 
wacht in Wahrheit mit gefpibten Ob- 
Iren und überwacht 


nicht zu fennen jcheint, 
einander. Man 
Ipriht im Flüfterton und in abgerij- 
jenen Süßen. Man jucht Hinter allem, 
aud dem Ilnbedeutenditen, irgend ei 
nen Fingerzeig. Dean nimmt Notiz 
davon, daß feit ein paar Tagen zii 
ichen dem Militärattah6 &. und dem 


Militärattaché Y. eine Kühle eingetre- 


ten iſt, und daß der Miniſter Sound— 
ſo ſeit einigen Tagen ein auffallend 
heiteres Weſen zur Schau trägt. Die 
Gewohnheit, hinter allem und jedem 
etwas zu wittern, hat die Sinne in 
außerordentlicherWeiſe geſchärft. Man 
ſchnüffelt nach Symptomen und An— 
zeichen, die morgen vielleicht dazu die— 
nen, eine Erklärung für eine Nach— 
richt zu finden. Man quält ſich in un— 


ermüdlicher Arbeit und mit dem Spiel 


der Silbenſtecherei ab; man ſpricht 


und denkt halblaut. Längs der Korr— 


dore, deren dicke Teppiche die Schritte 
dämpfen, in den Zimmern ,wo Dop— 
peltüren den Stimmen von draußen 
in den großen 
Hallen mit ihrer marmorenen Vracht, 
überall ſpinnt ſich feinfädiges Gewebe, 
das heute gewebt und morgen wieder 
aufgetrennt wird, hinter dem man aber 
doch den Schatten der Dinge erkennt, 
für die man anderwärts mit Blut und 
Eiſen erbittert kämpft.“ 


——— 


Der Humor der Verwundeten. 


Ein Stabsarzt ſchreibt aus den 
Es iſt gewiß das traurigſte 
Handwerk, das wir ausüben. Tags- 


erſt glaubt man faſt, man ertrage den 
Anblick nicht, den Anblick dieſer kräfti— 
| enjchen, die 
ein paar Stunden vorher noch gejund 
an Haupt und Gliedern waren und 
jegt vor Schmerz jtöhnten. Aber man 
gewöhnt ji; an das Graufen. Man 
überwindet fih. Man fühnt fich mit 


(dem Gedanken aus, das wir bier in 


dem seldlazarett nur die furditbaren 
Schnittjeiten des Krieges zu jehen be- 
fommen. Und cs macht jid, ein umwi- 
derjtehliches Bedürfnig nah Humor 
geltend, nad barmlojen Scerzen, ja 
felbit nad eyniihen Spott; man iit 
frob, menn ein Verwundeter nod 


einen Wig madt.... Mar bringt einen 


bewußtlofen Nrieger herein. Ach 
frage: „Was fehlt denn Mann? Er 
ſcheint ja unverwundet zu ſein 
„Er iſt durch den Luftdruck einer Gra— 
nate umgeworfen worden und iſt be— 
wußtlos!“ — „So, und was haben 
Sie mit ihm gemadt?” — „Sch habe 
ibm etwas Nm eingeflöß:.“ — „Sa, 
weshalb dann?“ — „Er hat’3 jelbit 
verlangt, Serr Stabsarzt....“ Ein an- 
deres Beiſpiel. Es iſt ein befonders 
heißer Geichstaa. Fort und fort fa- 
men die Sanitätsmannſchaften und 
brachten neue V herbei. 


Ba = 


Berwundete 
Endlich lie der Zuftrom nad. An- 
icheinend war der franzöjtiche Angriff 
abgeichlagen. Da jah ich, daß ein Sa- 
nitats-llnteroffizier neben mir an der 


Sand blutete, „Menih, Sie find ja 


jelbjt verwundet! Warum jagen Sie 
dein Fein Sterbenswort?” — „Br 


Befehl, Herr Stabsarzt, die Toten ’re- 


den feinen Ton und warum foll da 
ih wegen der Fleinen Wunde pie! 
Aufhebens machen?“ 


Lest die 
„Sonntagpoft‘ 





EEE 


—BB 
ge 


und Belanuten -die trauri 
. daß mein gelichter "Satte und 
urer Bater 

Anton Thamerus 


im Alter bon 79 Iahren, 1 Monaten 
und 25 Tagen geitorben ifi. Die Beerdi- 


ung Mudet Hatt am Dienitag, den 11. 
be Nahm. 2 ihr, vom Zrauerdauie 


Nah 
unfer 


543 Cinbourn Ype., ver Mutos nad dem 
sraceland sriedbof. Um ftille Teilnahme 
bitten die Srauernden Hinterbliebenen 


Iakobine Thamerus, Gattin, 
Anten jr., Inlins, Anna Ka— 
ceransiy und Hulda, Stinder 
ſomo 


Zodesauseige. 

Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Vater, Schwie 
gervatet und Grobbater 

Anton Diener, 

2028, Fremoni Str., im Nlexianer-90- 
fpital nah furzem, fhweren Leiden felig 
enti&hlafen iit. Beerdiaung anzeige jpäter. 


Todedanzerge. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 


Bater und Bruder 
"Wilard Mund, 


Sohn der bveritorb. Wilbelin ıımd 
sed, Blum, tm Alter bon 25 Jabren am Sams: 
tag, ven 8, Jan., geitorben ift. Die Beerdigung | 
findet Itatt am Dienstag, den 2 Jar,, um 
Uhr Barm,, vom Trauerhaufe, 1752 U. 51, Str, 
nad der &t. Auanitinus Rice. wo Neauien 
Hochamt zelebrirt wird, 
Sir und Alhland Abe. Depot und 
nach dem St. Marien⸗Gottesacker. 
rahme bitten die trauernden Hinterbl 
Eiiie Mund, geb. Bed, Gattin. 
Frances ıııd Jrpin, Kinder, 
Sawrenee Mund, Bruder, 
Frau Beier Mund, Grohmutter. 
Frau Mund, Frau Hall, Frau 
Florentine, Tanten, nebſt Ber» 
wandten. 


wer 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß ı meine acliebte Gattin und ıunfere liche 
Mutter, Schiviegermutter und Schiweiter 

Leniſe Meſenbrink, geb. Huebner, 
am 7. Dan. 1916, 7 Uhr Abends. 
‚ Beerbiaung findet ftatt am Diens 
11. San., 1:30 Nachm. vom Trauerhauſe 
MN, Ribmondb Str, nah der evang.sluth 
fire bon da nad dem Konlordta Friedhof, Um 
tille Teilnahme bitten: 
Sonis 5, Meienbrint, Gatte 
Fran Wiholas Netter, Toter, 
Nicholas Kerter, Schiwiegerfohn, 
Frau Charles F. Thoms und Silliam 
P. Quebner, Geſchwiſter. 


den 
1942 


Shrift 


tag 


fafoı no 


Tobesattzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
reiht, dab unfere licbe Wiutter 
Seuriette Haberichter, geb. 
Gattlin des verſtorb. Wilhelm 
Niter bon 75 Sabren fanft im 
it. Bie Beerdigung findet 
den 14. Jan. um 1 Uhr 
baufs, 7225 Mberdeen Str. 
St. Etevbans-nirde 
ztr,, bon da mit Autos 
Friedhof. 


wer, 
Dabericht 
Herrn eitt 
ftatt am 
Nachm bont 
nach der cbaı 
57. Eir. md SZananın ion 


nad dem Dalwovd3 


ſchlafen 
u 


Freitag, 
Tea ier 


£ 
g.:luib 


Franf, Emma, Paul, 
Guſtav, Kinder 
Carrie, William, Minnie, Richard, 

Emma, Schwiederlinder. 


Martha und 


| deı 


Todesanzeige. 
reunde n und Befannten dic fraı 
vi t, dab unfer bter Schwiegervater 
Großvater 


tige 


gelie 


Garl Dinas 

Baler deB beriiorbenen Kudolpb und 
Maas, am 8. Jannar nach langem 
Aller von 80 Jahren ſanft entſchläfen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
Jannar, um 2 Uhr vom Trauerhauſe, Nr. 
Kaud ve, mit Nutomobilen nah Waldheim 
Um ftille Teilnahme bitten 

Bertba Mans, geh. Kiesmann. 

2ouiia Maas, geb. Kvelzow, Schwicaeriocter, 
Heinrich, Lillian, Walter, Garl, Alice ımd 

Arthur Maas, Gntel, nebit Berwandten. 


ertit 


fonmo | 


Eubesanseise. 
Biälzer-Berein von Ghicano, 
Mitgliedern Diermit die traurige 
dab unfer Wwertes Miiglicd 

Anton Thamerus 


am Gamstag, den Januar, 
lpe, im Alter von 49 Jahren, 
25 Xagen geitorben ift. Die ® 

itatt am Dienstag, den 11. 
übe dom Zrauerhaufe 5 ) 

mit Autos nad dem Grace 
Benmten find erlucht, 

balle au ericheinen, um 

mann bie lese Ehre 


Den 
vice, 
8. Vormittags 11 

Monaten und 


Adam Kleis, Präſi 
Jacob araft, Selretär. 


Eopesansetse. 
NAorb Chicago Loge Nr. 1645, 8. & 8. 


Den Beamten und Mitgliedern zur 
dab Schweiter 


fo. 
achricht 


Lina Aohnion 
Moraen, den 8. Jar 
ben ift, Die Beerdigung find et ft 
tag, den 11. Ian um 2 
Zrauerhaufe, 3307 Sheffield be 
bilen nah dem Koichillssriedho 
ten werden um 1 llbr bon der 
fabren, um „cr beritorbenen Echweiter 
Ehre zu erweijen. 


am Samstaq 


Adam Rendert, Pı 
Sohn Erntt, 


otcltor, 
Setretä r 


Todesanseige. 


‚Sreunden und Belannten die wauri 
vicht, dab unfer Jieber Bater 

Senrh Gyriitian Lauter 
im Wier von 91 Sabre ı fanit enticlafen 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag 
11. Sanuar 1916, 2:30 Nadhım., dom 2 
baufe, 738 Willow Str,, nad ver Zweite 
ſchen Baptiſtenlirche. Eclke Willow und 
Str. von da mit Automobilen nach 
roſe Friedhof Um ſlilles 
trauernden 1 


gc Mad 


ner 

Charles, denn, Amelia, Guſtav 
Edward und William Lauter 
und Frau Ghartes oil, 


Zodesan zeige. 
Bremer Wohltätigkeits-Rerein. 
Den Reamten und Mitgliedern Die 
Rachricht, daß Schweſter 
Katharina Steinbach 
Beerdigung 


Die ir 
ic SOC 


12. Ian 


geftorben ift. gu 
Mittwoch, deıt 
Zrauerbaufe, Cinbou ? 
Montroſe⸗Fried mit Autome 
Beamten find et 5 bis 9 Uhr 
balle zu erfheinen, um der verſtorbenen S 
jtee die Ickte Ehre zu ermeijeıt. 
Karl Brethauer, Präfident 
Mathilde Reitenbacher, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Herman Rabuſch, 
3006 Federal Str. im Alter von 
Monaten am 8. Jan. 1916 janft iı 
ihlafen ift, Die Beerdigung findet sta 
Dienstag, 11.Jan., 1 Uber Nadım., bon Sprevires 
Stapelle, 4026 ©, State ir, mit Mutomobilen 
nach Bethania. 
William und Emilit Rabuih, Elt 
Billiem Rabuic ir., Bruder. 
Frau Emma Nabuſch, Schwäger 
nebit Berwanodte 
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* 
cili- 


Todbedanzeige. 
Freunden und Belannten die 
richt, daß unſer geliebter Gatte 
Chriſtian G. Roempler 
im Alter bon 66 Jahren, 2 Monaten und 22 
Tagen entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
jlatt am Diendtag, den 11. Nanuar 1016, 1 Ubr 
Nadm., dom Itauerhauie, 524 „17, etr,, 
Ede Baritell Arce., nah dem Mount Hopesifried: 
bof, — Bitte feine Blumen. 
nabme bitten Die Iranernden 
Johauna Roempler, 
Gatti n 
Henry O. Roempler, Sohn, 
Todesanzeige. 
Deutſcher Berein Priuz Heinrich Nr. 1. 
Den Beamten und Mitglicdern zur Nachricht, 
dab Bruder 


trauriae Nach: 


und Pater 


interblichenen: 


geh . Haba, 


— — — 


Anton Thamarus 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſialt 
Dienstag, den 11. Jan, um 2 Ubr 
vom Trauerhauſe 1543 Chbourn 
dem Graceland⸗Friedhof mit Autos. 
amten verſammeln ſich 
einshalle. 


am 
Nachm., 
Abe. nach 

— 
Die Be 
um 1 Uhr in der Ver— 


E. Stamm, Rräf. 
Y. Pantoni, Seir 


Selr. 
— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und meine liebe 
Schweſter 

Ida Jander, geb. Neumann, 
m 8. Zan. 1016 geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet Natt am Mitſwoch, den 12. Jan., um 2 
Uhr Nam win Zrauerbaufe, 1824 Avdiſon 
Sir. unt Rſnacgn nach dem Roſehill-Friedhof. 
Die trauernden itterbliebenen: 
Sescar Jander, Gatie, 
Emria Reumann. Schweller. 


wudi 


D | 
Jeder Band ciwa 


|A.KROCH&CO. 


| 
| 
| 
| 


am 


ulitein Rriegebäd 
Se — Mauer, "sie —— 


Emtt Simwermann; on Namerun 

Dtte v, Gntiberg: Die Helden F * 

Carl Beters: Afritaniide Möpfe, —* 
zen aus der neueren Geſchicht 

270 Seiten. ° set Ehe 40e, 


Amerikas größte ventihe Buchhandlung 


| 59 und 61: Ost Monroe Str. 


(swilhen Wabaih und Mihigan Ave.) 


Todedanzeige, 

‘Sreunden und Bolannten die traurige Nach: 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer lieber 
Vater ımd Bruder 
Herman Klindmann 


31. Dezember 1915 im Alter bon 45 
| und 4 Tagen fanft entihlafen iſt. Die 


Jahren 
—ERB 


| guna findet ftatt anı Dienstag, den 11. Sanuar, | 


1 Ubr Nadm. 
ı mit 


| blie benen: 


zit, Dak mein aeliebter Gatie und unfer lieber | 
| mitzufabren 


Marh zung | 


Um tHilleXeil | 
icbenen: | 


| 
| 
| 


l 
entichlafen iſt. 


mit 
| trauerndent 


| 
| 


Nad: | 


| ftatt 
ı Mkorgens, 


Keiden, int) 


2/8 
| ie 


‚; 170 Beft Adams 


aut! 


— Stille | 


| Sinsnipreltruppe 


Jeden Abend und Sonfitan —— 


Munchener Küche. 


Mittwoch, 12. 


| 
| 
bon da nach dem 49. | 
' 


| Serrn 


Monroe und Ranlina 
nad dem 


Ed e 
Autos 


Koge, Str,, von da 


Dalridge-Fricdbof., Um 


15; Januar geitorben itt. 


| —— Trauerhaufe, 


vom Tempel der Lily of dbe Welt | 


ftille ZXeilnabmte bitten die trauernden Hinter: | 


Klara Klindmanı, 
Gattin, 

Harry, Alara, Helene, Kinder. 

Frieda, Fris, Karl, Martin Klind- 
mann und Frau Dobbertin, Gc- 
ſchwiſter 

Start Gibte, Ontel. 

Leibe ianıı beim Leichenbeitatter, 

12, Str., beiihtigt werden, — Freunde, 

wünfchen, fönnen Douglas 


geb, Sadenbroof, 


4120 | 
die 
4291 


Die 


aufrufen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater 
William L. Ecardt 
am 10. Januar im Alter von 55 ZJahren 
geſtorben iſt. Die Deerdigung findet itatt 
am Mittwoch, ben 12, Jan., um 2 Uhr 
Nadın., vom Tempel der Lily of the Weit 
zoge, Ede FRaulina und Monroe Ctr., 
unter den Mufpizien der Herder Loge 
Nr. 669, U. 8. & MU. M., nat dem Dal- 
ridge-friedbof, mit Automobilen, Xief 
beirauert bon: 
Frau Minnie Gdardt, geb, 
aarten, Gattin, 
Charles Edardt, Rrau G. Gaedr, 
Frau FT, 6, Hergenhahn, Rinder. 
modi 


Daum 


Todedanzeige. 
und Belannten die traurige 
— geliebter Gatte und Vater 
Samuel Blumer 
Januar, um 1 Uhr Morgens, ſanft im 
er ilt. Die Beerdigung findet | 
itatt am Donnerstag, den 13. Jan., um 
Kacdım., dont — uſe, 1758 Elpbourn 
Autos nach dem St. Lulas⸗Friedhof. 
Hinterbliebenen: 
Martha Blumer, geb, Stolobief, Gattin. 
Sammel jr, und Walter, Cöbne, 
Emma und Mabel, Schwiegertöhter 
nebit Großlindern 


x 


reund 
richt, 


dar 


Nach 


ım 10. 


Ave., 
Die) 


Todesanzeige. 
Vergißmeinnicht 
Den Schweſtern die 

Nachricht, daß unſere 


Katharina Steinbach 
Sonntag, den 8. Jan., geſtor 
iſt. Die Beerdigung findet 

den 12. Jan., 
Trauerhauſe, 3033 
St. AlphonſusAirche, 
Montroſe-Friedhof Alle 

am Begräbniß teilzunehmen, 

Schweſter die letzte 


am 


b 
woch 
vom 
Abe., nach der 
nach dem 

find erfu ht. 
beritor 

weiſen. 


an Mi 


von 


da 


Sophie Milte, Präſidentin. 
Glara Shimmel, Sefretärin. 


Tubesenseise. 
unden ind Belannten die traurige: 
dahß unſere liebe Mutter 
Antonia Loewe 
Beerdipima findet ſtatt am 
Kadut., von 1248 
) dardi Kutſchen nach Der 
St. Simons-Kirche, Spaulding und Pierce 
von da nach dem Waldheim-Friedhof. 
Inabme bitten Die irauernden Kinder: 
Fran Elite Hanien, Alvin und 
Geurge Loewe. 
Freeport, 


evt 


30 

Ade., 

) 

cl 
Kodiord und 


su Zlopiren. 


Ir 
nSil,, 
modi 


Todedanzeige 
Keiiing Franenverein Nr, 1, M. 
Den Beamten und Mitgliedern zur 
dab Echiweiter i ? 
Katherine Steinbach 
it, Die 
den 12, 
Ave., 
Beamten fi 
ih ın der 


scritorb, 


AR. 
Nachrt 


Nittwoch. 
Elnbonen 


3057 


Jan. vom 
BR dem 
criuch 


Trauerbaufe, 
‚M ontroſe⸗ Sriedhoi 
punkt 9 Uhr Born. 
2 jereins halte zu veriammeln, um der 
Schweſter die Tckie Ebre zu ermeilien. 

Garoline Tank, Bräfidentin. 

FTohanna Winkler, Sclretärin, 


Todedanzeige 
Chicago Unteritüßsungsverein Gintradt. 
Schmweiteen zur Nachricht, das unfere 
und Fübrerin 


Katharine 


Steinbach 


eerdigung findet ſtatt am 


rbauic, 3057 
e Echweitern 
ste Ehre zur cr 


‚ bom 


| 


| 


| Wunders 


I 


| 
Bu 
| 


| richt, 


| 


am 9. 


| 


modi 


| Labes 


2 Ubr | 


| Zeilnahbme beim 
‚ten Gattiı, 


modimi | 


Loge Nr. 18, D. d. Herm.-Schw. | 


traurige | : 
liebe Echives | 


| 


um 9 Ubr| 
Elpnbouren | 


Schweltern | 
i umt | 
Ehre au er⸗ 


Iutb. | 
Unt ftille | 


van 
Beitungen bitte | 


| 
icht, 


Beerdigung findet ſtatt am 


rſammeln ſich um 8:45 | 


Joſchhine Botchauer, 
Caroline Tank. 


Todesanzeige. 


Bräſiden 
Selretärin. 


un... 


Belannten die 
lieber Bat er und 
Simon Siern 
Lceerdigung findet 
1 Jan., 11 Ubr ®orm. 
ebS Kapelle, 2701 x. Elarf Ztr., mit A 
en nad) GSraceland. — Bitte Teine 
jtilles Beileid bitten: 
Frau E. E. 
Betth, Bec 


nden ı traurige 
5 umler Bruder 


ti 
Kl, 


Die 
den 11 bon 
ien, 


Beraman, Tocter, 
Schweſte * 


Unſer 


 Hüher-Ränmungs- Verkauf 


findet d..,c Woche nom ftatt. 


Hediegene Rücher für Jedermann 


au beionders nichrigen Breiien, 


irn 
Und 


IX 


ſtatt am 


Blumen. | 


| 


aurige ‚Koelling & Kiappenbach. 


| GHicanss größte u. älteite deutihe Buchhandlung | 


Etr. 


Tel.: Sranflin 858 | 


: SE Abniischerkaral meh] 


Die zweite große karnevaliſtiſche 


Aarren-Sitzuug 


jindet ftali am 


19. Januar 1916 


Eintritt 250 dic Perf ion, 
10 Ubr ab 50c die Perſon. — 
Karreumüsen jrei. 

7 Ubr 11 Minuten, 


Freundliche Einladung 


an das deutſche Publikum zu den 


Evangeliſtiſchen Verſammlungen 
— in der 

Ersten deutschen „santisten-Kirche, 
Ede Superior und Nord Paulina Str, 
unter der Leitung des Evanacliiten 5, 
SH Merkct, vom Dienstag, den 4, 
bis Freitag, den 7. Ranuar, und vom 
11, bis 14. Januar 1916, um ein Bier- 
tel vor acht Uhr beginnend, 


F. Friedrich. Prediger. 


1n14,6,8,10,12 14 


_ Wurz’ n Sepps 
Sineiieiengne DIE Ammerganer | 


Kur auf kurze Zeit! 


715 W. NORTH AVENUE. 


Neitaurant nffen Bis 1 Uhr Nachts. 


Sonntags 10e Eintritt, 
18d3famıodo* 


Edelweiß Pavillon 


835 W. North Avenue, nahe Halſted Straße. 
Heute und jeden Abend: 


die dran; Ferl'ſche Tyroler-Truppe 


und Ball, 
San.: Großer Breis-Masfenball. 


Bied ermann 3 Kaffee 
Deutſch⸗Amerikaniſche Firma 
Ein ieder Deutſche liebt auten —X 


| 
| 


bon ! 


— 


F — 
— *8 ein bon Chicago. 


Die Mit jener werben er 
duch benadhrictiat, dab v 
Garl Mans 
bon ber 1. Geltion gejtorben fit, 
ir Eee findet itatt am 
ienftag,, den 11. Ianuar, Nach 
mittags 2 Uhr, von 1873 Maud 
Ade. nad Waldheim. 


Joſeph Sieben, Selretär. 


Todedanzeige. 


reunden und Belaunten dic traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Valer 


John Wiegmann 


im Alter von 50 Zahren und 10 Monaten am 
Die —J ung findet 
Jan. br Nadm., 
4830 N. Milan Abe., 
| Autos nah Montrofe, Um itille Teilnahme 


ten die trayernden Hinterbliebenen: 


Hattie Wiegmeann, Gattin. 
SHazel und Nanmond, Stinder, 
nebit Berwandten. 


— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Vruder 
Karl Kueter 
am 8. Januar im Alter von 64 Jahren 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dien“ 
tag, de n 11, Ian., 1 Ugr NKachm., bom Trauer» 
baufe, 251 €. irffand Ade., mit Kutfchen nad 
Friedhof. lm ftille Teilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Roienberg, Schweiter. 
Martin und Auguit Nueter, Brüder, 
Yırertina Aucter, Schwänerin, 


att am Dienstag, den 11, 
mit 


bit- 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 


und Delannte u die traurige 
das; meine geliebte Gattin 
Maria Bilden 

Januar im Alter bon 77 

eniihlafen iit, Die Deerdigung findet ftatt am | 

ittwoh, den 12, Jan., 2 Uhr Vadhm., bom 
Deutiben Altenheim in Noreit Kari nad dem 
stonlordia-Gottesader, Der trauernde Gatte: 
Heinrid, Wilden. 


Geitorben: Marie Labes, Gaitin bon Artbur 
Mutter don Paul, Arthur jr. und Fraı 

Olaa nat matostli; ftarb plötlih im 9 
Hr Sabren in ihrem Haufe, 
Beerdigungsanzeige fpäter. 


Freunden Nach⸗ 


Sabren fanit 


1217 George Eitr, — 


Geitorben: Baul 2. Benigman, geliebter Satte | 
bon March Wenigman, Bater von Baul, Harrh, 
Öörederid und der verſtorb. Dorothh Wenigman. 

Beerdigung Mittwoch, den 12. Jan. 9530 
Boru., vom Zrauerbaufe, 2121 Pierce Ave nach 
der Aloyſius Kirche, wo Requiem Hochmeſſe 
elebrirt wird, von da mit Aut omobilen nach 
St. Bonifazius. Mitglied des St. Boniface 
Court Nr. 43, C. O. F und des Ya Faycı te 

361, "siniabts of Columbus, mobi 


Councilt Ar 


Danffanung. 


Allen Berwandten und Freunden fpredhen Wir 
biermit unferen tiefgefüblteiten Dant aus für 
die ſchönen Blumenſpenden und die berzliche 
Begraͤbniß unſerer vie Igeli eb⸗ 

Tochter und Schweſter 
Herman Wulfert und Albert Grieſe 
und Familie. 


si. 


Sur Erinnernng 
ven Zodestag unterer geliebten Gats 
tin und Mutter 
Caroline Zimmermann, 
torben vor 2 Jabreit, am 10.Ian 


an 


ger 1914, 
Kuhe fanit, 
Die dur ums 

mwirif un: 


du gute Mutter, 
bait fo geliebt 

ja wohl berjc 
Wenn wir haben dich bei 
Ach, du haſt jest ü under 
Manche ſchwere, harte Stunden 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebracht. 
Zaudhaft bait du ſie ertragen 
Deine Schmerzen, deine Plägen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 
iube fanft, Mutter! 


D 


liebe 
Gewidmet von ihrem Gatten: 
Facob Zimmermann, 
Carrie Ahrend, Roſe und Heury 
Zimmermann, Kinder. 


Zur Erinnerung. 
meinen gelichten Cohn und unferen Bruder 
Eduard Bardeieben, 
welder heute dor zwei Nabren, am 10. Nanuar 
1914, geitorber ı ift, 


Die warit gel liebt in treuer Liebe, 

Geachtet auch im Sreundes sfreis 

Und diefe fchwere, bittere Etunde 

Erinnert uns an dic fo heiß, 

"ir wandern oft nad jenem Orte 

Lo Rube it von diejer, Welt 

Und Ihmücden icnen Gtabeshügel 

Der deinen Leib umfhlımaen bält 
—** ruhe ſanft ob wir aud weinen, 

Un zraı ier unfer Gerz erfirtli 

Sinft aber wird uns Woftt berei 


D Tränen wieder flillt. 


nen, 
Der alle 


deiner Dih nie verge 


Maria Bar deicben, 


Gewidmet 
Mutter 


bon 


Zur Erinnerung 
Erinnerung an meine geliebte 
Carolina Hennig, 


geltorben am 10. Sanuar 1915. 
ch, fünnt' ih dod n 
Ars Derz, meinte Gi 
Noch einmal dir in's 
Und laufen deiner 
Ko —— ſtreich deine Wanger 
halte cine liche Sand 
Isıe hat mein >erz an dir gaebanaen 
bin zu Deinem Grab geaangen, 
Zroit fußend, beit ich nit fand. 


liebe den n Ent. lin: 
Minna Erimann. 


oc einmal drüden 
okimutter, fo lieb 
Ange bliden 
Stimme gaı it; 


ud 


aber 
Bon deiner 


Sur Erinnerung. 
sn liebender Erinnerung an unfe 
Gatien und Bater 


Heinrih Ganert, 


s» bor 
e vol 


ten 


geliebten 


Ri - z 
Faubre 


geſtorben iit, 


einen Jannar 
1915 yamıa 
Ninmermebr biit 
ziets biit du in umf 
Unbeilbar iſt die 
Die bein trüuber 
Undergel ih ienc 
ls man dich zur Gral e {ru 
Gewidmet von 

Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung 
Sur Erinnerung an meine liebe Mu 
Lina Bittelfan, 
beute bor einem Sabre, am 
1915, plötlih emtmichlaien 


Geſchieden von uns, 
Aber nicht bergeiien, 
Rube fjanit! 


ter 


| weidhe 10, 


Hl, 


Aatır 
„Jaluar | 


eure Diutter 


Gewidmet bon deiner Zoditer: 


Ditilie Schneider, 


Bus 

Geld nad) Deiterreih- Ingarn 
und Dentihland, wie alle 

Siriegs- u. Staats-Anleihen 


Vic immer, jo and heute find 


wir Die 

Billigiten!!! 

giten!!! 

die Sparen, wenn die Ihr Held 
durch uns fenden. 

Ein Berfud wird Sie überzeugen 

Bevor Sie andermeitig 


fragen Sie in 
vorher bei uns 


Geld fenden, 
Shrem eigenen Interelic 
an. 


Spareinlagen in umfcrer alten deut— 
fen, liheren Staatäbant iverden zur 
Verziniung vom 1. Januar 1916 da: 
tirt, Telbit weni am 20, diefes Mo: 
not3 erlegt an unferer Caifa. 
ne) 
Alle unfere Beamten jpreben deutſch — 

befte und aufınerifamfie Bedienung wird 
garantitt, jeder Stunde erhält ein jhönes 
Geihen!. Jede NAusfunft mird bereit-” 
mwilligit gegeben und jeder Landsmanıt 
ift immer willlomnıen. 


STATE COMMERCIAL & 


SAVINGS BANK 
1935 Milwaukee Ave. 


Die Bank des Deutichtums dv. Chicans 


Dfien Montand, Donnerstags nnd Sams. 

tags His 9 Uhr Abends; am anderen 

Borentagen von 8 Iiyur Morgens bis 6 
Uhr Abends. 


eitorz | 


cr don 


777 Sergie. 


Frau Myron C. Ban Loon fand durdj ei- 
nen Berfehröunfall den Tod, 

Vor dem Enbpuntte der North- 
meftern Hochbahn an Kimball und 
Lawrenee Avbe. verabſchiedete ſich ge— 
ſtern John C. Van Loon von ſeiner 
Mutter, Frau Myron C. Van Loon, 
|Nr. 3547 Ainslee Straße, die in einem 
von dem ftäbtifchen Detektive Frank 
Banderlinden, Nr. 110 ®W. 112, Place, 
bedienten Kraftwagen eine Ausfahrt ! 
machen und eine befreundete Familie 
| befuchhen wollte. Wenige Minuten jpä- 
ter ftieß der von dem Sohn benupte | 
Hohbahnzug auf der Albany Avenue- 
Kreuzung mit einem Sraftivagen zu: | 
fammen. Van Loon ftieg aus, beugte | 
| fich über die verunglüdte Infaffin des | 
einen Wagens und erkannte, 
in ihr feine Mutter. Sie war auf ber | 
Stelle getötet worden. 

Banderlinden ift mit leichten Quet- 
chungen davongeflommen. Er behaup- 
tet, daß die Sperrbäume nicht herun- 
tergelafjen waren und daß fein Bahn: | 
märter ihn gewarnt habe. 


Der Bahnmwärter Kohn %. Nelion | 
behauptet dagegen, daf, er, ba ber| 
Hebe- und GSentmechaniämis der | 
| Sperrbäume verjagte, firh mitten auf | 
die Kreuzung geftellt und Banberlin: | 
den das Haltejignal gegeben habe, das 
aber von dem Autler mißachtet wor⸗ 
den ſei. 
| Yrau Harry Y. Tanl-., eine Tochter | 
| der Frau Ban Loon, war gänzlich nie: | 
| dergejchmeitert, a als fie den Tod ber | 
ı Mutter erfuhr. Frau Taylor wohnt | 
| mit ihrem Gatten unter der Wohnung 
‚| der Mutter, Deren Bater Charles | 
'Spaeth, der langjährige Gejchäftss | 
führer der Deutichen Gejellicaft, 
und ihr Bruder mohnen im Haufe || 
Nr. 918 Wells Straße. hr Gatte 
it vor zwei Nahren auf der | 
Süpbdfeite von einem Straßenbahnmaz | 
gen überfahren und getötet worden. | 
Banderlinden ift ein Freund ber! 
Familie. 


Doppelte Zar 
Stamps 
bis Mittags. 


Zigarren 


_Tampanita bocjeine 
Havana Teconds, $2 
stilte von 50 zu 
$1; 2 Kiſten an 
einen Runden. — 
Preb Agent Eto- 
gied, — Habana 
Einlage (] il 
an einen Kun v2 
$1.70 Kifte don Effette, $1.6 


Merie, ZU. 


Männerhofen Gondiment 


Ginzelue Männer 
bofen, ein Teil aus 
reinen 2öollitoffen — 
geitreift und hübſche 
dunfle oder mittlere 
Mifhungen; ferner in 
blau und fhiwars, alle 
“ bon 2 —* 44 


diment Sets, 


ſen. Eſſigtrug 
Senfglas, 
Tran, 


Demden 


Gfatte uud gefältelte 

Hemden für Männer— 
gebügelte Man: 
ihetten, elegantı 4E1 

| Mufiter — um: 

vollſtändige bar 

tien bon $1. 

Sorten — Gr. 

ben 14 Bis 17 

"pesig rl — da? 


Größen 13, 
19, aus 


braum, feine 


Flare-Effelt 


fie borbalten 
RR 


Schlaf-Anzüge 


Briahton Garls- 
bad Scyla fanzüge 
fir Männer, ges 
macht von ſchwerem 
Domet Flanell, wi. 
*1.50 und *32.00 — 
Eure Aus- 
wahl zu 


weiber 
leicht 


— | 


Geitrige Feſtlichkeiten. 


tel 
Knöpfe, 
b, 
$2 08 verlauit.. 


Größ. 
Der Cleveland Frauenverein feierte ge— 
itern jein Diesjähriges Stiftungsfeſt. Union Suits 

Das naſſe unfreundliche Wetter und —— ze: 
der trockene Sonntag im Gebäude hatte tippe Union 
wohl viel dazu beigetragen, Daß bie | Euits f. Män- 

ı geftern vom Eleveland Frauenberein | ner, SEoR en 
ji der Wider Bart Halle "Deranftaltete | . * Ra 
| Seltlichkeit nicht ganz Jo gnt u | 31.50  Qual., 
| var, ivie das fonft bei ähnlichen er= | fpeziell zu... 
anftaltungen des Vereins immer ber! 
Fall gewefen ift. Da der „leveland“ | 
jedoch über 400 Mitglieder zählt und | 
| auch fehr viele Freunde befikt, jo war 
|der Beſuch teineswegs aering zu nens | 
Inen, und obgleich das Vergnügen 
hauptſächlich aus Tanzen beſtand, ſo 
unterhielt man ſich doch auch ander— 
weitig recht gut. Die Präſidentin, 
Frau Henriette Johnſon, hielt die Be— 
grüßungsanſprache und entwickelte da-⸗ 
bei die 29jährige Geſchichte des Ver⸗ 
eins, der ſich eines ſtetigen Wachſens 
und Gedeihens erfreut in höchſt 
gewandter Weiſe. Ihr wurde dar— 
auf ein prüchtiger" Blumenftrauß | 
überreicht. Mehrere fehr hübjche Tänze | 
wurden von den beiden Kleinen Fräu= | 
fein Helene Michelfon und Yohanna | 
= ee höchft arazio: auf Faeführt. 
e/ Außerdem brachte auch eine Berufs: | 
— | fängerin mehrere Lieber recht aut zu| 
Gehör. Eine trefflich zubereitete Mahl: | 
zeit entſchädigte wenigſtens teilweiſe 
den Mangel an ſtärkeren Getränken, 
und ſo gingen die Stunden ſchnell 
genug vorüber. Die Vorbereitungen | 
hatten in den Händen ber Damen | 
| Henriette Johnfon, Präfidentin, Meta | 
Leßman, Dora Friedrich, Kalharine 
Schotnecht, Dora Hanſen und Louiſe 
voß gelegen, denen auch die Leitung 
des geſtrigen Nachmittags und Abends 
unterſtellt war. | 
I 


feinem 
macht, Gr. 
wert $1.50, 
morgen zu.. 


Uinterzeng 


. Reine weite Wor- 
tted? Damen Xeib- 
chen, Low Ned, EU- 
bogen = Mermel, ı. 
dazu paflende — 
kleider 1.80 
Nusivahl 


Leder— 
für Damen, 


tert, ( 
ſchloß, mit 


ftattet, 


ben, 


Ueberzieher 


Winter - Ucherziceher 
und Dliver Twiſt Yılns 
züge für senaben, 
alte Größen bon 
21%, biß 8 Jahre 
in einer grosen 
Auswahl db, Far: 
ben; ferner blaue 
und braune Mi: 
fhımaen u. graue 
Chindallas, fpe;. 


Kopf 


glatter 
2 Sub bad, 


regulärer 
fpeziell 
tag 


Diens 
Sti ud 


Mattes 


Kid 
Cloth 


| Deutſcher Kriegerverein. 
Ganz im Kreiſe ſeiner Mitglieder 
und Familien veranſtaltete geſtern der 
Deutſche Kriegerverein von Chicago in 

|der Lincoln Turnhalle feine zweite ge: | 

jellige Zufammentunft des Winters. | 

Da e3 dem Verein nicht an talentirten ! 
"| Rameraden gebricht, und aud) viele | 
\ feiner Damen gefanglich begabt find, | 
ſo fehlte es nicht an anregender Unter-⸗ 

haltung. Selbſtverſtändlich wurde 
| auch flott getanzt. 


I — — — 


Butter, fſceinſte El 
gin Creaumery, friſch 
gemacht, 

Pfund 

Fancy Wisconſin 
Limburger Süfe — | 
das Pfund | 
iiscsesereseen »lc Bfund 

@ier, anögemählt | Ö 
und groß, „Gountch 
candleb”, — 
Dutzend 
Friſch 
n Spareribs — 
Die „AKunſtbienen“. Pfund 
| Hekeld berühinter 
Brealfaſt ⸗ Spect — »2 
das Pfund | 


cherte Schinlen, 
Jbis 12 Vld. 
ſchnittlich, 
Pfund 


von Native 


ſchnitte 
geränggerte Bund, 


ber, Nfunds 
Bü ähfe zu 


Die „Kunftbienen“, der „Das! 
menverein zur Förberung bes Neuen | 
| Deutichen Theaters“, halten heute, 
ı Abend 8 Uhr ihre wöchentliche Ber: 
fammlung im Bujh Temple ab. Wie 
am letzten Montag beſchloſſen, foll 
Vorſtandswahl ſtattfinden und über 
die Veranſtaltung eines Theaier— 
Abends, an welchem die für den Ba— 
zaar geſtifteten Geſchenke an die Be⸗ 
ſucher des Theaters gratis zur Ver— 
teilung gelangen, beraten werden. Für 
vorzügliche Unterhaltung ſeitens der 
Bühnenkünſtler, ſowie für Kaffee und 
Kuchen iſt Sorge getragen. Loſe für 
das von der Richtſteig-K-ußbaum Pia— 
no Co. geſtiftete Klabier im Werte von 
8500 ſind zu 25 Cents im Verein 
zu haben. 


— — — — — — 


Zucker, 
Pfund 


daS 


Nordjeite Turnhallefonzert, 


fahrt des Klubs „Urnemittlichkeit“, 


Für das geftern in ber Norbfeite- 
Turnhalle gegebene Nachmittagston= | 
zert hatte der Kapellmeifter Ballmann 
| wieder ein ebenfo reichhaltiges wie 
anregendes Programm aufgeſtellt, 
und das wurde auch von dem zahlreich 
erfhienenen Publitum — das Haus 
zeigte nur auf der Gallerie einige| 
Lücken, 7 anerkannt wurde. 
Durch die vom Orcheſter trefflich ge⸗ 
ſpielte Ouverture „Berlin, wie es weint | 
| en und lacht“ und den Haiferjäger: —* 
von Eilenberg wurden die Anweſenden 
—13 Perſonal · Nachrichten. von vornherein in eine recht vergnügte 
—— —î — Stimmung verſetzt, und das wurde 

— Im Alter von nur Jahren iſt durch das alte Studentenlied „Was 
Dr. Maximilian Kugznik in fc inem Heim, | tommt dort von der Höh’“, jehr ver: 
Nr. 118 MW. Daf Straße, geitorben. Ex ſchieden in Mufit gefeht, noch bebeu- 
var ir Deutich land geboren und fam in 2 
Xabre 1893 Chicago. Dr. Kuz ‚| tend erhöht. in fünftlerifch vollende- 
war urjprünglich Maler von Beruf und | ter Weife trug das Drchefler Szenen | 
| berivandte die Erirägnifje feiner Stunft| aus Wagners Dper „Lohengrin” vor. 
| dazu, bier Medizin zu ftudiren. Nach ab- | Yyyz Anftrumentalfoliften zeichneten 
| gelegter medizinifcher Prüfung wandte er t die Herren 3 $ Eur 
'jich der Lehrtätigfeit au und ımterrictete | fidh geftern bie Herren J. Hamburg, 
an mehreren medizintichen Lebranftalten. | Rlarinette, A. Winhardt, Ylöte, MI 
Dei jeinem Tode ivar er Brofejjor der'G. Milton Lipfhulg und Louis X 
| ae PR 5 — — 5** und am tinsty, wie ſchon des öfteren ſehr hu 

ollege of Phnficand and Surgeons“.| re: * | 
Seine Hochzeit follte in diefer Bode | Eine glänzende Darbietung war das 
ſtattfinden. Celloſpiel des Herrn Max Fröhlich, 
und nicht blo& das Publitum, fondern 


iauch feine Kollegen wurden dadurd) zu 
Leſet die „Sonntaavoit‘, ehbaften Beifallöbeseuaungen hinge- 


| 
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"si 


Silberplattirte Gon- 
beilchen 
aus 1 Baar Cal; zw 
und Pfefferbüch⸗g 
ini 
„perced“ IH 
Mufter — regus 
läter 1.95 Wert. US 
ſpeziell — das 


Inniors aan — 
wollenen Stof⸗ 
fen gemacht, in duntel—⸗ 
Streifen, 
gut geſchneidert, 
und 
Gürtel — wert $3.9 
ſpeziell, ſo lang 


81 


Coats 
Kinder-Mäntel, 

weißem Corduroh od. 

Volle — 8 
beiämust a 
ferner nad Ebin Ri 
chillas mit Shep⸗ 
herd⸗Futter, Guͤr⸗· 3 
Eifelt, große FJ 


5 Janie unten 


Korſetts 


Damen Korſets — 
miitlere Büſte, ſechs 
Strumpfhalter, 
Spitzen beſetzt, 
Coutil 
18—36, 


Ledertaichen 
Handtaſchen 
mit Leder 
oder Seide gefüt gr 
Sicherheits 
li zwei 
Stüden ausge. 
— große 
Auswahl v. —* 

$1.2 


wert — fvegiell 1er 


Gas-Heizer 
Jewel Gasheizöfen, 
und Fuß aus 
ſchwerem Gußeiſen — 
Stahl = Bobh, 
ladirt — 


NAnzündloh borne, 
82.00 We 


Schuhe für Damen 


Weite New Bud Schuhe für 
men zu 

Batent Cılt Damenihuhe..... $1 Mattes 

Kalbleder Damenſchuhe $1 | 

Lohiarbine Schuhe 

Schwarze Sammet:-Schuhe. . 

Braune Sammet-⸗Schuhe 

Schuhe 

vatent Colt Schuhe mit —B 


Velzbeſetzte Filz Juliets 


Feine mild geräu⸗ 
10 | 
Durch» 


Süh gepöotelte 
Rindszungen — * 


Brima Bot 3 
Beef ge⸗ 


— 


Rumfords Badpul⸗ 


Feiuſter granulirt. | 


riſſen. 
mal 
Vorzügliche Geſangsſoliſten. — Schlitten- 


Comforters 


Fomforters, gefüllt 
mit ſanitärer 
Ba umwolle, 
überzogen mit 
geblumtemSil- 
foline auf bei= 
den Seiten, 
bolle Gr., jpea. 


ſtärkt, 


Bettdecken 


Weiße gezackte Bett— 
decken, abgeſchnittene 
Ecken, alles neue 
Muſter, ſchwere 
Qual., volle Größe, 
81.50 Sorie, ſpeziell 
markirt 


Sets 


u. 


Kefi 
Dedel 


pfanne, 


| phon-Beitellungen für. i 


el 


und 


die ſe Spezialitä 


geuommen Proviſionen. 


Bügelbrett 


Zuſammenleg⸗ 
bares Bügelbrett, 
Lindenholz, 
gemacht und ver- 


qut 


Maminium Set 


3 Stüde, beitchend 
ans doppelter 
runder Brat:% 
Berlin MR 
mit 9% 

44 
Qucrt Saucel 


Ba:ı, fpeziell. 


Blanfets 


Blanfets, in 
Weiß oderLoh 
farbe, fanch 
weiche wollene 
Nep, 81.50, 
ipes el Baar 


17 und Grau 


mit 
m “x 


nur 


Tiſchdecken 
Tapeſtry Tiſchdek— 
ken, ſowie importirte 
farbige Decken, helle 
oder dunkle Farben, 
waſchbare echte Far⸗ 
ben, 4.50 Wert, ſpe— 


ziell offerirt C 1 
hu) 


Shafter Flanell 


Echter nebleichter 
Ymosfeag, 
fchwere gefö- 
perte Sorte, 
feiner Weider 
Nav auf bei= 
den Ceiten, 15 
Yards für 


en⸗ Lau 
f. 
tirte 


alle 
$1.50 


Eh; 


mit 
aus 
ges 


me, 7 
großer 
hohe 


$1.50 


81 


Longeloth 


(snaliihes Long - 
clothd oder Naintoof, 
36 Zoll breit, feine 
Chamois Finiſh, in 
ſanitären Säcken ge— 
packt, 


10 id 
Yards für.. 51 


Kiffen Tops 


Fancy Kiſſen Tops. 
alle fi niſhed, 
ſind etwas be- 
tchmubt, große 
Auswahl von 
Muſtern, wert 
is zu 833.00, 8 
ſpeziell zu Ds zu 


öl 
u 


Schuhe für 


Dre hte 
bolz, 


Boden, 


Sicht, 
ſtändig, 


| garan- 
tirt für 
83 Mos 
nate 


ein 


* 
on: 


Stnöpfen 
SL! 
E $1| 
81 


To DS 


Tops 


Satin Slippers... 
Fanen Geiellichafts: 
Slipper au...... $ 


1 | Rnaben 


Gewürz > 
Hartholz 


Birch 
bagonti, 
inifd, — flader 

ſteht feſt F 
regulärer 32.00 M 
Wert — ſpesiel u 
— ae — 


zum Knöpfen 


ne 


Kimonos 


Muſter, 


Satin⸗ Beſaiß, 


Größen, 


uert... 


immer 


flache 


Eßzimmerſtühle 

Stühle 
aus American viertel 
geſägtem Eichenholz — 
Golden Finiſh, gut ge— 

bolzte und gefugte Ar⸗ 
Spindeln. 
Panel Oberteil, 


Gewürze Jar Set 
und Ya 
Seh affortirte 
Büchſen, 
- Regal, 
zum Berfauf mor- 
gen zu 2 


e ?rlanne- 
leite Nimonos RR 
Damen, for: 


Rüdl ehne, folider 


€ attet Holzfik, 
( Wer t — 
ſpeziell zu 


Pedeſtale, 


8 


voll⸗ 
mit 


Mantel — 


1.60 wt., 
si 


Boll bo, viertel: ; * 
gefägtes Eimer: 6% 
Ma. 
polirier 


v6 


Gas-Lampen 


Wieboldts 
Amber Glow 


81 


Pedeſtals 


Vierzöllige faucy er 


Unsere $1 Verkäufe sind wunderbart 
Sie bedeuten eine große Eriparnii für Sedermann 


Geichliffenes Glas 


Zuck er Creamer 
Seis, Celery Trays, 
Footed Compots, 
Nappies mit zivei 
Griffen, geb liimte 
Entwürfe, „Froited“ 


Rartoffchı, 


Kartoffeln, jeine 
mehblige zum 
Kochen, Dalo⸗ 
ta Reda drei⸗ 
viertel Buſhel 
murgen offesi 
rirt zu 


Rugs 


elvet Rums, 
Cröie 27x54, = 3 
tra Dualität, Bas 
rietät bon Muftern, 
31.65 und $1.75 
Werte, Tpegiell mors 
gen mar> 
firt zu 


Gardinen⸗Strecker 
Ausziehhare Gars 

nienitreder, dns far 

tem SHarthol; — 

Rahmengröße 6X 

12 Mittel: 

ſtütze — verni 

deite Pins, Bol 

zen mit Daunten: 

fhrauben — jpe: 

Biel, 30.00 


mit 


ES pikengardinen 

Alortirte feine Par 
tie ‘Bruffelette Mufter 
Nottingyam Spigens 


Gardiiten, 2% Yerbs 
laitg, 48 Zoll breit — 
nur in weiß — regu⸗ 
lärer „92.00 Wert — 


am Dienstag s1 


dns Baar 

Besser ned 
Crepe de Chine 
Grepye de Chine, 

Schwarz, 

v3 oder Ro: 

fa, 42 Zoll 

breit, feit und 

gut zum Dra—⸗ 

pirzn, Yard 


in 


Wei 


Schraubenzieher 


Nr. 30 Yante auto⸗ 
mat iſcher Schrauben⸗ 
zieher mit 3 „vits“, 
oder großes „Neem 
Kutier“ Beil, — ober 


2Gaöllige Zennings 
” »anbjäge — F 


? 
ke SL 
su BERLINS .... 

Prod "ı,# 
Schlittſchuhe 
Canadian Club Hm 
den Schlittichuhe, Cars 
bonite Stahl, — 
gehärtete Läufer 
ertva gut polirt, 
rlettirti md 
„bufien* ir⸗ 
gend eine Größe 
ſpeziell Dienſtag, 

das Paar 


Mädchen 


Slippers für Männer 


Banner Marte ı 
friſch geröſteter Kaf— 
fee, nn 4 ® zfund—⸗ 

zowel: * iden, wert 


Muir ge: I 
te Pfirſiche — 
Pfund 


Feine 
| trodnete 
| dus 
} <un Maid 
entfernte 

—— Vacket 


. ii | 
KRofinen— | 

Feinſter 
| Srübftäds 
das Pfund 
zu 


Sniders reine To- 
mato zuppe, Die | 
neue Zorte 
Buͤchſe, zu 


Runkels hochfeiner 
Frübfrfiids-talao, 12 
fd. Büchfe 


engliiher | 
„TDee — | 

Mr i n ate Tapioen | 
ober % Gries — 
drei Badete 


Round Steaf, Mit- 
telihnitt, zart und 
faftig, das 

Pfund 

Dutch Marke Su— 


gar Corn — 10c 


die Bildie.. 


eine außerordentlich talentirte: 
Sopraniftin, Fräulein Helen Plant | 
von incinnati, gewonnen jorben, | 
— ſie verſtand es, ſich die Gunſt 
des Publikums wie im Fluge zu er— 
ringen. Die Künſtlerin verfügt über 
eine prächtige Stimme und ein fehr ae= | 
mwinnendes MWefen; fie wurde Tebhaft | 
'applaudirt und bequemte ich auch wil= | 
ig zu einer Zugabe. Die Schluß 
nummer bes Stonzerts fiel, wie üblich, | 
dem DOrcheiter zu. Grünmals „Sclit= | 
tenfahrt nad) Wilmette zum Befucd 
bon Didens Ratsteller“ ijt eine über= 
aus flotte Rompofition. Gie wurde 

auch ſehr ſchneidig geſpielt und gefiel 
den Stammgäſten dieſer Konzerte, den 
Mitgliedern des Klubs „Urgemütlich-⸗ 
keit“ wie auch den übrigen Gäſten 
gleich gut. 


— —— — — — 


Geſellſchaft Erholung. 


Am kommenden Mittwoch, Nahmit- 
'tag 2 Uhr, wird im Hotel Kaiferhof ! 
die regelmäßige DVerfammlung des | 
Wohltätigkeitsvereins Geſellſchaft Er⸗ 
holung abgehalten werden. Darauf 
ſchließt ſich ein geſelliges — 
ſein. 

— — — 

*Bürgermeiſter George H. Klehm von 
Niles Center hat fünf Sonderpoliziſten 
angeſtellt, welche verhindern ſollen, daß 
die Dir Pont de Memours Powder Co. 


Als Geſangsſoliſtin war dies- 


gereſot⸗ oder Wie⸗ 


boldt’s 
14 Bor. 


an Gorit- 
Stärke 
drei PBadete 

' Ft 


Glanz 


Morton ganz 
zieh » Ca — | 
zwei Radete | 


nes 


Bettiiohus Breal- 
Haft Food — 


Havaiiiche geihnit- 
‚tene Ananas, 
! Büchfe 


»Deit 


Gı igland 


behaupten, 
die Mus 


Patent Colt Schuhe, die Sorte 
ae ce aa $1 
Kalbleder Schuhe, 


zum 
81 


Lohfarbige Kid Romeos für Männer ................. 
Schwarze oder lohſarb. Kid Everett Style Männer Slippers = 
Schwarze Kid Nomeos für Männer 


TelS Naptha oder 1, S. Mail Seife, 10 Stürfe für 


Mebl, 


ober 


fei⸗ 


daß die 


| Batent Golt Schnür- Schuhe. a 


Patent Colt Schuhe, — 


Schuhe für Knaben 
Knovpf-Schuhe für Knaben.... 
Schar: Schuhe für Knaben... 
..$1 | Onting Oxfords für Knaben. 


81 
.81 


.81 


Matte Knopf-Schuhe für Heine, 


81 
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t Friih gehbadencs 
| Roggen: oder Weiß« 
| 
t 
] 
} 


brot, 3 Zaibe 10e 


Unee da Bidenit 
oder Criſpo Crackers 
—3 Badete 
E Meran ... 
| Graham mb. 
| meal Graders, 
Packete 


10c 


Dt» 
drei 


Yepfel,ansgewählte 
Rhode Ysland Greg 
nings, Deite Qudlie 

| tät zum Kodem nnd 
Badcıt, 40 Pfund» 
Dufbel zu $1.10 — 
| 10 Pfund 


Städichen abladet. Man glaubt allgemein, 
daß es „ich dabei um Kriegammmition für 
und feine Verbündeten handelt, 
wenunichon Die Beamten der Gejellfchaft 
Sprengftoffe nur für 
grabungsarbeiten im Wilfon Ape.- 


Tunttel beitimmt find. 


X 


dem Entihlufie Bringen, 
tparen—10% bis 


3 Gelegenheiten 


Das neue Jahr follte Euch alle zu 


Geld 
20% Eures Lo 


u 


nes erfpart und in einem Banflonto 


angelegt, 


beit 


Bt einfah ebenfo viel 


von Eier Energie aufipeichern, um 


fie hernach zu verbräuchen, 


wenn 


Eure Energie ——— beginnt, 


Sn der Zrotfchenze 


pfänger bon 


3% anf Eriparnife 


Eine weiſe Vorſichtsmaßregel. 


Diefe grobe, fihere Sparbank des 
Downtown 
Konio willflomnren und bilft @ud- 
gern ſparen. 


t feld Ihr Ems 


Diſtrilts heißt Euer 


Fangt lieber mit Wis 


nigem an, anitatt Alles ausaugeben, 


u 


aroße Mengen von Sprenaitorfen in dem) - 


Sparfantos, am oder vor bem 
13. — erdfinet, werben 


vom 


1.5 


Sanrer an verzinit. 


| ! Sept ift eine aute Zeit zu degimmeit, 


Fort Dearborn Trust 


and Savings Bank 


Wionrse und Giarl Straße, 





‚aus: 


# 
“ 


— 


ana nas⸗ Wenwetier. 


JERCHERE TSheaterim Buth Temple, 
te geiihlofien. 
Dijorium, „Cleopaire.” 
and 65 — Burieste, 
ran pyera Houfe — „St 
Mbbertif g 
„Ibe Song of Songs“ 


e.” 

s — 

i8 — "„Bieg feld Folli e8," 

—— 

„His Maieity Bunter 

oria. — „Ihe Law of the Land 

rial Tringin a Up Fatber.“ 
- Stonzert jeden 
In 

tb Abe — 

ittags ſtrum 


OR 


Bay3 10 


er 
10 
rid — 


Bean.“ 


m 
end 


Ab 
und Sonnta 
WBursnienpp, 
und —— 
Volallonzert. 


Nasın: 
715 9 
as 


4 Sleine Anzeigen. 


hs 
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"haben. 
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-Aabrencr 


Berlangst: Münner und ARinaben. 
! (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wo 


Berlangt: Nunger Bäder 
zung. 1434 ©. Nibland 


2erlanat: Junge 
rung an Cales. Zagarbeit. 

Berlangt: Dryu Goods 
umd engliich brechen: nur 
äbrene braugen, vorzu ſpreche 

e, und Bine Sir. 
Berlang!: Junge, die 
Naßtarbeit in Biscuits und 
Lale Straße. 


mit etwas 
Abe 


Starter nur 


deuflc * 
er⸗ 
North 

modi 


Berlangt: 5 erfahrene 
zu verſchleißen Uhr 
Weit Huron Sitraße. 

Berlanat: 10 ältere 
einen aanab ı Artikel 
Siybourn la 


sidl. 


Männe 
Ave 


Berlangt: 
Gedawid 
Berlangt: 


Zunge an. 
Bimmer und 


Roard. 


DL 


Gitate 


Grf abrener Holle Real 


Smwurt, 2101 


Berlangt: 
Office. 


— — 


Berlang 


ive, 


5. 
„in 
Chte 


Bäcke 


zt: Alleinſtehender 
— nur folde, diz Diei 
“Beriieben, werden 
anze Verpflegt 
Wenue. Janite 


Verlangt 
braud 
Aventie. 


Verlangt: E 
zei. darre 
ine 

Berlanat: Korbmader 
benarbeit, bDeiter Lob. 
E 8 Moore & Co., 

2. Floor, 


Verlangt: 
nüdtern fein 

Verlangt:; Bäckerei 
unen. 6056 


au 


Berlanat: 
riren; mülfen 
Cooperage Go., 
ton und Norib 


41m 


um dichte 
zeug "hab en 
tet 5o 


No 
zESNIE 


wäller 
derl 


nabe 


1634 urt, 
Ave, 
Junge 


ven; 


Serlangt: 
den aut 


arbe 


EStraßße. 


743 Larrabee 


rrfucht 


Berlanat: Gutcı 
Inriht vorgezogen. 
39 Mil Imaufce )C 


Inifch | 
Iohe und 
—— 
Berlangt: 
“ıtit etwas Erfabrı ına. Aniang 
*7 die Vode, Matbia, 2025 % 
Serlanat: Ein 
titor-helier: 1 
eit mwilmichi 
4 Giddiras 


Herei u 
4 Uber Morgens. 
Racine Abe 


Derlanat: Por 
euden Tanıt, ı 
hen 


tion 


Berlangt: rit 
Is uriimacher. 
1010 Marwell 


ca wu mn $ r 
modi 


an Brot und 


End 


gebilfe Lales, 


Eliton Abe. 


Porter; muß 
id nüchter ein. 


Su e 


Verlangt: 


Verlangt: 
ſte Etadtrei 
Kein anderer braucht ſich zu melden. 
berndorf Co., 91 Sadfon Blod. 

— Gute 

tot; eiiae Arbeit, 

Berlangt: Einige junge Xente, 
sutes Gejhäft erlernen wollen, 
". Noben Sir, 2. Floor 


| Qopn u 


Schweine 


Straße. 


Verlangt: 


— — r æçe — —r — 


M änner und Knaben. 
ubrit 1 Gent da t 


Stellungen ſuchen: 
(Linzeigen unter diefe Tr: 


ritte 
ztelie; 
oben 


Sand 
fieht 
Etr. 


an 


Geſucht; 
Familie ſucht 


— 
Arbeit. 
Gefut: 

cnler-von Auto 
dr. B 209 

Gefu t: ınaec 
"Dartenden, ill in! 
‚sein Zrinfer, fjucht Mr 
yior.: BY 211 Abendpoftt. 

Sc jucht: 
Ürbeit. 


eil, 


ter Sand an Y 
Phone: Irving 4 


r 
ri 


Gefucht. 


alleig zu 
2 


Si 
Da 


Bartender 


Geſucht: 

Stelle. 
Seindt: 

Zielle als Bartende 

conſin Straf c 
Gefuct: 4 

mittleren Jahren 

Beinn Jhr einer 

braucht, 
Gefu 

lid) ter ri 


v 


telcpd 


Geſucht: 
Platz oder 
Racine Avbe. 

Gefucht 
ſtetigen 
3073 


- Gefucht: X 
irgendiwelder 
Straße. 


Da 


als 


Geſucht: 
welche 

Geſucht: 
Zahle irgent 
Ihafft, 5 Do 

Gejußt: Guter 
mit u 
Brincelon 


inicht 
erite 


wür 


Ste ue, 


Balfied 

Gcjudt: 
heer, Gurlis, 
etc, Mafchıimit 


1 6928 


Wdr.: X 


Sranden er 


Abendpoſt. 


Mann mit etwas 
irgend eine Beſchä 
ter beicheidene niprüden,. Wr: 
Gceluht: HSerzlih und dringend bit 
Sundman und Kodb um Arbeit, 
iheuend, fleibia, ebrlih und 
631 Abendpoit. 


Geiudt: Erite Hand an 
Ürbeit. Bbone: ſtabenswoo 


. Gefugt: 2 ger ut 


Junger 
ſucht 


ni 


Geſucht: 
in Bäderei 


uns 


g 


tet 
seine 
rüchtern. 


Arbe 
Adr.: 


Cales fucht ftetic 
D 736, ja 


itetige Arbeit. 
Qve., 1. Flat. 


Nachzu⸗ 
ſaſom 
uberläfiiger 

in Fabril, 


Meher, 2128 S. 


© 


Mann fuchi 
oder fonitige 
Halfte 


Gefuct: : Ein deu 
Gtellung als 
„Bejbältiaung. 


WBaocwter 
O 


Seſucht: Welierer de 
fust irgendwelche 
1409 Cedgwid 


berbeira> 
Michael, 

Dinten 

4janim& 


17 Zahre 
das 


Plöbzle, 


utſcher Mann, 
Arbeit. Herman 
Top Sloor, 


eit,, 


SEeſucht: Deutſcher ſtarler Junge, 
alt, 2 Nabre im Lande, wünſcht 
Aandwert zu erlernen. Erwin 


2147 
2. Zualbinaion Bluh x 


' Sleden 
j Mdr.: 


| zu 


h) > 
| feidene 


ſucht 


| für 


Srfabrung | 


| land 


Avenue, 2. 


—125 


Board. Bo 


| Sausari ebeit. 


omodimi | ” 


| errichten 


— 
Erfahrung 
633 Abdpoſt. 


tüchtiger 


di 
Str. | 


rt—mi? 


Bäder: | 


_ Serlangt: Frauen und Dä_ chen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Laden und Yabriten. 


Verlanat: Erfahrene Kleidermaherinnen; fte- 
tige Arbeit und guter Lohn. 1022 Indepen- 
dence Blod. 1djan 1we 


Verlangt: Eine erſter Klaſſe Büglerin, die auch 
zu entfernen verſteht. Antwort unter 
584 Abendpoſt. 

Mädchen, 
Bimpad, 


um das Kleidermachen 
2221 Elybourn Mbdenue, 

momila | 
für baummollene und 
Marr 2451 Nortb 


Ber langt: 
erlernen. 


Rerlangt: 
Baby 
Ave., 2. lat. 


Häflerinnen 
Hauben. 


Mädchen 
auch Mädchen 


Webfier Abe. 


zum 
zum 


an 
85 


Kraftma 
zum Ans» 
modi 
Bäckerladen-⸗Mäd ben 
Princeton Abenue 


ab» 


sen 
lerner 1. 


Ein erfabrenes 
Stelle, Kile, 2812 
binten. 


Geſucht: 
J 
Floor, 
Gute ele genheit 
aus er Kun en Ber 
und jertige Klei 

c Dffice des 

s, Milwaulee 


Berlangt: 
eine Bi 3 
tünferin ın en 


ir .r 
itr iic r 


Rub, 
ey Str. 


bonis 
nn 
tob 


Fintihers 
1650 N. 


Berlangt: 
Fiſcher Co., 


an 
ſom odt 


Irene Op 
vine und 


zahlt. 


er 


Ponnaz 
3, Höditer 
Marlet Str. 
ſaſonmo 


rlangt: 
mbroidery 
Lohn wird 


Power Maſchinenmäd— 

Sheffield Abe. 
Sjanim& 

Mädchen 

a nicht nötig, 

Marlet Str. 


— Arbeit. 
— Co. 
Sianimw& 


Blalely 


Hausarbeit. 
Tüchtiges Küchenmädchen. 


Berlanat: 


Halſted 


1567 
=tr 


ii. 
Frau oder = um Gefigirr 
1567 N. 
Frau 
seit; Drei in 
yland Abe, 
Mädchen 
aute 


Lohn 


Verlangt: 
waſchen 


langt:; 


oder älteres 
Familie. 


Eine 
Mrs. Ebler, 
modi 
Hausar⸗ 
ſein und engliſch 
Rabe, 56053 Nib- 


10janımwf 


für allgemeine 
Köchin 


P 


eine 
. Suter C. 
Abe 
für 
»; guter Yo 
Sid 

nges 


sarbeit, 


463 


nntagarbeit, I 


Fifth Ave. 


maariſche 
Geſchäft 


ungen. 


deitid 
Die 
mit ipfehl 


Empfe 


langt: 
fleiner 


Mädchen fü 
Familie, 


Flat 


Mädchen Tür 


Verl angt: 1 
a Mic bigan Abe. 2. 


Flat. 


eutfche 
nd aud 


Frau, ım auf 
bei der Haits 


t Eine Ite 
Fra u aufz upaii 
mii,ubelfe 


ar nie 
arbeit 
fabrenes Mädche n tür allgemeine 
fe iner Familie 135 Montroic 
Gracela nd 8714. 


Er 
in 


Tel.: 


Haus — erin, 
achen, bei ı 
züd Carpenter 


millens iit auf 
und 2 Kindern. 


die 


Sofort, nettes, iparlames, 
leichtere Hausarbeit. 

ie behandelt. Brof,. Meher 

Tel.: Sbde Kart 4515. 


finderlic 
Wirb mie 

5491 
modimt | 
oder ädchen für leichte 
wei Rinder aufaupaffen. 
23, Ylat 


Frau 
und auf 
I Eirahe, 


Berlen 


at: Gutes 


e Mädchen 
Stone, 5701 


für allgemeine 
S. Aſhland pe. 
modimt 
Hansa arbeit, 
Ede Ban Buren Sir, 


=. 


erlangt: Mädchen für allgemeine 

745 Calt Ave., Dal Barf, 
elepb Dat Rarl 4484, 
: Griabren es 
gute einfache Köchin. 
Phone: Midwah 5340. 

Mädchen Ha 
erfonen, 1520 N. 


6810 
Avenue, 


Berlangt: 9 
lie bon drei 


arbeit in Fami⸗ 
Sonne Adenuc 
modimi 


für 
Hi 


für 


Hausarbeit 
fragen 


RN nat* 
‚erlangt: 


quter 
Brince 


9613 


Junior 


nur 
sche 
Isebiter 


um focden, 
Empic 
Abe. 


altere 
Haus 
nad) 6 


ort 
Ave, 


Eine Tiebenst 
ern bat ı ınd gemwöhnlid 
In nit Bor auip den 


} t Qoıra 
38 t. Louis 


( vürdige 
ie Kinder 


Nord 


serlangt: 


‘paar, 


R -oteft antif ie 
& arbeiten gebt 
.. Bbone: Austin 
end nad 6:30 Uhr 


5hä Ite rin für 
Simmer lat, & 
989, oder fpredi 


vor. 


8 


d hen für allge 


Ave, 3. 2ipt 


mido 


Haus⸗ 


stiichen= ud 


Hausarbeit 
lochen 


wWellir 


leichte 


tfad 
Ita 


Familt ec; 
elladen 





son tie > 
deben zur 
Michigan 


Ve erlangt: 


Beaufſich 
ttaung bon 
1* Aın 


Ude 
modim 

leicht 

arbeit, 

Hei 


lgemeine 
6-2; 
Sracel land 
deutiche > Mädden 
Nachz ufrager 


allgemeine 
Fr 


idden für 
Reterenz ‚en. 1701 


Hau 


modi 


Mädchen für all 
6132 


Familie Drei. 


1 Apt 
. AD, 


von Sheri⸗ 


nonDd, 


_Berlangt: Deutihe oder ungarifche 
Chicago ſor Jewiſh Orphans, 


Köchin. 
62. Str. 
modimi 
Hausar⸗ 


Verlangt: 
! Blod von 


Mädchen für 


allgemeine 
Albany 


Ave., ein 
ee 
V er la rc igt: 
langt: 
arb 
oche. 
Verlangt: Köchin, 
Stratford MRlace, 


23 aichfran. 


4832 Champlain Ave 


ſtarles dentſches Madchen fur 
iftagen im Saloon. $6 bie 
ıperior Str. modi 
die bei der Wäſche hilft. 
Tel.: Graceland 5714. 


Ein 
& 1958 


* 
8 
J 


56 


Mädchen für —— Hausar⸗ 
Calumet Ave., Apt. 
erlangt: Ein gutes Mädchen für al Ugemeine 


Hausarbeit. Stein Wafchen. Euffein,. 446 Aldine 
Nina, I A 


Verlangt: 
beit, : 5327 


44 
“x: 


| 
2 


Natban | 


auf ein 
| leichten 


x | 


Mädchen | 


; Eınplonr 


allgemeine | 


| Lincoln 6161, 


| 


' Hausarbeit 


Mädihen { für allgemeine | 
Bennett | 


t- | ie. 16 


| Bäd erei 


meine! 


Strabe. 
Diviſion Strahe. 
vVi ;anoitimmen 81. 


gemeine ! 


| sicher, 


, Ehieago, Montag, den. 10. ——— 1016. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter diefer Nubrik 1 Cent das Wort.) 


Dandorbeiı. 


Berlangt: Waihfrau für Ieine Familie 


An: 
zufragen: 7623 Monroe Eir,, Foreii Barl. 


modi 


eine Hausar · 
3515 Sadlon Blvd, Tele: | 


Verlanat: Mädchen für allgem 
beit. Kein Noden. 
vhon Kedzie 2720. 
Frau mittleren 
meine Hausarbeit. 
traße, 2. Apt. 
Verlangt: 
beit. 4426 


Verlangt: Alters 


für allge⸗ 
Nachzufragen 1034 


n D. 47. | 


Mädchen 
Vincennes 


für allgemeine 
Abe., 2. Flat. 

Küchenarbeit. $6 die 
feine Eonmtagsar: | 


gausar 


Serlangt: Mädchen für 
Woche. Echlafen im Hu 
beit. 30 N. 5. Apdenue, 

Berlangt: Weltere Frau für leichte Sars | 
beit in _Tleiner Samilie, Wilton Ave., nabe Ad⸗ 
diſon Str. Nahzufragen 742 Wells Strabe 
1. »lat. inodi 

Verlangt: Ein tücdtiges Mädchen 
meine Hausarbeit, 5715 Michigan 
Apartment. 

Verlangt: Geſchirrwaſche 
ion und 5. Vive, 

Berlangt: Mädchen oder 
tbeit in tleiner, gebildeter 

Entfermung Chicago; quter 

Goodman, Adams Er, 


Hau 


allge: 
Avenue, 3. 
modimi 


Züdweſte * 
Madi 


A 
Xil 


von 
von 


762 


Ind. 


famodi 


Garh, 


tat: Gebildetes Mädchen oder 
bijäbriges Kind zu adten; 
Hausarbeit mitbelfen, 
Driar Blace, 
erlangt: Nädben für 
ftaurant. 3906 N. Glarf 


Frau 
muB bei der 
Neierenzen ber 

famodi 


Berlar um 


langt. 115 


Küche 
Str. 
Mädaen für al Igemein ie 
ob ne Wäſche; guter X und 
fehlungen. Phone: 
303 Scott Ave, Hubba 


nar 


beit im Res 
famo 


I 


Hausarbei! 
au 
sun “* ” 
* 
—— Ill. 

fomodt ; 


Serlangt: 


Mädcen ungcrabr alt 
ine Hau it; fein Baden. 126 6 
mette, Illinois, oder ſprecht vor 

»ldg., Pbone Ceıtral 467 Dr 


fafonmo 


Sabre 


* 


Köchin, 


Abi 


Empfeblunaeı 
Tel.: 


Verlangt: Erfahre ne 
nötig. 5611 Bladitone 
4387. 


arbeit; 
1456 


rlangt: ſürH 


n fönnen; t 


sohn 


Stellenvermittlungs-Büros. 


er diefer Rubrif 14 Gt 


siaen ıı Yin Moi 


R 
rianal 
Hands, » 


ware, Zool 

b crew 
uhington 
Bermittlun 
sarbe r 


2 
ı So, 


tut | 
ment, 184 2 


Inaariich 
jür Haus 


> 


I 
rtich-1 


sc i 


dche 


a 


Mat ad Re 


| 
jan) modimi, im 


aller Art, ein: 
Emplobment 
4ja animwX 


langt: 


Mädchen für Arbeit 
c beſter Hausarbeit. 
1118 N. Robeb Er. 


Fuhr dei utſchungariſches Bitro verlangt * 
chen für Hausarbeit, Köchinnen, beſter Lohn. 
North Abe., nahe Larrabee. Tel.: Sincoln 21 
Tialmtz 


ı Mäd» 
Be⸗ 


ad 


German a Vermittlung 2-Bureau verlan 
Ken für Brivatitellen, guter Lohn, th 
dienung 755 Nortd Abe. nabe Halited, 


Tel.: 
7TaprF 


Vermittlungs «Büro ber 
Hau: Sarbeit, für Hotel und 
Ude, Zel,: Diverfey 8290, 


Gap*i 


Stellungen fuhen: Frauen und 9 Nädden. 
(2 Inzeigen ’ ‚ nier diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſuct 


Deutſch⸗ungariſches 
langt: Mädchen für 
Nejlaurant, 452 North 


nes Maädchen 


nder; Ipricht 
saihen. 5434 Yalltı 


ıD 


fein 


ft» ; 
ta x 


yeit im 

Geſucht 
enaliſch 
dermäde 


borzufpr 


ne 
Hat 


guie 3 
1840 


deidermacherin 


W 


e. Freme 


Junges deutſches 
ſucht Hausarbeit oder 
ı: ift mwillen®, alles 
1459 Larrabce 
Geſucht: 
meine 


| 

I 

: — — —— 9 
Geſucht: Frau wünſcht Arbeit Jür mailen und 
— beim Tag. Phone: Lincoln 3657. | 


Aclteres Mädden fucht Bolten für | 
zu erwahfenen Rerionen, ift mit | 
aller Arbeit bemandert, Bitte jelber borjuipre 
den: ®. A. SKindleind, 2119 WB. Huron Straße, 
binten. | 
Gefudht: Gute Kleidermaderin fudht Arbeit an | 
Coat3, eleganten und einfahen Kleidern, aud) | 
“Ubändern, mäßige Breiic., Leland ide. 
Phone: Irbding 1943. Richter. 
Geſucht: Einfache Hau: sarbeit in 

I Marb Sabrich, 907 Wells 


Str. 


Q 
U 


ht: Ein deutfhes. Madden fucht allge— 
Hausarbeit. 1543 Hudſon Abe., 2. Fl. 


Geſucht: 


5625 


feiner 
Str, 
Sabre alt, 


2415 Nord! 


da 
Junges Mm 

Yrbeit als seiner: 
Hand Vivenıite 


Geſuch 
gemeine 
1442 Prince 


Geſucht: 


vor 


au wünſcht 

Blace 
ſucht W 
Müller, 


Gute und | 


317 


afchir Waſch 


zſ hr 


1649 


Deutiche 
nchmen. » 


Frau 
irs. 8. 


Geſucht: Deutſches 
chend, wünſcht St 


u Ph 


mMärrhn 


Nädchen, engliſch 

für Hausarbeit 
n. Bitte ſelbſt vorzu 
Orchard Str., 1. Flat. 


ſpre 
oder in 
prechen. 


telle 
Fla 


Mädchen ſucht S 
auch Bäckerladen verſehen. — 
Ave, 

Deutſches 


itte ſe 


famn 
ann 
art 
J 
Nädche 
u 


2, Flat, 3 


Deutfches 

leichte 

1902 

Geſucht: ſucht W 
Aybourn »e., binten, 

Acht 
1594, 


m ada) en, 
yanı: it 
kobar 

und 


oben. 


aſch 


Bügelpläte, | 


leidermacerin Urbeit beim 
von Lincoln 
Köchin ſucht 

Telebhon 


läffige 


von 
de utſche 


itmırant 
iaurani 


unge 
Kıyn ın Re 
Ganal 


venD 


Geſucht: 
ſucht Stelle 
zuſprechet 


Maudchen 
ısbältert 
0 Dft Grand Abe. 


— — ——— — — nn — — 


Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter b 
Geſucht: 
itor. 


Chelente. 
dieier Kubril ı Gent das Wort.) 


— 2 


ges Ehe stell 


ung ) 
Bitte borzufpreden, 32 


als 
Mobamf 


Berfönliches. 


eier il 


hubrif 1 


unter d 
baperbangin 
hlung 

erich 3158. 

n lauft 
Emmerich, 
10 bis 12, 


nan 
236 W. 


am bei ten 
Schiller 
‚of,mo” 
Erpertarbeit; mäßige 
20, Gliot, 2055 
ston 482, 


geitimmt, 


Bettfedern und Stiffe 
und billigftin bei E. 
Offen von 


reparirt, 


Pianos 


Preiſe; 
vLincoin Ave. 
Pia, fondoimt 
Tel.: Humbol dt 456090, 
4djia2mX 


Well 


Pianos 


5i. 


€ was getrag. $25—$60 Mäner- 
lings-Unzüge u. leberzicher, 
Ntene nicht ubaehoite $30-845 Unzüge u. 


u, Süng- 


Ueber» 


1, Preis. Gordon’s, 1415 5, Halited Str. 
o121*% 


Gefunden und Verloren. 


| (Unzeigen unter diefer Rı ıbrit 14 Ets. die Zeile) 


| * 


am Samſtag auf 
Belohnung. Telephon: 


Verloren: 2 
der Elſton Ave. 
Irving 2840. 


—E tten 
Gar, 


Dfenteile und Renaratur. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Et3. die Zeile) 


Dfenteile und Wafferfronts für alle Defen. 


Oefen nidelplatt. Wargolis, 697 Milwauflee Ave, 
Siantämtr 


i möchte. 


"71802 2a 


FOHRL 
50, | 


| yandent, 


| Adenue 


| imäftsführer der „Abendpoft“ 


la 
Al 


nen dieſe Profeſſion 
Taq 


00 aufwärıs. | 


Geihäftsgelegenheii:n. 
(Anzeigen unter diefer Rı Aubrif 14 Et8. die Seite) 


Habe zu verfaufen: 18 18 Saloons, beite Een, | 
bon $500 bis $10,000; 8 Groceries, mit umd | 
obue Sutderitcres, Woceneinnabme $250 bis 
$700; fünf Delilatelfenitiores, Woheneinnahme ! 
$175 bis $400; 5 Roomingbäufer bon 8 bis 30 
Zimmern; 5 Butcheritores, befte Lage; 4 Büde 
reien, alle borichriftämäßig. Ueberzeugt Euch 
Wer überhaupt ein Geſchäft. lanm ſein was es 
will, ſchnell taufen oder verfaufen will, ache 
Morgens 8 noch 2747 N, Clart Mpotbef« 
8375 ) taufen 
Meatmarfet, 
front ssixtures, 
Muß dieſe Woche 
ſichert Euch dieſen 


ii. 


auizabienden und aut gelegenen 
mit ſehr ſchönem Zeit Dal Tilo 
die allerneueiten Scales etc 
verfauien, Kommt foaleihb und 
Blap. 5105 Montrofe Ave. 


Zu verlaufen: Habe 1 einen 
mit drei Stüblen den id Sofort berlaufen 
Guter Pla nabe Hochba 


bnıitation 
baar, Rente $25 mit bier Bobnzimmern. 
cdamid , 


Barbieriaden 


mer 


s250 


za ıbrevaraltur 
1105 Garfield 


Futter 


rlaufen: 
weaen 


(91 


Platze 


mit 


icö i 
sobnzimm 
rrabee F 


ju bei Home 


bıl 


Kleine 
der Teilhaber 
bendpoit. 

In berfaufen: 
tain, n Hochb 
tür 


Weſt 


laufen: 
Ur reintafeit 


162 2 


lig. 


chroom mit 
ſehr auter 
3Abendpo 


de BPlas, 
it 


L. 


Yın 


8395 faufen 
! telı 

} 804 Tarc 
‚oo0m Sub, 2acyma 


Retail 


Hardw 
ergibt 5,000, 
i ſiedelle de 
adreifirt: 


a 
Baar 
ua 


a a2 


are⸗Ge 


J ım 


or 
wrs tur 
Diane n 
I zit bi 
zelheiten 


Img) 


10 aus, e5 br 

ehrliche Behandlu 

Miete $17 
monatl, 


100 


Geſchãfie ‚teilhaber. 


gen um Rubrif 14 Ci 


Anzei . die Zeil 


er 

Seichäftste ur 
babe die Einridtung, Auslunft 
vſtone 


Wünſche Grocery 
Nartet 
Kord Ste 
Bariner. 
poration, mebr 
tabrizirend, Webt 
“Mdr.: 


eiſter fur 
GBGegenſtän 


tarlet an 


!ter, Rente 


feine | 
etcher 


Metallfabrif fucht Aauderläf 
$500 bis $700 als Teilbaber 
Fachlenntniſſe umölig. 

über 340 wöchentlich verdienen 
Jede Probe erlaubt. Beſte Sicherſtellung vor 
Brieflih zu adrefliren: 3 608 Abendpoſt. 
TiaiwX 


Kleinere 
mit 


Partner. 
fiacn Mann 
iim menarb 
durchſchnittlich 


Ktann 


Zu vermieten. 


Jer Rubril 14 


Ade. 
‚immer, Ofenbeizung 
$16 und $20. Xoebde, 

bone: Limcoln 604 


9aimf 


t bermieten: Dfen 
Wrightwood Abven 
Wrightwood Ave, 


voo 


—— — — —7⸗⸗— — 


Su vermieten: 4 belle Zimmerwobnun 


C naAn = 
yerndon Cir 


Zu be mieten: 3 gi er, $7. 
1. Etage, 

vermieten: Fünf bell 
Hinterbaud, 3338 


3417 N 
bia,mila 


mor 
m 


Gas 
be, 


mer, 
Samilton 


BZu 
— 


Dad. 


Zu vermieten: 2. 3. 
des 


W. 
tin: 


„Abendpoit” =» Sebändes, 223—225 
Waibinaton Str.; aroi, 


Tampibeisung. Wäferes beim Ge- 
993-225 


«mi 222 
W 1T7jin*E 


— 


Wafhington Straße. 


Zimme 


*N 
D1 


er und Boaıd. 
fer Rubril 14 Cts. 


Schlaf 


er die Zei 


imm 


ieten: 
zipuar ate r Kingang 


Zu berimiete Großes, marınes Frontzi 
an ein zwei Perſor 
mer Pad, 61 


rüdlich Yincoin Part. 


n 

oder 
um 

bon 


in 


Superior 2016 
modi 


Berlangt: Zwei 


e 


oder 
Gut Koſt. 
vorn 


fin 


drei Boarders 
derlofer 


Abe 


Tem 1611 


inbourn 


16 


Kl 


Su berimieten 
lia. 629 


zimmer, 


From 


t bermicien: 
erren, angenck 


sinn 


yı firtn 
Möblirte 


Unterrisht. 


ver 


erh 


In Ebicago; 
ren mid ? 


zeſchri 
Billi 


Beginnt das 


neue Jahr 
th Eintritt in bie r it 


North Shore A 
Reue Klaffen verden forntirt für AN 

( e 10. Januar, Tags und Abends. Auf 
Abzahlung, wenn gewünſcht. 


Graceland 700. 


tor 


zel: 3551—53 Sheffield Ave, 


bia* 


einzige 
9J 


zug u ul 


deutſche 


Automobilſchule in der 
endtlaſſe. Chicago School 
toring 3459 Ogden Avbe. Lawndale 


* 


erieilt n 
privat, 


ch beiten 


um 
Adr.: B 230 


Keil 
Abdypo 
Aalw 


2 Buichneider befommen 
875 wöchentlichen Lohn. 


von $25 
Wir Ichren 
für 
oder Nadıt- Schule. 
School, 118 N. 


nis 
x 
wenig Geld, 


2a Salle, Zimmer 208. 
4ia2w£ 


nn nn mn 


Billard und Vocket Tiſche. 
nzeigen umter dieſer Rubril 14 Ets. 


die Zeile) 
Zu verfaufen: illard-Xi iche, vollitändig neu. 
Earom oder Rodet, mit vollitändigem Yubehör, 
$115; gebraudte Ziihe au berabgefegten vrei⸗ 
fen; leite Yablungen. Bir vermieten Tiiche 


| mit dem Bribilegium, die Miete vom staufpreis | 


abäugichen, Bigarrenladen » Eintitungen eine 
Spezialität, Ihe Brunswid » Balle « Collender 
Eo., 623620 ©. Rabafb Abe, 


Dacdideder u. ji. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 E13, 


bie Zeile) 


Miller’3 Daodeden und Bau⸗Material, 1116 
M, Lale, Phone Monroe 422, und 1118 W. 
Madiſon, Phone Monroe 1617. 1 Schichte pet 
Rolle, 66 Cents; 2 Schichten, per Wolle, 75 
Cents. 3 Swihlen, per Nolle, 31.00. 


| aud) 


Hohne 


und 4. Stodwerf | 


heil und Iuf= | 


| eigentumt, 
ourn 


\pe.. | 


Maiter Gutting | 


Blan* | 


— — 


Geld auf Möbel, Zaläre u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Eis, die Zeile) 


Darleben auf Möbel ober 
abgeihhlagen worden? 


— 
— 
alaubt nur niopt, daß br | 
Iönnt, Berfuht die Local 
Yoan Comp, Sbr belommt ion das Geld, mäu- | 
rend Andere nob darüber nahdenten. Die libe: 
tal Dariehen:Beiellihaftl. Ein Wann, der $12 
Nsocenlobn bat, fan $150 erbalten, Nidıs 
ird ihm weggenom Keine Applilations— 
zebühr. Wartel nicht in einem Empfaängsraum 
ffiees worm man Gefub mawen und | 
Darieben erbalten fonn. Alle VBorbereitunge 
urden getroiien zur Abwidelung Gures ( 
Ihüftes im itrifteiteın Vertrauen und unter ums. 


It Euch ein Salär 


Senn dem To ilt, 
e5 nicht befommen 


n men, 
( 


+ alı 


Leute ihr Geſchäft 


t. Urſache! 


Ueber 100 transieriren zur 
Local Loan Comp. jeden Monat. Nie 
drige Raten! Gute Bedienung. Dies iſt die ein— 

myanh in 100, alie irgendmwiz | 
eben made. Sbr fünmt inner 
Minucen von ‚00 bis zu $50.00 
$1000 in einer Stunde erhalten. Lnfere 
{preben deutihb und alle modernen | 

Yakt Euch nicht von der Wrbeit au 

Abends nad Vor cfien. 

e, die Ihr verliert in Eurer 

u den Koitcn Eures 
s5.00 oder 81000 baben 
und 


wird Eu ger 


since 


ii * 


rireter 
Sprachen. ! 
sr. s 
Beſchäftigung, 
sort 


arlegens. 
lommt zu 


wollt, 
> 


Local Loan |- 


Albland 

Phone: Hayme 
Haſted Straße 
Phone: Drover 


tilmwaufe 


Aben 


Tian,frmonu2me | 


ven 
Id 
109 


Bi 5, 
ohne Duke 
unlerem } 
tt unſere tplebiumg. 
SEFEFIFFFITHH HI) 

55 ss 
*8* — 

88 
88 
88 
88 


*8 


e 
a 
te 


Rwäruger 


Braucht 
>> 
us 


Sbr 


GeldY 


ss 
ss 
55 

— br — 
hr fönnt micht mux 
ondern Ihr lönnt 
en, wie 08 
n mawen 


ſprecht bei 
Geld von uns eı 
es auf fo lang 
beliebt und Ab— 


zu geraten 


uns 


St 


geit bal 
zahlunge 


Euch 
ohne in 


i 


erbalter bier 
rudiiwtiigung in Be 
>, iwie eitie Banl c5 
oder teleph 
-AIT, 
sec 
Dvarbo 


carborn 
Telephone 


freundliche 
Eure 
wiirde 


urde. 


un 


dieſelbe Be 
l 


ug au 


tu 


vniri 


— — 
Scryulis 
Vrc 


urith 
vn ty 


Geld 

für 
ganze Jah 
arleben in 
pbianos, Pſerde 


r! 
Chica 
und Nsagsit, 
921.65 ac 
532.50 cud 
it 343.50 u 
zahlt 53.80 i 

denſelben Ytaten. 
it Compand, 
! Dahren, 
zuderläffigites Geſchäflt 
Bldg., e Dearborn 
telephonir 


oder 
nah 2) 


aurı 


I 
* 
f 


ttord 


hreibt 


Fragt 


ur 
auf 
Yobr, 


de 
Möbel und 

6 monatliche 
Preiſe 
Chicago; 
wieſen, ben Tag 
von orgens bis 
Kummer 100 WB. M 


vbon 


Geldf 
: leiden Geld 
auf Ihren 
zablunger 
dentſche 


„ı 

Das 1112 . 

feiner wird abge» 

Beiwmatt tt off 
Uhr 9 

Sir., immer 
Federal E 


medrige 
in 
nfel en 
Wends 


8* 6 


onroe 


Leih 


* 


Darlebe 
ur an ebrenbaite 
&, bertraulih, Tein 
yell vovan 
Dearborn, 


air 


Kal Inderjer“ 
Go 
zel.: 


8 


Central 27 
"ja,frm Idide 


berleibt ibr 


Möbel 


1104, 8 €, 


07 


Brivat-Bartie Geld 


5 eigenes 
3 Brozent auf 
oder 

} 


ichreibt 
W. Rafhington © 


trat: 
zltade 


‚ 


— — Bimmer 605. 


antr 
4jalı 


rt 
n 


Darl teben auf Möbel, Bian > etc,, lange get: 
niedrige Raten. Chicago Finance Cempandb, 79 
NKoneoe Str., Jim. 805. Tel.: Gentral 1066. 

16nb,ausg.fa,2mi& 


une 
Ehic. Mutual Loan Eo,, 800 N.Elarf Str. 


140f,3moX 


Darleben auf Möbel etc: nieder ige Raten; 
abh. 


Finanziefles. 


er Diejer Nu 


118 N.“ Sıtite 


4u1—402 
Ebicago Grundeigentum 
und geringen linfoiten. 

eleuı und Bonds 
erlaufen, 


aut berle 
niedrige 
Gute erite 
Bolizen zu 


ben auf zu 


ypot 
2nv, 
zinſen auf 7 


2360 


moi iſa* 


Zu verle 


Xoz. 
aufwärts 


ıben: zu 512 % 
S1000 ı, Linco 


Zu leihen geſucht: 500 von 
h Pr aber 
thel auf 25 


teAgenten. 


32 ner ‘Brivatver 
feine 
töd, Flatgebäude 
Adr.: St 


‚ Greenebaum 

— Banlk& Treuit 
Ede La Ealle um 
Kapilal $1,8 

eibt Geld auf Grumt 

riatter instuB. 


in belicbigen 


Sons 
gLompand, 
Madiſon 
0. 000.00, 
eigentum u. 
Sichere erſte 
Summen, 
Grundeigentum zu verfaufen, 
die beiaimtelie Bank für 
„Wechſel⸗ und Chechkhgeſchäfte. 
2nobE* 
’tbelen 6% 
199 Grum deigentum 
51500, $1000 und $: ;00. 
( ! dreifach 
carbor N 


KortbYiv,, 


E 


tt, 


zum Bauen. 
auf 
Ebicagoeı Seit 
0 Sabren auslän« 


Geld⸗ 


—A 
hie 


32000, 


dop 


d — 
mn 
LI 


J 55 


Privatagelder auf zweite Hypothek zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Blotle, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1444, 11ol*% 


Geld au 
A 


91 
A, 


berleiben 
Bauen zu nie 
ujtag 
ing Band, 
ılina Siraße, 


‚inien, 
end bis Y 


1341 


Ü fien 
> Ubr. 
Milwaulee 


Mon» 
Kaufe 
Ude, 


Cab 


„au 


25 Sabre im Belt an aı uf demfelben Plate 
gir find Baumeiſter bı ufern, Tüden, Flats 
liefern Geld, sBläne und Voranſchläge 
bauen ‚fomplet, „seine Extras 

E 0., 25R,. Dcarborn Etr. 
20d3** 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Cuch was es loſtet, ohne Auslagen für Eüch 
Wir —* gen Euch eine Anleihe und Bläne und 
baue! ſtändig 

—— 1Tjäbrige 


Eriabrung. Allilon 
tracting eo, Blnmer 


794, 109 N, 


Eon» 
Dearborn. 

Tiul*& 
prompt gem Tat zu 
Binfen 31%, Prozent ver 
ungen, iver 


Kompand, 109 N. 


) Unleiben 
niedrig ten Raten. 
Monatliche 


ate Mort 


Efi Dear 
B 23in*z 
Hüufer oder 
ZSpezialitüt. Eos 

Stone & Co. 

Aouroe — 

or ip *7 
erdſens 

Frant Bed, 3934 

diev® | 


gas e 
Darleben 
x auftelle 


auf Grundeigentum, 
Yaudarleben eine Ep 
en 9 & t 


0. v 
Nandoinh 301 


00, 


VPhone: 70 W. 


82500 auf verbeiferte 9 
berleiben, 
Straße. 


Eigenti im 
No. Robeb 


Aerztliches. 
nter diefer Rubrit 3 Cents 


(Anzeigen un das Murt) 


Met 


Dr. vertraulicher Frauenarät, Entbin» 
dungen Spezialität, leitet Hebammenfchule,. Otte 
625 North Ave. 12-4 Nadın,, ausgen, Ev,.ırtag. 

nob24*% 
erfahrener Arzt für Frauen 
Behandlung, müßige Breife 

Sjan2wX 


* 
IT 


a 


Hafenclever, 
beiten, beite 


Lincoln Ave, 


ran 
148 


Dr. : Thomas behandelt alle Frauen-Ktrantheis 
ten, 3258 Cottage Grove de, 18da21mt& 


Heiratsge ſuche. 


(Anzetgen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


— — —— — — — 


Heiratsgeſuch: Bäder, in mittleren Jahren, 
mit Geſchäft, jucdht die Belanntihalt eines net- 
ten gemitliden Mädchens oder Wittive, mit 
etwas Bermögen, äweds Heirat zu machen. — 
— men 7 9 Ba Albenhnois 


ı Taufe ıch 


ano I Di 
Iede | 


Straße. j m me 


Rorth 


208 


ı nebit 
au | 
und PBianos, Eprecht vor | 


F 


mit Gara undles | 


Kommiſſion:) 


Hypothelen 
bebautes 


G Srumdergent: um uno | 


20” | 


Monatlide Yablungen ohne | 


ın gewünicht. | 


Möbel, Hausgeräte n. T. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 14 Et3. die Zeile) 


-Berfteigerung!- -— | 
Dienstag, den 11. Januar, 10 Uhr Morgens, | 
„Sir verfaufen in unferen Beriaufsräumen | 

2521 5 Eheffield Adenue den Inhalt don drei | 

Spartments, beitehend aus mittleren und bod 

feinen Möbeln und Wusitattungsaegenfländen 

wie folgt: Orientaliihe Rugas, Carpets, ugs 

Rianos Delpgemälde, Kippfaden, Cpibengar 

nen, Draperien, Porzellan, Glasivdare, drei 

fers, Shirfenierd, Od Schaufelrmitble, Stühle 

Barlor-, Bibliothel- und Eßzimmer-⸗M 

Eichen: und‘ onibolz 

boards, Weflingbe itellen, 

öfen, Deien, Ranges, 
unzablige Artikel, 
rc ER RD Auction 
Joſeph traußer, Verſtei gerer. pPri 
tãäglich. Offen Minwod und istag 


—OR 


Nadag Bid 


nei Küche 
dere 
Sonfe 
patverläutre 


Abends 


van 


YAuftionsverlauf!' 
meinten R 


Morgen 
äumen 
größten 
Rordieite 
Mpartinents 
— — Dreſſers 
und Bettſtellen 
ı %W Riano, 
er, plaitirie 
reiche dere 
werden Fönnen. } 
J. Ralph, Aufti 


De 
den < 
umfaif: 


VG 
v 


mem 
tratze 


eiierne 


abaaont 
ld 


gene 


an 


J 


Neuer Roco 
Xarrabce 
Saft neuer 

\, wert $55, 
mg billig 


stronleuchter, 


) 
> 


de nue. 


Ein aarenlager von 
im Nserte von $50,000 
Kommt ıımd fragt nad iraend 
braucht, für Baar oder Sredi 
en Unterjeie; altes gebt 


IN, Isells Sir., Ed 


Waller & So 


nrachen Tei 
ben ‘reis. 
Te Ebicago Abe. 

Yja,iın:! 


für hall 


oJ 
‘ 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter Rubrik 14 Ets. di il 


105 Tauf ı mein bochfe 
hoten Nabaaoni r 
Mufit und 


int 


dieſer 


modermin 


100 


kollen 
ein 


Player — 
geſchloſſen pPlayer 
je XS ode vertauft 
Nadiſon 
Jentit 
des 


Bank eir 
und muß 
ufragen 1451 

und fragt nach 
. Fragt am 


Mrs. 
oder 


zag 


Serfauf: 
dieſe 


Biano 
tsrage, müflen 
unfoiten verlautt werden, 
beiten Sertallung. 2220 : 
Abends often, 


ge 
„m 
ıf 


zon. 1‘ 
Tianimwx 


U plane mit 


4 
4 


tr $65 für bitbiches 


Nnrtalh 
uprie 
en ABAT_A 

Wrop, 1541 


Str., nabe 
vjan2mw.X& 


natlich bei 

Ave. 
Rirtor 
ictor 
NRNorth 


bhonograph 


Abe., nahe 


mit 
Sedgwie 


bil 
almte 


honogr 


ale 


„Herde und Bagen. 


(Anzeige mer dieſer ubrit 14 


875 


Weſt 


taufen 


Chicago 


geſundes 
Avenne. 
! Gebt nad D 
Anlauf von 
paiiende 

nt jofori, I 


tom 
zZruds. 1741 


1200 


Aulo 


vertkäauit wegen Kranlkhei 
Farmwagen und G 
„Farmer Stall“, 731 


Farmer 
Kabhren, 
auftragen 


sfchirr 


Pferde 
vpotheie 


Office 


tfaufen: 20 
> (Sröben, ın 
van 


yı ‘ 
Musß 


DC 


alle —X 


eſel, 


Alexander 
Ihre ’Bierde 
mülien deshu 


1 
30 erde ürent 
ein=- u, aweifpännigen Sefchir ren u 
Pferd wiegt bon VOO bis 1600 
ähre iit tragend. Gute Geipanne 


Dar 
4146 Dft 39. Str. Zel.: Douglas 


u, 
Ib } 
wagen 
510, Lıne 


nier. — 


dedes 
oc 


8567 


5jasmıE 


Kaufte Anzabl bon Pferden umd 
seihäftshäufern und Brauereien, 
GSefipanne und 4 tragende Stuten. 


zıu 
payt 1 


nicht diefe Gelegenbeit. 


Stuten bot 
Mehrere gute 
Farmer, ver— 
N. Clart S 


8 


ferde und 
die von 


Zu verlau 
pallende Seh panme, 
viegen lle junge und außer 
gute aner Pferde, Zweiſpänne 
zeit. Anzufrage nz —— 


Blyd. nahe 


1800 


u 


un 


tlauf: 26 Bierde 
tuten tragend; 
Anzufragen: 


Zu verkauſfen: Zu einem 
Pferde und Stuten, etli he 
für cin Gelvann ( 
Maulefel, 25 

ı fbirre, Yince 
No. Elart 


zu verfaufen: 


Barge 
gut zuſar 


* 
tige 


tarfe 


Time sn! alle nd 
em ten, 10 


Ge⸗ 


> 


Set3 einfache 
Paurt 
2 Stück Pferde un 
tähren tragend; 22 Gets fer 
Nachzufragen Halited 
Eid Haıfted Straße, 


d- Mähren 
rdegeidirr und 
ee t Zeaming 

28013 mi 


ne 
eit 


ide, | 
dofrſaſonmodi 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14 Ets. d 


° „eile) 


100 3 
tbiben 


tanarienb 





Kaufs- und Verkaufsangebote. 
wunter dieſer Rubrit 14 ECts 
Bargain in Elektriſchen Fixtures! 
Aus Meſſina gemacht, für 4 Lichter, 
mit großem Vorzeilan-Schirm. Vaſſend 
für Offices, Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoſt“. 223 -225 DB. Waihinaton 
Straße. x 


Zu verfaı fen: 
Eichenholz, Lumber, 


Sehr Bill ig, alle3 Nadel» umd 
Kar Eills, üren, Plant, 
| Matding, Stringers, galvanilirte eii ne Dad» 
beflei ufw, ben aus n rad» 
mwagg: die abgerifien werden stieinhuig bei 
Waggon oder Wagenladungen. ru eur en 
Wagen und berfucht eine Yadung, bon Of 
länge $3.00 die große Ladung, * zeliefert. 

W. Jen nings, State und 87. Etr., oder 
worth und 85. Str., im Gürtel des Güt erbabn- | 
hofs. 2901** 


— — — — — — — 


rangirie 


Seo 


87 Went 


| Nähmaschinen, Bicycles u. f. w. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Eti3. 


pr 


die Het 


utliche Abzah— 
33 aufwärts 
Slaimt& 


800 woche 
gebrar icht 
nahe edgw 


dähmaſchine, 
aſte Preiſe; 
Olpe. 


Zinger:! 
| lungen billi 


1337 W. Rorth 


| Mehrere B argain 13 in ge Dra ıcht en Maldyınen. 
New Home, erneuert, $10 aufwärts Neue Home 
— auf leichte Abzahlungen. Bie 
Eniwürfe und Muſter zur Auswahl. NRew Hoi 
Sſffice, Wabaſh Ave. 2oot. 
Drop Head Singer, U, & 3. New Home, 
Domeitic White, W. & G., etc., $6.00—$24.50. 
Bor Tops, alle Fabrilate, $2.00—$0.00. Alle 


> 
127 5 
aut . 


DUL 


Mafbinen garantirt, J 
Madiſon Sewing Machine Exchange, 
1023 8. Madıfon — Monroe 1212. 


of2irz | 


Rechtsanwälte. 


ıter biefer 14 61 


Rubrif 


(An seinen um 


Fred 9 lo ste deuticher Reditsanwalt. 
| Alle Redıitsiachen prompt beiorat. Pratti— 
sirt in allen Gerichten. Rat frei. i27 N. 
| Dearbarn Str. Simmer 1444, 


T110*& 
Sallinan & Dswald, 

|®. Waihinnton Strafe, Zimmer 308, 
| Tel. Gentral 4367. Dentidhen Kunden 
| wird zuborfommende Bedienung 
ſichert. Abſtrakte unterſucht. 
hinterlegt. Forderungen irgendwo kollek— 
tirt. Rat frei. Notar in der Office, 2 
| Yjalmt} 


Asvofaten, 82 


Saußdbefiger \ Schlehte Mieter 
gelegt; alle linfollen nur $8.00. Rat 
| Landlord3 Aid Eo., 25 N. Dearborn Etr., 
Brand:Dffices: Abends 7 bis 9, 
Nortb Avenue, Ede Larrabee Etr. 
Madiſon Str., Ede Kedzie Abenue. 
Halſted Straße, Ecke 60. Str. 


heraus 
frei. 


7. Flux. 


bi I») 
3203 


6000 


7 


4ia*k | 


Denticher Advofat, Rat frei. In Of- 
fice des 2. 9. La3zlo. Deffentlicher Notar, | 


1544 Larrabee Straße, Zimmer 4. 
4ianim& 


Balls Ihr mittellos feid und einen tüchrigen | 


Adbolaten braucht, jebt Brandes, 1313 Fort | 
Dearborn Blda.. Monroe und Glart —— 
ao I; ig” 


ı bolg 
v18 


| oder ehr 
3elosth, 35 


it. I 


eits | 


le) 


zuge= | 
Teitamente | 


5 | = 


Grundeigei.tum und Häufer. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Ct3, die Zeile) 


MNordieite. 

Zu verlaufen oder vertauſchen: 
Flat Brick- und Framehaus, 
ðarm in Tauſch 
LaBoud & Werſchi ig, 
‚oder bertauichen 
ernes 2⸗Flat 

Zimmer 

Yot, 

er Bauttelle 


y u 
vruni 


Anteil bon 6% 
Lot 44x132; nehme 

2151 Halfte» Str, 
—s 
Prächtiges 
Brickgebäude, Privat 
jedes Flat, Fürnacehei⸗ 
veſt Ravenswood. Würde 
Tauſch nehmen. Brei 
1 N. Robey Sir. 
momife r 


Zu 
nenes 
Frontpord 8 
zung, 30 3 
Cottage 
$7200, 


verdan ufen 
mo 


od 


Modernes 
uno 6 Hinmer 
Be: > und faltes 

U), $I000 
mwelttetie 


idbaus, Stein-Sacade, 5 
Erdgeſchoß, Bad, hei⸗ 
t, nabe einem neuen Barl; 
nehme Nord- oder Rord⸗ 
er lleines, verbeſſer⸗ 
gent 15 erfte Ubzablirmg, und die 
ıbiungen wie dent Käufer paßt, 
elosSthy, 1905 Belmont Ave, 

SiantwX 


lat 
hohes Gas, 
oder 


au 


vlab 00 
u 


Ic 


ab 


Frame⸗ 
ine, paſ⸗ 
<traben 
$200 od 


Billiger 
Billiger 
Cottaçe an 


ſend fur 


Zimmer 
IT 7 
urgeiyafl; beide 


$1950, 


obe 


ceL 


Belmout ve, 
Siar 


11w* 
Simmer:Kottage, ho⸗ 
gepflaſterte Straße: 
Ave.Straßenbahn 
r Nordweſtern⸗Hoch⸗ 
ıtlich. 
Belmont Abe, 
Sianiw® 
fgebäude, fertig zum folors 
aroße Zimmer, Eichens 
ußböden, elektriſches 
in Hallen und Badezim— 
udiſtrilt in Lake View, mit 
t, gepflaſterte Straße, 
Ravenswood Hoch— 
en; $6475, 5750 
r Yaar, bis 555 monatlid. 28 m, 
:ın Mde., Ede Mddilon 


Siani —* 


ktinralr 
XiUcoin 


u Flat Bri 
un Einzug 5 

verfleidung 
Licht, 


mern. 


fg ide, 
oc oder 
und 


vven 


( 
> 


St 
orichrif 
bezahlt 
dahnli ine 


aude, 6 große 

Licht 

töhr 

gevflafterte 

arihaft mit 
Straben und 


all 


51), 


Zimmer 
—— 
eitung f, 
= icane, alle 
Baur vorfhriften, Bes 
n aur Hochbahn, 836750. $750 
Baar, 8530 
Zele Nord Weſtern Ave. 
— 
und. 4 Bimme r 
$Sas, heißes und 
$lats; gepfiafterte 
) monatlich, — 
lern Ave, Ede 
Siantm 
Navens too», 
Hochbahn; 


Bad 
Aden 


Baar, 


3300 


32600. 
gele 


tatlich, 


Haar, Au 
Belmont 


sIiy Avenue. 
Sianim& 
Eichenbolz s Verfleibdı ing 
elettriſches Licht, Heißwaſſer 
5000 Baar, $15 monatlich 


1905 Belmont Aven 


Zimmer Reſidenz. 
zußböden, 
heizuug, 32750. 


losty 


und 
3 


Bad, mit Eots 
sgood Straße. 


jans,iwiX 


Verfaufe Haus, 
tage. Ereis 


tedel, 


Miete $43 
Ruedel, 
SianiwE 
srancbaus, auf Brid; 
Brei3 $4000; die 
Nachzufragen: Eis 
Flat. Telephon; 
dlaniwæe 
— — — 
WV elegantes neues 
Alonſtrultion,. 5 Zim— 
lors“, in Ravenswood. 
590 Abendpoſt. 
44jan 1wæ 


— — — — 


Nordweitieite. 


Miete; 


hortgage, 


2 


2⸗Flat Brick⸗ 


Fuß Lot; Preis 


verka 
neu 


0 vet 


Gieſecke 


H. Milwaukee Ave 
momifr 
töckiges 2-0Flat Haus, 
ntodern, eleltriſches 
nahe Milwautee Ave. 
Anzahlung, Heft $20 


fede & 2811 Milvaufee Ave. 
| momife 


berfauien: 
und 

39 
> 


Yır 
Al 


Lot, 


I reis 900, 3400 
monatlıd), 
H. Gie 


Zu verlaufen; 
Bargain, 2 
Dalement 
baut,.$4000, 
wieien; $500 


5700 Bafbinaton 


gentümer, ungewöhnlicher 
Brid Cottage, bobes 
Lot, letztes Jahr ges 
leine mbare Offerte zurückge⸗ 
81000 nötig. Breit, 
* 106. 
6i anim® 
jentümer Bargaiır, 1825 
» mit Mttic Slat, $3500. 
Breit, 5700 Abalh- 
Auftin 106. 
Gjanimwt 
I ungewöhnlich, 
zwei 2 Flat⸗Frame— 
Fundament; 57500; 
Breit, 5700 Walh- 


GjaniwEt 


SIT,, 
j 


F. D 


Auſtin 


Su „ver au 


übr! 
I 


liche 


ington X 


Miete &8 
3[vd, 2 

Hohne 
Sabre 
noitg. 


rn Avbe. 


YIve,, 
0% 


te 

Breis 
Edhroeter & 
4jallvE€ 


zu 


Südweitjeite. 
Anzahlung, Reit $12.00 monatlich kau—⸗ 
Icre Hübnerfarn, $1000 Sabreseinfo 
men, 5 Gt2, Sabrgeld, Acer Live. und 56, Ave, 
1620 Nibland Blod, (150 neue Gebäude wer» 
den errichtet.) 28d3** 


825.00 
fen 1 


Vorftädte. 
verlaufen: $25 Anzahlung, 
aufen iz der 
Mahwodd; vo 


1620 Afſhland 


gu 
natlich 
—— 
ragen 
Abenue, 


Reſt 510 mo— 
Hühnerſarm; neue Ge— 
Iftandig; $1100. Nachaus 
Blud oder Ar, 9, 19. 
13n0b æ* 


20 
Mahwood. 


Farmländereien. 


teife nad Elberta am 18 


agent 


Freund 


Wiederum 
ich alle mein 
rũh utſchen 


ſo Züden 


als SIberta tätig, lade 
mich nah der bes 
Elverta nah dem 
Leute melde fich 
land interelliccnt, 
erntet, reine, gejunde 
tivhen, Schulen, 
biermit Gelegenbeit 
ute auf das ge— 
unter! i berpflite mic, 
enfrei per Au il dort berumts 
Seit 2 1 Landgeibäft in 
erifa md Nanada id, dab die Golis 
eutſche Landwirte, 
utſchen Kolomen 
offen wird, 
Sonntag Morg, 


de 
stolc 
ji beaie 
autes, ertraafübig 
wo man dreimal im Jabr 
Luft, gutes Waſſ 


Nachbarn 


mien & 
im 
hir 


taen 


Fa 


ge⸗ 


nau 
dieſelben 
zufahren. 


Am 


loſt 
an J 
| Tüte eine 
und daß erta den 

gleichiteht md bon Leiter 


Dffice-Stunden bis Aben 


des u. 


im 

ge 

tveale Yage it Tür De 
n y 

er 


Elb 


Kemper und — 


ger ia | 


verlaufen 
isconfin Farm 
Pferde, 21 1 


| Schwei⸗ 
Inte, Hübner 


| l Zor Naſchinerie und 
W ua, 51 n Hei, Safer, Corn, Kar» 
Ir > i itble, Gafolirs 
ausgeftattet. 
Nebi, 21 N. 
8iniwæ 
arm fie Baar oder 
undeigentum. Wir 
Grundeigentum, 
uschen fünnen. 
Halited Str. 
9ialv 
in Zaufd fie meine Brid- 
602 Abendpoit frfamo 


Sufe 

Iaver 
ere 2 and re 
sarmen bert 


2151.N, 


ntel 
egen 


gen vi nicht 

3 
teilweiſe 

Stadt: Lehmbo 


1943 Grace 


Nder Flußfront, 
Nüäbe auter 
Foltz 


verbeſſert, in 
den; auch Tauſch. 
30d53** 


Str. 


Verſchiedenes. 


egen 


Weg 
Mage, 


Anzahlung 


igesWoe 


Mie te 
oo. &R 


Abreife, Atöd 
Garten, 


sın 


Zu evrlaufen: hits 
ı3 mit 


8 


DoI 
12 


300. 
endpoſt. 


S 828 


famomi 


Geicäftseinrichtungen, mpeg ulm, 


t 14 €t3. die Zeile 


berlaufeit: Hubbard Yado fen, 
Racine 


Ka uft Eur h 
8 Be De 


3 uliı 

Madiſon und Peoria Straße, 

Hier Tönnt Ihr etwa 40 Cents am 

ailen Eurm Store-Firturcs eripareıt, 

| Reue und nebraukte, 

| Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 

Zufriedendeit garantirt. 
991 Eis Pill Weit Madijon Straße, 

pbon: Monroe 1712, 

17d35—20a91 


Ein 


Avı 


Am 19. 
momitt 


:abenein 


za 


ichtu zu. bei 
n 


Dollar an 


zele 


Barınind für Drudereien! 
Zu verlaufen: Gine Anzahl Renale, 
Käften und Ginichtebebretter, billin. Nä« 
heres beim Geihäftsführer. der „Abend« 


voit“, 223—225 W. Waihinaton Strafe, 


Reichenbeitatter. 


(Anzeigen unter biefer Aubrit 14 Eis. die Seile) 


Weſt ern Caslet and Undertaling Co. — — 
gan Bibd. und Randolph Str. Tel. ce 3 





* verliert.. Gelachter... Ge— ae Dipmag? 
juchze! Bezichtiat fidh felbit, eine Reihe von Ein-· ve 2 
Ohne Gejucize wär’ eine Glim- | Sräden benannen zu haben. — |Tamdaler Maren $1.208 und $1274. 
sin | mung, tein rechtes —* feine Fr Unter den heute al verdächtig nad : Tr 
73 | Freude. Und man judhzt — auf al- |ver Desplaines Str.Bezirkswache ge⸗ J— 
das ftille, einfürmige Leben ver len Wägen — man hat es ſchon zu brachten Perſonen befindet ſich auch ein! D roduftenbörte, 
flefifchen Dörfler. Schon por Ia, einer gemiffen Kunftfertigteit int etwa öjähriger Mann, der feinen Na- — 
5 . | uchzen gebradit — man juchzt um men als Frank Sperling angab, in; Auf dem heutigen Probuftenmarkte 
Wirklichkeit aber Frank Horne heien | machte fi die vorherrichende Stnapp- 
| heit an Geflügel bejonders bemerkbar. 
Als Folge ftiegen die Preife faft aller 


 Hadzeit im Dorf. 
Erlebtes von Enger Stangen. 


Hochzeit im Dorf... Wie 
eleltriſcher Pulsſchlag zuckt es durch 


gs 
st 


ET 
ant, Dubend.. ..... 
Beterfilie, Lowifiana, gro ab 
do,, Nlinois, Ded, Bündel... 
Beterfilienwurzel, Kübel .i.... 
Pfeifer, Florida, die Kite. > 
db3., Rouifiana, Hamper...... 
Pfefferminge, der Korb... ....... 
Radieschen, Louifiana, Faß.... 
do., Illinois, Treibhaus, Ded, 
Rofentohl, Dititaaten, Quart.... 
do., Taliforn., großes Fah.... 5 
Rotkohl, das Faß. .r...0s00.00.. 1.00 
Rüden, Louifiana, das Fah.... 1.00 
>»v,, Nutabagas, 55 Pfund... 0.38 
Roettige, ſchwarze, die Kiſte 0.35 
— 89.. DEE Sol. .u00s000.... 0.50 
Ealbei, 12 Bündel.. 0.07% 
Echneidbobnen, Slorida, Hamper 3, 
do,, Zouifiana, Do. 
Sellerie, Taliforn., große rate 
do,, Kalamazoo, Silte......... 
Selleriefobl, Kalifornien, Siite.. 
Shallots, das Plund............ 
Spargel, Louifiana, das ab... 
Spinat, St. Louis, Rifte. une... 
do0., Allinois, Hamper 
do.. Zeras, Buibellorb...... 
Süklartofiel, Jerlch, Faß... 
do., Sllinois, Hamper. ... 
Eauofb, Florida, Hille... 
do. do., das % 
Grabenitein, das B 
Tomaten, Zaliforn., 8 end 
do,, Obto, Treibhaus, 10 Bid. 
Wahsbohren, Florida, Hamper ! 
Wajferfreiie, das Biund........ 
Wermutfraut, 12 Bündel. ...... 
Siwiebeln, Ialif., 100 Bid. Sad 
do,, Illinois, 65—70 Pf. ECad 
do,d PBalencia, Erate........ 
do., mweihe, Colorado, ad... 
do., -fpanifche, Bufbel 


Bohnen. 

Grüne Bohnen, Samper. ........ 
Wuhsbohnen, Florida, Hamper i 
do,, Indiana, 24 QDuarts..... 
Rote Nierenbehnen ; 
„Bea Beans”, bandgepflüdt.... 3.82 
2. BEBEEBIERE. gonnnnauneeee. ©» 
Braune, ihmwediihe, länglice... 
Limo:Bohnen, Ialiforn., Siite... 


Kartoffeln. 

_.. (2. Etarl3 Co, 192 N. Glart Etr.) 
(Die reife gelten nur bei Abnahme bon 
Waggonladungen.) 

Wiskonſin, weiße, Buſfhel 
Viunneſota und Ohio, Buſhel... 
Daleta, fanch weiße, Buſhel.... 


Maimais flieg Heute bis auf 782, einen 
neuen Retorbpreis in biefem Jahre; 


3% 
— 


| 
e: 
- 
< 


= 


N8°88 


- 


Dose 


10,5 
or 


or 
<= 


wo 
© 
or 
oO 


222 
Soc 
* 
> 


—0.12 
—b.00 


SiEEL (DoPER&.(9 


ao 
on 
so 


f 


Dpppelte Stamps 
Dienitag 
den ganzen 


Wir fanften ungefähr eine halbe Million 
Dollars Wert neuer Waaren billiger als 
Standard Waaren jemals zuvor die Fa— 
brif verlajien haben, Wir verfaufen die 
jelben zu jo niedrigen Preijen, daß hr 
Euren Augen kaum tranen werdet. 


4.00 
0.50 
3.00 


2,50 
0.60 


—4.50 
—1.00 
25 

0.05 
—3.00 
—0.75 

0,60 


07 
—3. 


—— — —— 


— — — — — — 


u. — — 
O du ſeltſame 
Ein Grabgeſang ... 


— 00 
—3. 90 
—3.80 
—4,50 
—1.50 





Fortihrittliche Pläne, (Notirungen 159 We 


\®. 8, Berfins deutet an, Fortichrittler 
werden Tidet aufitellen. 


0.90 
0.00 
0.90 


—0.98 
—0.98 
—0.95 


(Diefe Preife gelten nut für den Großhandel.) 


4 Getreide und Heu. 
Gaarpreiſe.) 
ir. 4, rot, $1.05-—$1.18; 
$1.08; Nr, bart, 
31.20; Nr, bart, $1.23. 
| Sommerweizen. Xortbern, $1.11%4; Nr 5, 
! $1.218—$1.22; Nr. 2, $1.22.—$1.24%; 
Nr. 1,3 8—-$1.25%. 
Mais. „Zample Grade”, 56—6dc; Nr. 6, ge 
milht, 65a —66hac; Nr, 5, gemiicht, H8c; 
Nr. 4, gemifcht, 70c; Nr. 6, gelb, 64—66c; 
Nr. 5, gelb, 6965 Nr, 4, gelb, 72c; Nr, 6, 
weiß, 65c, 
Safer. „Sample Grade”, 43%4c; Nr. 4, weiß, 
434 —44c; Nr. 3, weiß, 44, —4516c; Stan: 
dard, 46c, n 
Gerite. „Malting”, 7 
„Screenings", 59 
Roggen, 
DISC. 
ı Men. „Straight“, $ 
genmehl, weiß, 
-54.70; „Firſi 
cond Clears“, 53.30—$3.40, 
SHeu. Gerlauf auf den Geleiſen.) Timoihy, 


Geflügel und Sleifh. | "ah RER 


$13.50—$14.50, 
“. Kleeſamen. „Caſh Lois”, $10,00—$19.00. 

— Geflügel (lebend). Timothnfamen, „Calh Lots“, $6.00—$8.00, 
(Notirungen von Iepfen & Murmann, 226 Welt 

Eout) Water Straße.) Schlachtvieb 

a: . a - . 

Die Breife gelte ünx ti : ‘ > 2 ; 
+, + 8 en nur Tür fü Xattenfilten oder | ginper. Gute bis ausgefuchte Etiere, 88.2 
mebr, einzelne Xattenliiten sc d. Erd. hoher.) SO FO Hr 8 =, 

Hühner, das Kfuid 0.1314 59,50 pro 100 rund; _ mittlere bis gute 
„Sprina Chidens“, das Kfund. 016 | zarten, „21.00-88.25; Sdladtlühe, $4.50— 

Zrutbühnes, lebend, das Btund. d. $7.00; Bullen, $4.75—$6.75. 

Hähne, das Pfund 0,1 Schweine. Mittlere bis gute, $6.80—$6.95 pro | 

Enten, das Plund..ncnesenene 0. 100 Pjund; gute biS ausgewählte (Mittelges | 
Indian Kummer Enten, Pfund.. of oil), 97.00-87.05; mittlere Dis ausge: | 

SÄlc, DaS Bad. een 0.16 wuühlte Hleifonerwaare, $7.00—$7.25; gute | 
Perlbühner, das Dußend....... bi5 ausgewählte "Ferlel, $5.90—$6.60. 

“Alte Zaubent, lebend, Dußend.. Schafe. „Weſtern Wethers“ 
do., 101, das Sutzend 100 Bruno; “Yearlings r 
Squabs lebend, Dubend tern Emwes“, $5.50—$0.75; „Buds“, $4.T75 1”; 
do., sugerihtet, Dubend. ...... 35.50; „Native Lambs*, $8.50—$10.00; 

EINE, magecre, weniger. „ed Weftern Lambs“, 38.75—$10.25; „Gulli 
Geilügei ıitrocden gerupft), Xambs“, $7.00—$8.00, 


Truthühner, i Q ät, 
— ——— |... Del. Hars und Altobol, 
| Berfection, weiß, 150. ....0.....$ 


ö i Pfund 
Sänfe, das > 

, | Deadligbt, 15 
Naphtha 


Enten, das Pfund....... 
Hühner, Das Pfund........... | Sao in 

alDı ..... 
| Eocene ..... 


Veflügel (gebrüht). ge 
Mafichinen « Gafolin 


Hübner, 4 Pd, und mehr, Bid. 0.16 0 ( n 
dV., „Springs“, das Pfund.... 0.16 0 Leinfantenöl, roh, im Faß. 
(Zur Notiz für Geilügeliender! — Nur & do. gereinigt, BL. da ... 0.75 
fleifhige Ziere find bier dverfäuflich.) Zemenen. Fa saß, weilsas. s 0.6513 
ar Orangefarbiger Cchellad, Gallone $1.50; mei» 
Kaninchen. ber, $1.60, (Bei Abnahme von 5 u. 10 Gal⸗ 
rennen * Ionen, 52 die Gallone uiedriger.) 
180»gradiger denaturitter Allohol iñ Fäſ⸗ 
ſern, die Gallone ....... .. 
| Högradiger Holzaltohol, in Fäffern, 
(5 u. 10 Gall, Stannen 7c die Gallone Höfer.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 


Calumet Abe., 18 F. nördl. v. 67. 
16 bei 91; Suſan A. Landt an 
$1525. 

Brairie Ade., 
125: Juſtus 
tbonv, $5700, | 

Michigan Avde., 63 3, nördl. db. 74, Str., Ditfr., | i 
35 bei 160; Zofeph Brow an John DO Neill,; men werden wird. 
$3500. | 

Indiana Abe, Norbdojtee 73. Eir., Weititont, | 
373% bei 158; 3. W. Buddele an m. Gleafon 
u, 9., $1750, | 

93. Str., 85 3. öftl. d. Pahton Ade., Nordfront, | 
37 bei 125; M. € Deacon an Charles N. 


<tr,, Ditfront, 


— aegzteVolt werden einmal die Augen auf⸗ 
gehen, denn der Tag wird ſicher kom— 


1 


Novert 6. am. men, an dem dem ftolzen Albion bie 

Maste vor der aanzen Welt abgenom- 
In Deutſchland 
gibt es nichts Schimpfliſcheres, als ein 
Engländer genannt zu werden. In 
dem bloßen Wort England ſieht man 
galt den Vollbegriff aller Gemeinheit und 
v5 Hei 125 Martin Etrug an Koget Kodgom. | LUgE, und die Welt wird nicht eher 


En 9 2 2 u 2 Ruhe haben, als bi3 diefe Mörber- 
J ) Abe., 60 F. : D, 009. Sir, WBe + . .. . 
50 bei 126: John Miles an Zoief Bindat, und Banditenbande gründlich beftraft 


31600. Im a 4 S F ⸗ 
<hietds Ade., 4459, . 24 bei 115: Emil worden iſt. „Rur Geduld und Ver⸗ 


Winterweisen. 9 
bart, 31.04 


a Nr. 4, 


31.18 


a 4 
a 


7113 
> „2 


—* 9 * >iy 
- zil,, 


an 


Ziidoited ce 68, 
Mortenion 


4 


v, 159 
* 


2766; „Feed“, 68 -71463; 
-62c. 


Nr, 


> 


t 
fr 


Sitte! 
e fih — nu ıe: 
eba fa’n geflo= 


„Daities“, Nr. 2 
Hri 
+ 


9816c: 


3, 97140; Nr. 4, 


fie rl 
> 


Fr 


as »] 

das Bund. 
Bid. Stuͤck, Pfd. 
dv. 1 Pid,. Stüd 


30—$5.50 da3 Sab; Rog⸗ 
.10—$0.30; dDuntel, $4.60 | 
lcars”, 34.90 —$5.10; „es | 

| 


Weſifr. 


Für die blonden Mädel aus dem 
Brauthauſe ſchneidet ſie zum Schmuck 
ins Haar und an die Bruſt von ihren 
Lieblingsroſen — ſchneeweiße „Prin— 
zeß Lamballe“ und die wunderſame 
Kapitän Chriſti“, in deren Tiefinnern 
es ſchimmert wie ein Tropfen Herz— 
blut — und noch einen ganzen Korb 
voll Buchsbaum. 

Buchsbaum — man windet 
hier zum Kranz für die Toten und 
windet ihn zum Schmuck des Hoch 
zeitshauſes und des Brautwagens.. 

Und endlich bricht auch der Hoch— 
zeitstag an. 

Man iſt im Dorf noch früher auf 
als ſonſt. Es iſt keine Kirche im 
Orte, das Brautpaar muß „über 
Land“ zur Trauung fahren — und 
da es Sittie iſt, ſich früh um neun 
trauen zu laſſen, ſo muß man früh 
aufbrechen. 

Der Hochzeitäbitter bat feine liebe 
Not. Er muß noch einmal rundum 
aehen, revidieren, ob au alle Gela= 
denen rechtzeitig auf und im Gtaat 
find. Ganz zornig und fchimpfend 
fommt er zurüd. 

„Sp a Gemähre — aber nee — 
noch Teener i3 fertia! Was fe bloh 
immer afo lange mudeln!“ 

Et oberfchleftiche, Tiebe Laute! 

Mähren und mudeln beißt fo viel 
wie faumen, trödeln, lanalam mas 
hen... 

Mo MWeiberhen fich anpuben, da 
— mubeln und mähren jie eben, in 
der Stabt wie auf dem Dorf. 

Sn allen Gehöften find die Men: 
fhen mobil, drängen fih Tchauluftia, 
rudelweiſe. Es iſt wie im Ameiſen 

chm 


1.15% 


25 — 


ihn 
Lincoln 


57.50—0.00; „IN 


gen ijt ber Hochzeitäbitter rundum |» EU u 
>; Dr erzu. 
gegangen — alles, was zur Sippe | Pie Wetie „ymm * * 
und — gehort ertönt | Die Mufit blä’: den Hoczeitäzug | und an Elarf Str., nahe Chicago Ave., 
mit großem Mortgetöfe dich,  auß dem Dorf H.naus, mit flotteftem |fovohnen fol. Horne, der bereitö zivei- tege | 
Er hat fi) einen — — Schnetierängiang ..“.. Und ſie emp⸗ mai von Chicago aus die Reife nach Arten um 1% bis 1 Cent das Pfund, 
01, fängt ihn — mit einem Choral: dem Zolieter Zuchthaus unternehmen |obivohl die Nachfrage nicht bejonders 
Ihiwarzen, ganz glatt und enganlies | ; | t lachtete Kälber 
genden Anzug angetan, fi aber | „Wo findet bie Seele die Heimat, die mußte und zur Zeit unter Parole fteht, lebhaft war. Auch gefhlanhtete Kälber, 
* n Q ‚ — „VWo fin ie Seele die Heimat, behauptet der Sohn eines vor 20 Jah- alle Gewichtsklaſſen, wurden um 
nicht, wie ehedem, den Roſenbuſchen Ruh' | Pr. en : | ut A er 
an den Hut geftedt — nein, auch die | Mer vedt fie mit ſchützenden Fittichen ren verſtorbenen Heidelberger Profef- | Cent das Pfun im Preife erhöht. 
Hodzeitsbitter haben ihre Moden P2 1 Ü *ſors zu ſein, und beſitzt anſcheinend Haſen und Kaninchen ſind dagegen in 
der —* Fchlante Menich hat Fi ve a a | afademifche Bildung, ift au) der englis|großer Menge vorhanden, und bie| 
Seinen I a e binnen Spazierft “ Dorfmufit! .. »ſchen, franzöfiihen und italienifchen‘ Preife, $4.50 das Dufßend für erjtere | 
den 2 Strauß rn zu |Sprade mächtig. Wie er erzählte, iund $1.60 das Dutzend für letztere, 
—DTLu Ü suik * P < 13 a mM a | . Lin © : ‘ 
fhtoingt ihn wie einen Marfhaliften, Kaum haben fid) mad) der NRüdtehr |epbte er beim Zode ſeines Baterä |folten fie angelichts der teuren Fleiſch⸗ 
Von der Schulter flattert ihm eine | bon ber Irauung die Schönen ges | $8000, die er bier innerhalb dreier |preife vielen Haushaltungen willtom= 
Schleife mit langen, Zunden Bän- Iabt, fo ftieben fie wie ein Wogel- | Monate in Iuftiger Gejellihaft verjus | men erjcheinen laffen. WButter, Eier 
dern. E hmwarm auseinander — nad) Haufe! | belte. Xor drei Wochen habe er das und Kartoffeln wurden zu den am 
Aus allen Gehöften ſchaut man Denn — — ſie müſſen ſich doch um⸗ Heim einer wohlhaben denGeſelſchafts⸗ Samstag verzeichneten Preiſen ange— 
ihm lächelnd wintnd. freudboll nach | äteben. Das will die Sitte. Fir | dame ın Louisville, Ky., ausgeraubt, | hoten, die Nachfrage war nur mäßig. 
wie einem jungen Fürften und bie nadmittags leidet man fi) um — |Tei dann nad; Chicago Be Die folgenden Breiie nelten für den 
( ? ‚ —— 2 ii ⸗ * E = : 
Rleinften fteden vor Staunen den und für. abends zum Tanz imj.umb habe hier ziel ee vegan? | Großhandel. Beim Gintauf Hleinerer 
Zutfhdaumen in den Mund Wirtshaus noch einmal. Dei» oder | IEN. Die Polizei wird ſich bemühen, Onantitäten iind d’c Breife etwas höher, 
Km Brautkaufe minder man | biermal fid) umfleiden, das ift bas | äu ermitteln, wasWahrheit, mas Dich- | Moltereivr kte 
Ei rontn | Haupivergnügen einer Hogzeitspame | tung am biefem jo bereitivillig abgege: | Molkereiyrodukte 
Kränze, legt vide Burbaumgirlanden | ° guur net 9003 | penen Geftänbnif; ift | 
um Tür und Tor, umb zivei junge, | DOM Dorf. Wbends, beim Tanzen in | denen Geſtä 1 Butter 
Blonde Braxtjausmädel Yaufen eiligje Per Schenke, darf das ganze Dorf von Wayne & Low, ft 
zur alten verwitiw:ten Förfterin. Die mittanzen, mitzechen und Gaft fein. | South Waler Eirabe.) 

. . zu . . 9 Der Hochzeitöbitter bat wie beim „Creamerh“, extra, das Pfund. „0.3014 
mohnt mitten im Dorf in ihrem Al— 2" An w e Det „Erira Firlis“, das Pfund... 0.2014—0.30 
tenteil — „Austraaftüberl“, wie man Mahl aud) jegt abends hier die Der- Seconds“, das Mund 202% 

n“ 3m ’ — — — * Seconds“, das Pfund ...... V.2332 —.2444 
im Bayeriſchen ſo hübſch und herzig eng Spabmader zu ſein. Mitglieder des fortichrittlichen Beities, „euira., das Bund... 0.30 
. . © n Sn 8 2 1 = an „wies, das Blund. „ooncnorce. 0.25 27 
ſagt — hat ein Gärtchen voll Buchs— — “„ De — 2 Nationglausſchuſſes und Führer der „Scconds“, daS lud mern 0.20 335 
baum und Rofen und — bat über m uktern fchersbaft einbrinafzi; neuen Partei aus allen Landesteilen 33 328 
haupt für alles etwad. Mer eine rauteltern 1 4 t ein — trafen heute in größerer Zahl hier Vrozeßbutter, das Pfund...... 0.23 23 
Brandwunde, einen böſen Finger, ei-— 4 nr Mädel doch leb Br ein, um der auf morgen angejegten | Gier. 

— co » wars. m $ 2 6 en t — ud: E e a ap Guonrunge on Vayne & &: 
ne Bruftverhärtung, einen Beinichaz | DEM Er fe 2 e_ a Situmg des Nationalansichufies der | errungen Could Znler Eiraße 
den hat, rennt zur Förlterin. N erle Das und Das ge Partei beizimvohnen. George WW — Bear. —— — aa 

2 J rn 4 um. € 5 Ben — arı Firſts“, das Duße 274 —. 28 
„Frau Ferſchtern — nu jeſesnee— —— bei ben vielen Pröfter Perkins, das Haupt der Parteiorga- | Sewrilire Noaren stiften einge: 
‘ * ————— Sck t rt Tee 2 . * — offen, das Du none. 0.22 —0,2t 
nee — ha’ın Se nich ferleichte” —- rue * ib} Ä J pe, | Milation der dritten Partei, ließ | ‚Sirhes” das Dupem...u 016 33 
Und die Förfterin hat für alles et- —* * — Rome "eu ‚| durhbliden, daß die Sortjehrittler | "&yets“ "das Dupend. „n".... 0:10 RN 
einen gibt fie Brandfalbe, | Fuymten „Iateitigen Korn —— ITIegE| .;, 3 Tieket aufitellen wür- — er 
en enge ——— der Hochzeitsbitter „eins in bie Kos | yon en "0 bie Barkei anbere m. 
jenfett, dem dritten effigiaure — u ee ernfthaft das Kaufen | Gandidaten als Roojevelt indofjiren ne a ae 
erde. Den vierten fchidt fie eneraiich | ""- —— „Long Horus“, Das Plndı... 0. 
uf — A 2 — muß * De au „Long Sorus”, das ° — 
zum Arzt. Und wenn die Förſterin 2 — —— ſein! lieh; aber durcholicen, daß fie beab- | gaaanz das Bund... 
zum Arzt jgidt — na ja, dann geht —— ae fichtigt, einen entjheidenden Einfluß | Schweizer, rund, d 
man... we auf die Volitif der republifaniichen | Cinburger, 2 $ 
aen. Viartı? 2 s1H11 hn Un pri > 
So erzählt die „Milchſchleußerin — nur ge Mg een 
iA / vi m. ) 9 4 1 
m Hofe” mit 2 fans: * “ 
gen. — —* Wan⸗ sten der Getreuen des „Körnels“, er- 
9 5 BEN ++ flärte, er babe nahezu jeden Staat 
Er . : ‚der Union bejudht und jei zu der 
Sch 2e1 - * 
eu leberzeugung gefommen, das Prä- 
el h3 9 he ir— * — 
— ee 2 OR würde, falls die NRepublifaner nicht 
a —— es wiro Rooſevelt nominirten. Richter Hughes 
glatt im Dorf, bi3 vielleicht in eine „dom DOberbundesgeriht wäre viel 
alatt im Dorf, biz ( n 2 2 
Bee 7 - i annehmbar, 
oder — Gott weiß — in zwei oder 55 — 
—— ,„ 9 piirde aber feiner Ar 
drei Jahren e3 wieder einmal auf: Eee —F no FE Si Mo 
— — — — Nomination ablehnen, falls die Re— 
ar rn — Epublikaner ihn nominiren ſollten. 
—— —— — — 
Dorf. 
— — — r —— — 
Sine Fritz Reuter⸗Zenſur. 


(Notirungen bon der Stäfebörfe.) 
werde, wollte er fich nicht auslajien, 
d, da5 Piund 
dichneenee — Die 
| 
ıXpons von Texas, einer der Getreue:- | 
I 
Und dann — dann nimmt bie 
'fident Wiljon wiedererwählt werden | 
wieder ftil, ganz Kill und alltag 
leicht der Nählerichaft 
iſicht nach die! 
| feat — Senſation — Hochzeit im 
Verlaugt ſein Geld zurück. 


9. M. Levenaiton hat anachlid $75,000 
für völlig wertlofe Bücdhen bezahlt. 


„ADer Gerichtsſaal des Bundesrich— 
| 2 ſt J t gungen : 
. Yuqujt Juntermann, ber berühmte | 1.,5 Carpenter war heute gänzlich mit 
Reuterdarfteller, wurde auf Befehl Züchern gefüllt, und cud auf dem 
Kaifer Wilhelms I. nad Wiesbaden | ae ' Bir 
berufen, um dem Kaifer feine Reuter- Korridor hatte man nod) ganze Kiſten 

, 4, ee “ I9n an tab ı “2 
rollen vorzufpielen. In „Ontel Brä- boll De SEN — — 
ſig“, einer Bühnenbearbeitung der er , od Bn u 

tenmiip s * I D Saratoge Springs, 
„Stromtid“, kam eine Stelle rot, an, S a j— m — Dan) ste 5 Mleamaen. 208 
der der FKaiferliche Zufchauer Anfioß -- 9, 6— Be "5 J— Soum Water Sitaben 
hahm. Axel von Rambow, der frü— Humes, Herbert O. Tomlinſon, James — 80 Rund Sei Dt, MB. 0.1 

m. 2% ct sun, ! € — ER i —54 60— 90 Pſund Gewicht, Pid. 0412 
here Offigier, der ſchuldenhalber den Pluntett u. A. anhängig gcinacht hat. 100 —— RD. 0.13 —0.14 - | Hiefigen YAitienbörfe während der leh- 
Dienft quittiert hat und nun infolge Teinen Anfang. Leveng;.on berjucht |" an Mn N ee RE EEE tee 
feiner Mikrirtfhaft au mit dem | die Summe bon $75,000, melde ei | | 
vom Vater ererbten Gut völlig fertig | ihnen für die Bücher bezahlte, zurüd- | Rippen, Yr, 1, das Bund....$ 217 | 
ift, fagt in feiner Verzweiflung: „Ich ‚zuerlangen. Wie ec jagt, faufte er| vo. Yu. 3 das Alumd..nee 0.0 
werde wieder in die Armee eintreten.“ Ddieje auf die Angabe bin, daß ee Be ae x 
Da lehnte der Kaifer, der vorn in der | um ein. Lurusausgave jebr jeltener | 5, das Bund. 
Profzeniumsioge jah, ih entrüftet | amerifanifcher Werte har.dle, in Wirk: | ie 
über die Logenbrüftung und faate: | lichkeit jind ihm aber, jeiner Angabe) | 
„Sch nehme ihm aber nicht wieder.” nach, völlig wertloje Merfe, Kataloge | 

anderen Morgen kam ein Ad: großer Yabriten, Lan. „npreilungen, 
ant des Stai 


0.081, 
0,103, 
0.08% 
0.11% 
0.10% 
0.1712 
0.74 
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_Ponifowsfi an Anthony 3. stramer, $2500, trauen”, äußerte ih fürzlich ber Graf 
Zrop Str, Nordofiede Isabanla be, SAHT., | Yunnsrı — a % . 
45.7 bei = Beritube Rafitang an Ole si geppelin, „Englands Tag wird bald 
Anderſon, 83800. | * u“ ra s . J 
Weſlern Abe., 125 %. „Jüdl. v. Schubert, Siege, kommen“. Das deutſche Volt iſt gro⸗ 
37 bei 125; Sean Wissczet an Anton ucge | Ber geworden und jein Vertrauen in 
Hopne Ave, ‚Züpweitede Slonnoh Ctr., Sitte. jich jelbit Hat feine Grenzen. Die deut- 
o ma» 9 N (Crhei g a (£ohe = — 
u.A. an Roſie Cohen, ſchen Truppen haben Landesteile der 
Grenidaw Ctr., 200 %. öftl. d. Central Rark| Sei J i ivier 
Ade., Cüdfr., 30 bei 125; Benjamin Echedhter de nDe bejebt, bie dreiviertel jo groß 
„an Morris Atmen F1600, —2 find, als Deutihland felbft. Dafür 
Kedzie Ave., > %. füdl. d. 15. Eir., Ditfront, |; set . 3 
25 bei 125; Sarah Arlin an Juda ———— unjeren Feldherren, ihren vorzüg⸗ 
5550 lichen; icht ; * 
c.. W.. 400 F. öſtl. v. Crawford — — und * - Wenig: 
N Pal Fred Yuenger an Sohn | } en den Kaiſer zu danken, der ſo 
ER; Züpfron, 2, ,pollstümlich geworden ift, daß jeder 
„125; Joref Zeman an 2ladislam Pos Deuijche willig ift, Mlles für ihn zu 
Str., 50 5. füdl — Sitte. 25 bet opfern. ‚Er gibt in Allen ein glängen- 
; Noje Davis au Ioe Nrian, $13,500. 82 — 3 
Chicado — Lot 4 umd Teil bon Kot 3, BL. | des Beiſpiel, hat teine Yeinde in 
zul; George 3, Aeelvownen an die Bictor | Deutfchland, und Ivo immer er fich den 
Bloom, Zownibin 35, Teil der Ciidofiede, 19, Selbgrauen zeigt, wird er bon ihnen 
35, 14; &. X. & T. Co. an die Bictor Chemis . RT ..g: 
cal Bbnte. SIODOE, en som an ung nufiaftifch begrüßt. Häufig mar 
Srankliıt Part, 1. Add., Xois 29 und 30, Blod | 1 : 
14: Fred Meber an Auguft B, Kirche, 85000. | © ſchwer, ihn zu bewegen, ſich in 
2. Gvanfton, Zeit bon Lots 3 und 4, Ken. Schlachten und Gefechten aus bem 
Lot3 1 Dis 9, Blo 27; AbBy K Vedro N. 7 33 
— 5 munfon. st000. Aboy King an Pedro N. Feuerreich des Feindes zurückzuziehen. 
1 — — — K. 
Todesfälle, | 
Nacitehend veröffentlihen wir die Namen der ı 
Deutichen, über deren Zod dem Geſundheitsamt 


gute 


— 


8 Qubend ... 1,60 Bevorfichende VBergnügungen, 


Haſen. 


Meldung zuging: 
Bleier, Joſeph. 2135 W. Diviſion Str. 
Nander, Ida, 1824 Addiſon Str. 
Schnaitman, John, 54 J. 6423 Ridgewah Ave. 
Roembler, Chriſtian, 66 J., 524 117. Str. 
Stein, Simon, 2701 N. Clark Str. 
Stucker, Barbara, 2342 Lincoln Ave. 
Wehdert, John, 11 Whipple Str. 
Wolf, Sidneh, 37 J. 
Wiegmann, John, 50 


Dubend seen 
Kälber taeichlachtet). 


Das 15 ‚Der Groh Part Damenpyers 
ein Hält am fommenden Camitag, 
reinen 11. Breismastenball in der 
oz. 2len Turnhalle, VBelment Ave, Ede 
Pauiina Etr., ab. Die unter der Lei- 
tung kon SBräfidentin Margarete Sreeje, 
ihland Impe. |per, Borfisenden Lina Gerhard, Setre— 
‚tarın Mdolphine Beier, Schaßmeifterin 

| Liazte Harrerfanıp, Kath. Poit, A. Frenk, 

|. Sanders, 9. Rohde, 9. Eifenbeiß, 
| Marie Scale, Martha Otto, Marie Medı- 
nig, 9. GSieje und M. Chriftoiv getroffe- 
nen Norfehrungen jind glänzend, da jehr 


* 


as 


4830 N. 

Ir 4 ——+. — —— 

Ultien. 

Serfäufe. Ho. Niedr. Schluß: | 
preile, } 


390 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt für: 
State Str., Sr a 2jtöd, Badjteinitali, | re 
Tbeodore Belfetti, $4000, : ibtele ichöne Breife zur 9 ; * 
Rhodes Ade., 7833-39, drei Iſtöck. Backſteinwohn⸗ 2 Sis sm Pre .z Verteilung Tom 
bäufer, €. T. Bell, $6900. men. te Masten müffen früh zur Stelle 
| Rogers Mve,, 7456-58, 2itöd, Fe Be die Demaskirung jhon um *0 
Confumers Co., $2500. Uhr ſtattfindet wegen des Sonntagſchluf— 
Kr siter Me, 7040, 1itö ey te W 8.12 Sur ——— zn“ = 
Wiuefier Moe. 704 Aſtöchk. Frame Wohnhaus, ſes. Für quie Speiſen und Getränke iſt 
Diapiewood Ade., R., 4135, 2itöd. Frame Flat: | eitenz gefort. Eintrittsfarten koſten 25 
gebäude, Henrh Magnuffon, $4000. | Cent3. Anfang 7 Uhr Abends, 
* Seauein Slatge- Die Yader » Union Nr. 2 Hall 
T. it X Li ‚rn © ! 
jam fonımenden Samsiag ihren 
jährlichen großen Preismaskenball in der 
Nordſeite Turnhalle ab, wobei Preiſe im 
Werte bon 83200 zur Verteilung kommen. 
e Tatſache, daß dieſer Ball großartig 


| 
Kleine Kriegsnachrichten 


American adialor... 21 
Amer, Shipbuilding.. 160 
i_8v,, beborzugt . f 
Booth Fiſheries 
dv,, bevarzugt 
Chic. Cith Rp... 
Chic. Pneum. Tool. 
Chic. ys. Series 2 
DO,, Busse 
do,, Series 4....... 75 
Ebic, Title and Trufit 30 
Vonmonw, Ebdiforn....431 
Diamiond Matd.. .....39V 
Deere Comp., Deb.... 80 
JHari, Sch., :M., bev. 8 
‚sıinois Brid ....... 
Kt. cc. Ab, & wi. Eifs. 15 
59. DEB, WEB... 5 
Lindſah Light 
| Montg. Ward, 2 
Kat’l Biscnit, Dev... : 
| National Carbon „...d! 
d00., beborzugt ....- 2 
Bacitit Gas ü 
Beoples Ga3 ..... 
| Bublic Serbice 
do., bevorzugt „...102 
| Qualer Dats ........100 
00., beborgigt ..... 46 
cars-Nocbud ..2515 
te 


wart ·W ...6762 
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76 


„> 
rn S. VRorte 
26 
0.111, 
0.11 
V0.0u9 
0,10% 
0,09 


0,08 


.. 108 Zu 
J Backſteinanbau, 
hr. 1, das Pfund. ... 
.2 das Biund.. .. 
ar. | >, Da5 Plund. een. 
im nn 2 zu | “, Jr, 1, Das Pfund 0.08 
it Des jers auf die Bühne und | wie die Eifenbahngeiellfchaften fie aus- | d;- zit 2. das - 
Monarch werde abends zufenden pflegen, ufiv., geliefert twor= | 
haufen, in den ein Ainderftödchen | nehmtals z1 eiben Vorftellung daS ven. Pei Beginn der Verhandlung | 
ſchlug. Selbft die Gänfe ftellen ihr | Theater bejuhen,; man möge bie machten die Beklagten geltend, daf die | 
Schnattern ein und machen lange | orie, bie ihn vielleicht verlegt hätten, bon anderen, ihnen völlig fernfichen: | 
Hälfe. ſtreichen oder andern. SD ſprach denn den Perſonen verübten Schwindeleien 
Y dwes y 1 hn . - 21 
Endlich — mpetengeſchmetter... der Dariieller bei * von Rambow mit ſogenannten Luxusausgaben das 
Wi — je... Dorfmufit! g tatt der anſtözigen Textſtelle an die⸗ Jublitam mit einem. derartigen Vor-⸗ 
* eat, 3 2 em Abend die Worte: ih imerde 
fönnten Arnold Ried und * 


rl 1,0744 
jlli 


0.06 ° Ktoitner 
95a bäude, P. 
114% | Unideriith Ape., 
81 mentgebäude, 


253 


N., 2103, 2ftöd, 
Hahn, $5000. 
5340-44, 3itöd. Badltein Apart: 
Rowlich Bro3., $40,000, 


r0l * np 
ne e, DE 


4 


Sat y 9 2 * 
e ‚ Schweine (zugerichlet. 
Diefte Eihweine, daS Pfund.... 0.08 —0,081, 
Berfel, 2340 Pd. Gewicht, Pf. 0.0912 —U.10 
Lebende Spanferkel. 
Gewißt........ 2.00 —250 


Kaliforniihes Obit. 


Kernobſt. 


nayi 
iii 


> 


In 


3 


0 Pfund 


63 
- 1135 
126 
1801 
122 
63h, | 
11014 | 
110 1 
10234 
310 
108 
185 
90 
127 
176 
873% 


19 
iz 


| werden wird, bezeugt- die Opferivilligfeit 
je —— in den großen Bäckereien, 
— welche im Einvernehmen mit mehreren 
R S u. ae. w — * . ® 
—— nicht mehr Barteiorgan. | Geichäftshäufern die Breife teils in Geld, 
|. Berlin, 10. Januar. (Ueber Am— teils in Geſchenken gezeichnet haben, weil 
ſterrdam und London.) Der Voll- der Aeberſchuß der Arbeitsloſentaſſe aus 
zugsausſchuß der ſozialiſtiſchen Ar- fließt Ein eifriges Stomite üft Schon meh⸗ 
a na ft 98 aeaen 1j tere Lsocden an der Arbeit, Diefen Ball zu 
beiterpartei nahm mit 28 gegen 11 einem fehr angenehmen Vergnügen zu 
Stimmen eine Refolution an, worin madien. &3 wucden vaher zwei Hallen 
die 20 fozialdemofratifchen NReichg- |gemieiet; iwer nicht tanzen toill, —— fich 
— In der Veinſtube bei Konzertmuſik amü⸗ 
tagsmitglieder, ewe hat- | ren Kür Eyes n Heträ 
gsimtglieder, die ji) geweigert hat- | Für Cpeifen und qute Getränke 


04 - — en ſiren. 
3 | ten, rur den ſjungſten Kriegstredit zu | iſt cbenfalls geſorgt. Man verſehe ſich 
3 ſtimmen, in ſchärfſter Weiſe verurteilt mit Tickets vor dem Ball, da der Ein— 
38 Imerden. Bejonders jchiver gebt a Pr ee 
— * ern 2 alı der Yall jenen Anfang genom- 
33 Beſchluß mit, dem Abgeordneten) men, 50 Cents Toftet. Tideis find in der 

Saaje ins Gericht, der vor Kurzem |Gewerkichaftsoffice, 218 Dat Strafe, 
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ſie auch tru— arner 
t nichts — 


utde”, tie 


zwift & vomd......1165 
Union Carbide .....1308 
| United States 


Steel. 2U 
Weftern Stone 


100 > 


Bonds. 
Armour 46 ........ 
Chic. Cith Ad, 
Chic. Rys. 
DV, 
DD, 
do. m 
Ebicano Gas ! 
Comm. Ediſon 58.. 
Chic. Telephone 5s 
Meir. Elev. Iſt 


eo 
d 


—— $ 7,001 


1ft 58... 
ee 


— Ausgleid. U: Na, mie — 


gehts denn dem Ehepaar Müller? 
Er hat ja ſoviel ich weiß, dieſes 
Jahr eine Maſtkur und ſie eine 


leuten geſtellt. 

Die alten Weiblein tragen 
Dorftracht — dick eingefältelt 
von unzählbarer Meterbreite un 


4 . urteil gegen fie erfüllt ba.ıen, daß e3 | (Hosirungen von At, Biron & Co, 177 
* üchtigen | Bee — 8 a jr f 2 Water Eirahe)  — 
Ballot bier für Studien madıen mir einen tüchtigen Jnipektor wieder ; Fer fir fie fei, eine wirklich unpar- zuuth Water Straße.) 
— Tromvete trara nehmen und hoffe, es Dann ın Der — — 
in L BILIDIIIPII uruu „ Ir N. 
J do A 
Mn Die Tomlinion-Huabes Eo., welcher | zangarines 
ng — bringen.“ Da nickte derKaiſer freund— eh Re Eee 
— — gen — ze T Ah io zwei der Beklagten anzehörten, hat "5 Fiorda 
es iſt doch Muſit, „P ae — 1 übrige & irzwifchen ihre Zahlungen |Sitronen, falifor,, die ste... 3. 
fie bier faaen Di — ſo laſſe ich mirs gefallen! do., geringere Sorte, Riſte....— 
484 ..». — 
— ——— ——— — — do Habaii, die Stilte 
— = : Reintrauben, Dititaaten, fleine 7,000 
fährt bejigt, hat es arati N7 1 hi m Körbe 0.10 —0.12 | 7.000 
Borlennotirungen. ww F 
Sr * Friſches Obſt. 1,000 
Chicago, den 10. Nanuar 1916, \ Ber 3,000 
Aepfel. 
Gotirungen von Al. Biron & Co. 177 W 


3000 
13,000 


102, 
102 
7312 | 


—* * | Orangen, Talif. Navels, Kiite.. 2.00 
af tertiche Zurh zu erlangen. 
Landwirtſchaft ne twas u > 
Ach Gott, bier macht Landiwirtichaft no zu etwa ı 
ö arg Srape Fruit, I 
eingeſtellt. | Ananas, Cuba 
los ... Jeder, der im 
do., ſchwarze, Oſtſtaaten, Korb 0.12%—0, 7,000 
Die nacdftehenden Rotirungen an der, 


€ 
e 


Entfettungskur durchgemacht. 

B.: O, denen geht's gut, — er iſt 
hübſch fett und ſie hübſch mager ge— 
worden! 

Gaunerhumor. Gauner 
(zum Schutzmann, der ihn am Arm 
faſſen 1): Hi, hi, hi, nur nit an— 
ſaſſen, ich bin ſo kitzlich! 

— Summariſch. Muter (von 
zehn Kindern, zu ihrem von der Rei— 
je heimgefehrten Gatten): Armer 
Mann, fo nahe haft du dem Tode ge= 
Ichwebt, haft du denn, al3 das Un= 
olüd aefchah, an uns alle gedacht? 

Vater: Gewik, aewik, meine Liebe, 
ſummariſch natürlich! 

—Audrede Nichte: Du bilt 
daran jhuld, Ontel, daß ich die Hand 
verbunden und arge Schmerzen ba= 
be, denn du halt 'mir doch geraten. 
die Handfhuhe in beikem Waifier 
su maichen, wobei ih mir nun bie 
Finger berbrübte. 


Sadjaden — aber die jungen Schö- 
nen haben fih modernijiert; fie tra— 
gen alle weite Kleider mit „Iaillen” 
— Taillenkleider, ihren Giolz! 

Nur im Haar, teils ge— 
tollt, teils in Zöpfe geflochten iſt, 
die traditionellen, altheraebradten 
„Bauerntränze“ — ein Gewinde aus 
aligerperligen, arellbunten Metall: 
und Gamtblumen und blättern. 

Nur die Schmweitern der Braut 
tragen die friiehen Rojen der För- 
ſterin. 

Von jedem Wagen wirft man den 
Kindern Streifen von ſchönem, dik— 
kem Streuſelkuchen zu — mitten in 
den Staub, den Sand. 
Hochzeitsſitien ſind heilig ... 
ter Erde ſchadet nichts. 

Einmal beanſprucht ein Gänſerich 
den hinweggeworfenen Kuchen für 
ſich, und als ein Bübchen ihn auf— 
hebt, läuft der Gänſerich wütend, zi- Onkel: Ja, mei liebes Kind, ich 
ſchend hinterdrein. Das Bübchen habe dir aber nicht geratett, die Hand⸗ 
läuft — daß es buchſtäblich die Hös- ſchuhe anzubehalie.! 
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Heiratslizenien, Lillie Stone, 3 

Marhy Kavensla, 25 
Swinicklis, Marie Giarbedatti, 27 
James J. Laina, Alice Sieg, 23, 18 
R. Miller, DW, U. McArdle, 22, 
Ralpb I. 330, Youije Pieberno, 22, 
F. Rieszowsti, Pauline Cimal, 20, 
Auguſt Splet, Julianna Bonas, 27, 2 
Michael Tuffy, Bridget Kclley, 28, 22, 
S. 3. Mendeliohn, Sadie Feldmann, 36, 23, 
Morris Ringel, Sabina Shantel, 30, 24. 
Edward H. „seiferh, Gladhs L, Eheets, 21, 
George Errit, Ella Bartelb, 27, 24. 
Henrh T. Crane, Ciara Cool, 24, 25, 

9. Branditetter, E. Harmtorf, 30, 28, 

S. 2 MeoMullin, E,. M, Drinbaus, 43, 29, 
—52 — —— — 32, 
Qofep AIyl, Lotlie Epiewal, 21, 19, 
Iinde Barib, ai Mueller, 26, 29 


SR E n Siembliede, 
Folgende SHeiratölizenfer 
Difice des Countuel 
Sofepb Koch, H, Daminsfa, 26, 23, 
B. Kalitowefi, U. Szenida, 44, 44, 
Edward Rofendberg, Dora Coz;, 25, 
23, %, Thurn, €, E, Eherwinsfi, 22 
VB. U. Baancna, Antonina Bofla, 40, 
Mife Pauınaard, Veriba Finklein, 
Mibcel Maga, Mila Caban, 22 1 
U. Monieta, 27, 20, 


? nırarı 
07 wurden 


V8— 


eris usgeliciit: 


20. 
19 


B. Htociprapsli, 
Zilbelm Berner, Mary NRogaindy, 
Tames 1. Suche, Ruth Love, 2: 

Georac Strine, Ebarloite* Harvey, 21, 

Senn "on, Barbara Gvert, 24, 18. 

M. Oſn Mallo Zutmann, 57, 50. 
Gottiricd Sindell, Ellen Anderion, 29, 29, | 
Raymond 5, Sbalel, Carolyn U. Hiliv, 25, 23 


19, 


DR 
-0, 


M 
rt. 


tn 
sin 


Hetreidebörie, vom Beainn der Börien= | 


ftunden bis um 11 Mir VBormittans, wer» 
den der „Abendpoit“ tänlidı von der Ge- 


treibemaller: Firma 6. B..Waaner&| 


& o., Sxite 706, Continental & Gommer- 
cint Banf Blda., acliefert: 
Hoc Niedrig 11 Borm. 
Weizen — 
Mat .81.274 
Juli . 1.191% 
Mais 
Mai „.. +7 


Sell 
Juli 


Schlußpr. 
Samstag 
81.26 

1.1814 


$1.204  $1.207% 
1.18! 1.18% 


194 


„TR 


3% 
2 


4 


Hafer — 
D0 
gli „.. 4714 

Syed— 

San .„..18.80 
kai ...19.20 
Schmalz — 
—VV 
Mai .„..10.50 

Nippchen ⸗ 
Mai .„..10.80 


Augerdem liefern E. WB. Wagner 
& Go. den folgenden Sitnations- 
bericht, juwie als heutige Shluf- 
nofirungen: 
| Reizen Mais Hafer Epet Schmalz Rippen 
‚Mai .„$1.24% 48% 19.27 10.47 10.75 
Suli .„ 1.17% 


27% 


10.20 


10.40 10.52 


> 


10.75 10.14 10,12 


‚78% 
18 15 47% a > 


Weizen Schloß um 8 bis 18 niebri= | 


ger ab, Hafen & bis 4 höher, Mais 
‚um ebenjo viel höher. Der Weizen 
|preis fiel, weil die ausländifche Nach: | 
frage fehr gering ift und gemeldet | 
murbe, daß im Südmeften große Vor: | 
ıräte an Weizen aufgefpeichert find. | 
Der fichtbare MWeizenvorrat hat fich | 
um 23 Millionen Bufhels vermehrt, | 
‚der jichtbare Vorrat an Weizen in 
Nordamerika jtellt fi auf 114 Millio- 
‚nen Bufbels und ift damit der arößte, 
|der je zu verzeichnen war. Nach einer 
‚privaten Kabelmeldung beträgt ber 
MWeizenüberfhuß Argentiniens nicht 
weniger als 130 Millionen Bufhels, 


Eouth) Water Eirabe,) 
Ven Davis. Nr, 1, das Faß.... 1.7: 
Yionte Beauties, 9 
"sine Caps, das 
Sonatbans dus 
Nulieits, das F 
Soiden Smeet, 5 
Srimes- Golden, das % 
ı#ings, das Sch... 
Wreenings, Michigan, 
Baldwin, das Fat 
Spies, das 


"das 


Ktronsbeeren, 
ar 
BRD. ünoo000..e 
Erdbeeren. 
das Quart...... 
Räfſſe. 
Kaſtanien, das Pfund 
Sidorpnüffe, das Buihdel........ 1.00 1.25 
Schwarze Walinüffe, das Pfund 0.01% —U,02 
Becannüfle, da3 Bfund......... 0.03 —0.16 


Friſches Gemüſe. 


das 
das 


Cape God, 
| Wisconfin, 


.... 


Kalifornien, «+. 0.40 —0,60 


... 0.05 


—.10 


19 





I 
| 
I 
I 
I 
I 


(Die folgerdep Breile gelten nur beim Einfaut | 


größerer Diengen.) 
Aitiiheien Tal., gr. Sab, Yir, 1 9.00 
de., großes Faß, Nr. 2... 
Blattjalat, Zreibbaus, Siite.... 
Blumenfobl, Xong Island, Erate 
| bo, Kalifornien, Site 
Bobnenfkraut, 12 Bündel. ....... 
Doree, DRS WERDE. ou... +0000. 0. 
Champianons, 1 Pfund Karton, 
d0., Winnelota, das Bfund.. 
Andere Sorten DON. coonrunccens 
Eierpflanze, Florida. SKiite..... 2.7 
Grbien, „Ielepbon”, das Fab.. 
| Endibienfalat, Youifiana, Yaß.. 
d0,, Romaine, do. Bab..... 
Grünfobl, das 
do., Nllinois, 160 Köpfe. ..... 2.00 
bo,, bo. DaB Sab........... 0.650 
Gurten, xouiliana, Ded 1.50 
„bo, Treibhaus, 2 Did....... 1.00 
Hubbard Eaualb, das Yah..... 
Sarrotten, neue, Louifiana, Yab 
do,, Allinois, 100 Bündel.... 
Knoblaub, der Strang. ......... 0.35 
do., italieniiher, Pfund 0.17 
KRopfialat, Lonifiana, Hamper... 0.50 —1.00 
do., Kalifornien, die SHifte... 1.25. —2.50 
Kürbiiie, das Dirkend 1.00 —23,00 
Majoran, 12 Bündel 0.07% — 0,10 
Dieerrettig, Et Louis, das Gab 4.00 —4.50 
do,, biefiger, 12 Stangen.... 065 
do. bieliger, Biurdecnenenen 0.040,05 
Mobrrüben. in Eäden. ......... 0,50 0,60 
do., gewalden, Kübel....... 0.50 
e New er das Bab.. 2.00 —2.25 


do... Kanmer, 0 10. 


-10,00 
8.00 
—0.33 
—1.75 


0,30 
1.00 
1.25 
0.07% —0.09 
0.10 —0.15 
0.30 —) 

—0 


U) 


‚35 
30 
50 
— 4. 00 
—7.00 


0,605 
3.00 
— 0. 60 
—1,05 


—1,75 

1.75 
— 3,00 
—1.75 
—0.40 
— 0,18 


2.00 
1.50 


5,000 Morri3 & Co, 

1,000 %. Sp. 1it ef, 
8.000 ‘Beoples 157: 
1,000 © 
28,000 * 

| 110,000 Smilt & Co. ! — 
1,000 Bublic Serbice 53.. % 


89% 


88 
0875 


9444 


| 
Grundeinentumsmarft, 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höbe bon $1000 und Darüber wurden amt 
ih eingetragen: 
stenilmorib Mpe., 130 %. öftl, dv, Noben Zir,, 

Süpir., 30 bei 160; James Cuttle an Erneit 

F. Kallin, 35100. 
| Albland Mve,, Südweſtecke Lawrence, Oſlfront, 

32 bei 165; Henry Colſon an John B. Gratz, 

838000. 

JThorndale Abe., 185 F. 
Südfr., 50 bei 1205 N. 
Nacob Ablbera, $2550. 

Barry Ade., 191 3. Wweltl. db, 
25 bei 125; Dada M. Hogel 
32500, 

| Epaulding Ave,, 96 F. mördl. dv. Leland, WBeitfr., 
30 bei 125: 5. 4. Hero an Chas. F. 

Grobe, $1229. 

Spaulding Ave. 239 F 
Weſtfr., 25 bei 1253; 
ſred Johnſon, $5750, 

Virginig Ave., Südweſtecke Thorndale, Oſtfront, 
40 bei 119; State Bank of Chicago an Magni 
W. Johnſon, 81215. ⸗ 

Central Abe., 216 F. nördl. v. Fullerton, Weſt— 


| 
| 


mweitl. d, Glenioood, 
3. Echrupp u. U, an 
Albland, Kordir., 
an Am, &. Hogel, 


ar: 
2. 


ſüdl. v. Velle Rlaine, 
Sscar Sanflen an GE. Al: 


F 
xx 


front, 25 bei 125; Michael Dobia an Sean | 


stazele, $1130, 

Kildare Mpe., 241 5. füdl. v. Armitage, Weitir., 
50 bei 125; YAmelia Wselton an Gbarles X, 
Grießmer, $3300. 

Zorej Ade., 59 #. füdl. vd. Altaeld, Weftfront, 
30 bei 125; Michael Dyba an Gerwacy Gam: 
lit, $1940, 


Newport YIve,, 29 3. ditl. d. Karlod, Nordfront, 


29 bei 110; Albert Haenge an Charles Bad: | 


mann, $4500. = 

Slevitone Ave., N., 114 %. füdl. d. Velden, Weit: 
front, 28 bei 125; William Zuetell an Robert 
Mm. MeNair, $1500, 

LaSalle Ste, 75 8. nörodl, db, Grand, DOftfront, 
25 bei 70; E. ©. Stahl u. UV, an Franl I. 
Sowelamp, $7100. 

Webiter Ape., 140 5%. Mweltl. v. Sedgwick Str., 
Wejtfe,, 21 bei 102; ©. 8, Watfon an Julia 
M, Loderbie, $5200. 

Prairie Mpe., 142 5. nördl, dv, 22. 
58 i 178; A. Watſon Armour an Gafper 
Is. Dodafon, $22,500; 

Ct. Zatorence Ave, 100 5. füdl, dv. 44. Str., 
Weftir,, 25 bei 125; 9. 9. Scherzer an Henth 
N. stailer, $1200, 

Ellis Ade,, ECüdweltede 40, Cir,, Ditir., 30 bei 
228; Run 8, Maderb an Srederid Welberry, 

” u . 


0834 | 
10174 | 


05% 
IE | 


Eir., Oftir., | 


jein Amt als Vorjigender der „Frie- | nahe Wells, bei allen Union-VBädern und 
densfraftion“ niederleate. deren Freunden füt 25 Cents im Vorver- 

REN ER ‚ |Tauf zu haben. 

Lie Rejolution enthält ferner die| Der Krauen-franten 
Weigerumg, den „Vorwärts“ künftig unterſtützungsverein Fori⸗ 
als offizielles Organ der ſozialdemo-ſchritt — lom enden Sams⸗ 
kratiſchen Partei amzuerkennen. tag in Schönhofens Helle ſein 18. 

ar — 3 niit 2 diesbe⸗ ftungsfeit mit Nonze.‘ und Ralt 
„Ver Vorwarts“, heißt es diesbe⸗ feiern. Der Anfang iſt auf . Uhr Abends 
züglich, „erfüllt nicht ſeine Pflicht als feſtgeſetzt. Eintrittskarten koſten im 
Mundſtück der Partei. Er hat Bemü- Vorverkauf 25, an der Kaſſe 85 Cents. 
hungen gefördert, die darauf abzie- or Die ? erderl AIR un i: = 2. of 

— —— — der Var—- A., wird ihre neuerwählten Beamten am 
len, den Frieden innerhalb der Bar- | zummenden Sarjtag. Abend im der 
tei zu jtören umd fie zu zerfplittern.“ | Wider Park Halle öffentlih im ihre 

‚sn jeiner heutigen Nummer jpricht | Yemter einführen und mit diefer Zere= 
der „Vorwärts“ dem Parteivorjtand | Mmenie einen Ball für Die — 

a gr Alf an | Balte verbinden. Großvpräſident Richard 
das Recht zu —— ſolchen Beſchluß ab. Pollock wird die Einführung vollziehen, 

Brand in Kruppwerfen. die neuen Beamten find: Grpräfiden- 
Aniterdam, 10. San. Eine Prey: fm, N 
Beſterſteld; 


tin, Auguſta Nutierer; Träfident, Fred 

> > . nu.» * Vize räſide ⸗ 
depeſche ſagt, ein Teil der Kruppſchen stzeprafidentin, Lena De 
Werke zu Eijen jet durch eine Tyeuers- 








iterfield; Naplanin, Katharina Schulb; 
werte zu Ep | Sekretärin, Una CE. Späth; Schabmei- 
brunft zeritört worden; der Modell: | jteris, Sujanna Zeifert; Führer, Wenzel 
ſchuppen ſowie die Radfabrik ſeien Schuls Hilfsführer. Bettie Blund; In⸗ 
siebernebrannt nere Wade, Stonitantia Schubert; XTru- 
’ 8 , ftees, Minnie Tant und Kohanna Kollen. 
Deutihlands Selbftvertrauen, Das Komite wird Feine Mühe fchenen, 

| ? . um Len Gälten einige pergnügte Shme 
| „Gott itrafe England“ heift e3 noch im= |den ‚u bereiten. Für qute Mufik, guten 
| mer, — Ein endgiltiger Sieg wird von | Imbiß und frifchen Trurk ift beitens ge- 

| Niemand bezweifelt. ke» Eintritt 25c, Anfang 7 Uhr. 

i Der Bfälzer Verein wird am 

5 a * f I = a 

| re —* — kommenden Samstag Abend im 
Waſhington, 9. Jan. Aus einem Counts Halle ſein 19. Stiftungsfeſt mit 
hier von einer bekannten Perſönlichkeit Ball —— — 
in Fra f urt am ain ei troff en | dazıı werden bon der Herren % am eis, 
19 3 * cn ge N Präldent; Natob Behrens, Vorfiker; Na- 
| riefe ijt zu erjehen, er Haß Fob Siraft, Sekretär; Michael Babl, Phi- 
gegen England, die Liebe zum Kaifer Tipp Adler, Ludivig Kümmel und Jakob 
und das Selbjtvertrauen in Deutjch- | Weber getroffen, und Cini De 
land teinesivegs madgelafien Haben. | Gens. Sie su Dem Areife Diejep beliebe 
| Unfere Vettern jenjeits des Kamalß, | ten Vereins gehörenden Yamilten jehen 
beißt es darin unter Anderem, haben |dem zeit in — — — 
e3 nicht vermocht, uns auszuhungern. | Enigcgen, denn es ti aligemeim befanns, 
Die deutfche — wird = Kam p/ DIR bie fette ber. Bfälner one nz 
» I si PT jehr gemütlich und veranügungsreich ver⸗ 
überfteden und dem amerikanischen Taufen. 


- 





— — — — — — — — — — —— —— — 


Auh McGnire geftändig. 
Bezeichnet Roman, die Gebrüder Searles 
und Baul Fox alö feine Mitihuldigen. 
Sidney MeGuire, der geitern von 
Detektiveleutnant Charles Larfin un- 
ter .dem Verdacht; der Führer ber 
Räuberbande zu fein, die den Ueberfall | 
im St. Lufas Hofpital verübte, von 
Detroit hierher zurüdgebradht wurde, 
legte fhon Abends ein umfafjendes 
Geftändniß ab, in dem er Ralph Roll= 
man, ven Lenter des Kraftiwagens, | 
deffen fich die Kerle bedienten, Yanıes | 
Searles, einen Angeftellten im Hofpi- | 
tal, deifen Bruder James Gearles, | 
einen früheren Patienten des Kranten= | 
baufes, und Paul For belaftete. Er 
gibt an, daß Rollman, wie diejer in| 
jeinem eigenen Gejtänbniß ebenfalls | 
erflärte, fie nach dem Hofpital fuhr. 
MeGuire gefteht, an dem Ueberfall be- 
teiligt geivejen zu fein und $971 als | 
feinen Anteil empfangen zu habeı. | 
Hiervon feien noch $700 übrig, die fih 
in der Schublade eines Schreibtiiches | 
im Haufe von Samuel Carriß in De- 
troit, wo er auch verhaftet wurde, be= | 
fünden. Außerdem will er dort noch | 
Schmudjahen im Werte von $150| 
verwahrt haben. Weber den Leberfall 
fagte McGuire aus, daß er und feine | 
Spießgefellen, als jie aus dem Kraft 
wagen ftiegen, Kraftwagenbrillen auf: 
gefegt hätten, Charles Searles Habe 
die Hofpitalangejtellten mit dem Re- 
bolver in Schach gehalten, er habe der 
Kaffirerin Frl. Zobin die Kaffette, 
" die das Geld enthielt, abgenommen, | 
FR II Dann feien jie nach feiner Wohnung | 

Nr. 10 Oft 20. Straße gefahren, io | 
fie die Beute ehrlich geteilt hätten. | 
James Searles habe ihnen über vie | 
Gepflogenheiten im Hoſpital Aufſchluß 
gegeben. Er und Fox ſeien einige 
Stunden nach dem Raubzug zuſam— 
men nach Detroit gefahren, wo ſie im 
Griswold Hotel abgeſtiegen ſeien. Am 
Mittwoch hätten ſie ſich getrennt, Fox 
ſei nach New Vorf und er nad 
| Chatham, Kanada, gefahren, um fpä- 
\ter nah Detroit zurüdzutehren, wo er 
bei jeinem Freunde Garrii Unter 
Ihlupf fand. 

Die biefige Polizei wurde dur 
einen Brief, ven McGuire an jeine| 
Geliebte Margaret Jones, Nr. 1921 
Michigan Avenue, fchrieb, auf feine 
Spur gelentt. Das Mädchen befindet 
fi in der Fyrauenabteilung der Ve- 
zirkswache an Süd Clark Straße in 
= Bere Haft, wird aber heute noch entlajfen 
Für den Fonds der deutſchen und werden, da fie in feinerlei Verbindung | 
öſterreichiſch- ungariſchen Hilfsgeſell- mit der Raubtat ſtand. 
ſchaſt ſind der „Abendpoſt“ außer den Auf Veranlaffung von Detektive: | 
|bereits veröffentlichten Beiträgen bis | fapitän Hunt wurde gegen Mitternacht 
gejtern Abend die nahtejenden Sunt: | James Searles, der Bruder von Char: | 
ber augegangen: les Gearles, der nad) Angabe Me- 
| Bei einer nr 2. Guires den Plan des Ueberfalls ent- 

Gb a Dame warf, in jeiner Wohnung Nr. 1423 

Grauß als Verlobte gejam- Michigan Avenue feitgenommen. 
— .$ Von zwei bewaffneten Banditen 
Ottiite Stahnte wurden Ssofeph Leah, Nr. 508 ©, 
Bom Palm Social Glub, 911 Sacramento Avenue, und S, Rode, 

—— * ** der a 2 Buren Straße, über- 

V ung einer Wurit, ge- fallen. ie Gauner nahmen Lead) 
nn a A G. Weppert eine goldene Uhr, feinen Ueberzieher 

Raul und $10, und Rode $10 ab. 
Nicht beffer erging e8 KofephLinde. 
Nr. 2904 Prairie Avenue, der an 9. 
Straße und Cottage Grove Avenue 
bon zwei Rerlen angefallen und um 
$3.,50 erleichtert wurde, 

Etwa 10 Minuten fpäter madıte an 
der gleihen Ede Kohn Martin, Nr, 
7123 South Park Avenue, die Be- 
fanntichaft von zwei Wegelagerern, | 


| Doppelte ZI Stamps 

4 mit diejen Räumung- 

J Verkauf-Bargains am 
Dienstag. 


Mttraftive Bargains Fr: 
in Fabrik-Enden 


73c die Yard. 1450 Vds. Leinen 
„fnifbed” Ehambrav Fabrik: 
Reiter, alle in fchlichten Farben, 
1230 Werte; ipeziell die 3 
Dard zu..”. 


5ic die Yard, 
Schürzen-Oingbam - 
Reiter, alle blau farrirf, 
Sc Werte; die Dard 


5}e die Yard. 1 Bartie feinen 
mercerised ſchlichten Gardinen⸗ 
Scrim in ee „ 
Zoll breit. Werte bis löc; 

die Yard zu 52c 


LINNING & @ 


3239-3245 LINCOLN AVENUE | 


MARSHALL FIELD & 
—ıBazenen! salesroomr” 


Dieje Bajement-Abteilung — wegen ihrer zuverläfjigen Seiden befannt — vfferirt 
für den fpeziellen Januar-Verfauf 


Unvergleichliche Werte in Seidenſtoffen 
Geftreifte Habutay Waſchſeide, 36 Zoll breit, 55c die Yard. 


Dies ijt ein reinfeidener Stoff aus Japan. Derfelbe ift ſehr geeignet 
zur Herjtellung von Blufen, Kinder-Kleidern und Männer-Hemden. 


36:3Öllige weiße Habutai Wajchjeide, Yard 38c 
Räumungs von Seide Rlaids, 36-301l., Yard 55c 


BarfetevonSeiden:| | Velvet, VBelveteen 
ſtoffen⸗Reſtern und Corduroy 


Tauſende Yards von zuverläjligen Die Preife wurden zweds Räumung 
Seiden für faft jeden Zmwed, verpadt bedeutend herabgefett. Diefelben find meit 
in bequemen Paketen, welche die Länge unter den urjprünglichen PBreiien, mit denen 
und den Preis deutlich erfennen laflen. dieie Stoffe marfirt waren, 


ELTNTTETEE 


—— — — 
Spezielle Candy Preiſe 


12 inderaarten⸗Miſchung, Vfd... 

e Tut Roc. Vfd 

15c Sream Toys, Bid — 

25 Schofolade Datteln, Bid 

15 Schotolae Drons, 1 
Richt“, das Pfund......-.. 12c 


“ce 
7c 


25c Madras für 
Gardinen zu 1214c 


25c Gardinen - Madras. 
36 Zoll breit, in verfchie- 


denen netten Ent- 1 
würfen; die Dd... 122c 


15c Gardinen Swih 
zu Ybac 

15c Dotted fen. Iacauard 

und Zeno fcv. farrirten 

Gardinen Swik. 36 Zoll 


breit, vom ganzen 
Stüd die Dard 


— Te die Yard. 2675 Dode. ae- 
mufterten Gardinen Swik in 
Fabrif-Reitern, 36 Boll breit. 
12}c Werte; fpeziell Die 1 
Dard zu 
&+ic die Dd. 2600 Dos. bedrudte 
Ların Fabrif-Refter, gute Mufter 
Sc Werte; 3 
40 


Ste die Dd. l Vartie Shitting 
Madras in Fabrik⸗Reſtern, 32 
Zoll breit. Im allen auten 
Muitern zu baben, 15c Werte; 
fperiell in diefem Ver⸗ 

fauf die Yard 


— — — —jjh nn 

Eine große Herabſetzuug au 
woll. Kleiderſtoffe⸗Reſtern 

u Staple⸗ und ſaiſongemäßen Far- 

n und erwünſchten Längen zu baben. 
Sxeiten 36 bis 54 Zoll. Es m49 1 

59 Werte, die Dard 2C 
Bettuchhzenn unter Koitenpreis. 


AH 8c ungebieintes 22 Bettuhzeug. 
36 Boll breit, vom ganzen Stüd; pr 1 
die sent D2 


JFrühzeitiges warmes Wetter 
ſhafft niedrige Blanketpreiſe 


1000 Yarde 
Fabrik⸗ 


200 Kinder⸗Coats — Elegante Kleiderrö 5 
markirt zu nur 2.98. —— 2 


* Ein Affortment von Damen- und Madchen⸗ 


Dieſe Coats find in Chin: | ri : 
% hillas und Deiichungen zu | Sfirte, gemadt aus gutem Boplin. Die 


“haben. Größen bie zu 12 | meilten in Schwarz und Rapp, einige in anderen 
Jahren. Werte rangiren big | Yarben. M.ie Größen bis zu 30 Taille. Ebenfo 
35.00. Ein wirf- 2.98 find in Diefer Vartie einige Gorduroy und 
liher Bargain zu..de Ihwarzje Taffeta Seide Stirte vor: 

$4.95 


— danden; ſpeziell zu 
Flannelette Rompers 5 a 
für Kinder Nahıtgewänder für Damen, 69 


| Muslin-Namtfleider für 
ET 
mijche Kleidunasitüc; fortirt ” urdaogen; fpeziell zu nur.. .69e 


in Grau, Blau oder 5c 


Rot, beiekt; zu. 
Reinleinene Tafhentüher für 
Damen. Alpine Stiderei. 
Große Auswahl von fihönen 
Eden-MDuftern und d4-zöllig 
boblgefäumt; 
nur 


A 82.25 extra arohe boppeltbreite 
M baummollene Bett-Blanfets in Grau 
und 2obfarbr, winterichwere Qualität; 
Größe 72x84; ſpeziell das 
Boar für nur.... 


en 
‚Spezielle Partie von Stinder- 
Bonnets zu 1.29 


‚Eine Bartie Kınder-Bunn:t3 — fdwarz 
‚und farbig — wurde zurücfgeitellt, um im 
„Räumungsverfauf weit unter dem wirt⸗ 
„lichen Wert verkauft zu werden. Gemadt 
‚aus Seide Corduron mit fancn Spiten- 
„„Bacino“. Reguläre 2,50 Werte; 

‚Eure Auswahl zu 


Haudſchuhe 
für 
Damen. 


Ghampifette 
und feibe-gefütterte | 
Cafbme ette- W 2 | 

| 


Shafer Wolle Smweater- 
Goats für Knaben. Grofer 
Shawl-Kragen, 2 Taichen. In 

‚ Navn u. Maroon. 


28 bie 34 1 79 
* 


Bartie feine Halstramten für 
Männer. Four-in-Hand mit 
breiten Enden und „itraigbt“ 
wendbar. Großes Muſtre 


Aſſortment; 250 Werte 15 


reg. 82.50 Werte... 
Ganzwoliene Gafhmere- Strümpfe f. Damen] | Boudoir-Kappen. in arofer Auswahl von 
Muſtern. Gemadt aus Net und Meflaline, 


—mit doppelten grauen Werfen und Zeben— ! 
nabt.o8. Größen 84 bis 10; Seconds 29 mit Bändern und Spiten befetzt. 
ICh iind 79 Werte; das Stüd 


unferer 50c Sorten; das Baar 
Große Auswahl in Stidereien 


5000 Yards Emik und Nainfoof 
geftidte Kanten — arobe Auswahl von 
„Open Wort“ Muftern. Ym Breiten 
bie zu 9 Zoll, Ge find dies requläre 
19c Werte; fpeziell in diefem 

Verkauf de Dard zu 


Handſchuhe — ſchwarz, 
weiß und farbig — in 


Größen 54 bis 
94; das Baar. DOC 


- Unterzeug:Bargains 

Feine Merins-HSemden und »Sofen für die 
Männer, mittelihwere Garmente fir das 
oanze Aabr. Diele 48c Werte in 7: 
deſem Werfauf au x 
Schwere baumivollene gerippte Leiden für 
Danıen, bober Sale u, „Duth Ned“, 
Eliboaen- oder furze Aermel, 48c Wit. 35c 


Bajement Seiden- Abteilung — Südliher Raum, State Straße 


2ongeloth und Nainfoof 


18:zÖlliger geitidter Flouncing und 
Rorietihoner-Stiderei — feines 
Affortment in Blumen-Muftern — 
es find dies 35 Werte; fpeztell in 
diefem Berfauf die Ward für 19 

i c 


| Das Liebeswerf. 


Alle Qualitäten Longeloth und Nainjoof find während des Januar fpeziell marfirt, 
Yn Erwägung der niedrigen Preije und der guten Qualitäten find dieje zwei Stoffe von 
ganz befonderer Wichtigkeit. 


1000 Ehadteln 36-jölliger Manhattan 
Hainjood, He Ehadtel. 


Cüdliher Raum, 


Zeder Beutfhhe Hat die Heilige 
PRidht, Aid) daran zu beteiligen, 


Einendienft der „Abendpoit“. 


700 Ballen 36-jölliges engliihes Long: 
Kleider für Diner-Tänze. 


Cloth, 81.10 der Ballen 


Straße, 


—A State Baſement 


Gebleichter Shaker Flanell, 140 Yard 


Extra ſchwer, 36 Zoll breit 


Spezial-⸗Preiſe herrſchen vor während des Monat Januar an allen Qualitäten 
von ungebleichten Outing- und Shabker-Flannellen. 


Südlicher Raum, State Straße 


Davidſen 


Frau Buerger 


22.00 
43,810.22 


zsriiche, elegante 1916 Tabrif-Nefter 


Farbige, baummwollene Waiditoffe, 
Ic, 106, 15c Die Yard 


3u 9 die Yard. DBedrudte Stleider-Percale, 
36 Zoll breit; ebenio 27=3Öllige feine Nleider- 
Ginghams, Farrirt und in Plaide. 


Sypeziell— 
30-3Ölliger Serpentine Rimono Grepe 
Bedentend herabgejett, 10Oc die Yard, 


Südlidher Raum, State Straße, Bajement 


Früher auittirt „........ 


I ne $43,832.22 
— 
| Der hölzerne Ritter 
in der „Abendpoft“-Office, pro Nagel die ibm $6.50 abfnöpften, 
110 Ets., wurde von Folgenden weiter! Neon Gevorsfi, Nr. 1453 Wejt Chi- 
verklopft: ago Avenus und Louis Losman, 
ler Wernede, 5 Nägel Nr. 1176 Milwautee Avenue, gin⸗ 
| Maria Wanninga, 10 Nägel. .. gen zufammen an Milmaufee Avenue | 
Aug. 8. Emwert, 5 Nägel und Tell Place, als fi) ibnen drei 
Margareth Stähle, 10 Nägel. . bewaffnete Wegelagerer entgegen- 
Hattie Scheßel, 10 N N 2 eg : 
Dttilie Etahnte, 5 jtellten. Losman büßte eine goldete 
‚ Uhr fowie $17, und Gevorsfi $8 ein. 
Ein farbiger Bandit überfiel Wil- 
Itam I. Meehan ir. vor feiner Woh- 
nung, Nr. 8232 South Rark Avenue, | 
und nahm ihm $1 ab. Ein Nachbar, | 
RR, E, Dumont, der die Verfolgung ' 
des Gauners aufnahnt, gab mehrere | 
| Heute Abend, zum eriten Mal in Amerifa, | Schiffe auf ihn ab, traf aber nit. | 
wei entzüitende Schöpfungen, in denen Originalität ji) mit Idiot: | Maſſenets „Kleopatra“. In Verbindung mit dem Einbruch 
dmalität vereint findet, jind in dem obigen Bilde veranſchaulicht. Die erſte Die neue Opernwoche begann ge- iM die Billardhalle von Anton Kan- | 
diefer beiden Abendtoiletten iit ausgeführt in weihem Atlas-Crepe mit dem ftern Nadymittag vor gutbejuchtem |difa, Nr. 2834 W. 22. Straße, wo | 
modiich eleganten „Beagn“-Nod umd der Taille in Schnebbenform, deren) Sanje mit einer Wiederholung am 21. September Billardbälle Mm | price auf 
oßere Hälfte von Spike iit. Fiir mittlere Größe erfordert das Rojtiim 6 | bon Richard Wagners „Barfifal” und Werte bon $100 und Zigarren, die 
Yards von 40 Zoll breitem Crepe und 1 Yard von 27 Zoll breiter Allover wird heute mit der erſten Auffüh- einen Wert von $25 hatten, geitohlen 
Spite. |Tung von Jules. Maffenets Hinterlaf- | wurden, verhaftete die Polizei geit:en 
*  Bordüren-Atlas von erguifitem Mufter, in lau und Grün, liefert das |Tener Oper „Kleopatra” fortgefegt. | zwei junge Burjcen, die ihre Namen man, Harry Mob und deilen Gattın 
Material zur dem Roc des zweiten Modells. Der Zondu-Rod tit von Spite, | Die Aufführung ift Doppelt bemertens- | als VBohumil Sindle, Ir. 1916 ©. | grpel an. Die Feitnahme geichah in 
die fich in der Weite der Taille wiederholt findet. Obgleich das Kleid von| wert, einmal meil „Kleopatra” des | sairfield Ave, und Elmer Carlſon, dem Haufe Nr. 2429 Prairie Aoe., 
zartblauem Chiffon ijt, it der Gürtel von orangefarbigem Sammet. Für |Meijters legtes Wert war, und dann | Nr. 2231 Albany ve, angaben. |, fih) Sadıen fanden, die jpäter von 
Mittelgröße erfordert das Modell 5 Nards von 50 Zoll breitem Chiffon | weil Maria Kousnezoff, die urfprüng- | Die Burjhen Ieugneten erit, bequem- | D. Siggman als fein. Eigentum 
umd A Nards von 12 Zoll breiter Allover Spike, | üiche Darftellerin der Titelpartie, dieje | Ten ſich aber ſchließlich dazu, ein —A rkannt —— Wohnung! 
Erites Modell: Taille Nr. 6562, Größen 3I—44 VBühtenmah;. Preis |auch hier fingen wird. Außer ihr wir; |Ntändniz abzulegen, und bezeichneten | Siggmans wurde anı Neujahrsabend | 
15 Cents. Rod Nr. 6487. Größen 22—32 Taillenweite, Preis 15 Cents. |fen die Damen van Dreffer, van Gor:| Michael Sojnaj, Nr. 2860 W. 26. Indebrochen. Außerdem wurden 
Zweites Modell: Koſtüm Nr. 6544. Größen 34—42 VBüjtenmaf.|don und Piovela und bie Herren | Straße, _ als ihren Selfershelfer, Silberfahen und Schmurkitücde im | 
Preis 15 Cents. | Maguenat, Dalmores, Journet, Rico: | Cheiter Sufala, Nr. 2221 S. Habany| orte yon etwa $300 in der Woh- | 
Schnittmuster find unter Angabe der gewünicdhten Größe,- der betreffenden | lan, Defrere und Meyer mit, Ave. ſoll den Einbruch geplant haben. nung gefunden und bon der Polizei | 
Nummer und genen Ciniendung des angegebenen Betrages, jowie 2 Gents für) Der Spielplan für den Reft der Soinaji wurde in Haft genommen, | Geihlagnahmt, da fie zweifellos eben- | 
Borto, zu bezichen dur die „Modenbteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit Walh- | Woche lautet: Morgen, „Aida“; leugnet aber, etwas von dem Einbrud) falls von Einbrücden heritammen. 
ington Strafe, Chicago, II. Mittwoch, „Garmen“; Donnerstag, | zu willen. Sujala fonnte bisher nicht 
— „gefunden werden. Am 13. Dezember vr 


|„Romeo und Nulia”; Freitag, zum | FeTun u 

leriten Mal * Chicago —— überfielen Banditen die Wirtſchaft Aus Bereinskreiſen. 
— — ’ A i B > 6 sr on ORX or 8 

‚ballos „Zaza”; Samstag Nachmittag | von Frank Zdebsky, Nr. 2658 W. 18. 


— 
— 
De 
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3u 15c die Yard, Feiner 
Shirting = Madras auf hellem 
Grund, 


1756.40 


$1790.90 


Ehicagoer Große Oper, 


der Südfeite verübt zu 
haben, wurden von ‚der Polizei in 
Haft genommen. Sie gaben ihre 
Namen als Earl Wilcor, Harry Eait- 


In werdet Shr Eure 1916 
Spareinlagen hinbringen? 


Yn einem Sparfonto in diefer Bank wird Euer Geld Zinfen zur 
Rate von 3 Prozent pro Jahr tragen, gutgeichrieben im Januar und 
Juli, Einlagen, die am oder vor dem 19. Januar gemacht werden, 
ziehen Zinien vom 1. Januar ab, 


Diele Bank fteht unter der direkten Auflicht der 


Vereinigten Staaten Regierung und ift bequem 
gelegen — und wir wünfhen Eure Kundichnft. 


Beginnt Eure 1916 Gelegenheits-Raffe Heute bei 


The National City Bank 


| 


— 
en 


Neues Deutfhes Theater. Bahiwik, Kupfer, Sternau und Schu: 


(Bulb Temple.) 
I 
I 


Mittwoch Abend Guſtav v. Moiers reizen: | 


des Dffisier-Luitipiel „Reiff-Reifflingen“ | gen“ bleibt auch für die nächſten beiden 


Mährend das deutjhe Theater im | 
Bush Tempel heute und morgen ge— 
ſchloſſen bleibt, jteht den deutichen | 
Theaterfreunden für Mittwoch Abeno | 
eine bejondere Ueberrafchung in Ant | 
fiht, nämlid die Aufführung des! 
reizenden fünfaktigen Offiziers-Luſt- 
ſpiels Reiff-Reifflingen“ von Guſtav 
v. Moſer, miit der zugleich das erſte 
Wiederauftreten in dieſer Saiſon von 
Frau Annie Boehmer-Haupt, die die 
Rolle der „Ilka von Folgern“ über— 
nommen hat, verbunden iſt. Die übrige 
Rollenbeſetzung iſt eine vorzügliche; 
vorläufig ſoll nur erwähnt werden, 
daß außerdem noch mitwirken die 
Direkltoren Haupt und Danner, ſowie 
die Herren Juergens, Loewenfeld 


CASTORIA Fürsäugiings und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habj 


4 


bert, ſowie 
Malden, 
und 


die Damen Schönfeld, 
Vollmer-Tietgen, Wagner 
b. Jagemann. „Reiff-Reifflin- 


Abende auf dem Spielplan, und ber 
Samstag bringt die Wiedergabe eines 
großen Bolfzjtüdes unter Regie von 
Direktor Jofe Danner, der dazu Lub- 
wig Ganghofer's „Du follit Vater und 
Mutter ehren“ auserfehen hat. 

— — —e — 


Eisfeſt im Regen. 

Auf der Eisdecke der Lagune des Hum— 
boldt Parks fand geſtern Nachmittag das 
alljährlich vom Eisläuferverband veran— 
ſtaltete Eisfeſt ſtatt. Der bei Beginn 
der Weit- und Kunſtläufe der Schlitt— 
ſchuhläufer einſetzende Regen machte die 
Decke weich und das Laufen ſchwierig. 
Arthur Staff vom Nordweſtklub ſiegte 
im Schnelllauf, Ziel eine Meile, über 
einire der beiten Käufer des Nordieitens. 
Etwa 500 Zufchauer hatten jich zu dem 


Schaufpiel eingefunden. 


Trägt die 


i on 
* ii 


Thais“ und Samstag Abend, „Ba— 
—J „Der Liebesknoten“ und Ballet. 
Am Sonntag Nachmittag, um 414 
Uhr beginnend, wird „Walküre“ 
wiederholt. 


— — — 


Der Kaiſer und Hindenburg. 


| Die Deutihe u. Dejterreich-Unge- 
tiſche Hilfsgeſellſchaft hat von der 
Deutſchen Roten Kreuz Geſellſchaft 
lin Berlm durdy das hiejige deutiche 
Ktonjulat eine Sendung von Rojtfar- 
ten erhalten, weldhe den Kater und 
Feldmarſchall Hindenburg darſtellen. 
Die hochintereſſante Photographie, 
welche von Ihrer Majeſtät der 
Deutſchen Kaiſerin ſelbſt aufgenom— 
men wurde, trägt deren Unterſchrift. 
Die Karten werden zu Gunſten des 
Liebeswerkes verkauft, und zwar für 
10 Cents das Stück, oder 3 für 25 
Cents. Dieſe Poſtkarten ſind nur 
im Büro der Hilfsgeſellſchaft, 154 
W. Randolph Str., zu haben; da der 
Vorrat nicht groß ift, jo iit es not- 
wendig, fi bald au melden, _. 


end 


Place, iverrten den Schanfwirt und 
drei Gäite in den Keller und madten 
ficht mit $27 davon, die jie im Kafjen- 
abparat fanden. Der Schanfwirt er- 
fannte in Sojnaj einen der Burjchen, 
von denen er überfallen wurde. 
Eine Frau und drei Männer, die 
im Verdacht jtehen, eine Reihe Ein- 


Zurhibar 


erfältet heute, 


Wohl wie immer morgen. 


wis 
CASCARA FD QUININE 


Die alte Standard-Arznei. In Tablettenform. 
Steine unliebfamen NRadmwirlungen. Keine 
Opiate, u 
den, Grippe in 3 Tagen. Gelb zurüd, 
wenn es feblichlägt. _VBerlangt_ das 
Ehte. Ehabicl mit rotem Ober 
teil — Herrn Hill Bild darauf. 
25 Cents. 
In irgend einer Apsthele, 2öc. 


W. H. Hill € 
8. 8 ompany 


Heilt Erlältungen in 24 Etuns | 


Beamtenwahl der Harugari Liedertafel 
und des Geiangvereins Almira. 


| 
| 
| 
| 
| 
Die HarugariLiedertafel 


hat folgende Beamten per Atklamas | 
tion einftimmig ermwählt: PBräfıbent, | 


Aud,. Krüger; Vize-Präfident, Wm. 
Luhmann; Schagmeifter, Rob. Hühnz | 
hen; Finanz-Sekretär, Frank Zierk; | 
Protofoll-Setretär, Aug. Edert; Kor=| 
refpondirender Seftetär, E. W. Dras=| 


OF CHICAGO 


Süd⸗Oſt Ecke 


Dearborn und Monroe Straßen 


David R. Forgan, 
Praſident. | 


un A u 0 nn ln Sen 2 


haft befannte Gefangverein Ylmira 
erwählte in feiner legten Generalver- 
fammlung folgende Beamte: Präft- 


‚10jaıt 


 „Diabeto“ 


für Zuderfranfe (Diabetes) ; neueite Er- 


heim; Arhivar,, John Peibler; Bum- | dent: Hermann %ooS; Vizepräſident: findung, unfehlbarer Erfolg. Keine Diät- 
mel-Präfident, Geo. Kuhn; Bummel: |Chas. Schufter; Prototoll-Setretär: | vorichrifien. 


Sekretär, Rud. Braufam; Kollettor, 
Mm. Friemel; Dirigent, U. 9. Reh: 
bera; Vize-Dirigent, Rud. Krüger; 
Amerik, Fahne: Wr. Luhmann; Ber- 
einsfahne, Frank Geifhelm; Stimm- 
führer: 1. Tenor, Wm. Schult, 2. Te: 
nor, Rob. Hühnden, 1. Bah, Wm. 
Luhmann; 2. Baß, Jac. Hüther; De- 
gaten für die Vereinigten Sänger: 
m. Schulg, Geo, Lauterbah und 
Geo. Kuhn. Delegaten zu den Ber- 
bündeten Gefellfhaften: Geo. Lauter: 
bad; Finanzausfhuß, Geo. Wenzel, 
Sohn Peihler und Geo, Ziehn. 

Der auf der Norbiweitfeite vorteil⸗ 


% 


| Karl Hennig, 1147 Chriftiania Abe; 
Louis Faßhauer; 


Finanzſekretär: 
Schatzmeiſter: Wim. Leopold; Bum— 
melſchahzmeiſter: Aug. Pantel; Bum⸗ 
melſekretär: Guſt. Jenſſen; Bummel— 
präſident: Fritz Frank; Archivar: 
Paul Dietz; Dirigent: Prof. Hermann 
Kornemann; Vizedirigent: Karl Hen— 
nig. 
— ——— — 

Leiter der Butter⸗ und Eierbörſe. 


Nach der Geſchäftsſitzung der Butter— 
und Eierbörſe wurden heuie die neuen 
Beamien eingeführt. Es ſind: Vräſident, 


Charles E. Mexeill: Vigebraſidenten. 


John Baring, 


736 N. Lotus Ave., nahe Chicago Ave., 


A.ustin 
in5-10 


Charles 3%. Botvman und F. B. Eoliner; 
Schrmeiiter, W. 9. Whitcomb; Sekretär, 
Henrh Nepion; Sergeantsat-Arms, A. S. 
Strigl; Direktoren, Dienitzeit ameiXahre, 
Nohn W. Low, Edward Rueb und rant 
Dittmann. 


— —— — 

* Die beſten Arbeitskräfte er- 
reich. man durch kleine Auzeigen in 
der Abendpoſt. 


Ceſet die „Aonuntaane 





— — 


un 


._Mbendpolt, Chicase, 


lie und erftie Nadt im 
Gerfaßet und cerfte Nacht 


Bon Frig Etrauh, 


Unmerfli haben fich im Laufe des 
Nahmittagd graue Regenwolten, bie 
legten Ausläufer eines entfernten Ge- 
mitters, über ben Simmel gejchoben. 
Mit frühen Händen greift die Nacht in 
ben Zaq hinein, und büllt die Aniel 
Zemedfziget in tiefe Duntelheit. Die 
Uhr zeigt 346. Man könnte faft mei- 
nen, ein "Tpäter Novembertag wäre 
lautlos im Nebel verjunten. Aber die 
Zuft ift weich und warm, und wir ha= 
ben ben Wald um Mittag geichaut 
und gefeben, daß nur felten der Hauch 
bes Herbites ihn berüßrte. Xch habe 
mich mit meinen „Stügen“ unter einer 
alten Eiche häuslich niedergelaſſen, 
rauche meine Zigarette und warte. 
Dicht bei uns liegen meine Leute, Die 
meijten jchlafen. Ein kleines Häuf- 
lein nur ift mäher zufammengerüdt 
und unterhält fich Halblaut. Sn den 
Wipfeln der Bäume ift der Wind wach, 
und der Wald raufdht voll und tief. 
Sroendvo in der Nähe Hlagt ein 
Kauz. Bon Zeit zu Zeit zudt blik- 
artig in der Nacht ein Lichtjchein auf, 
und M. fagt: „Yekt kommt wieder 
eins!” Dann jchieben fich unfere 
Köpfe Hinter den Stamm der alten 
Eiche. Und gleih darauf plakt in 
märdhenhafter Höhe ein Schrapnell 
und wirft fraftlos feine Kugeln durd 
die Aeſte. Acht bis zehnmal wieder— 
holt ſich dieſer Vorgang. Dann iſt 
Ruhe. Auch meine Leute ſind inzwi— 
ſchen ſtill geworden. Sähe man nicht 
ab und zu ein Streichholz aufflammen 
oder die Glut einer Zigarre glimmen, 
dann würde man ihre Anweſenheit gar 
nicht merken. 


Gegen acht Uhr erſcheint eine Ordo— 


— x ——— * 
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Kteisu 82,000,000.00 Benründet 1855. 
Spar-Einlagen, welche vor dem 14. Jan. 
gemacht, ziehen Zinien vom 1. Jan. an, 

3 Prozent Zinſen auf Spar-Einlagen 

Eröffnet Ener Bant:Konto in der 

alten zupverläffigen Staats:Banf 


GREENERSNSBANKEITPAN BAR 


im neuen Gebäude Ecke LaSalle u.Madison St. 
Aus allen Teilen Chicngos bequem zu erreichen. 


Sichere erfte lortgages und Bonds zu 6% 


Dffen Montag Abend bi 8 Uhr. 
Sicherheitsgewölbe — Kasten $3 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


THE_STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
STATE. ADAMS & DEARBORN STREETS-PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Demonstration Quscheon morgen von 3:30 bis 5:15 Nach, 


In Berbindung mit mehreren großen ——2 von berühmten Nahrungsmitteln Terwiren wir morgen, von 3:30 bis 5:15 Uhr Nachmittags, ein un- 
getwöhnliches Kımcheon in umferem Reftaurant, um die hochfeinen Qualitäten diefer Nahrungsmittel unferen Kunden vor Augen zu führen. hr Zöunt dies 
fen feinen Lund gu einem geringen Koftenpreis erhalten. Hier ift die — für morgen — beachtet die außergewöhnlich niedrigen Preiſe: 

Dhitero Broth, mit ——— Biscuit Armours Devonſhire Farm Wurſt, ee Gebratene New art Count Auſtern, mit Heinz Plum Pudding. mit Braunbdy⸗ 
Co. s Ouſter vPaities, alle! TRETEN Hirfh3 NKartoffel-Chipd und Heinz et Sauce 
Zatefide gelichte Earin Sun Erbien.. Zalefide Salmon Paite Sandwices, mi Sauce, alles für Teilchd Tee mit National Biscnit Ca.’8 
Monardı Lobiter Calat, mit ht ins ——— Biscuit Co.'s Saratoga Flates Mackarens Ghile Käje, mit National sie Cecelia Biöcuit, für 
Mayonnaiſe Drefſing und National Bis cuit Co.'s Wafer Thins und Fairview * Runter Bros.’ —— mit — 


[25 a ae 


Groceries 


Siebter Floor. 


20 PBiunb feiner ara» Butter, Mungerd 
nulirtee Buder, mit | feinite Elgin Cream 
Order bon $1.00 oder | ru, 5 Pfund Eimer 
mehr bom unferem lo: | oder 1 Pfund» 34c 


fen Xee oder 98c Stüde, Pfd 
100 Pfund Sad be 


Stafjee für 
fte3 gemifhtes Hühniet« 


14 Bbl. Sad Snow 
White Superlatibe Autt tt 
ttec — lein 
Sumd, für.. 1 ‚35 


2222222 


EEE SHE Sch 


EEE 


Mehl 


—————— für 
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VENETIEN 


AuIiSrIHESSGHESRGEABERERET 


cuit Eo,.’3 Dinner Biscuit, alles für....15e fee, für Biscuit Co.'s „Totens“, 


arena 222777777 7755255555 


auumiunnnum 


Fiſher K Swawite, Chicago, Lager von ſeidenen Waiſts 
(die berühmte Star Marke) zu Adc am Dollar gefanft 


Spar: Kontos 


In Mebereinitimmung mit unferer Gewwohn 
heit bezahlen wir Zinjen vom 1 Januar an mit 


O/ 

3% per Jahr 
halbjägrlic; gutgeichrieben auf alle Sparfaijen- | 
Einlagen, die gemacht werden an oder vor dem 

nanz: Die PBontons jeien da, Wir 


13. Januar | fönnten überfegen. Na, denn los! 
2 z 5 Nah fünf Minuten jtehen wir am 
Illinois Trust & Savings Bank 


Ufer, Wir müffen nob ein Stüd 
durchs Waſſer waten. Die Pontons 
LA SALLE und JACKSON STRASSE 
Ornanijirt 1873 


fönnen nicht näher "ran kommen, meil 
der Strom hier jo flach ift. Itopdem 
Bir haben unjeren Einlegern jeit 1890 über $37,000,000 
an Zinjen bezahlt. 


läuft uns das Waffer oben zum Gtie- 
fel hinein. Die Leute mit den Geweh— 
Ins,71 ,11,12 
Finan«zielles. 


N 
—— 
— 
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jren und Munitionzfäften finten bald 
bis zum Hüftknochen ein und ftehen 
wie feitgenagelt in dem zähen Morait. 
E5 muß eine Kette gebildet werden zur 
Einladung des Gerätes. Kaften um 
Kalten wandert die Reihe ber Hände 
entlang und verfchwindet im Innern 
des Boote, Am meiften Arbeit mas 
hen die Gewehre. Vorfichtig werben 


—— 


Ein weiterer wundervoller Bluſenverkaufmorgen in unſerem Bargain— — Filher 
& Siwawite, 134 ©. Marfet Str., Chicago, Yabrifanten der berühmten Star Brand Blufen, 
jind al3 Ehicago3 hervorragendite Fabrifanten befannt. Wir erwarben, zu 43c am Dollar, 
ihr vollftändiges Laner von völlig nenen Seidenbiufen, in Greve de Ehine, Georgette Crepe, 
Eeide-und-Spiten, Seiden-Serjeys, Pujiy Willows, Sammet, Satins, Net, Wajchjeide, Chif- 
fons, Meffalines, Taffetas, Radiumjerde — ſchöne Plaid3, geblimmte Mujter, feine Streifen, 
einfarbige Stoffe und Rombination-Effefte — in Weib, Yleiihfarbig, Schwarz, Marineblau, 
Maisfarbig, Pfirfihfarbig, Nilgrün, Rofe, Bisque, Braun, Burpur— Größen 34 bi$ 46. Zu 


Der Weißitoffe - Verkauf Muslin und Bettuchzeng 


Bargain Bajement 


Gebleicdhte corded Edge türfiiche Handtücher, — 
jehr groß, 22 bei 24, nn wunderboller 


Wert. 8000 Stüd zum Berfauf- 1 9 


lange ſie vorhalten (5 Dizd. an 
Käufer, weniger wenn gewinfcht), 
Dußend 2.25; das Stüd 
Tiſchtücher, 3 verſchie— 
dene Nummern, zwei Mu 
ſter zum Säumen u. eins 


Longeloth, gebleicht, 10 Reſter von gebleichtemn 

Yard Bolts,36 Boll breit, zugbemaft, bübfhe Mu⸗ 

fo Jange fie vorbalten (2 fter, Eiüde bon 1% bis ; 
|: bohlaefäumt, zum Berta if 

ſo lange fie vor 2 

halten, Stück 750 

eine große 


Bolts an einen Kunden) | 2% 9b, lang, * Tur⸗ 
der Bolt u rote, zum X 
a. enter 69: | Tauf zu. Yard 
Neiter von gewürfeltem Loom Tiih-| Nefter von weißen Stoffen, 
Damajt, ferner Union Leinen nebleichter | Auswahl, darunter Zongelothb und Nain- 
Damait, eine beihräntte Dunntität 47e fuot, reguläre 1244 bis 250 Werte, 
für dirien Bertauf, Yard die Yard 
Gelänmte Tiih.Serviet- Roller⸗Handtucher für die 
ten, in 4% Dukend Bars Kiice, gefänmt,fertig zum 
tien, fo lage fie Gebraud, fehr abforbiren- 
ten, das balde ber Grafb, das 
Dubend zu Stüd 
Roller, Graih- und Hud Handtücher — 
fehr fveziell, in Reftern von 2 bis 5c |} 
Nards, die Yard ® Berfauf, das Etüd 
Zafhentüher für Männer nnd 22 Einzeine Stüde von beſchmutztem Leinen, 
aroße Bartie, befhmugt, und rein, — | darunter Zifeh Serbictten in % Dußd.. Bar 
ıd Sc Werte, ein Zeil in der Partie | tien, reinleinene r Tiſchdamaſt, Bettdecken, 
wert, bei diefem Serlauf, alle 3c Erafhes3, alle im Breis reduzirt, ein Zeil 


Bargain 
Basement 


“ 
% 


Wenn Ahr Eure Eriparnifie bei der 
älieiten Banf in Chicago deponirt, #1 
erhaltet Ahr nicht nur 3%, Zinien, 
meimal im Jahr gutgeichrieben, 
ondern Ihr habt auch die Befrie⸗ 
igung zu willen, daß Eure Er—⸗ 
fparnifie ficher angelegt find. 


Dieje Bank befikt ein Siapital und 
Ueberſchuß von zehn Pillionen Sols 
lars; fie fteht unter jtarfer, fonfer: 
pativer Verwaltumg und ihre Mes 
tboden baben jeit mehr ul3 einem 
halben Rahrhundert die Probe bes 
ftanden. 


Bargain Baſement 


—— Rund 
| Yard 

25e fanch geitreiite Feder 
Tickings, — Vie 
_ - 


a 


Moraen ift unfer großer DosnefticBerlauf, wann PBreife die niedriaften des gan 
bleichte und 9:4 Murora ge» | Baltarpuafe 10€ Di Bettudhitoffe 11. 9=4 
12 Vds. an einen Aunden; fpea., 

B ungebleichte Beltuchftof ife, | Cambric, harbdbreit, 12 mn 


zen Jahres find, Beachtet die großen Erfparniffe. Keine Boft- od, Teleph.-Beftell. 

320 10-4 Wurora unge, Die Befannten Hope and, 35e 10-4 Lockwuod unge⸗ 

ihte Bel: | Mustins Yard» iR te _— 
—*8 offe — Zr breit, 12 Dards an 

:C 

1 Kund.,Yd. die Yard 

25c 9:4 ihwere Diamond 150 Berfieh feiner ‚IC 

12 Yard an einen L en einen Kunden — 
Kunden, Yard 133 20 RR ac 





\ 

i Snuch %Ber- 
| cales, belle und 
I 

I 


| ität, 
d unllce, doppelt | 
| 


Yard 


Schwere umgebleichte Bettuchitoffe, zu 

reit, dauerhaft und Leicht bleichbar, le 
Yards an einen Kunden, Yard 2 
Nefter von Art Tilings, für Fanch-Arbeit, 
IN tiffen ır. f. iv., Nard-Etüde und länger, 8 

I die Yard zu oc este 

wunderbare Bargains, Seideftiide von der Fabri! — fanch und 

25 € 37c einfach, biele yardbreit, 4, 1%, % 


—— it, $1 und $1.25 Sor⸗ a, % 
Yard, 57e, 48e und.. Yard-Stücde, zu 19e, i5c und 
De feidege 


Indigoblaue 557 Kalikos und fanch 
ftreifte $loral 


Ghallis, fhöne Mufter, Yard 
walıhbare Crepes 
Gebleichter Chafer- Hanelf, und feidegeitreif« 


Hi ent ve | geflieht, gut wajchbar, te3 farbiges Rice 

| — >e Novelty Seide⸗finiſhed —— re Elotd, Längen 

foS, hardbreit, die Yard bis zu 10 Dd8,, 

20° wolfe-finiihed Blaids fiir Mäpdrhen- und 
Ktinderlleider, garantirt wafcheht, Yard 


Schürzen-Ging- 
hams be rſchied. 
Ehecks, Qualität 
ſo gut weim⸗s 
feag, garantirt 
edtiarbig, Yard, 


Sic 


feine Qual 

Kunden, die 

| gefaltet, Jarbei | 
garantirt echt - 
die Nard, 


dic 


Sparlaffen-Einlagen, die am oder fi 
vor Donneriiag, 13. Nanuar, ges |! 
mat werden, ziehen Dinien vom 1. | 
Januar an. | Beutiche, 


ETABLIRT 1857 
112 W. Adams Str. | 


N.W.⸗Ecke Clark Straße. 


16 
ı% 15 


ss: 


Gebleichte — Km 
her mit roter Borte, Seide-KReiter, 
Größe 18x39: fo lange biele 
4000 bordalteıt - ien, 
de3 Etiid zu 
Beihmuste and reine Bettderen, zenuläre 
10 bis $1,49 Werte, bei Dielen 
c elen 99c 


borbals 
swahl, 

nen fch 
stimono Kreves, | 
lange Fabri I: 
ſtücke bis 


3C 
vr 21 
Nar 


Isı. 
‚»5c 
Gic 

— 


ſpeziell, 


eine 
40 ui 
10c 
das 


__ fans F 10,12 12 


Sorte 


20 


122727282222°22 222222 2727722222200344 4494 


Sn 222 


990% 
2696 


beifer aus, und nun wollen wirs nod)- | 
mal verfuhhen. Und diesmal aeht e3| 
glatt. Dhne SZmilchenfall erreichen 
wir unjere Schügenlinie. Bis die * 
wehre verteilt und eingebaut ſind, ha- über die Aufmerkſamkeit unjerer bra⸗ 

ben die inzwiſchen neu gelandeten ven Kanoniere. Kaum hat die Infan-⸗ 

Kompanien den linken Flügel entſpre- terie das Feuer aufgenommen, es mag 
chend verſtärkt und verlängert. Beide bei Tag ſein oder Nacht, da fällt auch 
Flügel an der Donau, die Mitte etwa ſchon der erſte Schuß. Und wenn er 
hundert Meter davon entfernt, jo lie- einen noch ſo großen Radau macht, er 
gen nun die Truppen in einem Halb- hat etwas —— — und Herzer⸗ 
kreis vor dem Strom. Und der friſchendes zugleich. Er iſt für ie | 


Brüdenkopf erfcheint mir jeht ent= | das Zeichen einer aus Blut und Eijen 
+ 4 
Heilung Sudende, 


ſchieden vertrauenerweckender als der aefchtoeißten, unwandelbaren Kame- | 
die bisher feine Hilfe fanden, erhalten duch Res 


Köpfen; Ta—tramm! ein ohrenbetäu- | 
bender Schlag und ein jüher Blk. | 
209 Meter vor uns Tchlägt e3.ein. Wir | 
freuen uns immer ivieder bon neuem | 


Krankheiten 


—* Männer, Frauenleiden, Magen⸗ Mies 
lub und 


ne, Barıme, Leber, PRlafen, DB 


Serbenleinen, Rheumatismus. Vergiftun⸗ 
den. Geſchwüre u Anſteckungen werden 
aründlich und ehrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticer Arzt, 


9 WB, Udamb Str, Zimmer 60, 
Derter PBldg. gegenüber der ——— 


Spredftunden: 9 Uhr Morgs, 
DaB ältefte und vertrauenswärbigfte Abend ua 10. bis is — 


ati. Ungariſhe Bauhaus |< 


des Weltens. 
Deutliche, öfterreichilche und ungarilche 


Kriegsanleihe- 





Held zu verleihen. 


‚sinanatielle®, 
Kauft jieht zum Tagesturs 
fie über dem Waffer bis dicht vor das 
riet Sanlei Ponton gebracht und von zweiSchützen 
I einem fräftigen Rud auf die Borb- 
fante gemwuchtet, über die fich bererts 
Legt Euer Gelb ießt ai, teldjes ui bier andere Arme hilfsbereit ftreden. 
| mit Rüdjich tauf den billigen Kurs 30| Hann folgen die Schutzſchilde, Waſſer— 
‚Frogent bis 40 Prozent einbringt. |teffel und Spaten. Zum Schluß tet: 
en, |tert: die übrige Bedienung des Zuges 
Schiffsfarten ins Boot. Der Strom fpielt mit ihm | 
m —— es leiſe, plätſchert und 
o omm mit und ſchau die Mär— 
Erbſchaftsſachen, Volmachten — am Schwarzen Meer! ber | 
die Pioniere ftemmen ihre Staten fe: 
Dokumente jeder Art fter in den Grund. Dort brüben | 
(führt au ein Weg! „Alles in Dr 
6 eldi eudun en Inung?“ — „Samohl, Herr Haupt- 
N mann!” — „Gut! Das Boot fann ab: 
fahren.“ Die Stafen werden eingezo- 
a allen Plägen in Deutichland, Defter- | gen, einen Augenblid lana treibt das 
| reich und Ungarn zum. bilfigiten Breite | Ponton ftromabmwärts, dann fegen in | 
| anrantirt. gleihmäßigem Takt die Ruder ein, | 
| und das Vorberteil dreht fich rudweiſe 
K. W. KEMPF = 
en | a en a 
120 N * — Strasse. fortgenommen. Laut und He hängt 
onnianh often von D DIE IE MM. „die Dftobernacht überm Land. Die 
— | Waffer der Donau jhimmern dämme: | 4 
Biterreichiihe nnd ungariſche ns fahl und gleiten in majeftätijcher |$% 
angſamkeit an uns vorbei. Weber 23 
Kriegsanleihe Himmel hin verflattern * Vol⸗ 38 
fen wie weiße Dämpfe, 
wann blintt ein Stern im "Blauen, | 
Geldſen dungen und weltenweit. Eins — zwei, 
Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ En zwei: zählen b bie Pioniere. Ihre 2 
I sliker Garantie Dt und hublan, ini Bewegungen find abgehadt, automa= | Sud äecenennennenenenenneenenn ech 
Geldſ emdungen Rirgends tnnt, She ‚elle, obenient werden. eg ' — * 28 — — — 
| ( i ände 29 
wann ernennen Schitfsfarten 3%, mm Fi daten ai Gügssssssggssgggesgssssgggesgggggggggggggsgssgtgsggsgstttsss 
En Ge  Zasest Bi \einen bibricenden, dumpfjummenben | 
Stankteib, England und Nolonien ui arme, Erbſchaftsſachen, Bollmachten und, ‚Ton von fich, iwie man ihn mandmal | Meitfrieges entzünbete. Der Gebante 
land werben mit gri ößter © Corgfalt au&geführt, | Dokumente jeder rt Ian windigen I z.ageil in der Nähe von hat etivas Gewaltiges an ſich, aber 
|werden Billig und faverfländig auögefertigt. | Telegraphenitangen hört. Sonft regt | wir fönnen uns nicht mit ihm befafjen. 
Kriegsanleihen J. V. ZINNER & CO. Ka nichts. Stumm fteht die Mann \ Seht ailt nur der Auggnblid und er 
2 | Größte deutih-ungarifche Agentur im Ghieage. | Daft und horht Hinaus in das Klei- gilt alles. Stoddunfel gähnt um uns 
Deutſche, öſterreichiſche S10. W. Norin avonus, xete Schwelgen der ungewiſſen der Wald. Donauoufwaris bi an 
und ungariſche. 1400 W. 51. Str., &te Looms, | Naht. pie Glasfabrif, vor der die beiden er= 
en Bee areie. Stufen ufın. ber | Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags A Und alle Blicke und alle Gedanken ſten übergeſetzten Kompanien in Stel— 
werden, Cprect vor bei * Be an einer Stelle: am |luna liegen, Jind über 400 Meter, 
2 . aldrand de3 anderen Ufers. Ita= | Das Gelände dazwijchen und Die ganze 
dos. Aldıkar, benſchwarz ſteigt er empor. Seine linke Flante iſt frei. Wenn wir hier 
— — — pen riechen noch ein Stüd weit | ‚überfallen werben, find ir mitfammt 
ee über die Ränder des Stromes Ginaus | unjerem ganzen Kram fo gut ivie ver- 
Z r und ziehen ſie in ihre undurchdring  |loren, Das Wichtigfte iſt alſo, jo 
liche, abgrundtiefe Finſterniß. — als irgend möglich den Anſchluß 
dahinter liegt, iſt ein Geheimniß. Mi- zu gewinnen. Zuſammen mit meinem 
nuten müſſen erſt noch vergehen, ehe Leutnant mache ich mich auf die Suche 
der Schleier von ihm fällt. 


meine von vorhin. Hochbefriedigt radſchaft und donnert dem Feind bad 
ftede ich eine Zigarette an: „Out I |cdem Lied von deutider Einheit bis 
gangen, nir ijt paffirt!” Wie oft diefer | zum lebten Atemzug ind Ohr. 


Geldjendungen 
100 Kronen für $14.00 


Geldjendungen werden auf da3 fchnells 
\fte und ficherite bet meiner vollen Gas 


| rantie durch die Agl, Ung. Roitiparkafie 
| befördert. 


Wir madjen eine Spezialität a 


Bau: Darlehen 


Wir baben einen fpeziellen Funds zum 


Ausleihen zu 5% Zinſen, wo die Eiher- | Nirgends könnt Xhr beffer bedient wer⸗ 
beit dreimal jo groß, wie dir Unleibe ift. |den. Stommt und” Eur t Eud). 
Voll⸗ 


HOME BANK and TRUST CO, 2 re ee 


machten und Tolumente jeder Yıs werden 
billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 
Milwankee und Aihland Ave. J 
Offen Dienstag und Samstag Abends = LI 


Boy. FEKETE&SON, 


Bantierh, 
| 1957 Grand Ave., Ede Nobey 
Efaflüche Strümpfe, Bandagen, Krudy 
hänber, birelt van ber Babrit an End. ER TODE 


| Eigenes Banfgebäude — Gegründet ns 1904. 
een a Geldjendungen 


| vd, jamomi,3nt 
L de m... ..„....„u.,:,:. 
1,75 | nat Ceiterreig.Ungern und Deutſchland beför- 
| dern toir Schnell umd umter voller Garantie; tvad 
170 die Hauptfadhe, Billiger als irgendivo, — Kommt 
| und überzeugt Euch derfönlid. 


cjiren "Über 100 | Schifiskarlen, Rotarials-Kanzlei 
a für 
E7* — — I. HERZOG CO. 


N 
„Olten, eaia om, Gm | _ 1501 Sarrabee Eir., Ede Bladhamf, 
tag * v bis 12 "Ubr, | Offen tägli 5i3 9 hr Abends, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 
wie hchen Den Giehaten, 


* .... NT 
nö 
& de. zen 0000er 
— 
Seide. 


ſomo 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


WEB” Wurtt Üderell Bevazzust? "u 
Weil iR ink man um. un 
bem_ beiten 


Wir mil: | 
ITen zunädft nur dies eine: 


das Ufer! 


die Serben haben | 
Nach ein paar | 


nah einem Weg; 
fiher einen angelegt, 


|Auzdrud in diefem Ringen jchon ges; Und er donnert es furchtbar in die- 
fallen ift, fann man nicht zählen. Aber! fer Nacht. Die eine Batterie jteht vicht 


tr 


entlang ziehen fich, unterm Bufchwerf | Schritien haben wir ihn Jchon gefun: |noc) niemals wurde er jo aus tiefſt em am ungariſchen Ufer und jagt Schrap⸗ 


verborgen, Gräben mit Schießſcharten. 
Das haben wir bei Tage weſehen. 
Und noch etwas Haben wir gefehen: 
ben Feind in feiner Dedung. Hat er 
fie geträumt? Zauert er nur, bis wir 
ganz nahe find, um uns dann plößlich | 
ben Eifenhagel feiner Gewehre als | 
Willkommgruß entgegenzufchleudern | 
und und ben llebergang zu mehren, 
wie heute am Spätnachmittag? Ober | 
läßt er ung landen, bie Böſchung hin⸗ 
aufſteigen, ahnungslos, bis wir dann 
mit einem Male vor den Spitzen ſeiner 
Bajonette ſtehen? Wir wiſſen es nicht. 
Nur die Nacht weiß es, und bie ift 
ftumm wie das Grab. 

Zwanzig Meter trennen und noch 
bom Ufer; zehn Meter; die Ruder wer- 
ben eingezogen unb Hopfen bart gegen 
die Blehiwände. Die Staten bohren 
fi in den Schlamm; das Boot gleitet 
über die Schattenjcheide am Ufer, 
taufht Tangjam über hen Grund, 
ſchwankt noch einmal leicht zur Seite 
und ſteht dann feit, das Vorberteil im 
| Sand der Böjhung. Kein Schuß ift 
ie „Ausladen!” Wir ftehen auf 

* Boden. ur Das 
Eee, 3a % Land, 
das 
deren 


haben wir zurückgelegt, da 
fon los: Patſch, patſch, pat 


im 


nochmal!” Die Schießerei 


den. Dicht am Ufer läuft er. Gott| 
fei Dank! Nun fünnen wir den Bor- 
marſch getrojt antreten, 

„sit bis jeht nihts paffirt, dann 
wird in den paar Minuten aud nichts | 
paffiren! Nur Mut, die Sade wird 
Ichon fchief gehen!” Knapp 100 Meter 
rg auch 
ch, patſch. 
Das ſind Serbenſchüſſe!“ Und ſchon 


| pfeifen die erften Geichoffe dur die 


Aeſte. Deutſche Gewehre antworten. 
Da haben wir den Salat! Verdammt 
iſt vorne, 
und was ſie bedeutet, weiß ich noch 
nicht. Sind es Patrouillenplänkeleien, 
greifen die Serben an, haben fie viel- 
leicht gar unferen ſchwachen linken 
Tlügel entvedt und verfudhen, ihn 
nicht weiter im Gänfemarfch meine 
Gewehre fpazieren tragen laffen. Die 
Kompanie bält und bildet einen 
Brüdentopf im Walde: fertig zum 
Dauerfeuer, ch muß offen aeftehen, 
ed mar mir Thon oft mohler zu Mute 
ala in diefen bangen Augenbliden bes 
Martens auf den Schuß ber Anfante- 
tie. &3 bat nicht lange gebauert, bis 
die erfien Gruppen famen, aber uns 
—5* es wie eine 


Herzen heraus geſprochen, wie in die- nelle und Granaten ins Maisfeld. 
ſer Stunde. „Jetzt komm Brdr Srb, Ab ſchuß und Einſchlag folgen unmit- 
wenn du Luft haft! Iſt ſich deutſches telbar aufeinander, der Donauarm iſt 
Gewerrr, was wartet.“ hier höchſtens 400 Meter breit, m 
Und er fam. Nicht in breiter Front, | die Wälber zu beiden Seiten der „Du= 
in Schüßenlinie, wie wir felber und |nav“ werfen grolfend ven Schall zu⸗ 
alle unſere andere Feinde, nein, er kam rück, und die Waſſer tragen ihn fort, 
wie nur der Serbe kommen kann: m ſtromauf, ſtromab. Und er wandert 
kleinen Trupps katzenartig durch bie | landeinwärts über die Inſel Temes— 
Maisfelder angefhlihen. Kein Blatt | jzioet, zurüd bis an die große Donau. 
bat gerafchelt, fein Halm hat getnı= | Dort hehen die ſchweren Geſchütze. | 
tert, feine Staude hat gefehtvantt, | Auch fie wachen, bereit, ihr gewichtiges 
und keine Patrouille hat po etwas | Wort in die Wagſchale zu werfen. ‘u 
Auffälliges entdedt. Auf reglofe el | gewaltiger Höhe rauchen ihre mäd- 
ber fiel das Licht der Leuchtkugeln. ligen Geſchoſſe am Himmel. Erſt ein— 
Mit einemmal ſtürzte die Horde in zeln und in großen Zwiſchenräumen, 
einer Entfernung von etwa 20 bis 30 | borjichtig tajtend, wie einer, ber in ber 
Meter ünter wildem Gejchrei aus dem | Duntelheit Wege erkundet, dann im: 
Mais hervor und ftürmte auf einen mer ficherer und rafcher, Und zulett 
Punkt der Schügenlinie [os. m gleis |jchleifen fie in Gruppen heran. ln: 
hen Augenblid aber jehte wie ein ein= erbittlich würgen ſie den Berg hinter 
ziger gellender Wutſchrei ein geradezu der Glasfabrik und wühlen ſich in die 
wahnſinniges Feuer der Anfanterıe | Schügengräben ber Serben an ben 
ein und flug. mit Winbeseile die ganze | fteilen Hängen. Dann _fpringen fie 
Linie entlang. Die Mafchinengemwehre |eine Strede weit zur Ebene hinunıer 
arbeiteten, daß die Läufe alühten, |und beiten im Fuß der Höhe feft, um 
und der grelle Strahl des Mündungs= | plöglich feitmärt? zu fchnellen und 
feuerö flammte unheimlich bucch die | das Maisfeld umzuadern. Und io 
Nacht. Aber noch nicht genug damit. |fie frepiren, jhlagen Iobernde Garben |i 
nah allen Ritungen. auseinander, 
Idredbait 


um! ein m er Knall, 15* furzes 
.. En. un Sauit SA0o- Acbeuten Trek Yutailden. - uafeenZ un Sie. Bali Daaaik al. 


generation, ohne Gift und ohne Meſſer, völlige, 
Heilung. Nachmweisbar die größten Heilerfolge,. 
Geringe Koften, Freie Auslunft für unbeilbar 
Erllärte. — 300 W. North Ave, 3 PR 

Regeneration, 10d3im$. 


grell. Die Erde bebt und die Luft er» 
zittert unter dem metallenen Getöfe 
der jhmeren Haubig-Granaten. Und, 
immer noch ift fein Ende. Gruppe um 
Gruppe brüllt auf und verfchlinat das 
Knattern der Gewehre. An leuchtende 
Blite getaucht ragt geifterhaft der 
Berg von Koftolat, und die Nacht fpeit 
Feuer. 

Mit meinem Leutnant zufammen 
ftebe ich in der Nähe der Donau auf 
freiem Gelände, &3 ift ein Uhr bor> 
bei. Ueber all dem entfefjelten Ringen 
und- Morden der Menfchen mölbt fich 
der Himmel, tiefblau und weit, in un- 
nahbarme, verflärten Trieben. Und 
die Sterne fhauen fühl und gligernd 
auf uns nieder: Und wenn ihr Berge. 
berjebt und Völter Hinmegfegt von 
eurer Erde — fein Hauch findet den 
Weg nah unjerer Gotteseinfamteit. 
Und doc! Bei den ewigen Sternen 
hängen ber Menjchheit einige Rechte. 
Und alt mie die Sterne ift ba# Heilige 
Gefek von Schuld und Sühne, —* 

als ſchritie durch dieſe NRacht ein 


Sat, unabwenbbar umb groß: 





BSOl4-S2E LINCOLN AVENUE 
WER Die Woche der wirflidden Bargains "ER 


Sebes Department offerirt ungewd 
Die fpeziellen ® 


hnlicdhe und anziehende Werte. — 
reife gelten für 


Dienstag und Mittwod, 11. und 12. Ian. 


Feine Fleiihiwaaren und 
Delikateſſen. 


ee Sirloin 1 8 R 


Gute Stüde Round Flanellen 


’ Pip. u 
ges abgejchnittenes Leaf —— 

alz (15 Pfd. an 10 3, 3U. 
jeden Kunden), Bid. 2c 


Magere geräucherte 
Butts, vß 


20 
Rump Corn Berf, Pfd.. 14c 
Reiner fetter Sped, * 


nerfedern 
überzogen 


eines Sauerkraut, zwei 
rts 
Friſche Spare Ribs, 
So Pi 
eines Beef 
mei Pid c 
imento oder Roque⸗ 1 4 
ford Käfe, in ars, c 
Wir führen eine vollitändtge 


Bartie von Milwaufee’r 
WRurftwaaren. 


Wert, zu, 
Stüd... 


Kaffee, 
Pfund .. 


Gardinen Scrims, 

Sehr feine Qualität Cream 

ober Ecru Gardinen Scrim, 

mit Clunvy-Spiten fantirt, 
ein regul. 35c Wert, 

u, Ward c 
ancy Bordered Gardinen 
crim, in Cream oder weiß, 

ein regul. 250 Wert, 19 

zu, Dard E 


ront 


Tadete .. 


ter, ® 


Koupon 
Reg. 75c Flannel- 
ette » Nachtkleider 
für Dam 


ner Qualität ges 
macht, blau oder 
roſa aeitreift, alle 


Mit diefem Koupon 
Koupon 
Gute große Bett- 
fiffen, mit Süb- 


ſchie de nartigem 
geblümtem 
C | ing; ein regul. 59c 


Mit diefem Koupon 
d _.Roupon 
Old Erop Santos 


Mit diefem Koupon 
Koupon 
Charın Tomaten, 
rea. 14c die 
Büchie, zu 
Mit diefem Koupon 


Kouyon 
Red Crok Maffa- 
oder 


abettt, drei 23€ 


Mit diefem Koupon 
Koupon 
Beſte But⸗ 

junb 
Mit diefem Koupon 


Ecrit Gardinen Marquiſette, 
fantirt mit Cluny » Spiken 


und Einfaß, ein reg. 

60c Stoff, zu, Yard. 40. 
Hausausftattungs - Artikel, 
Blau und weiß emaill, 69 
Teefejjel c 
Wäfceflammern, 5 Dub. . dc 
Argo Toilettenpapier, 

drei Rollen 

Blau u. weih emaill. Waſſer⸗ 
feijel, 3 Quarts 19 


Größe c 
25c 


en, aus 
von fei⸗ 


‚De 


aefüllt, 
mitt ver= | Kochtopf, mit Durch- 
ichlag, grau emaillirt, 
Salvantfirte Eimer, 
10 Dt. Größe 
Guter Hausbejen 
Dfenbrett, Zinf = Oberteil, 


mit Holz au $1.00 


geihlagen .... , 
Streder, 
69. 


Gardinen = 
vernidelte Nadeln.... 

——— mit Deckel, dun⸗ 
kelblaue Emaille, $1 00 
"10€ 


Tid- 


.39c 
182c 


große Sorte 
seniter Filz, 10 Fuß...1 
Dfen Lining, 2 Padete. . 25€ 
Lindiay Wizard Cap 25 
Mantles, zwei für.... c 


ll. 


Koupon. 
1 Büchſe Corn 
1 Bücdie Erbien....... 12c 
ne 24 
zwei Büchſen 
für 


Spa⸗ 


330 


Mit dieſem Koupon 


mama — ———— — — — — — — ——— — — —— — 


Ein kurierter Deutſchenfreſſer. 
Arthur Ruhls packende Schilderung der 
Scenen in den Muſterhoſpitälern der 
Gentralmächte in dem anti-Deut= 
ihen „Gollier’3 Weetln“.— 

&3 find noch nicht viele Monate ber, 
feit Arthur Ruhl in Zondon mit dem 
Schreiber diefer Zeilen zufammentraf 
und jich dort als ein abjolut verbifje= 
ner Antis-Deutjcher zeigte, ver am lieb» 
ſten Deutjhland vernichtet gejehen 
hätte. Herr Ruhl ijt eben amerifani- 
jer Yournalift und er hatte feine 
ganze Kenntnis des europäijchen Krie— 
ges aus der „abfolut unparteiiichen” 
anglo-amerifanifchen Prejje geichöpit. 
Da waren natürlich die deutfchen „Bar 
baren“ derartig als Beitien in Den: 
ſchengeſtalt geſchildert, daß dem braven 
Herrn Ruhl das Blut im Leibe kochte. 
Nun hat er allerdings — weil er eben 
ein wirklich ehrlicher Menſch iſt und 
ſeinen eigenen Augen mehr glaubt, als 
den New VYorker Zeitungen, für die er 
lange genug gearbeitet hat, um ſie beſ— 
jer zu fennen ald Viele — ſeine An— 
jihten jehr geändert. Inzwifchen hat 
er Deutjchland und Deiterreich Tennen | 
gelernt, hat das „vernichtete* Lömen, 
über bejfen „unerhörte Leiden“ die im 
tiefften Inneren ihrer unichuldspollen 
Herzen empörten Engländer 


dem Bajonett in den Magen ftechen. | 


Unter den utopifchen Plänen, die wir 
mit größter Freude unterjtüßen wür: 
den, wäre ein Verjuch, die Redakteure 
und die Politifer aller friegführenden 
Nationen zu zwingen, eine Woche lang 
in ben Hojpitälern des Feindes zu ar- 
beiten.“ 

Erjhütternd in höchftem Maaße find 
die Szenen in Hojpitälern und Gene- 
Jungöheimen, die Herr Ruhl teilmeife 
in latonifcher Kürze fraß vor Augen 
führt: „Am Kopfende eines jeden Bet- 
tes hing die von der Wärterin geführte 
„Geſchichte“. Dieſe „Geſchichten“ wur— 
den aufgenommen, nachdem die Ver— 
wundeten hereingebracht, ihre ſchmutzi—⸗ 
gen Uniformen entfernt, die Leute ge— 
badet waren und endlich in den geſeg— 
neten Frieden und die Reinheit des 
Hoſpitalbettes ſinken konnten. Und 
durch dieſe Aufzeichnungen konnte man, 
wie durch ein Fernrohr über den heißen 
Sommer und die Fluren Ungarns hin— 
über ſchauen nach den Winterkämpfen 
und der eiſigen Kälte der Karpathen. 

„Vielleicht möchten Sie einen dieſer 
Fälle ſehen“, bemerkte der Arzt. Der 
junge Burſche war kaum zwanzig, ein 
ſtrammer Junge mit ſchönen Zähnen 
und intelligenten Augen. Er ſah ganz 
gut aus. Man konnte ihn ſich leicht 
vorſtellen, wie er Heu auflud oder den 


putieren müffen, und die nun in einem 
gegenüberliegenden ſchönen großen Pri⸗ 
vaigarten hauſten, der ihnen von dem 
warmherzigen Beſihzer zur Verfügung 
geſtellt worden war. Am nächſten Tage 
beſuchte er den „Garten der fußloſen 
Helden“ und ſah ihre Gehverſuche, die 
einen tiefen Eindruck auf ihn machten. 
Er ſah viele verwundete ruſſiſche Ge— 
fangene in deutſchen und öſierreichi— 
ſchen Hoſpitälern — „ſtattliche, große 
helläugige Burſchen, mit denen ſich die 
„Hunnen“ und die „Barbaren“ jo 
freundlih und Humorvoll unterhielten, 
ala wären e3 eigene Kameraden. Da 
wurde ein Heiner hübfcher Junge auf 
einer Xragbahre Bereingebradt, ein 
blafjes, zierliches Kerlchen von etwa 12 
Jahren, mit blondem Haar und einem | 
bezaubernden Lächeln. Das brave 
Bürjchchen hatte den Soldaten Wafjer 
getragen und ein Gtüd Schrapnell 
hatte ihm einen Fuß mweggeriijen.“ 
Herr Ruhl fchildert, wie die Neuan- | 
fömmlinge enttleivet und gebabet wer- 
den: „Diejenigen, welche gehen konn 
ten, benugten die Douche; bie anderen | 
murben auf jchrägen Platten gebabet. | 
Selbit die am fchwerften Verwunbdeten | 
gaben faum einen Laut bon ji, und | 
die, die dazu imjtande waren, hintten | 
unter die Doucen, ja verlangten jogar | 
mit einer gewifjen Entfchiedenheit ihre 
| Pädchen mit ihren Habfeligteiten, ehe | 
fie in den Antleiveraum gingen. Biels! 
leiht war alle8 das nur Disziplin, 
objhon man leiht glauben 
tonnte,daßallpdiejeorgas=| 
nijierte Güteund Bequeme 
lihfteit,diefieplöglid ume| 
gab, genügend mar, um fie 
momentan über bad Ems 
pfinden perjönlider töre) 
perlider Schmerzen Hin: 
weaqzubeben. 

„Dan bob einen VBerwundeten auf| 
ben Verbandtifh und löfte bie fiffen- | 
artige Bandage unter feinem emporge= 
zogenen Dberjchentell. Ein bider, 
| übelfeiterregender Geruch verbreitete 
fich durch das Zimmer. Als das lepte | 
Stüdchen Verbandzeug aus der Wunde | 
gezogen wurde, folgte ber grünliche | 
Eiter und flo in die Schale Ein! 
gezadtes Granatftük hatte ihn am) 
Rumpfende desOberjchentels getroifen | 
und mar bi zum Knie hindurchge— 
\Ihlagen. Die Wunde infiziert und die 
| Trleifchteile waren mweggefault, biß das 
|Bein nun wenig mehr war, ala ein 
| Knochen und zwei hängende Tyleifch- | 
fetzen. 

„Der Zipilijt denkt fich im allgemei= | 
nen unter einer Wunde ein einiger | 
Imaßen anftändiges Loch, etwa von ber | 
| Größe oder Breite der Kugel jelber. | 
Un diefer Wunde aber war nichts Anz 
ftändiges. E38 war ein Zoch, wie man | 
es vielleicht bei einem gelchlachteten | 
Dchfen erwarten fünnte. Es war nod | 
weiter aufgejchnitten mworben, um e3 
reinigen zu können, bi$ man eine ganze | 
Faujt Hineinfteden konnte; und mäh- | 
rend der Arzt arbeitete, zitterte das | 
Bein teilmeife von Schwäche, teilmeife 
= der Nervojität des Mannes, | 





wie Ejpenlaub. 

„Yuerit mußte die in ber Wunde 
ftedende Gauze herausgezogen werben. 
Der Mann, der etwa alt genug jein 
mochte, um eine rau daheim zu ha— 
ben, eine Bäuerin, ebenfo verblaßt und 
bermwettert, wie er jelber, biß die Zähne 
zufammen und frallte fi mit ben 
| yingernägeln unter benRand ded Dpe- 
rationstifches, aber er gab feinen 


ganze | Ezardas tanzte, mit feinen Händen an | Schmerzenslaut von fi. Der Arzt 


Ströme von Zinte vergofjen Hatten, | der Taille feines Mädchens und ihre | drüdte das Fleifch rings um die Wun- 
blühend und guter Dinge gejehen und | Hände an feinen Hüften, fo wie dieje|de, und bie behende junge Wärterin 
mandherlei Gelegenheit aehabt, jich pet=| ungarifchen Bauern zu tanzen pflegen, |fpülte die Wunde mit einer antifepti- 


jönlih davon zu überzeugen, daß gar 
mande „Schandtaten“ der deutichen | 
„Hunnen“, über die wortgewandte eng- 
lifhe Sournaliften im Brujfttone ehr=| 
lichjter Ueberzeugung das volle Maaß | 
ihrer bebenden Entrüftung eraoijen 
hatten, in Wirklichfeit ganz ander? 
ausjahen, al3 jene „Menjchenfreunde” 
fie gejchildert hatten. | 


Nun fjchreibt Herr Ruhl, der übri- 
gens diefer Tage nach Amerika zurüd- 
gelehrt ift, in einem jehr lejenswerten | 
Artikel in Colier’s Weekly (Ausgabe | 
vom 11. Dezember 1915) einige jeiner | 
in deutfchen, öfterreichifchen und ungas= | 
riichen Hofpitälern gewonnenen Ein=| 
drüde nieder. Er tit zu der Ueberzeu= | 
gung aelommen, dab nur diejenigen, 
die ficher zu Haufe fiten und die Zei— 
tungen lejen, im Stande find, mit vol | 
ler Befriedigung zu bajjen. | 


s in 5 | 

„sh erinnere mich,“ jchreibt er da, | 
„an einem Sonntag im vorigen Aus| 
I 


guft von Zondon nad Surrey gefahren | 
zu fein, und einen Leitartifel über gö-| 


tiert worden” .... 


herum und herum, denn feine beiden 
Füße waren an den Knöcheln ampu= 
In den KRarpaten 
erfroren. Und der Arzt erzählte dem 
Korrefpondenten weiter: „Wir hatten 
im Winter Dubende folder Falle — 
163 erfrorene Fühe und 100 erfrorene 
Hände allein in diefem Hofpital, Die 
Patienten mußten auf Karren bon der 
Front hierher gefahren werben. Das 
nahm manchmal tagelang. Wenn fie 
bier anfamen, waren bie Füße ſchwarz 
— fie faulten buchjtäblich weg. 

Blieb halt nicht? übrig, al3 das 
leifch mweafallen zu lajfen und dann 
zu amputieren” .... 


In einem Hofpital ermittelte Herr 
Ruhl folgende, ſtatiſtiſch hochinter— 
eſſante Ziffern: Durch Infanteriege— 
Ichoffe verwundet 1,095; von Schrap> 
nell verwundet 138; durch Öranatfplit- 
ter verwundet 2; Bajonettwunden 2; 
Sübelhieb 1; durch Handgranate ver= 
mwundet 1; erfrorene Fühe 163; erfro- 
rene Hände 100; Rheumatismus 65; 


en Löfung aus. Dann wurde frijche 
reine Gauze hineingejtedt und mieber 
berausgezogen, | 

„Der Mann aimete rajcher. Der 
Atem mwurbe zum Gejtöhn, das zum 
beiferenSchrei heranfchiwoll, und dann, 
als er alle Macht über fich verlor, fing | 
er an, faft wie ein Hund bellend, zu 
heulen. 

„Das ift ein Teil des Krieged, mie 

|die Yerzte und bie Kranfenwärter ihn 
gen: Nicht felten und in einem ein- 
zelnen Holpital, fondern in allen Ho: 
| jpitälern und jeden Morgen, wenn bie 
langen Reiben der Bermwundeten — 
| „Eiterbehälter“ pflegten mir fie im 
| vergangenen Winter zu nennen“, mur= 
melte einer ber jungen Aerzte — zur 
Berbanderneuerung hereingebracht wer: 
ben.” 

Das ift der Krieg mit feinen‘ 
Chreden und gibt einen Hleinen Ein 
blid in die Riefenaufgabe, der fich das 
Deutſche Rote Kreuz in diefem jchred= 
lihen Kampfe gegenüberfieht, und der 


iwen aelejen zu haben, ber fo gut ge-| Zuphus 38; Lungenentzündung 15;je8 mit fol bewunberungswürbiger 
ſchrieben war, derartig von edler Em- Mundſperre 5; Gasinfektion 5. Von Tatkraft und beiſpielloſen Leiſtungen 


pörung durchbebt, daß einem das Blut 
lochte und man kaum das Ausſteigen 


ken ſtarben 19; 7 fielen ſeptiſcher In— 


dieſen 1620 Verwundeten und Kran⸗ gerecht wird. Wir Deutſch-Amerikaner 


ſind weit weg von dieſen Szenen des 


aus dem Zuge abwarten konnte, um fektion zum Opfer, und je einer ſtarb Grauens, aber wir können und wir 
an Lungenentzündung, Mundſperre müſſen helfen, ſo weit dies unſere 
und Typhus, — während nur 10 Mittel geſtatteten. Das iſt unſere hei— 


das Wert der Rade zu be» 
Sginnen, Am tiefiten ergriff mid 
"wohl der Teil de3 Artifelö, der von 
ben taubhenden Trümmern 


ihren Wunden erlagen. 
Eines Abends jfpeilte der Corre— 


|Tige Menfchenpflicht. Senden wir un- 
'fere Scherflein al3 Einzelne, oder un- 


des Rathaufes handelte, da3|jpondent in einem Dachgarten und fere Sammlungen an bie Hilfävereine, | 
ih fpäter vollftändig un=|börte Männergefang, der durch bie; Zeitungen ober Konjulate, die biäher 
verjehrt fah. Geitvem habe ih| Bäume heraufflang. Dann erfuhr er, | für bie rechte Weitergabe geforgt haben. 


mandhmal an jenen Wrtifel gedacht, 
und an bie TIaufende ähnlicher aufs 
hetzender Artikel. Leute, die jtet3 
in einer Wolfe von Worten Ieben, | 
bon einer nerböjen Reaktion zur andes | 
ren überjpringen, ohne je feiten Boden | 
zu berühren, und die, jich ihrer Vered- | 
ſamkeit jtolz bewußt, jeben Morgen | 
bon ihrem bequemen Frühftüd in ihr | 
bequemes Büro fahren und Blutver: | 
gießen, Vernichtung, Gott mei, mas | 
fonft noch alles verlangen — Reute, 
die no nicht 10 Minuten lang den | 
Heinen Teil des Krieges zu ertragen | 
bermöchten, den irgend ein zartesMäd- 
chen al3 Kranfenmwärterin jeden Mor- 
gen Stunde um Stunde ertragen muß, 
als Zeil der täglichen Arbeit... Das 
Lächerlichſte und Ekelhafteſte iſt bie 
SUnmiffenheit und eiaheit derer, die 
jeden Tag zum Mittagsimbiß ein Ar- 
smeelorp: mit Worten vernichten, in | 
Mirklichkeit aber nicht einmal im| 
"Stande wären, von der „Vernichtung“, | 
von bec fie fortwährend reden, fo viel 
jelbft zu erledigen, al3 einem anderen 
Menihen in die offenen Augen zu 


daß die Sänger 58 Kriegginvaliden 
maren, denen man die Füße hatte am— 


J X 
„Weltkrieg 
Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 

wöchentlichen Lieferungen zu 
— 5 Cents — 


halbjährlich. rw" 81.30 
jäyrliih - » » 


Der Reinertrag ungejhmälert zum 
Beiten der Kinder im Felde 
ftehender Männer. 


Auflage in Deutihland 
über 1,000,000 wödhentlich! 
Bu beziehen durd: 
Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway, New York, N. Y. 
Frau Carl L. Schurz, 


| Eind zuverfihtlidh. 

| Generalpoftmeiiter Burlefon anidheinend | 
| nenen Chicanos Wünice, | 
| Obmohl Generalpoftmeifter Burle= | 
Ton den Bemühungen, eine größere) 
| Summe für daß neue Ehicagoer Poſt-⸗ 
amt zu erlangen, anjcheinend feindlic, | 
| gegenüberjteht, find Präfident Charles | 
|9. Wader von der Chicago Plan | 
\Kommijfion und Mayor Ihompfon, | 


+ + 892.60 die Führer der Aborbnung, die zu) In Wirklichkeit fuche e8 nur zu erlan- 


diefem Zmwed in der legten Woche in 
Mafhington war, do Mit dem Er- 
gebniß ihrer Reife zufrieden. Beide 
fehrten geftern aus der Bundeshaupt- 
ftabt, mo fie dem SKongrefausfhuß 
für öffentliche Gebäude und Liegen- 
ſchaften die Wünſche Chicagos —— 
legt haben, zurück und ließen keinen 
Zweifel darüber aufkommen, daß 
Generalpoſtmeiſter Burleſon der Stein 
des Anſtoßes iſt. Präſident Wacker 
bon der Chicago Plan Kommiſſion er⸗ 
klärte, er zweifle nicht daran, daß 
Chicago ſeine Wünſche durchſethzen 


feuern, oder einem einzigen Manne mit Ecakmeiſterin für die Ver. Sioaten werde. Seiner Anſicht nach babe die 


* 


__Mibendpoft, Chicago, Montag, den 10. Januar 1916. 


Kleiderftoffe 


Reiter von reinwollenen Sturm» Serges, Gafb- 
mered, Nun’s Veilings, feinen Serges und vielen 
anderen jchlichten Geweben und fanch Suitings, 
36 bis 40 Zoll breit, Längen bis zu 7 Darde; 
500 bis 60c Werte, 
su, Darb 

Neiter von Mohaie Brillianiines, 

Banama-Tuhen, Melrofe-Tuden und 

anderen fHlichten und fancy Kleideritoffen, 

in Längen bis au 6 Darbö; Werie 

DIS au 396, au, Dard 
Fabrilrefter von allen Sorten 
von jhwarzen und farbigen Kieiderftoffen, um- 
fafiend Sturm-Serges, franzöfiide Seraes, 
BEER, Shepderd » Karrirungen, 
inas, zu 


14 bis 1% der regulären Preije 


Suit⸗ 


IR 


nz 


\ 


I 


WI STATE MADısoN aeDEARBORN sts. 


Januar⸗ 


Walhftoffe VBerfauf 


363Ö1llige Buoffold. Kieider- und Wrabper- 
Vercaled, dunfle und belle farben, 3 

u, Dard 4C 
72x903Öllige gebleihte Wettüher, mit frau 
söfifhem Saum in ber Die, — 1 : 
fpeziell, zu 62C 
45x363Öllige gebleihte Kiffendezüne, aus 
Beitudizeug von auier Qualität gemacht, 3 

zu Tıc 


Kleider » Ginaham, in netten Karrir 
Plaid8 und Streifen, a. 


12c Werte, 
au, 4C 
5:4 fancy Tifh-Deltug, in einer Mannig- 
faltigfeit von Farben, requlärer Breis 1 
120 


20c, zu, Darb 

Kleider Brints, in mittleren und Heilen . 
ben, etwas beichmutt, v ar 
au, D 


Joch) mehr Lonls und Suils lür den Winter zu ungefähr der Hülle 


— ——— 
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/ WE LET EU BEE BEI I ME EI ET EI EL CU 


Die Velzfachen 


Schwarze Goney Mufis, Kiffen: Facon, 
mit fchwerem Satin 
$5.00 Werte, zu 


Schwarze und 
braune Coney Scarfs, 
große Shawl⸗Faeon, 
mit Seide⸗Troddel 
beſetzt, und einige 
mit Schwänzen und 
Klauen, ſind 83.00 


Sets für Kinder, 
aus weißem Thibet, 
Shawl Scarfs, mit 
Seide-Troddel, und 
Kiſſen Muffs; koſten 
gewöhnlich 34.00; 
ſpeziell, am Diens- 


er 51.87 
Die Seidenftoffe 


81.50 Satin Charmenfe, neue Stra- 
Bene umd Abend» Schattirungen, ein: 
ichließlich weiß und fehwarz*in diejfen fehr 
populären Seiden, 40 Zoll breit, 98 

ertra jchwer, zu, Ward C 


Schlichte und faney Seiden, morgen zur 
Hälfte des gewöhnlichen Breijes, ein 
Ichlieglich 263611, farbiges Satin Meile: 
line, 243öll, reinjeidene Satin Foulards, 
nette Effekte für Waifts und fancy bedruc 
te8 Warp und Novelty- Kleider; 37 

c 


gutes Farben-Sortiment, Yard zu 

2 > 
Strumpfwaaren 
250 fchwarze nahtl. Männeritrümpfe, teils 


Wolle, Cajbmere- Fühe und graue Wor- 1 3 
ited Ferien und Zeben, NAusichuß, zu... € 


250 ihwarze nabt- 
loſe Seide⸗ und⸗Wolle 
Strümpfe für 
Babies, weich und 
warn; fbeziell, zu, 


3 Baar 50c 
das Baar.. 2 17e 


10c u. 15c ichwarze 
nabtloie baummoll. 
Kinder fitrümpfe, 
mittelichwer; vtele 
von allen Größen, 5 
bis 93; Aus» 

ſchuß, zu 


ZEITEN 


* 


Suits aus ganzwollenen Poplins, Broadeloths, Serges, 
wollenen Crepe Cloths und Diagonals; in ſchlichten Farben, 
Streifen und Miſchungen; mit Novelty-Kragen und Cuffs; 
mit Gürtel, „Military“ und „mannifh” geichneiderte Effekte, 
Plaited-, Mofe: und jhlihte Sfirts, jhwarz und farbig. 
Alle Größen, jedoch nicht in allen Moden vor: 

handen, Werte bis zu $16.00; zu 

Govat3, gemadht aus wollenen Boucles, Chindillas, 

Brondcloths, Ural Lambs, Gorduroys, Zibelines 

etc. Biele durchweg gefüttert; mit Kragen und Cuffs 

aus Velvet und felbem Stoff; in allen Farben und 

Schwarz, farrirt und in Mifchungen. 

Angebrochene Größen, Werte bis S16. .$7.77 
Gvat3, gemadht aus Wolle-Mifchungen, Diagonals, 
Boucles, Zibelines, Cheviots ete.—in jchlichten Farben, 
„Brofen Plaids" und Cheds. Novelty-Kragen mit Belz be: 
jetzt, mit Tafchen und Gufis; Gürtel» oder „flared“ Coats, 
Alle Größen, jedoch nicht in allen Moden, ebenfalls Neiter- 
Partien von Damen: u. Mädchen-Suits—gejchnei- $ A 17 


derte Modelle —angebrocdhene Größen; Auswahl zu 
Untermuslins, Sweaters 


Mr 


& 


Weiße Interröde für Damen, mit breitem 
Stiderei-Auffle, 69e Werte, 


Mustin-Nactkleider für Damen, niedriger 
oder hoher Hals, mit Stiderei be- 
jest, wert 50c, zu 
Baumwollene Jerjey Sweaters für Männer und 
stnaben, mit Roll oder Snap-stragen, ge: 
> wöhnlicher Preis $1.00, zu 
Wollene Smweater| Feine gerippte gemijchte 
Coats für Mädchen, |wollene Smweater Coats für 
mit Gürtel, wert|fKnaben, Byron- od. Shawl 


fragen, wert $1.50, 95. 


I zu 


Für Männer und Anaben 


Heberzieher für Männer und junge Männer, 
mit Shawl- oder Convertible-Kragen, vor: 
süglihe Qualitäten; Größen 35 bis 38; 
früher” $7.00, Dienstag 


HSpjen für Männer und junge Männer, 
aus grauen Hairline Gafjfimeres Pin 
Gheds3 und Mifchungen, juwie aus 
fancyn Kammaarnen und Gajlimeres 
gemacht; Größen 28 bis 43 Taillen> 


maß; wert $2.00, einige $1 27 


etwas mehr, Dienstag zu 


Wenn Euer Knabe einen Anzug mit langen 
Hofen tragen fan, Größen 13 bis 16 Jahre, 
hier ift Eure Gelegenheit, von einer Bartie von 


reinwoll, Anzügen auszuwählen, 2 27 
. 


die bis zu $6.00 wert find, zu nur 


AIR N vB 


Ara, 


Die KRurzwaaren 


Milward's Houlztnöpfe Baſqhbar 
Nadeln, Vapier Auswahl von 6 | S dh weißblätter, 
mit 25 für Größen, Du. das Baar 


1 
lc lc 32c 
N äH jeide, 50 | Weihes hHaum- | Seidene Saar⸗ 
Dardd Spulen, zu | mollenes Cin- | ne :e, das Dutenb 


1 faßband, a dt 
l2c Vards Rolle 10c 

Weihe Bertmut- Vic Knöpfe 

—— 1 Dutz. cha und (Ends, 

auf einer Karte, gin-On Kin: JatoBe 

7 Karten für = Steumpf: | Shadtel zu 


u u 460 
Serra Leinenwanren 


Gebleichte Mufter-Tifchtüher, 58x72 Zoll, 
im Bänder-Miuiter und Blumen Bor— 
der, gute Qualität, wert 90c, fpez., zu 4Tc 
Gebleichte geſäumte Damaſt-Tiſch— 
tücher, 58x64 Zoll, aus beſtem merce— 
rized Damaſt gemacht: Blumen-— und 
Polka Dot-Entwürfe; wert 
81.00, zu 
Farbige Mitheline Bettdeden, mit lanzen gefnoteien 


Franſen, Größe für doppelte Betten; Wwafcdhechte rote 
und weiße Blumen Genter-Entw.rfe 1 19 


52.00 Werte, zu 
Ungebl. türtiſch Sand» 300 Du, gebieichte, a.» 
fäumte deutihe Damaft- 


tücher, meiftens 18x36 i 
Handtücer, in Farrirten 


Zoll, einige befranft und 
efäumt; wert be p1 Muftern, große 
Sorte, wert Sc, fpe:., 40 


Spihen⸗-Gardinen 


Muſter-Enden von Nottingham Spitzen— 
gardinen und Gardinen-Netzen, Gardinen 
repräjentirend, die bis zu $1.50 das Baar 

wert find (8 bis 11 VBorm.), zu, Stüd JC 
Finzelne Nottingbam=: | Gable- und ihottifche 
Spikengardinen, 25 und Nekgarbinen, weiß und 
> Dards lang, ein wenig Ecru; $2,50 Wert (nur 
durch Hantiren beſchmutzt, 4 Baar an jeden Kun: 
nert bis $1.00 das 17 den), Au, 

Baar, Stüd zu.. c Baar 

Fanch figurirtes Gretonne, hübjhe Mufter 
und Farben, für Draperien und Bor» 51 
Heberzug; gewöhnlich 10c, zu, Dard....W2C 


Je 


YAuftions:-&infauf von Männer, Damen: und Kinder-Schuben 


Wir eritanden auf einer Auftion eine riefige Gruppe von Männer:, Damen: und Kinder-Schuhen, die wir in unjerem Dienitag-VBerfauf zur 


Hälfte und jogar unter der Hälfte ihrer 


Damen-Schuhe zum Knöpfen und Scnüren, mit hohen und 
niedrigen Abjäten, lohiarbig und jchwar;. 
jedodh nicht in jeder Facon. 


in unferem Berfauf für 


S1 Kinder-Schuhe zum Schnüren und Knöpfen, mit Kid- 
oder jhwarzen und farbigen Tuch-Oberteilen, mit oder ohne 
Abfäte, mit handgewendeten Sohlen. 


Alle Gröfen 3 bis 8; zu 


„Soothold‘ Gummijchuhe für Damen, mit B8S 
einem „Strap“, hohe und niedrige Yacons, aus © 
beiter Qualität Gummi, Alle Größen und 
t; Paar 
1.50 naben-Schuhe in Ainupf- u, Blucher- 


allen Schuhen angepaf 


Facons. Gemadt aus 
Kalf— mit biegfamen 


den Größen von 9 bis 134; fpe- 


ziell in diefem Berfauf 


Abordnung bewiefen, daf ein Häufer= | wolten, Sachverſtändige nach Chicago Vort aufgeführt. Das Stück ſpielt in 


geviert für das Poſtamt auf der Weſt- zu 
ſeite nicht genüge. 
Burleſon ſei anſcheinend der Anſicht, 


Chicago wolle einen Prachtbau haben. 


ein 


gen, was es brauche. Ein Bau auf 
einem Häuſergeviert werde ſich als 


ſei. 


aber Generalpoſtmeiſter Burleſon habe 
eine feindliche Haltung eingenommen. 
Er habe ihn eingeladen, nach Chicago 
zu kommen und ſich die Verhältniſſe 


Generalpoſtmeiſter Mayor, 
Durchreife berührt und glaubt daher, 


brauchen.” 

Für da Orunbdftüd für Das neue 
unzulänglich erweifen, ehe er vollendet | Boltamt auf der Weitfeite find jeht 
$1,750,000 

Mayor Ihompfon fprach fich recht | Häufergevierte an der Canal Straße 
fcharf über Generalpoftmeifter Burle- | zmiihen der Adams und Madifon 
fon aus, Schatamtsfetretär McAdoo, | Str., welche für den Bau in Ausfiht 
erklärte er, habe angedeutet, er werde | genommen find, often aber 5 Mil- 
Chicago Wünfche zu fördern fuchen, | lionen. 


Prince). — Winthrop Ames’ 
anzufehen, doc habe er abgelehnt. |„A Pair of Silt Stodings" wird hier 
Auch Habe er michts davon willen in berielken Beiekuna mie in New 


uriprünglichen Werte verfaufen, 


Alle Größen, 


Größen 6 bis 11; fpeziell zu 


zum Knöpfen. 
20. 


Borcalf und Belour 
oblen. Zu haben in 


$2 Mädchen: und Damen-Schuhe. 
Gunmetal Calf u. Batent Coltjfin, die meiiten 
Größen 83 bis 2; fpeziell... 
Fılz-Slippers für Damen und Männer. 
gefüttert, mit Fuhform-Yeiiten, 
Größen 4 bis 11; fpeziell zu 
Damen-Schuhe, Orxfords und Bump — 
5 Reiter, Ueberbleibjel und angebrochene Größen. 
Alle Lederjorten. Werte bis $3, jedoch 37 
s ec“ 


Wir erwähnen hier nur einige der vielen Schuhe. 

Satin „Party Slippers für Damen, in allen gewünjchten 
Farben wie aud) in Schwarz und Wei, Nofetten u. Schleifen 
an den Vamps. Werte bis 82.50, In allen Größen 
zu haben; etwas bejhmutt, Auswahl zu 

2.50 Knupf: u. Blucher-Schuhe für Männer, Gemadt aus 
Gunmetal Calf und Bor Ealf. Zu haben in den 


Te 


Gemadht aus 


. 


Warm 


nur in Größen 23 bis 4; Auswahl. 


jenden. „Es fcheint,“ erklärte der | einem englifchen Landhoufe. 
„der Generalpoftmeifter Hat] Garr'd — „Erperi nce” 
oder zweimal Chicago *auf Det Hier weiter auf dem Spielplan. 


weiß ganz genau, 


geben. 


verfügbar. Die zwei 


bon „Ziegfeld Follies“ 
drei Wochen fortgejegt. 
Cobanse 


von „It Pays to Advertiſe“ 
ſich ihrem Ende. 


pe - -- — 


Die englifhe Bühne, 


bleibt 


R Bomer3. — Hier mird die Dra- 
was MILE | matijirung don Subernanng „Das N 3:3 
Sohelied“ noch zwei Wochen lang ge= | hier zur Ausführung. 


Grand. — Die auf 
20 Wochen berechneten Aufführungen 
nähern 


| &o:t. — Hier ziehen Taylor Hol- 


CASTORIA Fü säugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Ime3 und „Bunter Bean” nad) wie vot 
|bolle Häufer. 

Kolum ia. — Kean Bedini, 
der Jongleur, hat ein Stüd um feine 
Kunst Herum gejchrieben, unter dem 
Namen „Puß-Puß“, und bringt es 


Victoria. — „Ihe Lam of the 


%llinois. — Die “ıfführungen | Lan" tommt hier zue Aufführung. 
werden noch 


imperial — Das Gingipiel 

„Bringing Up Father” ijt hier auf dem 

Spielplan. 
0 


x 


— Aus einer Verfammlungsrede, 
I— ... Die Wunden, die und dei 
Krieg geihhlagen hat, meine Herren, 
beili nun der Krieg!“ 


— — ——— — 


Trägt die 


Unterschrift 
a 


ER ü—— 


— —— en 


zul 





